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fieftn-lopus.

Dem Abgeordnetenhause ist eine umfangreiche Denk¬
schrift über die staatliche Betätigung auf dein Gebrete der
Wohnungserstellung zugegangen . In zwei Teilen wird
dargcstcllt , wie der Staat teils selbst Kleinwohnungen
für seine Unterangestellten errichtet, teils Baugenossen¬
schaften durch Gewährung von Staatsdarlehen unter¬
stützt hat . Zum zweiten Punkte kommen in Betracht die
Eisenbahnverwaltung und die Verwaltung des Innern.
Tie Eisenbahnverwaltung gewährte dem „Arbeiter -Bau¬
verein " zu C a s s e I (errichtet 1«ö2) insgesamt 445 66»
Mart , einschließlich 205 500 M., die für die erst m den
nächsten Jahreir zu erstellendcu Wohilungeil in Aussich,
aestellt sind; dem „Spar - und Bauverein " in Lim¬
burg  a . L. (errichtet 1897) 18 000 M .; die Verwaltung
des Innern dein „Bcamten -Wohnungsverein " zu Wies¬
baden (errichtet 1901) 180 000 M . Die auf die Pro¬
vinz entfallenden Gesamtdarlehen betragen also 643 660
Mark . Von den 959 Mitgliedern der genannten drei
Bauvereine waren 689 Staatsbedicnstete . Die Woh
nungsproduktion mit Hülse der Staatsdarlchcn be
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Die Wohnungen charakterisieren sich demnach nicht
als überwiegende Kleinwohnungen , und es entsteht me
sirage , ob die gewährteil Darlehen einen nutzenswerten
Zweck haben. Wir möchten diese Frage vernertien. Deii
ausgewandten Kosten entspricht der Effekt keineswegs.
Weder auf den Wohnungsmangel , noch auf die Preis¬
bildung , noch auf die Wohnungsqualitat werden die
überaus bescheidenen Zisserii einen Einslutz HUsuben
können. Dagegen schasst, die Gewährung von Staats-
darlchen viel böses Blut im Grund - und Hausbesitz und
erschwert dadurch den dein Kleinwohnungswesen
dienenden dringend notwendigen Wohnungsresormern
die Arbeit . Ganz anders würde sich die Beurteilung der
Sachlage gestalten, wenn die Staatsdarlehen nur unter
der Bedingung gegeben werden, daß die höchste Raum¬
sah! einer zu erstellenden Wohnung etwa 3 betragt.
Dann würden die Staatsmittel einein wirklichen Not¬
zweck, nämlich der Steuerung der allerorten brermenden
Kleinwohnungsnot , dienen. Immerhin , soll nicht, ver¬
kannt werden, daß es in Eassel gelungen ist, sehr niatzige

Mietpreise zu erzielen. Die durchschnittliche ^ahr —
miete der Wohnungen (die Küche als Wohnrauin mu
eingerechnet) betrug für

5 Zimmer — 270 Mark,
4 „ = 233 „
3 „ . = 190 „
2 „ -K = 107 „
1 „ = 60 „

In Limburg waren die Preise : 6 Räume ^ 270 M .;
4 Räume — 190 M .; 3 Räume = 145 M . Die Wies¬
badener Preise standen noch nicht fest- Daß sie an¬
nähernd doppelt so hoch, wenn nicht noch hoher aussallen
werden, durste den Kenner der Wiesbadener Verhaltnr .e
nicht überraschen. _

VoMischr Kbrrstchk.
Deutschland und der Tabah-Konslikt.

s. Paris, 12. Mai.
Das Bestreben der französischen Presse, Deutschland

zu verdächtigen, es verhetze fortgesetzt den Hslaiis gegen
England lind Frankreich, wirkt nachgerade kindisch. De.
„Teinps " läßt sich aus Alexandrien allerlei über den
türkischen Oberkommissar in Kairo Ghazi Muktar-
Paicha, schreiben, der in englischen Blattern für den
Tabah -Konslikt verantwortlich gemacht wird . Dieser
bei deni Sultan angeblich sehr m Gunst stehende tür¬
kische Beamte war nun vor zwei Jahren einmal in
Berlin , Grund genug für die Phantasie eines srauzo-
sischcn Zeitungsschreibers , um in Form einer Versiche¬
rung er gebe ein „on dit " wieder, die Vermutung aus¬
zusprechen, daß deshalb die deutsche Regierung „ihre
Hand bei dem Tabah -Konslikt im Spiele haben mochte.
Freilich sagt der „Temps ", ohne daß man wisse, worüber
bei dem Empfange Muktar -Paschas durch den deutschen
Kaiser und seinen Kanzler gesprochen worden sei, dürfe
MQN ciuf bcratitae Ĉ crüdjtc nichts 66ben, aber tociruvn
tifdit er seinen Lesern eine solche Mär überhaupt auf;
Doch nur , damit sie trotzdem ihre verhetzende Wirkung
auf chauvinistische französische Gemlltxr ausube die
alles glauben , was den deutschen Michel als Ränke¬
schmied erscheinen läßt.

Eine Untertunnelung des Kanals.
a. London , 10. Mai.

Von Zeit zu Zeit werden «von London aus Mit¬
teilungen in diePresse lanziert , wonach das alteProblem
einer unmittelbaren Schienenverbindung zwischen Eng-
und Frailkreich durch Untertunnelung oder Überbrückung
des Kanals seiner Verwirklichung wieder erneu Schritt
näher gerückt wäre. Man brauchte ber der Leeichlangen-
natur lolcher Nachrichten von ihnen nicht ber lebem
Wiederauftauchen von neuem Notiz zu nehmen, wenn
dahinter nicht ein Schwindel lauerte , der es nützlich er¬
scheine!: lätzr, davor zu warnen . Wie sich sur fcde neue

glänzende techirische Idee , so aussichtslos sie auch in den
Augen vernünftiger Leute sein mag, immer gleich Leu
finden, die ihre Finanzierung unternehmen, so haben
sich auch schon seit längerer Zeit zwei Gesellschaften ge¬
bildet , von denen die eine den Tunnel , die andere die ,
Brücke über oder unter dem Ärmelmeer der Ausführung
entgegenführen möchte. Diese Konsortien suchen nun
voir Zeit zu Zeit Anteile an den Mann zu bringen , was
burch Zeitungsmelbungen am besten vorbererret werben
kann Es ist dies natürlich eine Spekulation auf dre,
die iricht alle werden ; denn selbst wenn dre Brücke oder
der Tunnel einmal gebaut werden sollte, so ist es doch
fraglich, ob bereits bestehende oder erst sich bildende Ge¬
sellschaften die Ausführung übernehmen . Zu verwundern
braucht niemand , wenn jetzt die Entente cordiale her¬
halten muß , um für das Projekt Stimmung zu machen,
und zwar ist es diesmal wieder einmal der Tunnel,
dessen Bau fest ins Auge gefaßt werden soll. Fast scheint
es, als ob man sich biesmal wirklich ernsthaft bcmrtt be¬
fassen wolle. In ber Lonboner Handelskammer rst der
Gedanke freundlich erörtert worden, der Präsident der
vereinigten britischen Handelskammern und eme Reihe
von Parlamentsmitgliedern haben sich für das Sunnel-
projekt ausgesprochen und verschiedene Abgeordnete be-
absichtigen, die Sache durch eine Interpellation :m Unter-
oder auch im Oberhause zur Diskussion zu bringen.
Zwischen Reden und Handeln gähnt sedoch gerade rn
diesem Falle eine tiefe Kluft . Das wissim wohl auch
meist dieselben englischen Politiker , dre Sympathien für
das Unternehmen heucheln, uni den neuen französischen
Freunden angenehm zu scheinen. Indessen , schon be-
ginnen sich auch die ausgesprochenen Gegner des Pro¬
jektes zu rühren . Das sind in erster ~tnic die Vertreter
von Heer und Marine , denen die Sache nicht rn ihr
strateaisches Einmaleins hineinpaßt , und über strmegi-
che Bedenken darf sich bekanntlich in solchen praktischen

Fragen der Laie ebenso wenig ern Urteil anmaßen wie
über sanitäre . Weiter kommt noch . die « chiftbau-
Jndustric aus naheliegenden Gründen in ftrage , die rm
scebeherrschenden Albion naturgemäß ern wichtiges
Wort zu sagen hat . Schließlich ist noch mit englischen
Vorurteilen zu rechne,:. Datz fremde Waren nach Groß-
britannien kommen, ist ganz schön, aber wurde nicht ein
solcher Tunnel alle Schranken gegen das Eindringen
fremder Einwanderer , fremder Ideen , Sitten und Ge¬
bräuche niederreißen ! Das Meer bewirkte keine rein-
lich" Scheidung inehr zwischen den britischen ^ nseln und
den: elenden übrigen Europa , aiis dem man von allen
Enden mit der Bahn nach London gelangen konnte. Das
wäre zu schrecklich.

Patriotismus in Alkohol und Abstinenz.
Oberstleutnant v. Schwarz , der als deutscher Kriegs-

korrespondent den Feldzug gegen Japan auf russischer
Seit " mitgemacht hat , schilderte seine Erlebnisse m einem
das größte Aufsehen erregenden Vortrag , den er in

Feuilleton.
Männchen.

(3IaAt>n !tf onbeten .)

Skizze von E. Vairck.
Mach ichön, meine Herrschaften ! Ich bin Männchen!

Wünschen Sie ! daß ich Ihnen die Pfote gebe? Geleckt
wird nicht, selbstverständlich! Ich habe Manieren ge.

^ ^ Als ich noch ein kleiner Teckeljunge war und Mama
mich bei den Ohren zog, wußte ich Nicht, was alles dazu
aehört , ein vollendeter Mann zu sein!

Aber jetzt! O ! Jetzt bin ich ganz perfekt und
stubenrein ! Das sagte unser Hansemann!

Doch ich war auch sehr fleitzig und sehr flink.

S ' Nim» bisweilen etwas «u.
dringlich in der Hand meines Herrn , und da koinmt es
ganz auf die Schnelligkeit an!

Mir ist es fast immer gelungen , rasch unter dein
Sofa oder irgend einem großen Stuhl zu verschwinden
und dann recht innig mit dem Schwänzchen zu wackeln,
bis Herrchen wieder gut war.

Seit Oster,: geht unser Hansemann zur Schule . Ge¬
teilter Schmerz ist halber Schmerz ! Damit et! mcht
allein Schularbeiten machen muß , hat er mir den Griffel
in die Pfote gedrückt und ich lernte — schreiben!

Bitte lachen Sie nicht, meine Herren und Damen!
ES gibt nicht nur Übermenschen, es gibt auch — Uber

^ ^ Jch wollte ja eigentlich hiermit nur wahrheitsgetreu
berichten, daß ich es Hansemann verdanke, wenn ich
unter die Schriftsteller flehen kann. .

Eines Tages holt sich unser Hansemann c:n Buch
aus dem Spind seiner älteren Schwester.

, Das ist Gertruds Ploetz, Männchen ! sagt er : ^ eh.
lernen wir Französisch! Sage mal : „Pfu : ! Mannchem

Ich bin einfach starr ! Pfui ! Em so gewöhnliches
Wort ! Ich bin doch ern gebildeter Hund ! Was dem.
sich Hansemann ? Ich kann niefit anders ! ^ ch muß vor
Zorn laut bellen! Da lacht mich Hansemann aus
ö „Summer Fratz !" sagt er : „Wenn Lili kommt wird
cs dir schon noch leid tun , daß du nicht Französisch gelernt

^ ^Ach, — und wirklich! Eines Tages . ist Besuch da
eine Tante aus Paris — und —- ßüi!
Wie soll ich ihre Schönheit nur beschreiben? ^ :e hat

schneeweißes, glänzenbes Haar an ben Ohren lange,
seidenweiche Löckchen. Ihre Augen sind groß und dunkel¬
braun . Ihr Schnäuzchen ist von entzückender Feinhe : ..

Und wie sic acht ! Sic hat Schuhe an , wirkliche,
braune , zierliche Lederschuhe! Als sie dieselben ablca.
sieht man ihre Pfötchen ! Ach, Pfötchen ! Oben sind sie
weiß und unten ganz zart , ganz rosa!

Lili ist klein und fein, als ob sie aus Porzellan ge-
niacht wäre . Zweifellos , sie hat den wahren Pariser-

Ich versuche, mich ihr zu nähern , doch da flüchtet sie
schnell unter den seidnen Rock ihrer Herrn :.

„Laß nur Lili in Ruh , Männchen !" sagte setzt Hanse-
mann zu mir : „Lili versteht nur .Französisch.

Betrübt lasse ich die Ohren hangen. Bis zu. diesem
Augenblick habe ich nicht gewußt , was Liebe ist ! Ww
oft babe ich die jungen Menschenpaare erstaunt beob¬
achtet, wenn sie sich heimlich herzten Immer fragte ich
mich: Warum küssen sich die Leu c? Aber setzt Vers che
ich plötzlich alles ! O , warum habe ich mcht Franzos: ck)
gelernt , ich unglücklicher Hund ! .

Ans Verzweiflung beiße ich unter dem episch tn Hcrr-
chens neuen Lackstiesel. Dafür bekomme ich einen ge¬
hörigen Tritt ! Nur mit Mühe unterdrücke ick einen
Aufschrei. Ja . Liebe ist Leid-

Eine Stunde später finde ich Lili allein :m Wohn¬
zimmer. Anmutig sitzt sie ans dem dunkeln Samtsosa,
dessen kostbare Kissen meine Pfoten nie berühren dürfen.
Aber Lili darf ! Sie ist Gast. Sie ist emo kleine Aus-
länderin . Für sie gibt es kein Hausgesetz!

Freudig mit dem Schwänzchen wackelnd, blicke ich
zu ihr empor . Ick, belle leise, doch deutsch! .

Sie ftmrrt ein wenig. Dann schüttelt sie das weiße
Lockenköpfchen. Sie versteht iiicht, absolut nicht! Hohmls-
voll ja wie mir scheint ein wenig verächtlich, sieht sie
aus mich herab . „Wer bist du denn ?" fragen ihre
dunkelbraunen Augen : „Was willst du?" ^

Ich merke ganz deutlich, daß sie mich häßlich findet!
Besonders meine krummen Beine mißfallen ihn Sie
weiß offenbar noch iiicht, was Rasse bedeutet ! ^ ch bin
doch ganz echt! Jck>bin doch sehr teuer ! Herrchen yat
es mir selbst gesagt und Hansemann!

Für heute muß ich mich zurückziehen. Lili ist ent¬
schieden ungnädig!

Kummervoll suche ich ain Abend mein Lager aus . “ •
Da kommt mir ein Gedanke! Schnell wie oer Blitz
fahre ich empor!

Ach, das Unglück schreitet schnell! In der Rockst
habe ich Gertruds Ploetz zerrissen, aus dem ich Französisch
lernen wollte ! Heute morgen aber — o Graus , gerate
ich init bet Sßforte (Uls 33crfcbcn tit bct£> £̂iutcnfciG>*
Natürlich füllt es um!

Ich fühle mich so unschuldig wie ein neugeborener,
kleiner Teckeljunge! Doch keiner glaubt niir ! Es ging
mir furchtbar schlecht! Noch setzt zittern mir alle Glieder!
Aber ich will ja alle Prügel ertragen , wenn nur Lili
nichts voii der Geschichte erführt ! Die Blamage wäre
zu entsetzlich!

Es ist alles aus ! Heute abend schon reist die Tante
mit Lili wieder nach Paris . Lili bekommt das Klima
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Frankfurt a, M . hielt . Als er anfangs 1904 in Peters
: Qn̂ am' um sich den Truppen anzuschließen '— fo
erzählte er •—, da war keine Kriegsstimmung : in den
Mrkussen und in den Theatern amüsierte sich die Be¬
völkerung, und den Generalstab konnte man vormittags
iss den Bureaus nicht treffen . Erst nachmittags kamen
pte  Offiziere , aber sie arbeiteten nicht, sie rauchten
ßUaretten , tranken Wutki und schäkerten mit den zahl-
peichen Schreibmaschinenfräuleins . Auf der langen
fffe * P aren  russischen Offiziere liebenswürdige Ge-
ssellschaster: sie hielten ihr Tagesprogramm getreulich
^rnne, das beftand vor allem im Trinken ; bei jeder Mahl¬
zeit, von frühmorgens bis in die späte Nacht, wurde
Wutki vertilgt und nicht in kleinen Quantitäten . Der
Kriegskorrespondent gewöhnte sich denn bald an be¬
trunkene russische Offiziere . Über den gefrorenen Bai¬
kalsee ging es mit Schlitten : 160 Schlitten , drei Pferde
vor jedem, sausten vorüber . Endlich kam man nach
.Chardin . Hier bot die Stadt ein Bild tiefster Ver¬
kommenheit. In den Straßen wälzten sich betrunkene
jSoldaten und Offiziere im Schmutz, Dirnen aller
Lander hatten sich angesammelt . Charbin bei Nacht war
grauenerregend . Von da ging cs nach Liaujang . Ent-

■fftzlich ging es da zu nach der dortigen Schlacht; im
strömenden Regen lagen die Verwundeten aus Trag-
bahren am Bahnhof , betrunkene Offiziere stolperten
darüber und Verwundete und Offiziere wälzten sich im
Straßenkot . Und als es Nacht wurde, ging das Gesindel
än die Arbeit — fast allen Offizieren wurden die Pferde
/gestohlen. Vollständig aufgelöst wälzten sich 150 000
Wann auf dem Rückzug durch die lange Heerstraße nach
Ientai und dann nach Mukdcn. Infanterie , Artillerie,
Marketender , männliches und weibliches Gesindel, alles
durcheinander, Menfchenleichen und Pferüekadaver lagen
umher ; in Wilder , trostloser Fluch ging es nach Mukden.
So gab der Redner in fesselnder Schilderung noch manche
Einzelheiten aus dem großen Kriege bekannt . Es war
stefs das gleiche Bild ! Wohl gab es tüchtige, energische
Offtziere , aber es war nicht die Mehrzahl . Die Mehr¬
zahl war unfähig und trank Wutki . — Gegenüber
diesem Bild der Alkoholentnervung der russischen Armee,
die ja auch dem Kaiser Wilhelm Gelegenheit gab zu
seiner bekcmnten Äußerung , daß auf dieselbe und die
Unsittlichkeit die russischen Niederlagen zurückzuführen
seine, steht in glänzendem Licht die in allem Berichten
gerühmte Nüchternheit der Japaner , die sich, ähnlich wie
die Buren seinerzeit, einer allgemeinen Abstinenz be¬
fleißigten oder doch einer Mäßigkeit , wie man sie bei
den christlich« : Kulturvölkern kaum kennt. Kein Wun¬
der, daß der klarere Kopf der japanischen Heerführer , die
zäheren Nerven und die sicherere Hand der kleinen
igelben Soldaten das Kriegsglück auf ihre Seite zwan¬
gen. Sie haben nicht nur den Russen, sondern der Welt
«„schlagend" bewiesen, daß die starken Getränke schwächen
sind daß der Abstinenzpatriotismus besser ist, als der
Saufpatriotismus.

Wesvaderrer TaMaZt» Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. No. 221.

Die Duma.
Rußland nach der Duma-Eröffnung.

8- Petersburg,  11 . Mai . Der große Tag der
Eröffnung der Reichsduma, der Rußland in die Reihe
ider konstitutionell regierten Staaten einführte , ist vor¬
über , und von politischen Zeichendeutern erwartet man
jetzt, daß sie aus den Umständen, unt»r denen dieses
Ereignis vor sich ging , die nächste Zukunft des parla¬
mentarisch regierten Russcnreiches vorausberechnen , wie
sine Wahrsagerin das Schicksal eines Menschen aus den
Limen der Hand abliest. Alle Prophetenkunst versagt
aber hier, wo es sich um eine revolutionäre Bewegung
handelt , für die es in der europäische,: Geschichte' kein
Analogon gibt und deren bisheriger Verlauf noch alle «

versuche, Ähnlichkeiten mit der großen französischen Re¬
volution festzustellen, ad absurdum führte . So ist es
denn auch wahrscheinlich, daß der russische Parlamen-
tarrsmus eine ganz andere Entwicklung nehmen wird
wie der westeuropäische, haben doch schon seine ersten
Anfänge dem modernen Kulturmenschen lauter Über¬
raschungen gebracht. Wer hätte den Siegeslauf der
konstitutionellen Demokraten vorausgesehen , wer im
voraus mit einer Duma gerechnet, deren überwiegende
Mehrheit einem radikalen Fortschritt huldigt wie irgend
eine andere Volksvertretung ? Nichts kann im übrigen
den ungeheuren Gegensatz zwischen dem alten Rußland,
das sich auf den letzten entscheidenden Kampf um die
Vorherrschaft rüstet , und dem neuen, dessen Werkzeug
die Duma sein wird , illustrieren , wie wenn man den
übertriebenen Vorsichtsmaßnahmen der Behörden den
ungestörten , friedlichen Verlaus der außerordentlichen
Begebenheit gegenüberstellt. Es ist recht bezeichnend,
daß die Regierung eine besondere ständige Polizeiwache
für die Duma neu geschaffen hat . Dieser Wache wird
ebenso der Schutz des Laurischen Palais , als auch die
Sorge um die Sicherheit der Volksvertreter über¬
tragen . Außerdem hat sie die Pflicht , aus dem Sitzungs¬
saal und den angrenzenden Räumen , wenn nötig , uner¬
laubterweise eingedrungene fremde Personen zu ent¬
fernen und in außerordentlichen Fällen — auch die
Herren Abgeordneten . Diese letzteren scheinen nun aber
nicht die Leute zu sein, die sich durch uniformierte
Knechte der alten zaristischen Willkürherrschast ins
Bockshorn jagen lassen. Das beweist ein kleiner, wohl
der einzige Zwischenfall während der ersten Duma¬
sitzung. Der Präsident Muromzew hatte bemerkt, daß
mehrere Offiziere und Beamte in Uniformen in den
Abgeordnetensaal eingedrungen waren . Er forderte sie
höflich auf , sich zu entfernen ; als seine Bitte keine Be¬
achtung fand , wiederholte er die Aufforderung in Form
eines so barschen Befehles , daß die Eindringlinge sich
erschrocken so rasch wie möglich unter dem Beifallklat¬
schen der Versammlung zurückzogen. Ein General hatte
es datzei so eilig, daß er stolperte und fiel . Wie wenig
die Abgeordneten selbst eines Schutzes durch die bewaff¬
nete Macht bedürfen , lehrte der brausende Jubel , den
ihr Erscheinen auf dem Gange nach der Duma und beim
Verlassen derselben in einer gewaltigen Volksmenge
hervorrief . Die Polizei konnte cs nicht verhindern,
daß die populärsten Parlamentarier fortwährend aus
der Straße von einer begeisterten Menge umringt
waren , von denen jeder ihnen die Hand zu drücken
suchte. — Die brennendste Tagessrage ist jetzt natür¬
lich: Wie wird sich die Negierung den ungemein weit¬
gehenden Forderungen der Dumamehrheis gegenüber
verhalten . Völlige Amnestie, Abschaffung der Todes¬
strafe, allgemeines und gleiches Wahlrecht, sogar für die
Frauen — das ist ein Radikalismus , der im umge¬
kehrten Verhältnis zu dem Maße politischer Freiheit
zu stehen scheint, das für eine Bevölkerung , die zu drei
Vierteilen aus Analphabeten besteht, angebracht sein
möchte. Wie ist ein Kabinett damit in Einklang zu
bringen , hinter dem sich die segnende und leitende Hand
Pobjedonoszews versteckt? Schoi: spricht man von der
Absicht, Finnland seine Selbstverwaltung zu rauben , und
Schlimmes scheint man auch gegen die Polen im Schilde
zu führen . Bei aller reaktionären Gesinnung ist cs
aber auch möglich, daß die neuen Männer dem Parla¬
mente zunächst ratlos gegenüberstehen und sich Kon¬
zessionen abrmgen lassen werden, wie sie von dem im
Grunde freiheitlich gesinnten, aber Willensstärken Witte
nicht zu erwarten gewesen wären . Dann muß aber
später die Reaktion so sicher eintreten , wie Flut und
Ebbe einander folgen. Sicher ist nur , daß Rußland in
nächster Zeit der politischen Welt noch manches Rätsel
zu lösen geben wird.

Deutsches Reich.

sticht, sagt die alte Dame . Sie ist einmal barfuß auf
die Straße gegangen und hat sich die Pfötchen erkältet,
j Aber ich weiß es besser! Lili liebt mich nicht! Sie
jfefjnt sich nach ihren wcißgelockten Freunden in Paris!
Ich bin ein krummbeiniger Teckel, der sie nur ans
deutsch anbellen kann. Meinen Heiratsantrag , den ick>
«ihr in tadelloser Mimik machte, lehnte sie kühl ab. Im
Lande der Pickelhauben, wo die Hunde barfuß gehen, wo
sie des Nachts auf der Erde liegen müssen und meiit
Kartoffel zu essen bekommen — in solchem Barbarcn-
staat kann Lili nicht leben. Sie ist an seidene Mäntel
gewöhnt, an Goldkäserschuhe —- an die allerfeinsten
Kraten . Sie kennt Torte mit Schlagsahne!

Eben ist die Tante mit Lili abgereist!
„Armes Männchen !" tagte Hausemann mitleidig,

„Gramst du dich? Na, laß nur ! Morgen gehst du mit
Herrchen zur Jagd !"
| Ich schnuppere aufgeregt in die Luft . Es riecht nach
'Wald und Heide!

Da steht Herrchens Gewehr in der Ecke— blank ge-
MhE. Mir ist es, als höre ich Hifthörner schallen!
Halali ! Ich bin ein Jägersmann!
' Piff ! Pass ! Puff ! Wenn Lili wüßte ! Aber Lili
fft ja nur eine kleine Salondame . Vielleicht passen wir
zdoch nicht zusammen. Warum soll ich auß unglücklicher
iLrebe :n den Teich springen ? Ich werde überwinden!
I Herrchen hat so etwas gewiß auch mal durchgemacht!
Man ist doch— Mann!
!. Hiermit schließe ich meinen Roman . An Lili denke
ich jetzt ganz ruhig . Ich gehe in meinem Berufe ans.
Wenn Herrchen pfeift, folge ich! Ach, e§ gibt nichts
Schöneres als die Jagd ! Halali ! Halali!

* Das Schulgesetz und die Konservativen . Die Kon¬
servativen scheinen entschlossen zu sein, in Sachen des
Schulgesetzes jedes weitere Entgegenkommen abzulehnen.
Die „Krmzztg ." sagt: In liberalen Zeitungen wird seit
dem Abschlüsse der Kvmmissionsberatungen fast täglich
von Verhandlungen gesprochen, die zwischen Vertretern
der Komvromißpartcien und der Untcrrichtsverwaltung
über das Schulunterhaltungsgesetz stattfinöen . Daß die
Mittelparteien sich an derartigen Verhandlungen be¬
teiligen , hatten wir für sehr wahrscheinlich. Aber die
Konservativen haben sich bisher an ihnen nicht beteiligt.
Sie haben bereits mit aller Deutlichkeit erklärt , daß sie
für wesentliche Abänderungen der Regierungsvorlage
über die Koinmissionsbeschlüsse hinaus nicht zu haben
sind, da sie mit der Zustimmung zu diesen Beschlüssen
bereits an der äußersten Grenze ihrer Zugeständnisse
angelangt sind.

* Zn de« Russenausweisungen . Der „Vorwärts"
bringt den vollen Wortlaut der Mitteilungen , die Bebel
bei Beratung der Ausweisungen von Russen auS Berlin
im Reichstage am 3. Mai gemacht hat über die Aus¬
stellung eiuer ^gefälschten Urkunde an einen in Berlin
ansässigen Russen und über den Versuch eines Kriminal¬
kommissars, ihn zu Spitzeldiensten in Rußland zu be¬
nützen. Der „Vorwärts " hebt hervor , daß die Regierung
trotz Drängens von Freunden und Gegnern noch keine
Aufklärung über den Fall gegeben hat, sucht ihn durch
weitere Einzelheiten zu belegen und kennzeichnet das
Vorgehen des Kriminalkommissars und eines von ihm
benutzten Gehülfen als Anstiftung und Beihülfe zun:
Hoch - und Landesverrat gegen Rußland.

* Steuer not ohne Ende. Nach einer Zusammen¬
stellung, die den Berichten der Steuerkommission bei¬
gegeben ist, wird der Mehrbedarf (die Zukunftsbelastung!
für das Jahr 1907 ans 188 629 688 M. berechnet. Die jetzi
angenommenen Stenern Hat der Reichsschatzsekretäran«
180 Millionen nach ihrem Ergebnis veranschlagt ; di«
Schätzung wird allgemein als zu niedrig augescheir
Wenn sie aber zutrüfc , würde noch ein Betrag von 8%
Millionen neue Steuern außer den bewilligten aüszm
bringen sein.

* Hauswirtschaftlicher Unterricht für Mädchenschulen.
Der Verein  F r a u e n - E r w e r b hat an das Abge¬
ordnetenhaus eine Petition gerichtet, dahin zu wirken
daß der bisher nur in etwa 800 deutschen Gemeinde-
schulen meist fakultativ eingeführte hauswirtschaftliche
Unterricht für alle Mädchenschulen, namentlich auch für
die höheren Töchterschulen, obligatorisch gemacht werde,
In der Begründung heißt es : Wir erblicken in der ratio¬
nellen Führung des Haushalts das Fundament des
häuslichen Glückes und des Wohlstandes der Familie —
darin wiederum die Grundlage für Glück und Wohlstand
der Nation . Die rationelle Führung des Haushalts
setzt eine gewisse Summe von hauswirtschaftlichcn Kennt¬
nissen voraus , cs handelt sich bei ihnen durchaus nicht um
Kochuntcrricht allein , sondern um die Grundbegriffe der
gesamten Haushaltungskundc ; ihr Kernpunkt besteht in
der richtigen und planmäßigen Einteilung der Mittel,
die von Fall zu Fall für den Lebensunterhalt zur Ver¬
fügung stehen. Diese Grundbegriffe muß die Schnle
übermitteln ; denn die Entwicklung unserer wirtschaft¬
lichen Verhältnisse hat es für Millionen von Frauen und
Mädchen mit sich gebracht, berufstätig zu sein; für die
halberwachsene Tochter folgt deshalb oft gleich nach der
Schulentlassung die Berufsausbildung . So notwcndm
die Vernssausbilöung auch ist — und so dringend ihre
Förderung durch Einführung der obligatorischen Fort¬
bildungsschule erhofft wird — sie läßt beklagcnswerter-
weise den Mädchen keine Zeit übrig , sich die für ihren
ferneren Lebensweg absolut notwendigen Hauswirtschaft-
lichen Kenntnisse jene Grundbegriffe rationeller

ÄNS fcift und Leben.
* Eine Rivalin Ser Duncan . Nachdem sie noch vor

einem Jahre ihre Kunst nur in Privatkrciscn gezeigt
hatte, ist die Amerikanerin Miß Mäud Gwenüolen Allan
jetzt auch im Theatersaale der Berliner Hochschule für
Musik vor einem größeren Publikum mit ihren „musika¬

lisch-plastischen Stimmungsbildern " ausgetreten . Im
Äußerlichen ahmt sie die Duncan nach: ihr Körper vermag
sich in den leichten Gewändern , die sie trägt , vollständig
zwanglos zu bewegen, ihre Beine sind unbekleidet und
d-c Tendenz ihres Tanzes geht darauf aus , durch charak¬
teristische Stellungen und Bewegungen den Empfin¬
dungsgehalt der gewählten Musikstücke zu verkörpern.
Die Darbietungen Miß Allans fanden lebhaften Beifall.
Kritik und Publikum stimmten darin überein , daß sie
vor der Duncan die schönere Erscheinung, ein reicheres
mimisches Vermögen und das stärkere musikalische Emp¬
finden voraus habe.

* Sprachliche Ferienkurse in Ediuburg . Die Uni¬
versität Eöinbnrg hat im vorigen Jahre zum ersten Maie
einen Ferienkursus für englische, französische und deutsche
Sprache abgchalten , der namentlich ans Deutschlands
Lehrer- und Lehrerinnenkreisen zahlreichen Zuspruch
fand. Der diesjährige erweiterte Kursus , dessen Leitung
wieder in den bewährten Händen des in der Gelehrten¬
welt hochaugesehenen Sprachforschers Professor Kirk-
patrick ruht , wird Dienstag , den 81. Juli , eröffnet , und
während des Monats August mit reichhaltigem Pro¬
gramm durchgeführt. Es weist hervorragende Lehrkräfte
auf aus England , Deutschland und Frankreich . Nähere
Auskünfte sind zu erlangen , von Professor Kirkpatrick,
liüiversftat Edinbnrg.

* Der musikalischen Bolksbivliothek in München,
Vorstand Dr. Paul Marsow , werden, den „Münch. N. N."
zufolge, vom Kuratorium der Leipziger Musikbibliothek
Peters auf Antrag ihres Bibliothekars Dr . Rudolf
Schwartz deren Dubletten geschenkweise überlassen wer¬
den. ES fallen dadurch der Münchner Bibliothek an 1500
weitere 3!lummem zu, nach deren Einreihung die Volks-
bibliothcl über 4800 Nummern zählen dürfte.

Felix Weingartner beabsichtigt, wie aus München
geschrieben wird, eine kleine Besitzung am Tegernsee
zu erwerben , um dort vorläufig den Sommer und wohl
auch den ganzen nächsten Winter zu verbringen . Der
berühmte Dirigent hat nunmehr auch ein ihm unter
glänzendsten Bedingungen angebotenes Engagement für

die Vereinigten Staaten abgelehnt und ebenso ein
Pariser Anerbieten , eine Reihe von Festkonzerten in:
Herbst des Jahres von neuem zu übernehmen . Wein¬
gartner beabsichtigt, in nächster Zeit sich vollständig von
den Strapazen seiner Wintertätigkeit zu erholen, um
sich von neuem seiner Kompositionstätigkeit zu widmen,
deren erste Frucht ein neues Opernwerk sein wird , mit
Lessen Vorbereitungen sich Weingartner bereits seit
langem beschäftigt.

Eine Koburger Kunstschule. Der Magistrat von
Koburg beschloß die Gründung einer Kunst- und Ge¬
werbeschule, die aus den hohen Erträgnissen der über
eine halbe Million Mark betragenden v. Rastschcn Stif¬
tung unterhalten werden soll.

Ein Bildnis Sebastian Brants , des Dichters des
„Narrenschisfs", von der Hand Albrecht Dürers , im
Königl . Kupferstichkabinett zu Berlin hat Julius
Janitsch entdeckt. Er berichtet darüber im neuen Jahr¬
buch der Kunstsammlungen . Es ist eine liebevoll ein¬
gehende Zeichnung der Halbfigur eines fast von vorn
gesehenen älteren Mannes , die mit dem Holzschnittbild¬
nis Brants von Tobias Stimmer in dem kränklich
müden Gesichtsausdruck, den tiefen Falten und der
eigentümlichen Form der herabgezogenen Nase überein¬
stimmt. Stilistische Gründe sprechen für die Entstehung
zur Zeit der Reise Dürers nach den Niederlanden , wo
1520 die Wahrscheinlichkeit einer Begegnung der beiden
in Antwerpen gegeben war . Da hat denn Dürer den
Augenblick, wo er des berühmten Stadtschrcibers von
Straßburg habhaft werden konnte, ausgenützt und die
von feiner Ironie durchzogenen Züge des alternden
gelehrten Diplomaten mit dem Stift festgehalten, ehe sic
beide — Braut nach einem Jahre — den Nachwehcn
der Neifestrapazen und der festlich bewegten Zeit erlagen.

Ein bisher unbekanntes Brustbild Goethes in Elfen¬
bein geschnitten wurde , wie dem Hamburgischen Korre¬
spondenten berichtet wird , für das Grüne Gewölbe in
Dresden angekauft. Es zeigt den Dichter von linker
Seite im geschlossenen Rock aus schwarzem Grunde.
(Holz.) Als Künstlerangabe liest man : Schaller,
Eisenach. Das Bild stammt auS dem zweiten Jahrzehnt
des vorigen Jahrhunderts.
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Wirtschaftslehre — anzueignen . Wir betonen nochmals
ausdrücklich, daß die hauswirtschastliche Ausbildung für
alle Mädchen notwendig ist, denn gleichviel, ob sie eure
Ehe schließen (vier Fünftel sämtlicher Mädchen treten
später in die Ehe), oder ob sie nur berufstätig sind, oder
ob sie — verheiratet — trotzdem in einem Beruf weiter
arbeiten müssen, für alle ist es von weittragender Be¬
deutung , wenn sic mit den ihnen zu Gebote stehenden
Subsistenzmitteln rationell zu wirtschaften verstehen. Die
-Schule bedeutet nicht nur für den Knaben, sondern ui
gleicher Weise für das Mädchen die Vorbereitung zur
Lebensarbeit - beide sollen für den Kampf ums Dasein,
der ihrer wartet , die Waffen schmieden und gebrauchen
lerne,r ; daraus ergibt sich mit zwingender Notwendig¬
keit , daß heutzutage Der Schule die Aufgabe erwächst,
!all ihren Schülerinnen hauswirtschaftlichc Grundbegriffe
als ebenso selbstverständlich mit ans den Lebensweg zu
geben, wie sie ihnen allen Lesen, Schreiben und Rechnen
'mitgibt . Denn das intensive Erwerbsleben unserer Zeit
ifordert zum Wohl der gesamten Nation von der Frauen¬
welt , daß sic die rationelle Wirtschaftslehrc ebenso be¬
herrsche, wie sie Lesen, Schreiben und Rechnen bchcrr-
'schcn mutz. Die hanswirtschastliche Ausbildung der
Iran ist ein zu wichtiger, ein zu unentbehrlicher Faktor
sin bezug auf Volkswohlfahrt und Volkswohlstand ge¬
worden , als daß man es weiter einem glücklichen Zufall
'überlassen dürfte , ob eine solche vielleicht fakultativ oder
privatim erlangt werden könnte — und diese absolut not¬
wendige hauswirtschaftlichc Ausbildung mutz jetzt obli¬
gatorisch werden, ebenso wie einst die Ausbildung in den
Elementarwifsenschaften obligatorisch geworden ist. Im
Hinblick auf eine weise volkswirtschaftliche Fürsorge , wie
isje sich in unserer modernen Gesetzgebung allenthalben
geltend macht, hoffen wir , daß es in der deutschen
Frauenwelt künftig auch auf dem Gebiet der rationellen
Hauswirtschaftslehrc keine Analphabeten mehr geben
darf!

* Die deutsche Gesellschaft für Volksbäder hält am
L3. Mai ihre Hauptversammlung in Worms ab. Es haben
die Profestorcn Sommer , Binswanger , Gärtner , Born-
träger , Rothe u. a. Besprechungen verschiedener Fragen
über das Volksbaö angemeldct . Außerdem wird u.
Geh. Obcrmedizinalrat Dr . Dietrich-Berlin über Grund-
zügc für eine allgemeine Verordnung über das öffent¬
liche Badewesen sprechen, Direktor Dr . Hirschberg-Berlin
.&ie Statistik über das deutsche Badcwescn, Stabarzt Dr.
'Krebs das Baden in der Armee, Professor Dr . Lassar-
iB,« Ult Klassen- und Volksbädcr in Vorträgen behandeln.

-1—- mi n——umaaiiMWM ..

Ausland.
Gsterrrirh-Urtgarm.

Der ungarische Handelsminister Franz Kossuth
empfing Sonntag den Korrespondenten eines auslän¬
dischen Blattes , der die Meinung des Ministers über die
letzthin in mehreren ungarischen Blättern erschienenen
Artikel über die Reise des deutschen Kaisers nach Wie»
und über das Bündnis mit Deutschland kennen lernen
wollte. Kossuth sagte: Diese Äußerungen spiegeln nicht
die allgemeine Anschauung Ungarns wieder, das immer¬
fort von dem Bewußtsein durchdrungen war , daß ein
gutes Verhältnis mit Deutschland ein hervorragendes
Interesse Ungarns ist. Dieses Interesse ist teils ein
politisches, teils ein wirtschaftliches. Vom politischen
Standpunkt aus ist es sehr natürlich , daß wir die Freund¬
schaft jener benachbarten Großmacht suchen müssen, auf
die wir uns unter den voraussichtlichen Verhältnissen am
ehesten stützen können. Vom wirtschaftlichen Gesichts¬
punkte aber ist Deutschland nach Österreich unser größtes
Absatzgebiet, und ist Deutschlands Freundschaft schon auS
diesem Grunde allein von größter Wichtigkeit für uns.
DieS ist der Standpunkt der Regierung , an dem sie fest-
lwlt in der sicheren Überzeugung , daß dies im Interesse
!hes Landes liege, und daß die maßgebenden Kreise in
^Deutschland einschcn werden , daß es notwendig sei, den
^Interessen und berechtigten Wünschen Ungarns gegen¬
über freundschaftliche Zuvorkommenheit zu bezeugen.
Dian kann nicht leugnen , daß Deutschland eben zu dem
Zeitpunkte, als die politische Situation in Ungarn eine
solche war , daß die ungarische Regierung nicht befugt war,
im Namen des Landes gesetzliche Verhandlungen zu
pflegen und Verträge abzuschließcn, daß Deutschland
gerade damals auf den Beginn der Tarifverhandlungen
srängte und dies in einer Form , die eine offene und
flagrante Verletzung des bestehenden ungarischen Gesetzes
bedeutete. Es ist wahr , daß es fremden Staaten nicht zu-
kommt, sich in interne Angelegenheiten Ungarns einzu-
wischen, aber es ist auch wahr , daß Staaten ebenso wie
einzelne Individuen verpflichtet sind, zu untersuchen, ob
diejenigen , mit denen sie in bestimmter Angelegenheit
Verhandlungen pflegen, hierzu auch berechtigt sind. Dies
ist doppelt notwendig gewesen und wäre auch im Verlaufe
der auf ein Zollbündnis abzielenden Verhandlungen
möglich gewesen, bei denen Italien den richtigen Weg so
einschlug, daß es erst einen aus kurze Zeit lautenden pro¬
visorischen Vertrag abschlotz und der endgültige Vertrag
nur unter dem Einfluß des deutschen Vertrages zustande
kam. In Ungarn wurde das Drängen Deutschlands nach
Kündigung des Vertrages als ein Mitwirken in der Er¬
schwerung der Lage Ungarns aufgefaßt . Dies ist nicht
Sie Auffassung der ungarischen Regierung , die wohl weiß,
daß das Drängen seitens der deutschen Regierung nicht
aus dem Grunde erfolgte, um der Angelegenheit der
ungarischen Verfassungsmäßigkeit neue Schwierigkeiten
zu bereiten , sondern einfach nur deshalb , weil der mit
unserer , aus zwei Staaten bestehenden Monarchie zu
schließende Vertrag ein Glied jener Hanöelsvertrags-
kettc war , die zusammen und gleichmäßig dem deutschen
Reichstage vorgelegt wird , und Deutschlands Auffassung
gemäß unsere Schwierigkeiten nicht genug Grund dafür
boten , daß ein Glied dieser Vertragskette im deutschen
Reichstage schwach und verwundbar sein könne, mit einem
Worte : Deutschland beachtete eine stark nationale und
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den Interessen der übrigen Staaten gegenüber egoistische
Politik , ohne jedoch Ungarn gegenüber ein besonderes
Ziel zu verfolgen . Wenn der deutsche Handelsvertrag
hoffentlich bald zum Gesetze wird und das wirtschaftliche
Verhältnis zwischen Ungarn und Deutschland wieder
seinen normalen Gang nimmt , werden die aus den
obigen Tatsachen entspringenden bitteren Gefühle auch
verschwinden. — Auf die Frage des Korrespondenten,
ob die Wiener Reise des deutschen Kaisers mit dem Ge¬
danken an eine Aktion der äußeren Politik in Zusammen¬
hang gebracht werden kann, sagte der Atinister , er glaube,
der Besuch des deutschen Kaisers ist ein mit der Kon¬
ferenz von Algeeiras zusammenhängender Akt der Cour¬
toiste, nichts weiter . — Auf die Frage , weshalb die
ungarischen Blätter gerade jetzt diese Fragen aufwerfen,
antwortete Kossuth: Ich sinöe keinen Zusammenhang
zwischen diesen Erörterungen der Presse und dem ,Be-
suchc des deutschen Kaisers , da jene Fragen schon zu einer
Zeit besprochen wurden , als der Plan des Besuches des
deutschen Kaisers noch nicht publik war . Im . übrigen
wird die Presse meiner Meinung nach bald einsehen, daß
es richtiger ist, keine solchen Fragen anfzuwcrscn gerade
zu jener Zeit , wo der deutsche Kaiser zur Dokumcntie-
rung des bestehenden freundschaftlichen Verhältnisies
unseren Monarchen besuchen und dessen Gast sein wird.

Rrr8lrr « d.
„Die Aufhebung des Thrones des ZartumS Polen"

— unter diesem sensationellen Titel schreibt „Dwadzaty
Wjek" („20. Jahrhundert ", die frühere „Russj" des jungen
Snworin ) : „In den neuen Grundgesetzen ist mit einen:
Federstrich der Thron des Zartums Polen , der unteilbar
ist mit dem Kaiserlichen, aufgehoben. Der Artikel 4 des
1. Bandes des Swod Sakonoff (Gesetzsammlung) über die
Staatsgrunögesetzc lautete : „Mit dem Kaiserlichen All¬
russischen Thron sind unteilbar verbunden die Throne
des Zartums Polen und des Finnlündischen Grotzsürsken-
tmns ." Angesichts der neuen Formulierung , welche nur
von Finnland spricht, erhebt sich eine Reihe von zweifeln¬
den Fragen : Wird Polen endgültig von Rußland mit
Wiederherstellung seiner Unabhängigkeit abgeteilt ? Oder
wird cs an Preußen znrückgegcbcn mit Wiederherstellung
des Kinins gno anto 1807? Oder ist endlich der gegenwär¬
tige Moment der Wiedergeburt des ganzen Staates und
des mächtigen Aufschwunges des polnischen nationalen
Geistes als der geeignetste befunden, um die letzten
historischen Erinnerungen an die Vergangenheit des
polnischen Volkes zu vernichten? Man kann vorans-
sehen,' daß es die erste Sache der nach St . Petersburg
kommenden polnischen Reichsdnmadeputierten sein wird,
Schritte zu tun , um die neue Lage aufzuklären , vet
welcher sie vielleicht nicht bevollmächtigt sein werden , in
der Reichsüuma zu sitzen."

Die mit der Untersuchung der Port Arthur-
Angelegenheit  betraute Kommission, die ihre Be¬
ratungen noch nicht einstellen durfte , fördert , entgegen
anderweitigen Wünschen, immer mehr Material zutage,
das die Person des Generals Steffel gebührend kenn¬
zeichnet. So ist festgestellt worden , daß General Stessel
sich bei der Kapitulation Port Arthurs unter anderem
ausbcdungen hat, sein ganzes bewegliches Hab und
Gut mitführen zu können, wozu nicht weniger als 40
größere Transportwagen erforderlich waren . Um seine
Offiziere war General Steffel indessen weniger besorgt:
sie hatten der Großmut der Japaner zu danken, daß sie
je nach dem Rang einige Pud ihrer Bagage ans der
Festung mitnehmcn durften.

Frankverch.
Die nunmehr vom Ministerium des Innern auf

Grund der eingegangencn amtlichen Berichte veröfscni-
ltchte Statistik über den Ausfall der Wahlen  vom
6 Mai kommt zu folgendem Ergebnis : Von den 591
Kammersihen steht für vier , die den Kolonien gehören,
das Ergebnis noch aus , für 587 liegt cs vor. Davon sind
am 6. Mai endgültig besetzt worden 431 Sitze, über öl,'.
Verteilung der übrigen 160 werden die Stichwahlen
am 20 Mai entscheiden. Der Rechten gehören bisher
164 Sitze, der Linken 267: diese hat 12 frühere Sitze ein-
aebützt und 34 neue gewonnen. Im einzelnen verteilen
sich die Sitze ans die Parteien wie folgt : Reaktionäre 70,
Nationalisten 29, Progressisten 59, Linksrepnblikaner 05,
Radikale 83, sozialistischeRadikale 75, geeinigte Sozia¬
listen 32, unabhängige Sozialisten 12.

Arw Stridt imv gnnfe
Wiesbaden,  15 . Mai.

Kaufmannsgerlchte und Rechtsanwälte.
Kürzlich erschien in unserem Blatte ein lokaler Leit¬

artikel unter dem Titel „Kaufmannsgerichte und Rechts-
rnwälte", der sich mit der Zulassung der Rechtsanwälte
,ei den Kanfmannsgerichten beschäftigte, von einem un-
erer juristischen Mitarbeiter versaht und von einer dem
raufmannsgericht nahestehenden Persönlichkeit geprüft
md als zutreffend bezeichnet wurde . Jedoch unserem
Ärnndsatz getreu : „eines Mannes Rede, . ist keines
Mannes Rede, man mutz sie hören bede", lassen wir hier
m wesentlichen eine uns erst jetzt zngegangene Gegen-
inslaffung folgen, die manches Beachtenswerte und wohl
rnch Richtigstcllende enthält . Es heißt da: „Der Artikel
enthält so starke Ausfälle und Beschuldigungen gegen
Ae Rechtsanwälte im allgemeinen , daß der Wiesbadener
Amvaltsverein sich veranlaßt steht, dagegen Protest cin-
zulegen Wenn wirklich in Berichten der Kanfmanns-
gcrichte dem Wunsche Ausdruck gegeben worden sein
sollte, Rechtsanwälte als Parteivertrctcr zuzulassen, so
ist dies jedenfalls in der Erkenntnis geschehen, daß es
eine Erleichterung  für den Gerichtshof bildet, die
mühevolle Klarlegung des Sachverhälinisses der vorbe-
reitenden Tätigkeit geschulter Rechtsbeistande zu über-
lassen und aus deren Munde eine klnrö Darnellung des
Sachverhälinisses urnd Erörterung der oft recht schwrerr-

gen rechtlichen Gesichtspunkte zu hören , um so urchr, akS
die meisten Vorsitzenden der Kausrnannsgerichte der fort-
stigcn praktischen Rechtspflege mehr  oöe -r
w e n i g e r fern stehen.  Die Behauptung , die Rechts¬
anwälte empfänden den Ausschluß von den Sondcrge -,
richten schmerzlich und als großen Erwerbsverlust , v« -;
rät eine völlige Unkenntnis der tatsächlichen Veühäll --
uissc. Der Anwalt der großen Stadt , und nur diese
kommt als Sitz der Kaufmannsgerlchte in Frage , enrp-
findet cS als eine Wohltat , daß er nicht berechtigt und
darum auch nicht genötigt ist, sich vor einem besonderen
Gerichte mit den Streitigkeiten zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zu befassen und dadurch seine T̂ätig¬
keit vor den ordentlichen Gerichten zu vernachlässigen,
Es handelt sich dabei meistens um Lohndisferenzen von
geringem Betrage , um Streitigkeiten , die nicht selten aus
gegenseitiger Verbitterung hervorgchcn und deren Be¬
arbeitung mit dem erforderlichen Aufwand an Kraft
und Zeit in keinem Verhältnis zu den Gebühren steht.
Die große Mehrzahl der Rechtsanwälte , welche nicht
lediglich bei einem Amtsgericht die Praxis ansübcn,
würde es sogar als eine Wohltat empfinden, wenn der
Kreis der ihrer Vertretung entzogenen Sachen noch über
die kaufmännischen und gewerblichen Streitigkeiten hin¬
aus erweitert würde . Sie würden dann von einer
äußerst lästigen, zeitraubenden und in den allermeisten
Fällen nnlohnenden Tätigkeit befreit werden und ihre
Zeit und Arbeit lohnenderen und wichtigeren Geschäften
znwenden können. Den Schaden hätten allerdings nur
die Parteien , welche selbst vielfach nicht imstande sind,
ihre Rechtsstreite sachgemäß vor Gericht zu führen , und
der Richter, welcher sich in endlosen Verhandlungen be¬
mühen müßte, den Sachverhalt von den Parteien nicht
nur zu erfahren , sondern auch selbst schriftlich zu fixieren,
-un eine Grundlage für spätere Verhandlungen zu
haben. Wenn der Verfasser sich zu der Beschuldigung
versteigt, die Anwälte trügen die alleinige Schuld an der
ungebührlichen Prozeßverschleppung, sie erschienen, ohne
stichhaltige Gründe zu haben, einfach nicht in den Ter¬
minen , brächten fortgesetzt nichtige Einwendungen vor
und bestritten nach altgeübtcr Prozetztaktik jedes Vor¬
bringen der Gegenpartei , so begründet dieses auch sein
möge, so sind dies landläufige , aber jeder sachlichen
Grundlage entbehrende Redensarten , die keine weitere
Beachtung verdienten , wenn sie nicht in einem viclge-
lesenen Blatt zum Abdruck gekommen wären und da¬
durch eine besondere Beziehung aus die hiesigen Rechts¬
anwälte erhalten hätten , da sie tat lokalen Teile ausge¬
sprochen worden sind. Ein Anwalt , der wirklich fortge¬
setzt und grundlos solche Prozeßtaktik befolgen wollte,
würde durch das Gericht, durch die Kontrolle der anderen
Anwälte , insbesondere der Gegner , und vor allem durch
die außerordentlich strenge Aufsicht der Anwaltskammer
schnell zur Ordnung gebracht werden. Zu seinem Ver¬
gnügen oder zu seiner Bereicherung bestreitet der An¬
walt nicht. Es ist eine zwar  weit verbreitete,
aber darum n i cht weniger unzutreffende
Ansicht , daß dem Anwalt die langdauern¬
den Prozesse die l i e b st e n seien ; gerade
, a s G e g e n t e i l i st d e r F a l l!  Der Anwalt hat
ms größte materielle Interesse an kurzen Prozessen, weil
>ie Höhe der verdienten Gebühren sich nicht nach der
stahl der stattgehabten Termine bemitzt. Wohl mögen in
sinzeinen Fällen auch Gründe in der Person des An-
valts , wie Arbeitsüberhänfung , Schwierigkeit des
Ltofses und die gar nicht zu vermeidenden Kollisionen
litt anderen gleichzeitig anstehenden Terminen Ver¬
agungen zur Folge haben. Weit öfter aber werden dl«
Verschleppnngsadsichtoder die Saumseligkeit der Partei
iei der Jnförmationserteilung den Anwalt , der nur die
Interessen einer Partei vertreten kann, zur Verlegung
son Terminen nötigen . Durchaus nicht jede Vertagung
ist gleichbedentend mit der unnötigen Verzögerung , son-
)ern vst gerade zur weiteren Aufklärung und Ergänzung
des Prozetzmaterials unbedingt erforderlich. Jedenfalls
müssen sich die Anwälte in ihrer Allgemeinheit dagegen
verwahren , daß ihnen der Vorwurf der absichtlichen und
unlauteren Prozeßverschleppung gemacht wird , wie dies
der Verfasser jenes Artikels zu unternehmen versucht.
Das " Vertrauensverhältnis , welches noch immer trotz
aller Anfeirrdungen zwischen dem besseren Teil des
Publikums und den Aiiwälten besteht, beweist, daß die
Anwälte noch immer die Vertreter des

c>. König Oskar von Schwede« fuhr gestern nach¬
mittag nach dem Hotel „Oranten ", um dieses Hans , in
dem er früher gewohnt, wieder einmal zu sehen. Er
sprach sich auch diesmal über dessen schöne Lage und be¬
hagliche Einrichtung sehr anerkennend aus , wie er denn
bet dieser Gelegenheit auch seiner vollen Zufriedenheit
mit seinem diesmaligen Ansenthalr im Hotel „Nassauer
Hof" Ansdruck gab und hinzusügtc , daß er auch bei künf¬
tigen Besuchen Wiesbadens wieder in etaem dieser
Hotels Wohnung nehmen werde. Von dem Hotel
„Oranten " aus unternahm der König eine Spazierfahrt
in den Wald.

— Für Hattseigentümer . Bei sehr heftigen Nieder¬
schlägen (Gewitterregen ) sind in den vergangenen Jahren
schot: des öfteren Überschwemmungen von Kellerge¬
schossen intolge Rückstau des Kanalwassers vorgekommcn.
Wie sestgesicllt, ist die Hauptursache in den meisten Fällen
auf Vernachlässigung der vorhandenen Sicherheitsvor-
kehrungen oder auf das Ofsenlassen der sogenannten
Hochwaflerschteber zurückzuführen. Auch liegt die Schuld
daran daß die erforderliche Abdichtung zwischen Deckel
und Dcckelauflager des Spundkastcns im Revisionsschacht
des Hauslanals sich nicht mehr in Ordnung befindet und
der Erneuerung bedarf oder sogar ganz fehlt. Dadurch
kann bei heftigen Niederschlägen das Kanalwasser in den
Reoisionsschacht und von da in die Kellerräikme selbst
eindrtagcn . Wir empfehlen daher den Hausbesitzern
angelegentlichst, die Abdichtung der Spundkastendeckcl
durch einen sachverständigen Installateur Nachsehen und
wenn nötig in Ordnung bringen zu lassen, sowie dafür
Sorge zu tragen , daß die sogenannten Hochwasscrver-
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fagtiqte iit der Regel geschlossen gehalten werden. Die¬
selben dürsen nur vorübergehend geöffnet und müssen
Kmch Gebranch sofort wieder geschlossen werden . Dadurch
sichert inan sich gegen plötzlich eintretende Überschwem¬
mungen aus dem Stratzenkanal , die besonders unange-

"m werden können, wenn sie zur Nachtzeit eintreten.
weiteren wird den Hausbesitzern oder deren Ber-

ern empfohlen, bei eintretenden Überschwemmungen
Infolge außergewöhnlicher Niederschläge sich zunächst
wach dem Knnalbauhof , Schwalbacherstraße 8, zu wenden,
weil die bei jedem außergewöhnlich starken Gewitter¬
regen (auch an Sonn - und Feiertagen , sowie zur Nacht¬
zeit) anwesenden Kanalarbeiter mit den Kanalisations-
Einrichtnngen vertraut , außerdem mit den erforderlichen
Arbeitsgeräten versehen und dadurch am besten in der
Lage sind, etwa eingetretenc Wasserschädenzu beseitigen.
Erst wenn der — wohl seltene — Fall vorliegen sollte,
-daß dort kerne Leute mehr zu erlangen sind, wolle man
sich Ml .hie städtische Feuerwache wenden.
V r~ Dienstjnbilänm . Der Postschaffner Herr Johann
sSPei er feiert am 17. Mai sein 2öjähriges Dienst-
sjubiläum.
< — Die beide« Mülheim . Mülheim am Rhein und
Mülheim an der Ruhr sind zwei Schmerzenskinder der
sPostverwaltung . Trotz zahlreicher Verfügungen an die
Weamten und Mahnungen an das Publikum werden die
sbeiden Orte immer noch verwechselt. Um dem endlich
.ein Ende zu machen, hat das Reichspostamt jetzt nnge-
wöhnliche Anordnungen getroffen. Alle Briefsenöungen,
wie nicht UAJweidentig erkennen lassen, nach welchem
Der beiden Mülheim sie bestimmt sind, werden nicht mehr
abgeschickt, sondern den Absendern als zur Beförderung
ungeeignet zurückgegeben. Sendungen , deren Emp¬
fänger an dem angegebenen Bestimmungsort nicht zu
ermitteln find, werden nicht mehr wie bisher Versuchs¬
weise nach dem anderen Mülheim weiter gesandt, sorr-
fitxn  nach den Bestimmungen der Postordnung als unbe-
fftellbar behandelt.
^ — Schiffsverkehr ans der Lahn. Wie amtlich gemeldet
jiüfccf), hat der Arbeitsminister die Aufstellung eines
(Entwurfes für Verbesserung des Schiffsverkehrs der
Lahn (Kanalisation ) angeordnet . Die Bearbeitung des
(Planes beginnt mit dem Kreise Wetzlar. Zu diesem
Zwecke werden in staatlichem Auftrag Techniker im Hoch-
stvasiergebict der Lahn Aufnahmen machen,
s h. Die Ncujahrsmcsse . Ein paar junge Leute aus
Kiedrich  Hatten die Silvesternacht Lurchgezecht. Als
es zur Frühmesse läutete , hätte jedenfalls der eine und
der andere klug getan , wenn er seinen weinschweren
jKopf ins Bett gelegt hätte . Aber sic waren nicht klug
und gingen in die Kirche; der Maurergeselle
Joses S . sogar ohne Kappe. Daß er keine Kappe auf
Dem Kopf hatte , das merkte er erst, als er sie in der
(Kirche abnchmen wollte. Laut fragte er seinen Nachbar,
woher das komme, daß er keine Mütze habe und wo
er sic gelassen haben könne? Der Nachbar antwortete
leise, daß die Mütze wahrscheinlich auf der Wirtshaus¬
bank liege ; aber aus seinem Beichtstuhl heraus , wo er
seit Jahr und Tag regelmäßig vor der Frühmesse Beich¬
ten hört , kam der Kaplan Becker und bat den überlauten
Angetrunkenen , er möge doch ruhig sein. „Jawohl , Herr
Kaplan , das kann ich!" sagte der S . Kaum war der
Geistliche im Beichtstuhl verschwunden, als S . seine un¬
gezogen laute Unterhaltung fortsetztc. Zum zweitenmal
kam der Kaplan aus dem Beichtstuhl und diesmal for¬
derte er den S . energischer auf , entweder sich ruhig zu
verhalten oder die Kirche zu verlassen. Dabei soll er ihn
am Arm gefaßt haben. „Rühren. Sie mich nicht an !"
rief S . Stühren Sie mich in der Kirche nicht an !" Und
dabet soll er eine Stellung eingenommen Haben, die
einer ctnnimmt , der einem Nächsten eine Ohrfeige geben
Mll . Der Geistliche forderte ihn noch einige Male auf,
hie Kirche zu verlaffen . S . blieb jedoch da und als nach¬
her gesungen wurde , soll er auch dabei unangenehm ge¬
worden fein. Der Gesang sei an jenem Morgen über¬
haupt sehr öurcheinauöergegaugeu , meinte ein Zeuge.
Die Melodie sei den meisten Leuten unbekannt gewesen
sind so hätte die Sache nicht gestimmt, ob gerade S . roh
gesungen habe, könne daher nicht behauptet werde». Als
Die Meffe aus war , rief S . vor der Kirche: „So , jetzt geh'
sich noch einmal in die Kirche und haue dem Kaplan auf
den Backen." Tatsächlich erschien er auch in der Sakristei,
wo er jedoch nichts ausrichten konnte, da ihn der Küster
sofort hinmrstat . Die Strafkammer  verurteilte S.
gestern wegen Störung des Gottesdienstes , Hausfrie¬
densbruchs und Beleidigung des Kaplans Becker zu einer
Gefängnisstrafe von 4 Monaten.

b. Wegen Beleidigung des Bürgermeisters a. D.
Schmidt von Sonnenberg  hatte sich gestern der
-Restaurateur H. vor dem Schöffengericht zu verant¬
worten . Die Beleidigung wurde in einer während der
Dieustzeit des Bürgermeisters gefallenen Äußerung ge¬
funden : gegen den Bürgermeister sei eine Untersuchung
wegen Unterschlagung von 2 M. 65 Pf . im Gange . Das
sKericht verirrteilte H. zu einer Geldstrafe von 30 M.

o. Kindesmord ? Die näheren Umstände, unter denen
pit  am Freitagvormittag in den Kuranlagen nahe des
^Gustav Freytag -Denkmals aufgefunöene Leiche eines
iwugeborenen Kindes dorthin gebracht wurde , konnten
bisher nicht aufgeklärt werden, namentlich fehlt von der
Mutter des Kindes noch jede Spur . Bon dem be-
schriebenen Packbogen, in den die Leiche eingewickelt
stvar, wird angenommen , daß er aus einem hiesigen
'Geschäfte herrührt . Es sei daran erinnert , daß Mit-
iteilungen , welche zur Aufklärung der Sache diene«
können, auf Zimmer 19 der Polizeidirektion entgegen-
nenmnmen werden.

— Rohe Gssellen. In der Waldstraße zu Biebrich
gerieten am Freitagnachmittag zwei Backsteinmacher in
Streit , der so anZartete , daß die Raufbolde sich mit Back-
steinen bewarfen , wobei der eine schließlich durch einen
Wurf in die Seite schwer verletzt wurde . Sein roher
iGegner wurde in Polizeigewahrsam genommen und nach
«M,NmtUeriKtsgefä »gvis . in Wiesbaden überführt.

WiesdaDLKsr TsMM»
_ — Wenig pflegt man , ach, zu schone« — Jetzt die

Zeitungsredaktionen , — Denn der Mai , wie allbekannt,
— Läßt int lieben deutschen Land — Rings erstehen das
Gelichter — Sogenannter Liederdichter . — „Leider
Dichter " sollt ' es heißen , — Denn , was die für Verse
reißen , — Spottet ohne Übertreibung — Einfach jeglicher
Beschreibung . — Feder , Tinte und Papier — Kauft jetzt
alles voll Begier , — Um , wen sollt ' das nicht betrüben,
— Dichters Handwerk auszuüben . — Sieh ', die Kunst ist
gar nicht groß , — Jeder kritzelt frisch drauf los . — Wenn
an Mangel von Gedanken — Auch die Lieder etwas
kranken , — Nun , so haben andrerseits — Sic doch auch
den zarten Reiz , — Daß der Reim nicht immer stimmt —
Und man 's so genau nicht nimmt , — Fällt in der und
jener Zeile — Mal ein Versfuß fort in Eile . — Alles
dieses möchte geh'n , — Wollten nur nicht drauf besteh'»
— Die verehrten Dichterlinge , — Daß man ihre „Lyrik"
bringe . — Möchten jene schlimmen Wesen — Absolut ge¬
druckt sich lesen , — Mögen sie sich doch bequemen , — Ihre
Zuflucht mal zu nehmen — Zu den oftmals so aparten,
— Harmlosen Visitenkarten . — Darauf können dann die
Damen — Wie die Herren ihre Namen — In die Welt,
und zwar in Massen — Ohne .weitstes flattern lassen . —
Aber ach, so viel Vernunst — Hat sie leider nie , die Zunft
— Der verehrten Frühlingsdichter , — Ja , sie ruft sogar
als Richter — An der Redakteure Schar , — Ob ihr Werk
nicht wunderbar . — Täglich in den Lenzcswochen — Wer¬
den Dichtungen verbrochen — Und kaum trocken , kurzer
Hand — Tagesblättern eingesandt . — Kiloweise , welche
Pein , — Tressen die Poeme ein — Und schon mancher
Redakteur , — Den getroffen das Malheur , — All die
Verse öurchzulesen — Ist dem Wahnsinn nah ' gewesen . —
Drum , o Mensch , aus Nächstenliebe — Zügle deine
Dichtertriebe , — Freu ' dich an der Erde Pracht , — Wenn
der holde Lenz erwacht . — Lausche froh dem Vogelchore,
— Geh ' spazieren vor dem Tore , — Freue dich der
Sonnenwärme , — Lebe, liebe , trink ' und schwärme , —
Leist ' aus keinen Kuß Verzicht , — Aber — bitte — dichte
nicht ! O . L.

— Die Teilnehmer der Rheinfahrt der Knrvernmltnna dürfte
es interessieren, daß die Preußisch-Rheinische Dampfschiffahrts-
GeseMchaft das prächtige neue Dampfboot „Ernst Ludwig, Groß»
Herzog von Hessen und bei Rhein", zur Verfügung gestellt hat.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist die Firma
„Ziegelwerke für Wiesbaden und Umgegend", Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen
worden. Gegenstand des Unternehmens ist: Der An- und Ver¬
kauf der von den Gesellschafter» sowohl wie von dritten Per¬
sonen in Wiesbaden und Umgegend produzierten Ziegelsteine,
die Erwerbung von bestehenden und die Anlage von neuen
Ziegeleien, die Produktion von Ziegelsteinen, sowie der Betrieb
aller mit dem Vorstehenden in Verbindung stehenden Handels¬
geschäfte. Das Stammkapital beträgt 70(XX) Mark. Geschäfts¬
führer find: Karl Hess cm er  und Heinrich Molitor  zu
Wiesbaden. Der Gesellschaftsvertrag ist am 82. Dezember 1808
und 21. April 1906 sestgestellt. Die Dauer der Gesellschaft be¬
trägt 8 Jahre . — Die Firma Clos  n . K o. ist in das Handels¬
register eingetragen worden. Die persönlich haftenden Gesell¬
schafter sind: Fritz Busch , Kaufmann zn Wiesbaden. Wilhelm
Clos,  Unternehmer zu Wiesbaden. Die Gesellschaft hat am
11. November 1908 begonnen. — Ferner wurde bet der Firma
L. Miarx zu Wiesbaden eingetragen, daß jetziger Inhaber der
Firma der Kaufmann Willi M a r x hier ist. Dem Kaufmann
Ernst Marx hier ist Prokura erteilt.

o . Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts
zu Berlin und des Amtsgerichts zu Elberfeld die Nr . 8 (Msti-
Nnmmer) der bei Ernst Frtck in Zürich erscheinenden Halb¬
monatsschrift „Der Weckruf".

— Kleine Notizen. Die Garten st raße  von der Bier-
stadtcrstraßc bis Hildastraße wird zwecks Herstellung einer
Wasserleitung airf die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr
polizeilich gesperrt.

Theater - und Konzertnotizen.
* Frankfurter Stadttheatcr . (S p r e I p l a n.) Opern:

Haus.  Dienstag , den 18. Mai : „Der Evangelimann". Mitt¬
woch, den 16.: „Die Meistersinger von Nürnberg " (Hans Sachs:
Herr Kammensänger Fritz Feinhals -München). Donnerstag , den
17.: „Der Bcttelstudent" . Freitag , den 18. Mai : „Die Zauber¬
flöte" (Königin der Nacht: Frau Kammersängerin Herrn ine
Bosetti-München). Samstag , den 18. Mai : „Die Fischer von
St . Jean ". Sonntag , den 20.: „Flanto solo": hierauf : „Der
Postillon von Lonjumeau". Montag, den 21.: „Der Ring des
Nibelungen", Vorabend: „Das Rheingvlö" (Wotan: Herr Kam¬
mersänger Theodor Bertram ). — Schauspielhaus.  Diens¬
tag, den 18. Mai : „Der Verschwender" . Mittwoch, den 16.:
„Flachsmann als Erzieher". Donnerstag , den 17., zum ersten
Male : „Mamzelle Nitvuche", Posse mit Gesang von Meilhac und
Milland . Freitag , den 18.: „Der Verschwender". Samstag,
den 19.: „Wallensteins Lager" : hierauf: „Die Piccolomini".
Sonntag , den 20., nachmittags 8 Uhr: Frankfurter Dialektstücke:
„Der alte Bürgerkavitän ", „Der rote Schornsteinfeger", „Dod-
geschosse":»abends 7 Uhr : „Der Verschwender" . Montag, den 21.:
Unbestimmt. Dienstag , den 22.: „Wallensteins Tod".

Geschäftliche Mittsilnngen.
* Der Kaiser und seine Porträte in Farbenphotographie.

I » ihrem unentwegten Bemühen nach weithin beweisenden Er¬
folgen ihres Systems der Farbenphotographie, hat die Neue
Photographische Gesellschaft den ihr willkommensten Sieg : die
besondere Anerkennung des Kaisers davongetrag-cn. Der Over»
hofmarschall Graf Eulenburg schreibt diesbezüglich: „Der Neuen
Photographischen Gesellschaft teile ich ergebenst mit, daß Seine
Majestät der Kaiser und König sich in höchstem Grade aner¬
kennend über die vom Ihnen hergestellten bunten photographischen
Aufnahmen Seiner Majestät ausgesprochen haben und die Ge¬
nehmigung zur Veröffentlichung dieser Bilder hiermit gern er¬
teilen wollen." Die Aufnahmen sind seit einigen Tagen als
Postkarten in Dreifarben -Kunstöruck heransgcgeben. Die Serie
von acht verschiedenenKarten ist zir dem Fabrikpreise von
M. 1.60 in der Postkarten-Zentrale von Hch. M a t t h e s Wwe.,
Langgasse8, erhältlich.

Kriegcrverhand für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Im „Hotel Frankfurter Hof" zu Hochhei  m tagte am

Sonntag di« 9. Bezirksvcrsammlung des Kriegerverbanöes des
Regierungsbezirks Wiesbaden. Als Vorfeier fand in genanntem
Lokale am Samstag , abends 8 Uhr . ein recht zahlreich besuchter
Kotnmers statt, welcher durch Herrn Hummel, Hauptmann der
Landwehr, mit einer patriotischen Ansprache eröffnet wurde.
Außerdem sprach u. a. Hauptmann d. L. Steinkopf. Der Kom¬
mers gestaltete sich durch die Mitwirkung der Külmannschcn
Kapelle und Liedervorträge von fünf Gesangvereinen zu einem
bis in di« frühe Morgenstunde ausgedehnten fröhlichen. Zu¬
sammensein. Sonntag , vormittags 11 Uhr 8 Min ., wurde die
Bezirksversammlung durch den Herrn Ehrenvorsitzenden, Seine
Exzellenz Generalleutnant z. D. n. Chappuis, mit einer kernigen
Ansprache, welche in ein Hoch auf Se . Majestät den Kaiser aus¬
klang, crössnet. Hierauf ergriff der 1. Vorsitzende des Kreis-
krieäerverbanöes Wiesbaden-Land, Herr Oberstleutnant a. D.
v. Detten, das Wort , um der hervorragenden Dienste zu ge¬
denken. welche Herr Generalleutnant v. Chappuis sich um das
Gedeihen des BezirkSverbandes erworben hat, wobei er besonn
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ders dessen 60jährige militärische Diensttättgkcit hervorhob. Als
Ehrengäste waren ' anwesend für den nach England verreisten
Herrn RegiernngSpräsidcnten Herr Regierungsrat Höpfner,
ferner Herr Landrat ' v. Hertzberg, sowie der Herr Bezirks-
kommanöcur von Wiesbaden und eine Anzahl aktiver und in¬
aktiver Offiziere, welche durch den 1. Vorsitzenden herzlich be¬
grüßt wurden . Die Präsenzliste ergab, daß 651 Vereine mit
33 086  Mitgliedern durch 389 Stimmen vertreten waren . Der
1. Schriftführer, Herr Hehner aus Wiesbaden, erstattete de»
Geschäftsbericht für das Jahr 1908. Daraus ist zu entnehmen,
daß dem Verband im Geschäftsjahr« 11 Verein« mit 3101 Mit¬
gliedern zugegangen sind. Nach dem von dem 2. Kassierer Lang-
Wiesbaden erstatteten Kassenbericht belief sich die Einnahme auf
8194.48 M., die Ausgaben auf 2498.20 M., so daß ein Überschuß
von 699.83 M. verbleibt. Aus Antrag der Rcchnungsprüfungs-
kommiffion, namens der Herr Noack Bericht erstattet, wird dem
Rechner Entlastung erteilt . Als Ort für die nächste Bezirksver¬
sammlung im Jahre 1907 wird auf Antrag der dortigen Ver¬
treter Usingen gewählt. Bei der Neu- bezw. Wiederwahl von
Vorstandsmitgliedern wurde an Stelle des ausscheidenüenHerrn
Bedach Herr Lang-Wiesbaden zum 1. Kassierer, Herr Töge zum
2. Kassierer und als Beisitzer Herr Ingenieur Kaufmann vom
Marinevevein Wiesbaden neu- und die übrigen Vorstandsmit¬
glieder durch Zuruf wicöergewählt. Sodann berichtete der Herr
1. Vorsitzende ausführlich über den Abgeorduetcntag in Kiel
und teilte mit, daß die sämtlichen Kosten dcS Kyffhänser-Denk-
mals gedeckt sind und selbst die aufgenvmmenen Hypotheken bis
1907 getilgt fein werden. Über die Kricgersanitätskolonncn wird
berichtet, daß sich dieselben zur Unterstellung unter das „Rote
Kreuz" bereit erklärt haben. Der Antrag des Kreisverbandes
Biedenkopf: An maßgebender Stelle dahin zn wirken, daß sämt¬
liche dein Verband angchörcnden Kreisverbände an etwaigen,
innerhalb des Regierungsbezirks stattfindendcn Kaiserparaden
teilnehmen dürften, soweit eine Beteiligung an den Paraden
an Allerhöchster Stelle gewünscht wird , gelangt zur Annahme.
Bezüglich eines weiteren Antrages des Kretsverbandcs Bieden¬
kopf: Darüber zu beschließen, inwieweit der Bezirksverband be¬
rechtigt sein soll, die ihm angehörendcn Verbände durch seine
Beschlüsse zu binden, wird beschlossen, seitens der Unterverbändc
keine solchen Verträge mehr abzuschlicßen, sondern den Abschluß
solcher den Kreisverbänden zu überlassen. Unter Punkt : Ver¬
schiedene Verbandsangelegenheitcn gelangt u. a. der Dank der
Angehörigen des verstorbenen langjährigen 1. Vorsitzenden,
Herrn Leutnant d. R . Rechtsanwalt Bojauowskt, für den dem!
selben seitens des Verbandes gestifteten und vor einigen Tagen
an die Familie übergebenen Grabstein zur Kenntnis . Es
folgten noch einige Ansprachen, sowie die Verlesung einer Anzahl
Vegrüßungstelegramme, worauf die Versammlung durch den
Herrn Ehrenvorsitzenden Chappuis geschloffen wurde. — Nach
den Verhandlungen vereinigten sich die Delegierten zum ge¬
meinsamen Mittagsmahl im selben Lokale, an dem ca. 100 Per¬
sonen sich beteiligten. Eine besondere Freude wurde den Teil¬
nehmern durch die in poetischer Form gehaltene Begrüßung des
Töchterchens des Herrn Hauptmanns d. L. Hummel zuteil.

+ Nordenfladt, 13. Mai . Nächsten Sonntag , den 20. b. M.,
findet hier im Saale des Herrn Karl Diefenbach (Gasthaus zur
Krone) die Generalversammlung des Lesevereins  für den
Landkreis Wiesbaden statt. Der Anfang ist ans 3ffz Uhr fest¬
gesetzt. Die Tagesordnung ist ein« sehr reichhaltige. Nach dem
geschäftlichen Teil werden zwei Vorträge gehalten über die
Wasserversorgung der ländlichen Gemeinden mit besonderer Be¬
rücksichtigung des blauen Länüchens: 1. „Die geologischen Ver¬
hältnisse" (Referent : Herr Ingenieur Geologe Fischer aus Frank¬
furt a . M.): 2. „Die praktische Ausführung" (Referent: Herr
Zivil -Ingenieur Kullmann aus Nürnberg ).

(!) Flörsheim , 18. Mai . Gestern abend veranstaltete der hie¬
sige „Gewerbeverein" zu Ehren des von hier nach Biebrich ver¬
setzten Herrn Lehrers Roth im „Carthäuser Hof" eine A b -
schiedsfeier.  Herr Fabrikant Dienst hob in seiner An¬
sprache die ideale Aufgabe des Lehrerberufes hervor, betonte die
Pflichttreue des Scheidenden und die großen Verdienste, die er
sich um den hiesigen Gewerbeverein erworben. Als Zeichen der
Anerkennung seiner ersprießlichen Tätigkeit und der Dank¬
barkeit des Gewerbevereins überreichte er ihm eine künstlerisch
ausgestattete Ehrenurkunde. Auch von den anwesenden Lehrern
und anderen Vereinsmttglieöern wurde dem Bedauern über das
Scheiden des Herrn Roth Ausdruck gegeben. — Bei dem heute
über unfern Flecken ziehenden Gewitter  schlug der Blitz
in den Neubau des Gärtnereibesitzers EverS und zersplitterte
einige Balken in die kleinste» Teile . In einem anstoßenden
Wirtschaftsgebäude, in welches der elektrisch« Funken übcrge-
sprungen war , wurde ein Gehülfe zu Boden geschleudert und
blieb eine Zeitlang bewußtlos liegen. — Gegenwärtig herrsch!
für die geselligen Vereine die Zeit der Ausflüge.  Am
heutigen Sonntag waren 4 hiesige Vereine mit ihren Familien¬
angehörigen „ausgeflogen". Ein Verein benutzte dazu sogar
einen Sonderzug. . (

— Marienfels , 12. Mai . Gestern entlud sich ein schweres
Gewitter  zwischen Rhein und Lahn, besonders über der
Gegend des unteren Mühlbachtals. In Dorn holzhausen
schlug der Blitz in ein Wohnhaus ohne zu zünden. (Dagegen ent¬
stand durch einen Blitzschlag auf Hof D ö r sth e ck ein Schaden¬
feuer, das zwei Scheunen und einen Stall einäscherte.

Gerichtssimr.
ä. Wiesbaden , 14. Mai . (Strafkammer .) Die

Winkeler Winzer -Genossenschaft setzt alljährlich durch Be¬
schluß der Generalversammlung fest, wann in den ein¬
zelnen Lagen mit der Traubenlese begonnen werden soll.
Im verflossenen Herbst kam der Winzer und Fuhrmann
Michael K. zn den einzelnen Vorstandsmitgliedern und
verlangte die Erlaubnis zur Traubenlese in einem
gewissen Distrikt , und zwar einige Tage ' vor dem anbe-
raumien Termin . Die Erlaubnis wurde ihm gegeben und
er herbstete; gleichzeitig ließ er aber in einem weiteren
Distrikt lesen, bezüglich dessen er die Erlaubnis zur vor¬
zeitigen Ernte nicht erhalten hatte, und das war die Ur¬
sache, daß man ihm nachher den Preis der Trauben um
einen Pfennig pro Pfund kürzte. Die Genossenschaft hat
nämlich weiter einmal beschlossen, daß der Vorstand be¬
rechtigt sei, . minderwertige Trauben entsprechend ge¬
ringer zu bezahlen. K. war mit dem Abzug nicht einver¬
standen, er beschwerte sich mündlich und schriftlich und
die Fassung der schriftlichen Beschwerde brachte ihn unter
der Beschuldigung der versuchten Erpressung und der
Beleidigung des Schriftführers der Genossenschaft auf
die Anklagebank. K. schrieb nämlich: „Wenn ich mit
den anderen im Preise nicht gleichgestellt werde, dann
werde ich das ganze Freß - und Sauffest nach Wiesbaden
(an den Berbandsdirektor der ländlichen Genossen¬
schaften) berichten." Das „Freß - und Sauffest " war frei¬
lich nur eine harmlose Weinprobe , bei der ein Lehrer,
der nebenbei Korrespondent einer Weinzeitung ist, den
1894er der Genossenschaftversuchte, an einem Tage , wo
der junge Wein abgcfüllt wurde . Die Strafkammer
sprach den Angeklagten von der Anklage der Erpressung
frei : soweit die Beleidigung in Betracht kam, zog der
Beleidigte den Strafantrag in der Hauptverhandlung
zurück.

* Ein Pastor angeklagt . Bor der vierten Strafkam¬
mer des Landgerichts 2 in Berlin wird am 15. und 16.
dieses Monats gegen den Pastor Ritter aus Werder bei
Rehfelde wegen Sittlichkeitsvergehen verhandelt werden.
Der seit längerer . Zeit in Untersuchungshaft sitzende An-
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geklagte hatte sich nach Erhebung der schweren Beschuldi¬
gung gegen eine ganze Anzahl seiner Konsirmanden un-
nnsittlich vergangen zu haben, nach Italien begeben, war
bann aber zurückgekehrt und hatte sich selbst der Behörde
gestellt. Da Rechtsanwalt Or. Werthauer eine ganze An-
>zahl Entlastungszeugen geladen hat , werden etwa 50
/Zeugen zu vernehmen sein. Über den Geisteszustand
sdcs Angeklagten werden sich die Medizinalrätc Or . Hoff¬
man n, Oe. Leppmann, Gehcimrat Bär , Or. Placzek und
IOr. Magnus Hirschfcld zu äußern haben.

* Beschimpfung Luthers . Der Maurerpolier I.
^Vaunrgärtncr im mittelfränkischen Bnrgoberbach hatte
in einer dortigen Wirtschaft den Reformator Or. Martin
^Luther und dessen Lehre ein „Luder" genannt . Das
Amtsgericht Herrieden sprach Baumgärtner von der An¬
klage wegen Unfugs frei . Hiergegen legte der Amtsan-
xvalt Berufung ein. Die Strafkammer Ansbach stellte
sich aus den Standpunkt , daß ein Vergehen wider
jdic Religion  vorlicge und verurteilte Baumgartner
unter Einrechnung einer anderweit erhaltenen sechs¬
wöchigen Gefängnisstrafe zu 3 Monaten Gefängnis.

* Wegen groben Unfugs war ein Musikdirektor in
'Göppingen angeklagt , weil er bei einer Beerdigung den
Choral „Nun danket alle Gott " hat spielen lassen. Das
Amtsgericht Göppingen hatte den Musikdirektor verur¬
teilt , auf eingelegte Berufung aber sprach die Straf¬
kammer des Landgerichts ihn frei und übernahm die
Kosten auf die Staatskasse.
V,. . . . . . - -

L. K. Rhein- uni Taumiskli-b Wiesbaden. Die 8. Haupt-
rvanderung  am vergangenen Sonntag war von 178 Teil¬
nehmern , darunter 27 Damen, besucht. Noch nie seit Bestehen
«des Klubs fand eine Wanderung unter derart starker Beteiligung
statt . Doch konnte cs wunder nehmen, bei dem herrlichen Früh-
lingswctter , das uns die Natur schöner und lieblicher denn je
erscheinen ließ? Die Bewirtung ivar auch überall vorzüglich
trotz der vielen Touristen. Ein eilig Früstück nach dreistündiger
Bahnfahrt in Steinbach, dann durch das enge Wildensteiner
Tal hinauf zum Schloß Wildcnstein. Im Wald blühten die
schuldlos weißen Maiglöcklein und zarter dufteten die zierlichen
Maikräutcr . Auf der Höhe nahm uns lichter Buchenhochwald auf,
hie und da von niederen Eichenhainen unterbrochen, über denen
sich eine herrliche Aussicht ins Tal bot. Schon V42 Uhr war
der Königstnhl, ein mächtiger Fclsblock, erstiegen. Lon hier
weiter durch dämmerigen Tannenwald zum Ludwigsturm , wo
sich eine hübsche Aussicht bvt, wenn auch die fernen Berge von
leichtem Dunstschleier überzogen waren . Wenig ,Schritte bergab
«rrcichen wir das Walbhaus, ein freundliches Häuschen, gar
ifvcunblich im hohen Wald gelegen. Mitten im grünen Wald¬
revier ward ein Füßlein Bayerisch Bier nach dem andern ange¬
steckt, fröhlich gesungen und wacker getrunken bis 1 Uhr. Nun
wandcrtcn wir unter den Klängen einer Hnndorgel zum Hirten¬
fels. Hier genießt man eine weite Aussicht auf die unabseh¬
baren, bunten Felder der Pfalz . Dann zum Moltkeplatz, wo über
kühnem Boden ein mächtiger Aar schwebt. Die Figürlein von
Bismarck und ,Moltkc, obwohl einen Meter hoch, erscheinen in
ider gewaltigen Fclsszenerie wie zierliche Nippsächclchen. Kurz
xraÄ 2 Uhr sind wir in der Villa Donnersberg . Der feurige
„Schwarze Herrgott", ein prächtiger Wein, funkelte bald hell im
Glase, und als wir nach halbstündiger Rast die weitschanende
Wirtstcrrafse verließen, da blitzte auch aus manchem Auge ein
seltsam Feuer , lauter klangen da die Wanderlieder durch den
«erwunbcrten Wald und rasch kamen wir so zum Schillerhain.
Mir schauen herab in die fröhliche Pfalz , die weiten Felder,
idurch die sich die Straßen in anmutigen Windungen schlängeln,
dort lange Reihen von schlanken Pappeln , den grünen Grena¬
dieren Napoleons, hier hübsche Dörfer und uns zu Füßen mit
den alten Türmen Kirchheimbolanden. Vor 5 Uhr sind wir
bereits dort, das Essen wurde im Restaurant Becker cingc-
vommen, es war ein würdiger Schluß der herrlichen Maiensahrt
in die Pfalz , schade, daß wir hier bei dem trefflichen Wirt schon
um 7 Uhr anfbrechen mußten, doch der Zug fuhr bereits 7 Uhr
14 Minuten und mit einer rechten Feiertagsvcrsvätung von
*/s Stunde langten wir 10 Uhr in Wiesbaden an. Den Führern
Herren Ludw. Becker und Gnst. Victor verdanken all die Teil¬
nehmer einen ganz prächtigen Ausflug, drum ihnen ein herz¬lich „Frisch anf!"

* Leichte Athletik. Die olympischen Spiele ln Athen sind
Worüber und das Interesse wendet sich jetzt wieder unseren
-heimischen sportlichen Ereignissen zu. Ans allen Athletikplätwn
Ihat schon em eifriges Training für die diesjährigen Wettkämpfe
-begonnen,unö so konnte auch der Fußballklub „Phoenix", der am
-18. Mai in Landau nationale olympisch« Spiele veranstaltete, die
stattliche Anzahl von fast 100 Leichtathleten, die seiner Einladung
gefolgt waren , bei sich in Landau versammelt sehen. Die zentrale
-Lage Landaus trug ivohl auch dazu bei. baß die Allerbesten von
ganz Süddeutschland, Karlsruhe , Heidelberg, Hagenau, Stutt¬
gart , Heilbronn, Frankfurt , Ludwigshascn uss. sich hier ein Stell¬
dichein gaben, um im heißen Kampf um den Siegespreis -u
ringen . U. a. wurden zwei Meisterschaften zum Austrag ge¬
bracht, die rm Weitsprung errang ein Mitglied des F .°K Heidel¬
berg mit 5,62 Meter und das Laufen über 4M Meter wurde von
dem bekannten Frankfurter Läufer Emmerich In 58tz, Sekunden
gewonnen. Auch Wiesbaden war in Landau vertreten und die
Wiesbadener zeigten sehr gute Leistungen. Im Laufen über
1000 Meter .gelang es dem Mitglied des S p 0 r t - B c r e i n s
Wiesbaden  Hermann H 0 c p f n e r den ersten Plan in
8 Minuten 4 Sekunden zu belegen, nachdem er vorher im Hoch-
sprung mit 1,51*/, Meter zweiter Sieger geworden war
-C. An 0 t h c r vom gleichen Verein wurde im Laufen um die
Meisterschaft von 400 Meter mit 59 Sekunden knapp hinter
Emmerich Zweiter . Am Juniorenlaufen über 100 Meter wurde
R. Ke l le r vom „Wiesbadener  F n tzb a l I k l » b 1901"
Erster in U*/5 Seekunden und I . I . F g i v r c von demselben
Verein konnte im Kugelstoßen mit 10,10 Meier und im DiSkns-
Werfen Leide Male den dritten Platz belegen. Staatliche,
städtische, Militärbehörden und die Spitzen der Gesellschaft hatten
ssich vereint, um das Fest zu einem recht gelungenen zu gestalten
.und suchten sich ttn Stiften von ivertvollcn Ehrenpreisen, die den
Siegern abends vom Biirgermeister Überreicht wurden, zu über-
tresfen. Mehrere hohe Otfiziere folgten dem Verlauf der Wett¬
kämpfe mit regem Interesse, und das Beispiel Landaus hat ge-
zeigt, da« cs möglich ist, alle Kreise unseres Volkes für den
Ä ne™uiL6.. fle!? niie" ®?0.rt  *u interessieren . Hoffen wir . daß auch
mese Wettkampfe dazu be,getragen haben, der Leichtathletikrecht
.m-le neue Freunde zu erwerben und daß di« Erfolge der Sieger
cm Ansporn für unsere Hingen Leute sind, sich immer mehr dem
grünen Rasen zuzuwenden und durch Pfleg« athletischer
Übungen znr,Gesnnöcrhaltnng und Stählung ihres Körpers bei-
;utragen - Es sei auch an dieser Stelle darauf hingcwiesen, daß
der Athlctenubungsplatz des Sportvereins am Exerzierplatz nun¬
mehr fertiggestellt ist und täglich von 6>■/•> Uhr seinen Mit¬gliedern zur Verfügung steht. ;

KKder-Uachrichterr.
— Triberg sSchwarzwald), 12. Mai . Nun prangt auch Tri

herrlichsten Frühlingsgewande . Die saftigen, präch
tigen Wiesen, besät mit Frühlingsblumen , das frische Grün bei
Laubbanme, die ,,ch gegen die dunklen, schwarzen Tannen ff
^ -iindlich abheben, das entschädigt uns reichlich für die länger-
Frühlings -Wartezeit. Noch sind alle Kräfte rege, um unkten
l “lte V^ eA * i" wachsender Zahl schon einfinde., den
Wmenthalt behaglich zu machen. Das Meiste aber ist schon ge-

schchcn. Die Kurverwaltung hat auf unseren gepflegten
Promcnadewegen ein großes Reinemachen veranstaltet und
den im vorigen Jahre vergrößerten reizvoll gelegenen Bcrg-
s«e mit weiteren Baumanlagen umrahmt. Die neue Wcge-
bezeichnung, die unseren Gästen das Ausfinden der lohnendsten
Partien jeigentlich find alle Spaziergänge gleich schönj erleichtern
soll, wird in der nächsten Zeit angebracht werden. Fast alle
Hotels haben die Wintcrz«it dazu benützt, in ihrem Haiffc weitere
Bcrbesscrnngen oder Erweiterungen vorzunchmen. Das Ereig¬
nis der Saison wird di« Eröffnung des neuen Prachtbaues des
Schwarzwaldhotcts direkt am Wasserfall bilden.

* Bad Wildlingen. Zahl der Kurgäste am 10. Mai 1906: 669.
* Soinmcrsrische. Der Hessische gemeinnützige Verein zur

Vermittelung von Land- und Kuraufenthalten in Tarmstadt
lBvrsitzenöer Herr Rechtsairwalt Schnccbcrgcr in Darmstadtj
hat sein Verzeichnis der Sommerwohnungen im Odenwald,
Bogclsberg und benachbarten Gebieten zum dritten Male in
verbesserter Auflage erscheinen lassen. Das Merkchen ist 11
Bogen stark, die Ort« im Odenwald und Bogelsbcrg sind ge¬
trennt und innerhalb jedes Abschnittes in alphabetischer Reihen¬
folge anfgeführt,' in dem Jnhaltsverz «ichnisse sind die Badeorte
mit Hcilauellcn, die Mineralguellen, die Luftkurorte mir
größeren Hotels und Anlagen, die über 300 Meter hoch gelegenen
Sommerfrischen, die Billenkolvnien und die im Wald oder dicht
am Wald ^gelegenen Sommerwohnungen nochmals unter An¬gabe der Seite des Textes benannt: außerdem ist im Heft ein
Literaturverzeichnis bezüglich d«r Karten und Führer usw. fnr
das Vcreinsgebict, sowie zum ersten Male eine Beschreibung der
besnchenSwert«n Städte im Bereiche des Beveinsgebietcs ent¬
halten. weiter erleichtert eine ausgezeichnete Eisenbaynkarte die
Auffindung der einzelnen Ort« außerordentlich. Das Heft ist
gegen Einsendung von 80 Pf . in Marken usw. zur teilweise»
Deckung der Herstellungskostenvon dem Geschäftsführer Herrn
Harth in Darmstadt. Wienersstraße 42, zu beziehen.

* Vilz-Licht-L«st-Spsrtb «d. Am 12. Mai wurde „Bilz öffent¬
liches Licht-Luft-Svortbad", die größte, gemeinnützigen Zwecken
dienende Pflegcstätte zilr Hebung der Bolksgcsundheit, Station
Lößnitzgrund bei Dresden , inmitten von Nadel- und Laubwald,
eröffnst. In drei getrennten, zusammen 245 000 Quadratmeter
umfassendenAbteilungen für Herren, Damen und Familien ist
Tausenden gleichzeitig Gelegenheit zum Luftbaden und zur Aus¬
übung jeden Sports , besonders der Nacktgymnastik, geboten, der
die klassischen Völker des Altertum? ihre Kraft, Schönheit und
Gewandtheit verdankten. In allen drei Abteilungen sind große
Schwimmtcich«, Lawn-Tennis - und andere Spielplätze, Kegel¬
bahn, sämtliche Turngeräte , sowie viele Gerätschaften zur
Klnderbclustigniig usw. vorhanden.

Kleine Chronik.
Vernichtung einer kostbaren Geigcn-Sammlnng . Zu

öcn schweren Verlusten au Menschenleben und den un¬
geheuren Materialschäden , die durch die Katastrophe in
San Francisco herbeigcführt worden sind, kommen noch
die unersetzlichen Verluste , die die Kunst und die Wissen¬
schaft erleiden . Unter diesen Kunstsammlungen war
eine der berühmtesten die bekannte Gcigensammlung
des Silberkönigs Mackay, die schon vor Jahren auf
mehrere hunderttausend Mark geschätzt wurde.

Die hessische Hamsterplage macht sich dieses Jahr
früh bemerkbar. Das Wegfangcn der Tiere verursacht
mancher Gemeinde bedeutende Kosten. Im Mvnat April
wurden z. B . in der Gemeinde Kriegsheim (bei Mons¬
heim) 1200 Hamster abgclicfcrt , wofür die Gemeinde
240 M . zu zahlen hatte.

Maikäserplage . In enormer Zahl treten heuer am
nördlichen Bvdcnsccnfer die Maikäfer auf und beginnen
bereits die Obst- und Waldbäume ihres Blätterschmucks
zu berallben . Die Amtsbchorden der Bezirke Lindau
und Tcttnang haben für die Vernichtung der Schädlinge
besondere Anweisungen ergehen lassen. Für Ablieferung
einer bestimmten Menge von Maikäfern haben ver¬
schiedene Gemeinden bereits Geldmittel bereitgestellt.

154 000 Liter Wein im Rinnstein . In dem Urteil
gegen den Wcinhändler Koppel in Neustadt a. H., der,
wie gemeldet, von der Strafkammer in Frankenthal
wegen Weinfälschung und Betrugs zu insgesamt drei
Wochen Gefängnis und 4000 M. Geldstrafe verurteilt
wurde, ist bekanntlich auch die Einziehung des beschlag¬
nahmten Weines verfügt worden. Es handelt sich hier¬
bei um ein Gcsamtqnantum von 154 000 Liter , das die
Behörde jetzt in den Straßcnrinnstein laufen lassen wird.
Nach Schätzungen fachkundiger Kreise dürfte der Prozeß
Herrn Koppel alles in allem auf etwa SO 000 M. zu stehen
kommen.

Einen neuen Hansiercrtrick benutzen auf dem Lande,
wie die „Danz . Allg. Ztg ." mitteilt, «Händler , um ihre
oft nicht einwandfreien Waren abzusetzen. Sie lassen
sich von einem Bekannten ein Telegramm senden, etwa
folgenden Inhalts : „Vater gestorben, um jeden Preis
verkaufen." Dieses Telegramm zeigen sie dann unter
Heulen und Wehklagen oft wochenlang bei der Kund¬
schaft vor und bringen ans diese Weise ihre Ware leicht
an den Manu oder die Frau , denn jeder Käufer ist
davon überzeugt , jetzt sehr billig zu kaufen, um danach
zu erfahren , daß er eigentlich viel zu viel bezahlt hat.

Die Schleppe. Der Magistrat von Nordhausen hot
beschlossen, die von der Gcsundheitskvmmissron beantragte
Ausdehnung des Verbots der Kleiderschleppe ans das
ganze Stadtgebiet noch ein Jahr aufzuschieben und cs
bis dahin bei dem Verbote für die Promenadenwcge
bewenden zu lassen. — Die Damen der Nvrdhänscr
Ratsherren scheinen sehr energisch interveniert zu haben.

Einen „zoologischen" Zweikampf zwischen zwei
Schlangen , so schreibt die „Siegener Ztg .", nämlich einer
Blindschleiche und einer Ringelnatter , konnten die
Passanten des neuen Schloßweges beobachten. Die
Tiere hatten sich zu einem unentwirrbaren Knäuel zu-
sammengcringelt und bissen gegenseitig mit erkennbarer
Wut aufeinander los , ohne von den sich ansammelnöcn
Zuschauern die geringste Notiz zu nehmen. Schließlich
blieb die Blindschleiche tot auf dem Platze, die Natter
verschwand darauf im Steingeröll . — Die „S . Z." sollte
auch wissen, daß Blindschleichen keine Schlangen sind.

ltbcr eine neue Bahn im Montblanc -Gebiet schreibt
man der „Münch. Allg. Ztg." aus Chamonix : „Soeben
finden die Probefahrten auf der neuen elektrischen
Schmalspurbahn statt, welche Chamonix mit dem Rhone¬
tal verbindet . Diese hochinteressante und in touristischer
Beziehung sehr wichtige Bahn beginnt bei Bcrnayaz
unweit Martigny , und steigt zu den reizenden, viel¬
besuchten Höhenstationen Salvan , Finhaut iui5 Chatelard
empor: dann gelangt sie über Barverine und Balorcine
auf den Col de Montets (1445 Meter ), wo plötzlich die
gewaltige Schneepyramide der Aignille Berte (4127
Meter ) sichtbar wird , und senkt sich dann südwärts nach

Argcntitzrc und Chamonix. Die etwa 40 Kilometer lange
Bahnstrecke wird im Juni d. I . dem Verkehr übergeben.
Durch sie wird cs nun möglich sein, Zermatt und Cha¬
monix nach einander zu besuchen."

Alter Sünder . Als die Polizei in Frankweiler
(Pfalz ) den 7ijährigcn Winzer Stritzinger wegen Sitt-
lichkeitsvergehens an lioch nicht schulpflichtigen Kindern
verhaften wollte, erschoß sich Stritzinger in seinem Bette.

Ungetreuer Kirchenrendant . Hamacher, Rendant/der
katholischen Kirche zu Büsbach bei Aachen, stellte sich
nach Nntcrschlagung von 26 000 M. Kirchengeldcrn. Er
wurde verhaftet.

Schwärme von Heringen kommen, wie man der
„Dtsch. Tagcsztg ." aus Brunsbüttel schreibt, auf der
Wanderung von ihren Laichplätzen wieder zahlreich ein
und steigen sogar durch die Schleusen in die in die Elbe
mündenden kleinen Gewässer. In den Fleeten fängt
man den Fisch mit der Angel , was wohl noch nicht da¬
gewesen ist.

Lebensretter . Dem Lehrer Sauer in Neustadt O.-S .,
der mit eigener Lebensgefahr zwei Menschen vom Tode
des Ertrinkens rettete , ist der Kroncnorden am Bande
der Rettungsmedaille verliehen worden . Diese selbst
besitzt Sauer bereits für eine frühere gleiche Heldentat.

Unglücklicher Wurf . In Eckernföröe warf ein zwölf¬
jähriger Knabe im Streit einen hühnereigroßen Stein
nach einem gleichaltrigen Knaben und traf ihn so un¬
glücklich am Hinterkopf , daß der Tod sofort eintrat.

In kochenden Leim gestürzt ist das dreijährige
Svhnchen des Schuhmachers Weiland in Berlin . Beim
Spielen im Hofe kletterte das Kind auf einen mit
kochendem Leim gefüllten Kessel und fiel hinein . Auf
das Geschrei der anderst Kinder eilten Anwohner herbei
und befreiten den Kleinen , der furchtbare Brandwunden
erlitten hatte, aus der gefährlichen Situation . Er liegt
hoffnungslos darnieder.

Ein Racheakt, dem anscheinend eine Ehebruchsaffüre
zugrunde liegt , hat in Laufsen am Neckar einen
blutigen Abschluß gefunden. Dort überfiel gestern abend
der aus Bad Köscn in Thüringen gebürtige Friseur-
gchülfc Hermann Steinemann seinen Prinzipal , Friseur
Friedr . Merkte und schleppte ihn, nachdem er durch An¬
drücken des Halses dessen Bewußtlosigkeit herbcigeführt
hatte, in den Keller, worauf der Unhold die Kleider des
Bewußtlosen mit Petroleum übergoß und in Brand
setzte. Der Verdacht lenkte sich alöbald auf den Gehülfen,
der mit der Frau seines Prinzipals unerlaubte Be-
zichungcn unterhalten haben soll. Er wurde verhaftet,
doch auf dem Weg zum Ortsarrcst entsprang er seinem
Begleiter , stürzte sich von der Neckarbrücke aus ins
Wasser und schoß sich dort eine Kugel in den Kopf.
Friseur Merkte wurde noch lebend ins dortige Kranken¬
haus verbracht.

Vergiftung . In Völklingen erkrankten vor 8 Tagen
wie gemeldet die fünf Bewohner des katholischen Pfarr¬
hauses, sowie ein Kaplan und eine Dame von auswärts,
welche an dem fraglichen Tage als Gäste im .Nause
geweilt hatten , heftig an Typhus . Der Pfarrer Hermes
ist der Krankheit erlogen. Laut „Völkl. Ztg ." ist die
Ursache der Gcsamterkrankung in dem Genuß von Mai-
fischmarinaöc zu suchen, die in der Küche des Pfarr-
Hauses zubereitet wurde.

Fleischvergiftung . In Unteralpfen bei Walshnt
sind an den Fvlgen des Genusses von Fleisch eines
wegen Krankheit „notgcschlachteten" Kalbes mehrere
Personen erkrankt , der 85jährtgc Landwirt Wiömer,
sowie dessen Schwester gestorben. Staatsanwalt und
der Bezirkstierarzt haben sich zur Untersuchung an Ort
und Stelle begeben.

Fahrstuhl -Unglück. In einem Mannheimer Waren¬
haus riß das Drahtseil des Fahrstuhls , worauf das
75 Zentner schwere Gegengewicht aus der Höhe des
dritten Stockwerks hinabstttrzte und die Betondecke des
Hofes durchschlagend in den Keller fiel. Der sich hier
bei der Maschiucnanlage anfhaltende Maschinist wurde
von Betonstückell getroffen und besinnungslos ins All¬
gemeine Krankenhaus verbracht.

Von einem Hunde zerfleischt. Ein entsetzlicher Vor¬
fall trug sich in der Neuen Königstraßc in Berlin zu.
In : Keller des Grltndstückes 20 wilrdc der 14jährige
Sohn Albert des Bötlchermeisters Stagge von einem
großen starken Ziehhunde angesallcn und dermaßen zer¬
fleischt, daß er bald darauf starb. Der Junge war in den
Keller hinabgegangcn , um dem Tier das Futter zu geben.
Was sich nun begeben hat, weiß ma-r nicht. Die Anwoh¬
ner wurden plötzlich durch herzzerreißendes Schreien und
wütendes Bellen in den Keller gelockt, wo sich ihnen
ein schreckliches Bild darbot . Verzweifelt rang der
Knabe mit dem Hund, welcher sein Opfer völlig zer¬
fleischte. Vergeblich suchten drei Männer das wütende
Tier von dem Knaben wegzureißcn . Zwei der Männer
wurden dabei ebenfalls von dem Tier stark gebissen.
Endlich gelang cs einem Manne , dem Tiere mit einem
großen Messer den Hals durchznschneiden. Leider war
es zu spät. Der Knabe mar bereits so schwer verletzt,
daß er bald starb. Die Kopflosigkeit, welche infolge öeS
entsetzlichen Vorfalls herrschte, war so groß, daß man
cs vergaß, alsbald einen Arzt zu holen . Schrecklich war
der Jammer der Eltern . Ob der Hund an Tollwut
gelitten hat, war noch nicht festzustellen. Er galt als
ein ruhiges , friedliches Tier.

Die Bluttat eines Wahnsinnigen . Eine furchtbare
Bluttat wurde in Frankfurt a. M. begangen. Der
Arbeiter Peter Altcndorf wurde plötzlich bei der Arbeit
wahnsinnig , überfiel seinen Polier Adam Krapf und ver¬
setzte ihm mit seinem Hobelmcsser mehrere Schlüge in
den Nacken und ans den Kopf. Der Hals wurde bei¬
nahe durchschnitten. Dann schnitt sich Altcndorf mit dem
Messer selbst die Pulsadern und die Luftröhre durch.
Er liegt hoffnungslos im Krankenhaus . Der Polte-
war auf der Stelle tot.

dcnt der „Daily Expreß" in Genf stellt die erstaunliche
Behauptung auf, daß einer der gegen England rebellie¬
renden Zulnhänptlinge ein geborener Schweizer >>;
Der Häuptling soll N. Duby heißen. Er sei ein ge¬
fürchteter Raufbold in seinem Heimatsort im Berner
Oberland gewesen und sei von dort im Jahre 1803 nach
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einem brutalen Angriff auf einen Kavalleristen geflohen.
In Durban sei er mit der Polizei in Konflikt gekommen
und habe sich ins Innere des Landes geflüchtet. Nach¬
dem er die Zulusprache erlernt habe, fei er der Schwie¬
gersohn eines kleinen Häuptlings geworden. Nach dessen
Tode wurde Duby angeblich zum Häuptling gewählt.
Während des Burcnkricges kämpfte er auf feiten der
Buren und veranlagte seinen Stamm , bei der Rebellion
des Vambaata sich diesem anzuschlietzen. Die englische
Zeitung macht darauf aufmerksam, daß einer der häufiger
genannten Rebcllenhäuptlinge den Namen N'Dube führt.
Dies dürfte der Schweizer Duby sein.

Die Sicherheitszustände auf den ameriransichen
Eisenbahnen . Ein furchtbares Sündenregister wird den
amerikanischen Eisenbahnverwaltungen durch einen Be¬
richt des Handelsausschnsscs zur Last gelegt. Nach fernen
Angaben ereigneten sich auf dem Bahnnetz der -̂ 7=
einigten Staaten während der Monate Oktober, No¬
vember und Dezember des vergangenen Jahres 2077
Zusammenstöße und 1845 Entgleisungen , die 1109 Per¬
sonen das Leben kosteten, während 17118 andere Ver¬
letzungen öavontrugcn . Der Sachschaden allein beziffert
sich auf annähernd 13 Millionen Mark . Der Ausschuß
tadelt die Nachlässigkeit, die sich im Betriebe der Eisen¬
bahnen geltend macht, und findet , daß ein großer Teil
der Unfälle der Verwendung von ungeschultem Personal
in verantwortlichen Stellungen , sowie der Überlastung
der einzelnen Beamten zuzuschreiben ist.

Der veränderte Kellowstone-Park . Aus New York
wird berichtet, daß seit dem Erdbeben in Kalifornien
der Yellowstone-Park , das bekannte landschaftliche Re¬
servat der Vereinigten Staaten , ziemlich verändert aus¬
sieht. Wie es heißt, sind Geyser, die längst außer Tätig¬
keit waren , neu ansgesprudclt , während andere frisch
entstanden sind.

Was ist eine Zigarette ? Der Abgeordnete Held hat
im Reichstage die Frage aufgeworfen , was man unter
einer Zigarette verstehe. Nun , die Sache ist doch laut
«Kladderadatsch" ganz einfach:

Was unter den Soldaten sind die Kadetten, ;v::
Das sind unter den Zigarren die Zigaretten.

Antragsteller begründet worden ist und die Zustimmung
verschiedener Abgeordneter erhalten hat, der Kommission
für Handel und Gewerbe überwiesen.

wb . Petersburg . 14. Mai . (Von einem besonderen
Korrespondenten .) Wie die Arbeiter versichern, sei
ihrerseits keine Demonstration für die heutige Mai¬
feier  geplant ; nur beabsichtigen sie heute nicht zu ar¬
beiten. Einige Fabriken drohen den Arbeitern , die heute
nicht erscheinen, mit Entlassung . Die Polizei entfaltet
seit gestern eine rege Tätigkeit , besonders in den
Arbeitervierteln . Die Polizeimannschaften in diesen er¬
hielten Gewehre : auch wurde ihre Zahl erheblich ver¬
stärkt . Zu ihrer Unterstützung wird Militär bereit-
gehalten . Der Stadthauptmann gibt bekannt, ^ daß
demonstrative Umzüge nötigenfalls durch die gesetzlich
zulässigen energischen Maßnahmen verhindert werden
würden . Zeitungen erscheinen morgen nicht. Der
Dumapalast wird heute mit Schärfe bewacht.

-wb. Petersburg , 14. Mai . (Von einem besonderen
Korrespondenten .) In der bei Petersburg gelegenen
Sommerfrische Oserki wurde gestern in einer bis dahin
verschlossen gewesenen Villa die Leiche eines
M a n n e s g e f u n d e n , die als die des verschwundenen
ehemaligen Priesters  G a p o n festgestellt wurde.

wb Marburg . 14. Mar. In Wangershausen bei Franken-
borg wurde «in wegen Mordes  verfolgter Zigeuner auf
der Flucht erschossen.

wb . Kaiserslautern . 14. Mai . Die „Pfälzische Presse" meldet:
Die ganze Westpfalz wurde am gestrige» Sonntagnachmittag
von schweren  G e w i t t e r lt heimgesucht. Uber Sie
Siekingcr  Höhe ging ein W o l k« n b r u ch nieder, so Last
vielfach die Keller und die unteren Stockwerke der Häuser unter
Wasser gascht wurden. Das Vieh stand in den Ställen bis zum
Kopfe im Wasser und konnte nur mit Mühe gerettet werden.
Der Blitz hat au mehreren Stallen gezündet. In Ha y n a
schlug der Blitz in d ic Ki r chc und verwüstete das Innere
derselben.

, _ _————t—iauM»>liw«miCT.>fl̂gy«lltfa1lJbffi-W'11*llllltuiuil————*—" . "** "~*

Handelsteil.

griffe Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadencr TagblattZ.

DsMischev Reichstag.
Berlin , 14. Mai.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Frhr . v. Stengel.
Präsident Graf Ballcstrem eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Der zur Beratung stehende Gesetzentwurf wegen

Änderung einiger Vorschriften des Neichs - Stempcl-
gesctzes  enthält Bestimmungen wegen der Besteue¬
rung von Jntcrimsscheinen der Aktien-Gesellschaften,
Erleichterungen für die Arbitrage , Ermäßigung der
Abgaben beim Handel mit Reichs- und Staatsanleihen.

'Abg . Mommsen (freis. Vgg.) berichtet über die Ver¬
handlungen in der Kommission.

Der von den Abgeordneten Dietrich (kons.), Müller-
Fulda (Zentr .) und Büsing (natl .) eingebrachte Antrag
will die Stempclpflicht vorhandener Aktien-Jnterims-
scheine und Jnterimsscheine über Erhöhung des Grund¬
kapitals schon am 1. April IMS beginnen lassen.

Abg. Kaemps (freis. Vp.) wendet sich gegen den Be¬
schluß der Kommission und den Antrag Dietrich.

Abg. Müller -Fulda (Zentr .) hält die von dem Vor¬
redner vorgebrachtcn Bedenken für nicht stichhaltig.

*

M .sirMcheN ' Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 14. Mai.
Am Ministertisch: Finanzminister Frhr . v. Rhein-

baben.
Vizepräsident ». Porsch gibt von dem Tobe der

Prinzessin Friedrich Karl Kenntnis und bittet um Sie
Ermächtigung , dem König und dem Prinzen Friedrich
Leopold die Teilnahme des Hauses ausürückcn zu dürfen.
Das Haus erteilt unter Erheben von den Sitzen die
Ermächtigung.

Dem Hause ist von dem Reichskanzler Fürsten Vnlow
die Mitteilung von der Ernennung des bisherigen
Eisenbahn-Direktionspräsidenten Vreitcnbach  zum
Minister der öffentlichen Arbeiten zugegangen.

Hierauf wird die zweite Lesung des Antrages Zedlitz,
betr ? die Abänderung des Kommunal ab -
gabcngcsetzcs,  bei § 53, betr . Zuschüsse der Be-
lrievsgemeinde an die Wohngemeinde, fortgesetzt.

Ein Antrag Lnsensky (natl .) will den Zuschuß für
den Fall vorschen, daß die Mehrausgabe durch den
Zuzug in anderen Gemeinden beschäftigter Personen
entsteht.

Die Kommissionsberatung sieht ferner die Beschwerde
an den Prvvinzialrat gegen die Entscheidung des Kreis-
und Bezirksausschusses vor . , ^ t .

Abg. Lnsensky (nat .-lib.) beantragt , statt dessen das
Verwaltungsstreitverfahren eintreten zu lassen.

Die Abgg. v. Zedlitz (freikons.) und Schulze-Peltnn
(kons.) sprechen sich dagegen aus.

Abg. Kirsch (Zentr .) erklärt , das Zentrum habe sich
nach reiflicher Erwägung entschlossen, an dem Verwal-
tungsstreitvcrsahren sestzuhalten.

Abg. Gyßling (freis. Volksp.) tritt für den Antrag
Lnsensky ein.

Hierauf werden die Kommissionsbeschlüsiemit den
Anträgen Lnsensky angenommen.

Es folgt die Beratung der Resolution Gyßling , be¬
treffend Abänderung des Kommunalabgabengesetzes.

Abg. Gyßling begründet die Resolution.
Die Abgg. Hage« (Zentr .) und Kreth (kons.) sprechen

sich für die Resolution aus , die einstimmig zur Annahme
gelangt.

Der Antrag Hammer (freis. Ver .) auf Abänderung
des Kommunalabgabengesetzes wird , nachdem er von dem

Reichssiempel-No veil Durch die Reichsstempel-Novelle,
die aller Voraussicht nach vom Reichstag angenommen wird,
wird der Stempel auch auf solche Aktien zu zahlen sein, über
die keine Urkunden ausgestellt sind, und zwar soll diese Vor¬
schrift mit bis zum Jahre 1900 rückwirkender Kraft ausge¬
staltet werden. Aus diesem Grunde würde auch von den
schon bestehenden Aktiengesellschaften, die noch keine Aktien-
urkunden aiisgegeben haben, der Effektenstempel nachträglich
gezahlt werden müssen ; wie z. B. die Aktiengesellschaft
Friedr . Krupp, die 160 Millionen Mark Aktienkapital besitzt,
aber keine Aktienscheine ausgegeben hat , 3.2 Millionen Mark
Stempelsteuer erlegen müßte . Das Gesetz bringt manches,
was den Interessentenkreisen nicht gerade sehr angenehm sein
wird. Willkommen jedoch würde geheißen der Gesetzes¬
paragraph , laut welchem die Umsätze in den deutschen Reichs¬
und Staatsanleihen frei bleiben.

Zulassung. . Zum Börsenhandel in Berlin sind zugelassen
21/" Millionen Mark Aktien der Vereinigte Glan-zstoffabriken
zu Elberfeld, Zinsberechnung 4 Proz. seit 1. Januar.

Spanische Exterieurs. Infolge Rückgangs des spanischen
Goldagios gehen die Exterieurs an der Pariser Börse in die
Höhe und die Umsätze sind dort enorm. An der Berliner und
Frankfurter Börse aber ist der Verkehr in Spaniern nur noch
sehr gering, da das deutsche Kapital einen großen Teil seines
Besitzes an spanischer Rente in den letzten Jahren abgestoßen
hat. Kassanotierungen kommen oftmals nicht zustande , da
der Nachfrage kein Angebot gegenübersteht.

Konversion der Italienischen Beate. Aus Mailand ist am
Samstag telegraphische Meldung nach Deutschland gelangt,
laut welcher mit der Umwandlung der italienischen Rente noch
in diesem Monat vorgegangen werden würde. Man beabsich¬
tige fürs erste die Herabsetzung des Zinsfußes auf 33/» Proz.
für 5 Jahre . Bestätigung dieser Nachricht dürfte unmittelbar
bevorstehen oder wenigstens das Dementi.

Elektrische Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier. Der ver¬
fügbare Reingewinn dieser Gesellschaft beträgt 136 586 M., wo¬
raus 41/- Proz. Dividende (wie im Vorjahr) auf 600 000 M.
Vorzugsaktien, 3st- Proz . (i. V. 2 Proz.) auf 3 Millionen Mark
Aktien zur Verteilung gelangen sollen. Nachdem aus dem Dis¬
positionsfonds 394 161 M. dem Bilanzreservefonds zumZwecke
der Erholung desselben auf 400 000 M. überwiesen worden
sind. Die Allgemeine Deutsche Kleinbahngesellschaft, welche
den Betrieb führt, hat bisher von dem ihr zustehenden Bezugs-

■recht auf die restlichen 400 000 M. Vorzugsaktien, womit sich
das Gesellschaftskapital der Gesellschaft auf 4 Millionen Mark
stellt , noch keinen Gebrauch machen können und soll dies Be¬
zugsrecht bis 31. Dezember verlängert werden.

Deutsch-Luxemburger Bergwsrksgcsoilschalt, Die Aktien
dieser Gesellschaft sind in den letzten Tagen stetig zurückge¬
gangen. Es wurde behauptet , daß die Gesellschaft neues
Kapital brauche und die Dannenbaum -Schächte nicht in Ord¬
nung sind. Beiden Behauptungen wurde widersprochen, aber
namentlich in Bezug auf die Kapitalserhöhung ist die Speku¬
lation skeptisch geblieben. Die Folge davon ist , daß auch die
Akben der interessierten Darmstädter Bank um 1 Proz. zurück-
gegangen sind.

Kapitalfindenmse « hat Aküeagesdlschaßeii . Die Rheinische
Glashütten-Aktiengesellschaft in Cöln-Ehrenfeld beruft auf den
'11 Juni eine außerordentliche Hauptversammlung zur Be¬
schlußfassung über die Umwandlung der bisherigen 5proz. An¬
leihe in eine 4Vsproz. und gleichzeitige Erhöhung derselben um
150 000 M. ein. — Das Bezugsrecht auf 500 000 M. neuer
Aktien der Baumwollspinnerei Uerdingen, deren Ausgabe in der
Hauptversammlung beschlossen wurde, ist bis zum 30. Mai
auszuüben . Der Bezugspreis beträgt 130 Proz . — Die Gotha-
isehen Kohlensäure werke, Aktiengesellschaft zu Gotha, werden
in der Generalversammlung über die Herabsetzung des Grund¬
kapitals von U/s Millionen Mark auf 998 000 M. durch Zu¬
sammenlegung von 3 : 2, sowie über die Nichterneuerung des
seinerzeit "in die Gesellschaft eingebrachten deutschen Patents
auf Kohlensäure-Reinigung beschließen.

Fusion von Ebengroßhandliuisen . Wie die „C. V.-Z."
wissen will, schweben Verhandlungen zwischen den Eisen¬
großhandlungen Peter Holzrichtcr - Unterbarmen, Heinrich
August Schulte-Dortmund und Jakob Ravend Söhne u. Ko.-
Hannover wegen Fusion bezw. Bildung einer Aktiengesell-

C*3 Verband der elek5i'ot©chni£cken Instullalionsfinnen in
Deutschland. Die 4. ordentliche Mitgliederversammlung wurde
in den Tagen vom 6. bis 9. Mai in Dresden unter dem Vorsitz
des Herrn Montanus, Frankfurt a. M., abgehalten. Dem Ge¬
schäftsbericht entnehmen wir, daß der Verband wiederum er¬
sprießliche Erfolge zu verzeichnen hat und daß sein Bestreben,

fortgesetzt die Solidität in der Ausführung elektrischer Stark¬
stromanlagen zu heben, von Erfolg begleitet war und dadurch
das Vertrauen zu der Sicherheit elektrischer Anlagen eine
wesentliche Stärkung erfahren wird.

Felten u. Buflianme-Lahmeyer-Werke. Die Aktien dieser
Gesellschaft werden demnächst an der Berliner Börse einge¬
führt werden. Bekanntlich wurde diese Gesellschaft durch die
Vereinigung der Aktiengesellschaft Felten u. Guillaume Carls-
werke mit dem Fabrikationsgeschäft der Elektrizitäts-Aktien¬
gesellschaft vorm. W. Lahmeyer u. Ko. gegründet. Die Lah-
meyer -Gesellschaft erhielt damals für ihre Einbringung 15 Mill.
Mark neue Aktien der Felten u. Guiliaume zum Kurse von 110
Proz . und übernahm weitere 2 Millionen Mark der neuen Ge¬
sellschaft.

Kleine Finanzcluonik . Die Zeitzer Parafin - und Solaröl¬
fabrik erzielte einen Bruttogewinn von 1011 135 M. ; zu Ab¬
schreibungen sollen 484 658 M. verwendet und 11 Proz. (i. V.
10 Proz .) vorgeschlagen werden. — Die l-‘/> Millionen Mark
neuen Aktien der Bergbau-Gesellschaft Massen sollen den
Aktionären zu 107 Proz. Angeboten werden. Auf vier alte
Aktien wird eine neue entfallen . — In das Berliner Handels¬
register ist nunmehr die Bahnhof Jungfernheide, Bodenaktien-
geselischaft, mit einem. Kapital von. 2 Millionen Mark einge¬
tragen worden. Zu den Gründern gehören die Berliner
Handelsgesellschaft und die Handelsgesellschaft für Grund¬
besitz.

Geschäftliches.
Es ist das billigste und beste blut¬
bildende Nähr- und Kräftigungs¬
mittel und leistet am meisten!

Die Allgemeine MedizinischeZentral -Zeiinng Berlin
1905 schreibt in No. 21 und 22 über „Die künstliche Ernährung
mit Bioson nach schweren Operationen und langem Krankenlager."
Ein weiterer Vorteil der Biosonlur besteht darin, das; inan das
Präparat sowohl in der Praxis aurea wie in der Armenpraxis
verwenden kann, denn es erfüllt in beiden Fallen alle an ein solches
Präparat gestellte Anforderungen, denn der empfindlichsten hysterischen
Dame läßt sich das Getränk in einer Weise bereiten, daß bisher
keine meiner vielen, oftmals sehr wählerischen Patientinnen , es
znrückgewiesen hat, und für den Armen ist es ein billiges Nähr¬
mittel, das derselbe vor allem braucht und das ihm auch von jeder
Krankenkasse gewährt wird. Gerade midi für die Krankenkasse ist
das Bioson ein überaus brauchbares Medikament, denn es kostet
am wenigsten von allen derartigen Präparaten und leistet am
meisten. Der Vorzug der guten Wirksamkeit ist nun aber doch der
wichtigste von allen ' und er allein schon würde das Präparat zu
einem' der wertvollsten dieser Kategorie machen, selbst wenn auch
alle die genannten Nebenumstände fehlen würden. Die Wirksamkeit
des Biojons ist eine zweifache. Gerade in dieser Hinsicht zeichnet
sich das Bioson vor anderen Eiweißpräparaten, wie dem Plasmon.
Tropon k ., aus . Diese doppelte Wirksamkeit besteht einerseits in
einer direkt ernährenden Wirkung, welche erzeugt wird durch das
im Bioson enthaltene Eiweiß, das Casein, welches ein überaus leicht
assimilierbares Milcheiweiß darstellt. Durch die direkte Aufnahme
des Eiweißes wird dem Organismus die fehlende Kraft ergänzt
und es wird dadurch der Ernnhrnngs - und Kräftezustand gehoben
und gebessert." „Man gewahrt diese Besserung des Ernährungs¬
zustandes an Kranken schon bald nach dem Beginn der Kur. Neben
dem Eiweiß des Biosons allein übt auch der Kakaozusah und die
Milch, welche neben dem Bioson verabreicht wird, fordernd für die
Ernährung . Der andere wichtige Faktor ist in dem in leicht
assimilierbarerForm im Bioson enthaltenen Eisen gelegen, denn
neben dem Eiweiß erhält der Kranke 0,42 °’o. Eisen zugeführt, in
einer Form, welche selbst bei dem schwächsten Magen keine Be¬
schwerden hervorruft."

Bioson ist erhältlich in den Apotheken und Drogerien das
halbe Kilopaket zu drei Mark und lasse man sich kostenlos vom
Biosonwerk Bensheim a. d. Bergstr. die Broschüre von De. Rob.
Schnitze zur weiteren Information kommen. (B. Z. 24803) F2

JÖÜ.OSOI8 . erhältlich in der TällfUJS -ÄpOthökß . 1029

IBioson stets frisch auf Lager 94:6
1L ti  w©Bi-j&ipot !»« kc.

Mwmmi tadellos erhältlich in der
Drogerie MoeJ »us,

1459
Taunusstr. 25

Gicht,Rheumatismus,Ischias
verschwiuden schnell, wenn Sie Ihren Bädern, Dämpfen und
Packungen meinen vorzügl. bewährt, heilkräftigen Heublumen-
und Fichtennadelextrakt zusetzen. Vorrätig in Originalgläsera
zu 35, 65 und 120 Pfg. Heublumenseife 40 Pfg.

Mur Knelpm -Htans»
IffiSieiustrasse 50 . Telephon 3240.

Gleichzeitig empfehle mein echt austral . Eracalyptusül,
sowie Keiclienlmller Sjotsc ]«emktet 'em - u. Ificfateii-
raacteiäSl . 1387

Braut-Wäsche-Ausstattungen
liefert in allen Preislagen 810

HA. Sf » Marktstrasse 19 .

Hergestollt mit dem belieb¬
ten Tola-ParfUm, mild und
angenehm.Überail vorrätig.
Preis 85 Pfg. Parfümerie
Heinrich Mack, Ulm a. D.
Spezialitäten ' Tola -SfttJfoand Kaiser -Boras ;. 12

jt e » Neue Lebensversicherungsform.
ArnniHSI ®on  größtem Interesse für jung ver¬tu LLLLLLllLi heiratete Staats-, ftaiBtutiuii,

p ÄrbcÄ »bS* Wft  F5?
Garantiemittel za. 30 Millionen Ml.
Vers.-Bestand za. 121 Millionen Mk.

„ntfurt «. M., Hochstraße 14.
EEcla. Juirajr, Bertramstraßc 18.

tf
AN Bank
11)1 Mäinclien

schließt ab: . . . , -
B «rw .-B »»rean tit Frankfurt a . M ., Hochstraße 14.
Gen.-Ag. in Wiesbaden: rnr>i». .5t

SB1 11 tlien - Ü2s> ES'n b ra Ei• Bedeutendstes Ein-
richtxin̂ shaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
lieferf. vorrätig. Man verl. Preisl. u. Abbildungen. F4

Die Morgerr-Airsgabe «mfnlgt 24 Serien.
Leitung: W. Schulte vom Brüht-

BcrantworMclier Redntteiir für lEoIitif und Handel: A. Moeglich; für dar
Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen Teil: G~ Röthert>t: für die

Anzeigen und ReNamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schellenbergfchen HopLuchdruckerci in Liesbadcu.
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OSInisoks Lebens-
ÜPliPCMMf V ersicherungs -Gesellscliaf t,

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens-, invaliditäts -, Aussteuer - und faten -Versicherunn.

Höchste finanzielle SicSierheit. lässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungei * fiir die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Genoralagentur L . Schuster , Luisenplatz 1.
sowie die Vertreter an den einzelnen Platzen . H

iiiüKfrf*«»«»3J2?»sasiBsg awg!
KBWWW„KraUIS

Pikee- und
^ i ■ <LWWMMMÄM I- H f fl fr o n
i ai 1laosö - O UJ 88 IJIIj

Grösste Auswahl,
Billigste Preise,

Sehe» ml urteilen!
I Zrühj.- k. Zommer-Herren

Slnrüge , südderitsdic Ware (Getegenheitskauf ) , moderne Stofs

88KWE

tadelloser Sitz , beste Mastverarbeituipi aus allerersten Firmen , früherer Preis
Mk. 30, 86, 40. 46, 6», jetzt Mk . 10 , 2V. 85 , 30 , 35 , io lanae Vorrat,

jŜ F * Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume . "^P3
i. Stock. ^dpnlliüitieiti'Gle 30 (MeWe ). 1. Mos.

Blank8 Schnittmuster iH
zu Hunderten der neuesten Damentoiletten

sind vorrätig bei
«fosepli IPoitlet , WIesbadeBi 9

53 Ecke der Kirchgasse und Marktstrasse 36.
Man verlange Blanks Modenblatt gratis!

Ueber 1000 Anerkennungen. — Eine Hausfrau schreibt z. B.:
S Berlin, N. Bestätige Ihnen gerne, dass ich mit Hilfe Ihrer
| praktischen ,gutsitzenden Schnittmuster , ohne jede Vorkenntnisse,
i meine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch viel Geld
•spare . Frau Bertha B . 1232

$lank5>
£ Schnitt
pmlister

MarSitstra &s © 34 =(Cafe Haitianer). S
$5» 1452

Eine Musterkollektion
von zu. Svv abgepaftt. gestickten Blusen
(nilr ganz feine Sachen auf Leine » , Batist , Zephir und Musseline ) ,
weift , schwarz und bunt , wird wegen Erneuerung billigst abgegeben
und zwar per Blnfe , reichlich Material , von Mk . 3 .50 bis 7  Mk.

W . Knssmanl , Rheinftratze 37.
Schreibmaschinen - und

Wervieffättigungs -Arbeiten
jcglsther Art werden zu billigen Preisen schnell und korrekt hergestellt im

Maschinen- Schreib- Institut von I . Roetatel,
5 Friedrichstrafte 5 . -"GW Fernsprecher 3270 . *1p|berzQygjen Sie sich , dass meine

Äulubehörtelle
Sm ^bssSuchcis
W -l-ALvlEgM Viele praktische Neuheiten.

Haltbare Konstruktion . Billige Preise.UbeFl 00,000
Deutschland -Rädep zur

Mr p ^ jrdssten Zufriedenheit i.Qebrauch.Prelsliste.die grösste der Branche,unberechnet u,portofrei.
August StuhsnbrakjElnbeckErstes Fahrradhäus Deutschlands

Grösstes Spielwarenhaus am Platze.

$d | M| | {jfttf £ f f verhindert das Herausfallen , Stück 1.— und 1.50 Mk. 1378

Erhöhtes Einkommen
ermöglicht ein völlig neues Kopier -’Verfahren.

Stets gebrauchsfertig oline anzufeuchten und verwendbar für jede Kopier
Einfache wie mehrfache tadellose Kopien

von Handschrift und Maschinenschrift.
Höhere Auskunft durch den Vertreter

W . v . W ®!ffraiBisftorff,

bietet der Abschluss einer Versicherung - sofort beginnender lelienslKugl.
E,ei8»miie zu den höchsten .Rentensätzen, je nach Beitrittsaltcr , bei vollkommener
Sicherheit u. kulantem Rentenbezug. Versicherung auch für zwei Personen, z. B. Ehepaare,
zulässig. — Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten durch 3

Hermann LLiiNI, Wiesbaden, Rheinstrasse 60a, I.
Hauptgeschäftsstelle der Gothaer Lebensvorsieharnugsbank a. G.

SflT * Geschäftsst. 9- 12 und 2—4 Uhr. "VZ
Kaiser-Friedrich-Rinri 56 , Part

als Saeko-, Jackett -, Frack- und Gehrock-Anzügo, Paletots , Pelerinen,
Havelocks und Relsemäntel, Lüster -, Leinen- und Loden-Joppen, Hosen,

Fantasie - und Waschwesten.

als Anzüge, Paletots , Pejacks und Pelerinen, Lüster -, leinem- und
Loden-Joppen, einzelne Hosen und Blusen in grösster Auswahl und

in jeder Preislage.

Erstklassige Jßass - SehtseMerei,
grosses Stofflager in - und ausländischer Fabrikate.

©amenfrisenr Schröders

ist das dankbar praktischste und vollkommenste
für die moderne Frisur.

Sliamponiereii mit Frisur1ILiin Atjormeient
Ondulation, Haarfarben, Maniküre.

-3S Telephon 3036 . s =- 'höchste
Auszeichnungen,

fiCermspr . 53 8. Luisenstrasse 35a, nahe dar Kirchgasse,
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Trikot-Armblätter Fortuna
Paar 9 Pf.

Armblatt Jew-York“
la Trikot okne Naht . Paar BO Pf.

Armblatt„Lady“ 1S
Batist mit Ia Gummiplatte Paar IO Pf.

Armblatt„Armide“
feinstes doppelseitiges Batist¬
blatt, m. geruchloser Gummi- J A
platte . . Paar TVPf.

Echte
(Meid - Sehweissblätter
von Canfield, Büber Comp., New-York,

Gr. 1 2
Paar 60, 70 Pf.

Echte Gem.Schweissblätter
von Kleinert, Buber Comp., New-York,

Gr. 1 2
Paar 55, 65 Pf.

Seide mul Same.
Sternseide 4K
Knopflochseide, LWi.

Strg. IPf.

Stickgarn,Sr RMs£:8pf.
Stickgarn,S * D\Mst,°g:6 Pt.
Reihgarn, 20 Gr““"i, le

Mai
Haarnadeln. . . 3 Brief lPf.1

2 Brief LPf.

. . . . 25 Stück tpf.

mit grossem Gold- Q
öhr . . 25 Stück 0 Pf.

. , . . Stück l .Pf.

Spiel 3 Pf.

ück 3 Pf.200 Stück
extra
feine

Qual., Dose 50 Gramm wiegend 22 pf.
2 Dutz. O Pf.

Stahlsicherheitsnadelnr,
1 Dutzend 0 Pf.

Wäsehekehstaiien
u.Monogramme.

Boppelwäschebnchstaben
rot, gewebt . . . . Dutzend 2 Pf.

Doppelwäschebnchstaben
schwarz-weiss, gewebt, Dutzend *i Pf.

Monogramme, r°‘Änd t> Pf.
auf grossen Wappen zum Auf¬
nähen . Dutzend Pf.

mit
Farben

und Pinsel etc. . . . Karton V Pf.
Schablonenkasten

lerbn*
schwarz,

Pack Ci  Pf.Haken1.Angen
n.Äugen,'Ä 7pt

weiss, schwarz, grau . . . - Y/Pf.

Korsett-Mechanikp», 6Pf.
Korsett-Mechanik,L£ 8».

„Canvid"
alle Weiten, mit Federfischbein- IQ
Einlage . lö Pf.

Giir tel-Unterlagen
mit Federfischbeinstäbchen, alle S)Q
Weiten . üO Pf.

mit Stahl- H
. 8 Pf.

Aluminium, i)Stück u  Pf.

federn, Dutz

Fingerhiite
Rock-Aufhänger2 Mckm
Schneider-Kreide stack lpf.

» 100 cm breit,
schwarz u. grau . . Meter

Köperfntter,
schwarz und
grau, Meter Ui)  Pf.

weiches engl. Taillen-
L futter, schwarz, weiss IQ

und grau . . . . . Meter iÖ Pf.

liUSt 61*, schwarz. . Meter 34 Pf.

LiiStCI 5 farbig . . . Meter 49 Pf.

Sanfaaren.
Taillenband,4 Meterstücke, y

mit Lahn durchweht . . . . Kl Pf.

Lotband,äST? 5«
HalMeinenband, 10».
Batistband,TC3 “ '

10 -BIeter -Stück . . . . . Pf.

Teppichband. . Motor 7»
Beselllltze, schwarz, Meter8Pf.
Rardinenband mi‘ ff Pf,
Leinene Ronleanxkordel

Meter 2 Pf.

Öamcn-Strnmpfhalter
aus breitem Volant-Gummiband
mit Patent -Schiebe-Mechanik, 00
weiss, rosa,hellblau,rot,schwarz WO Pi

Knöpfe,
Perlmntterknöpfe,

24 26 28"' gross,

Dutz. 7 9 11 Pf.

C(0M"Zfel kllÖpfe, feuervergoldet,
Dutz. 4 , 9 , 7 , 8 , 19 pf.

Krageiiklappknöpfe^
Sdmhknöpfe. . 12 Dutz. 9pf.

6nö88i68 Lager
in Spitzew-Sfasätzen und Spitzewstoffei

Valenc.-Spitzcnn. Einsätze. Meter8,4, 5, ß,7, 8,10 Pf.
: I L'üMLZ

ValenC.-EinSatZe, dazu pasaoud,deur breit. Meter7 Pf.

Yalenc.-Spitzenstoffe.
Franz. Seiden-Spitzen,

schwarz

CK 1 25 1 75
Meter 0d Pf., ! • , ! •

10 14 20 cm breit

Einsätze
"in „. WAL ."

, dazu passend, 41/s cm breit, . . Meter 28 Pf

Spachtel-, Alle Nenheiten
in

Lyoner Seiden-Chiffons
in grosser Farben -Auswahl, doppelbreit,

Spitzen-Einsätze nnd Stoffe. Kpl Mzm» 7K 1 25Meter dd Pf., L. .
1338
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3 . Klatt.
Wiesbadener Tsgblatt.

Dr - ttStog.

IS . Mal ISO« .
»i . z »hrg »» a-

* &** * *&** * * **■*&* * * * * * * * &* &* ** * * *** £££
„Denn alle Kraft dringt vorwärts in die Weite
Zn leben und zn wirken hier und dort;
Dagegen engt und hemmt von jeder Seite,
Der Strom der Welt und reißt uns mit sich fort.
In diesem inncrn Sturm und äußern Streite
vernimmt der Geist ein schwer verstanden Wort:
Von der Gewalt, die alle Wesen bindet. u
Befreit der Mensch sich, der sich überwindet.Goethe.

«Y¥¥¥ #W¥¥ifW* #*>+W¥W*$W* '** *9'*■*f w* $ *
(18. Fortsetzung.)

Pflug unö Schwert.
Roman von O. Elster.

„Ich werde dir alles zurückgeben, Kathrin , wenn
ich erst wieder verdienen kann. Ich habe auch an meinen
Bruder in Afrika geschrieben

„Von Zurückgeben ist hier nicht die Rede, Kind",
brummte die Alte. „Ich tu 's gern, weil ich mit beiner
seligen Mutter zur Konfirmation gegangen bin . . . .
aber nun will ich nach dem Schulzenhof gehen, ehe es
ganz Abend wird ."

Sie wickelte sich in ihren alten Mantel , nahm den
Brief und entfernte sich, die Haustür sorgfältig hinter
sich abschließend.

Seit einigen Wochen bewohnten die beiden Frauen
das kleine, halbverfallene Häuschen am Walde, welches
Kathrin von ihrem Bruder , der im Herbste gestorben, ge¬
erbt hatte . Es hatte sich auch noch eine kleine Summe
bares Geld in der Kiste vorgefunden , in der der alte
Mann seine wenigen Habseligkeitcn aufbewahrte . Auch
dieses Geld erbte Kathrin , die selbst ein Buch auf der
Sparkasse hatte , in dem Wohl an die hundert Taler ver¬
zeichnet standen.

Bei dem Häuschen war ein Gärtchen, in dem man
Kartoffeln und Gemüse pflanzen konnte. Mehrere Obst¬
bäume standen in dem Garten . Für eine Ziege fand sich
stets Futter an den Wegrainen und im Wald, so konnte
denn die alte Kathrin , wenn sie gelegentlich noch auf
Arbeit ging, zum Waschen oder zum Heumachen oder
Kartoffelausgrabcn , ohne allzu große Sorge in die Zu¬
kunft sehen. Sie hatte in ihrem sechzigjährigen Leben
Sorge und Arbeit genug gehabt ; seit ihrem vierzehnten
Jahre hatte sie bei den Bauern als Magd gedient, jetzt
wollte sie sich auf ihre alten Tage Ruhe gönnen.

Nachdem der alte Hottcnrott gestorben, hielt es sie
nicht länger mehr auf dem Sckmlzeiihof, für den, wie sie
wohl ahnte , jetzt eine neue Zeit anbrechen würde . Sie
ging und nahm das unglückliche Hannchen mit sich, das
erste Opfer der neuen Zeit.

’ Sie war eine gute , fromme Seele , dennoch aber auch
auf ihren und des Mädchens Vorteil bedacht und heim¬
lich bedauerte sie es, daß sie das schöne Geld zurück¬
tragen mußte.

Auf dem Schulzenhos angekommen, sah sie, daß die
neue Zeit schon angebrochen war . Vor der Tür des
alten Bauernhauses mit seinem tief herabhängenden
Giebeldach hielt ein neuer , gelb lackierter Jagdwagen mit
zwei Braunen bespannt , die in den Zügeln knirschten, daß
der Schauin von den Gebissen tropfte . Auf dem Bock saß
der Kutscher in einer ganz neuen Livree, kaffeebraun mit
silbernen Tressen und Knöpfen, auf dem Kopfe den silber-
betreßten Hut mit bunter Kokarde.

„Der Herr Landrat ist wobl da ?" fragte Kathrine
einen am Tore stehenden Knecht, indem sie auf den
Wagen wies.

".Nein ", entgegnete der Knecht, „das ist der neue
Kutschierwagen des Herrn Hottenrott ."

„Der ist aber sein", meinte Kathrin bewundernd.
„O, das ist noch gar nichts ! Ihr solltet mal erst

den neuen Landauer sehen! Ganz mit weißer Seide aus¬
geschlagen — extra fein, sag' ich Euch."

Aus dem Hanse trat Albert Hottenrott in elegantem
Geh-Pelz mit einem Herrn , der sehr höflich war.

Albert wies hierhin und dorthin und schien dem
andern Herrn etwas auseinander 2U setzen. Dieser hor .e
aufmerksam und fast ehrerbietig zu.

„Wer ist denn das ?" flüsterte Kathrrn.
„Das ist der Baumeister ans der Stadt ", entgegnete

der Knecht leise. „Herr Hottenrott will ein neues Wohn¬
haus bauen , und jetzt wollen sie zusammen tn bte Stadt

^Albert und der Baumeister stiegen in den Wagen und
hüllten sich in die schweren, buntfarbigen Relsedecken.
Dann senkte der Kutscher die Peitsche und die beiden
Braunen stoben davon, daß die Funken au . dem holpri¬
gen Pflaster des Hofes hervorsvrühten . Vor dem Tore
befand sich eine Pfütze, der Schlamm derselben bespritzte
die alte Kathrine , die sich scheum einen Winkel druckte.

Albert Hottenrott sah die Alte gar nicht. Er Ipra ..,
eifrig mit dem Bailmeister , und Kathrine horte nur die
Worte : „Das muß alles hier anders werden . . . .

Dann war der Wagen schon vorüber und sauste die
Dorsstratze entlang der Stadt entgegen.

Ja es sollte alles hier anders werden, das sah auch
die alte Magd . Es war schon vieles anders geworden,
und sie fürchtete sich jetzt fast, in das alte , ihr so bckannw
Bauernhaus zu treten . ,

Froh war sie nur, daß Albert Hottenrott nicht da
war . Mit Lina Hottenrott , die sie doch auf ihren 4rmen
groß gewartet , würde sie sich leichter auseinander setzen

f°nSiüa Hottenrott saß in der Wohnstube am Fenster
und nähte . Aber auch Lina war verändert : sie trug letzt
städtische Trauerkleidung und sah so ernst und ^ erlich
aus , wie am Tage des Begräbnisses ihres Vaters . Der
Ausdruck ihres unschönen Gesichtes war noch strenger ge¬
worden, wodurch ihm jeder Reiz genommen wurde den
früher ihr gutmütiges Wesen auf ihrem Gesicht hervor¬
gezaubert hatte . Ihre grauen Augen blickten letzt kalt

imö  SBoI wollt Ihr , Kathrine ?" fragte sie die ein¬
tretende alte Magd , ohne sich von ihrem Sitz zu erheben.

Verzeihen Sie , Fräulein Lina ", entgegnete die Alte
demütig ? ich habe da einen Brief an ^ hren Bruder ab-
zuaeben, aber da er fortgefahren i,l . . . •

Legt den Brief iiur da auf den Schreibtisch, so wird
mein Bruder ihn finden ."

C*a — aber , Fräulein Lina — s ist Geld drm . . .
"Geld ? — Von wem? — Gebt her . . . .
Sie nahm den Brief und besah ihn von allen Seiten.

ia der Geldbrief , den mein Bruder an Hann-
chen Vollmar geschickt hat ?"

"Nun . und weshalb bringt Ihr ihn zurück?" _
„SBeil Hannchen das Geld nicht behalten will, Frau-

km  Betwlstolz ", sagte Lina ärgerlich. '-Wovon will
sic denn leben, sie kann doch jetzt nicht in Dienst gehen.

-Das ist auch nicht nötig , Fräulein Lina .
chenbleibt bei mir , und ich habe soviel , daß wir nicht der-

^Hört' maß TZna . Jh ^ habt mit dem Mädchen unter
einer Decke gesteckt, ich hätte das nicht von Euch er-
wartet . vor Zorn . .. . . „

Wenn Sie damit sagen wollen. Fräulein Lina
, ^ arf daß ich von der Liebschaft Ihres

Bruders mit Hannchen gewußt und ihnen dabei geholfen,
w stmen Sie eine Lüge. Ick, hab's gemerkt als es schon
In spät war, aber da hat mich das arme Mädchen ge-
bancxt  denn ich hab's voraus gesehen, daß alles so
kommen mußte. Aber mich hat Hannch en geiammert, sic

sollte nicht im Elende umkommen, deshalb Hab ich sie zu
mir genommen, und solange ich noch einen Bissen Brol
habe, soll auch sie mit ihrem Kinde nicht verhungern.
Sie aber , Fräulein Lina , und Ihr Herr Bruder — --oie
brancheii sich gar nicht auf das hohe Pferd zu setzen
die Welt weiß doch, wie alles das gekommen ist . . . und
cs gibt noch eine Gerechtigkeit in der Welt ."

Sie wollte sich entfernen , aber Lina hielt sie zuruck.
„Bleibt noch, Kathrine ", sagte sic ernst „Ich wollte

Euch nicht verletzen, und Ihr habt ineine Worte mißver¬
standen. Ich loeiß wohl, daß Ihr ein ehrliches, altes
Mädchen seid, und es hat mir leid getan , daß ^ hr unser
Haus verlassen habt ." , , ^ „ , .

„Ich passe hier nicht mehr hinein — cs soll hier ia
alles anders werden." „ ^ .

„Ja ", sagte Lina mit einem Seufzer , „es werden
manche Veränderungen eintreten . Aber glaubt mir,
nicht mit meinem Willen . Wenn es auf mrch an käme,
bliebe alles so, wie es gewesen ist. Aber ich habe hier
nichts mehr zu sagen . . . . doch darüber wollte ich mrt
Euch nicht sprechen, Kathrine , sondern über Hannchen
Vollmar . Ihr könnt glauben , daß ich das Benehmen
meines Bruders ebenso verurteile , wie ^ hr . AVer ^ yr
müßt doch auch zugeben, daß eine Heirat zwischen ihnen
unmöglich ist, sie würden nur beide unglücklich werden

Hannchen auch, Kathrine , glaubt cs mir.
,sJch glaube Ihnen , Fräulein Lina — aber um so

schlechter war es von ihm, sic so zu betrugen ."
Lassen wir das jetzt — daran ist nichts mehr zu

ändern . Aber ich fühle wohl die Verpflichtung,^ für
Hannchen zu sorgen. Es sollte ihr, wenn es nach mir
ginge ,an nichts fehlen, und ich werde auch für das Kino
sorgen." .. r . 0 .

„Das ist sehr gütig von Ihnen , Fraulein Lma.
,ES ist meine Pflicht . — Aber mir macht nun der

Trotz Hannchens die Erfüllung dieser Pflicht fast unmog.
lich. " Starrsinnig weist sie jede Unterstützung zurück.
Wenn mein Bruder diesen Brief wieder ttt die Hände
bekommt, dann glaubt er sich jeder Verpflichtung ledig
und wird nichts mehr tun . Er wird letzt schon zornig,
wenn inan ihn an diese Geschichte erinnert.

,Ja , was ist da zu machen. Fräulein Lina ? '
„Nehmt Ihr das Geld. Kathrine . . . .
Ich ? — Nein , Fräulein Lina , davor soll mich Gott

behüten , daß ich das Sündengeld nehme!"
„Versiebt mich doch recht. Ihr sollt es snr Hannchen

verwenden, Ihr habt doch auch manche Last und Aus¬
gabe davon. Denkt nur daran , wenn das Kind erst da
rst •'

'„Ja , 'da haben Sie wohl recht. Aber Hannchen will
von dem Gelde durchaus nichts wissen. Sie will lieber
betteln gehen." _ _ r , ,

„Das darf nicht geschehen. Sw braucht aiwh nichts
von ' dem Gelde zu wissen. Tragt cs auf die Sparkasse
und laßt es für Hannchen in ein Buch eintragen , ich will
alle Vierteljahr eine Summe dazu schreiben lasse,: und
später soll es auf den Namen des Kindes eingetragen
werden. Ihr könnt doch nicht deni Kinde das Geld ent-
ziehen wollen?" . . < .

„Nein , Fräulein Lina , bas will ich mcnr. Uno
darf auch Hannchen iiicht. Und wenn es so zu inachen
ist dann will ich das Geld nehmen und es auf dre Spar¬
kasse tragen . Das Unglück ist nun einmal geschehen und
man muß sehen, wie man sich am besten damit abfmdet.
Ich bin ja auch nur ein armes , altes Mädchen, und wer
weiß wie lange mir Gott noch das Leben schenkt.

Seht Ihr , Kathrine , so sprecht Ihr verständig . Und
nun nehmt das Geld und laßt uns die Sache ganz unter
uns abmachen, mein Bruder und Hannchen brauchen
nichts davon zu wissen. Wenn Ihr irgendmal ein An¬
liegen habt , kommt nur zu mir , ich bin immer für Euch
zu sprechen, so lange ich noch hier biii , setzte sie mit
einem leichten Seufzer hinzu.

(Fortsetzung folgt.)

ff
Freunden eines leichten, wohlbekömmlichenTischweines empfehle meinen

Cltttfrac “ 3 Fl. DO Pf.
EMiflsairst WONsMy Adolfstrasse 7. 1165

Müdiei
für Kinder und Erwachsene,

schöne Haltung , breite Brust und kräftige Lungon
verleihend, hei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen , in ver¬

schiedenen Größen stets vorrätig.

Fachmännische Anfertigung als SpBZiälltäl

1®. A.  iStossj,
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227 . Taunusslrasso 2.

Continsntal

Lager in amerik. Schishen.
A.uiträge nach Maass. • 11H1

Hermann üticUdtirn , Gr. Burgätrassa 4.

Täglich frische

Gousenheimer Spargel
« « i*. Schauplatz 7.

(Bwg.617) F151
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WshMRkgs-AKZeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852  das

Wiesbadener Tagdiaü.
mmtZtZ. 'pmimnhcvmiitt. 4S
Sara « *® » )» uwvLrerte äHßu -nur fite Selbftbewsliner

Allgemein veriangr5 £ fc £ Ä
hier zuziehenden ausiuartigen Familien wegen der
unübertroffenen Austvalrl von Ankündigungen.

hfrimki  von den Dermiethrrn , insbesondere
*» »»;»$ den  Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedlltgten Erfolges der
Ankündigungen.

UcLrrßchtiich gsordrreL Nach ArrL« rrd Große des
k» vEnretheNdsN Rarrmro.

MMW » MNUMWl!MK« sx°x

l 66 sp WiMSZ-
verlange die ’Wolmuuißslisitem des

Haus- und Grundbesitzer-Vereins
JE. V.

Geschäftsstelle : Ejw5seatslr » «Be KO.

Telephon 439. F2 ^ f

f  ilönigllcher Hcfspcdltpur
L*I«ä  ttQnmayei?

^tedt - Uiiasil ^ e.

"U eber siedel um ^ em
▼ou und kocJi  anawSrt « ,

Aufbewahrungen
für itiirne ,». längere SSeit.

"V erpaaelcungren,
©pedi ^äOEa v «si» MintürBaajieni»
■claafteia , Awsssteaieria etc * etc*

BSilreau : TA l^ SaeiEisiirass©
(Beben der fi&aiajptgaost *̂ 1543

Das

WchmiUMtlstveis-ffttau
Lionk Cie.9

Frirdrichstr . 11 — Telephon 70» ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmSblirten
Billen - und Etagenwohnunqe»
lSeschäftölokalen — « röblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

UiUmt, Härrsev etc.

MZGtMM ^ GM
von Villen , Wohnungen u. sileschäftslokalen

_ vermittelt kostenfrei
"®* Meier , Agentur , '”'i»:s«ssi '»*lr . 28.

Pr . gelegene Billa , neu renoviert,
^SSSM' mit gr. Karten , sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. 44 Geisbergsiraßc 44.

Villa Möhringstraffe » ganz oder gcthetlt auf
gleichod.später zu verm. od. auch zu verk. 1514

♦ « * ♦ * * * * * * * «,* 4 * « * * * ^ «>* » « * * * *

♦ An den Kuranlaicii!
*
*>

%I
♦

!

moderne Villa,
11 Zimmer u. reichliches Zubehör, zum
Herbst oder früher zu vermieten . Eine

in der Nahe (1er Villa befindliche

Stallung für3—4Pferde,
Remise für 6 "Wagen u. Kutseherwohnnng,
4 Zimmer, Küche etc., mietweise erhältlich.
J . Meier , Agentur, 'ffaniasassir . SS8.

möblierte Billa -nur fit Lelbstbewohner)
ä« vm . Rah . daselbst durch de» Vermalter

Mr » r«. Daen -ur . TannusNr . 17.
t-nnc Billa , vollitändig der Neuzeit entsprechend,

ln bester5?urlage, mit Stallung , sof. od. ?vät.
zu vcrm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres

Meisen , Schützenhofsir. 11. ’ 1556

r ®M A ! ö ff rfJr Nthiger, freier finge, zw.
ADS» Kurpark u. Wlhelmstr..

eleg . .Hochpart . m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Thcodorenstraße 1 a.  1547

♦ «> &Z

GefchnfLslolrnls etc,
Metzgerei mit elektrischem Maschinenbetrieb

und Kiihlranm in guter Stadtlagc sofort zu
vermieten. Näheres Lllllŝe lERenntnner,
Moritzstraße 51.^ Telephon 1953.

WZ,<4 eO«, «»« » niitNebcnräumen
L-4 (Part .), zusam.

116 qm, auch ev. zu jed. and. Betr . geeign., zu
verm. Jorksiraßc 2. 1. BiaeKeMei -. ' 1549

virfifcrct nebst 4 Zimmer Uorkstraße 19 per
L 3uli zu vm. (auchm. Haus zu vk.).

Nah. Bismarck-Ring 9, bei ' 1474Bäckerei
in guter Lage zu vermieten. Offerten u. W , 5 SB.

an den Tagbl.-Vcrlag.

Großer Maden.
Mittelpunkt der Stadt , in welchem seit Jahren ein

Kolonialwarengeschäst(geeignet auchf. Drogerie)
imt gutem Erfolg betrieben wird, ist zu verm.
Ost. erbeten u. esst an den Tagbl .-Verlag.

AdolsS-AIlcc 45liiÄEB
geeignet zn vermieten. Näheres daselbst.

©f schöne gr. helleSouterrairi-
sL 4. » «p räume mit gr. Sfeller u.

3 Part .-Büreanräumen (ieitli. Inh . Utötscl «)
andcrw. zu verm. Näh. dai. 1 St . 1550

Adolsstratze7
Laden , ca. 45 gm, mit anschließendem Bffreau

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethcn. 1551

Albrechtstratze L Laden, passend für Friscur-
geschäft. auf gleich zu vermieten. 1481

Albrcclit «tr . U Laden mit Bureau sehr
preisw . zu verm. Näheres das . 8—12. 1517
ll »irecl »4stp . 11 gr. Spül- u. Arbeitsräume
lu. elelctr. ICralt, f. gr. Bierhandlg ., Weingosoh.
oder für Selterswasserfabrik ., mit gr. Kellern,
Bureau und Pferdeställen , Wagenremise und
Zubehör. Näheres daselbst 8—12. 1908

Albrechtstr . 84 , Ecke Orauienstr., Eckladen mit
3-Z.-Wohn. u. Zub., für j. Geschäft geeign., für
sof. od. später billig zu verm. Näh. 2 l. 1552

Laden Barenstraße 2
sofort zu vermieten. W . iterger , 1480

Wertramstr . 5 großer Lagerraum nebst Bureau,
eventl. auch als Werkstätten, sof. od. spät, zu
vermieten (96 gm). Näheres 1553

«4eorjs Hirck , Bertramstr. 10, 1.
Bcrtranlstr . SO  Raum für Werkstatt od. Stall.

für 3 Pferde mit Wageurem. auf sof. zu verm.
Bismarckrittg 6 Werkstätte, Lagerräume und

Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 1510
Bismarckrtng 87 Laden mit od. ohne Wohnung

p. sof. od. sp. zn verm. Näh. im Eckladcn. 1554
Blstcherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für

Bureauzwecke geeignet, sofort oder später zu vm.
Näheres Blücherplatz4, bei Frau itormaun.

Blücherstr . 19 Laven mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei 1> . Kay . 1555

Glücherstratze 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstrasze 31, P . I. 155g

Blücherstr . 23 ist eine große helle Werkstätte zu
vermieten. Näh. daselbst im Laden.

Bülowstr . 7 kl. Werkst, sof. od. später zu verm.
Elarenthalerstr . 4 schöne große Lagerräumefsmit

Bureau , großer Keller, 250 sist-Mtr ., schöne
helle Werkstatt, zu jedem Geschält geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. Näh. im'Laden. 1989

Dotzvcinicrstratze,11 Werkstatt, 10 Meter lang,
5 Meter tief, , sowie ein. Lokal von zirka
80 sJj-Metcr, auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres bei 1fr . isei8 «eei «». 1503

Dotzheimerstratze 32 Laden, Ladenz., Küche,
Kammer, anschl. Keller in. GnS u. Wasser, bill.
zu vemiicten. Näh. Parterre r . 1557

Dotzheimvrstr » «8, Neubau, sch. Laden m. Lager
Bureau, Gas , elektr. Licht ec. zu vermieten.
Näheres daselbst. 1558

Dotzyeimcrstr . FZ, Neubau, za. 420 lü-Mtr . gr.
belle Wcrkstütte u. Bürcaur mit elektr. Licht,
Gas , event. Aufz. u. Dampfheizung, ganz oder
getheilt, zu vermieten. Näheres daselbst. 15öS

Dotzheinierftrasie <!2 Raum. >50 gm. hell, trocken,
geeignet als Werkstatt, Lagerraum, Atelier f.
Bildhauer, Druckereien ec., mit 5iof und Steifer,
sof.. CDU. auch geteilt. Näh. Nordcrh. P . l. 14!)5

Dotzheimerfiraft e L8 zwei Wevkstnttcr ' mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu"verm. Näh. Borderh. 1. Stock. 1279

Neu van Dotzhcimeestraffe 193,
gegenüber Güterbahnhof , LSeekstätten,
Lagerräume mit schönen 2 - Zimmer-
Wohnungen zu vermietheu. 1580

Dreiweidenstr . 7 h. Werkst. 0. Lagerr. b. 1561
Eleonorensiratze 3 ein Laden zu verm. 1942
Erbacherstr »7 Helle kl. Wcrkstätte billig zu verm.

LHltvillcrstratze 14 schöne liclle Werkstätte und
^ Lagerraum p. sofort. N. Vdb. V. l. 1563

FeWUrKtze 19
tVf.  schauer Laden mit 4-Zimmerwobiiung,

Paffend für Koloninlw.- u. Gemüsegeschäft, zu
vermieten. Näb. daselbst 1. Et. r.

Frnnkcnstr . 13 Werkstatt zu verm. Näh. Part.

Gneisenaitstrasze 3, Neubau. Laden
für Backerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu oermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 1564

ArchitektC . Itonnann.

Gövenftratze 9 schöne große Werkuatt ». Keller
per sofort oder später zu verm. Näh. Bdb. P . I.

Helenenstrutze 1, Renb -rn , ist eir, schöner
Metzgertaden mit Stallung zu vermici «!».
Näh » bei Erbüchcrstr » II . 1565

Helencnstroffe IS eine gr. Helle Werkstatt aus
sofort oder später zu vermieten. 1566

§W ”° .Qerderf .r . 21 Laden . Wrr -estatt , gr.
Lngerräum «. sehr preisw . z. vm . Näh . 2.

Herdcrstr .,21 ,gr. Lagerraum u. gr. Werkst, z. v.
Kaiser -Friedrich -Ning Bürean - od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring 32. 1. Müller. 1567Laden.
Grotzer EMadrn , tz' äe Kirchgusse und Luisen-

straße, mit 5 Schausensteru, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgeschäft äiling . 1460

Ecke KLeiststrMs2
ist ein großer Laden mit Lagerräumen und Wohn,

per sofort zu vmmicten. Näh. daselbst. 1937

Lrnstienstrntze 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster. mit L-Zimmer-Wohmmg sur 1000 Mark
sofort zu vermieten. ' 1283

Orantcnstr . 62 sind große Werkstattrüume zn
vermieten. sikäbereS Mittelbau Part , rechts.

Onerfcldftxntze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 1583

Rnnenthalerstr . 7 eine Werkst, z. v. N. V. P.
Ecke Nheiustrüßen f irrtjgnffc

Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain und Entresol, sehr geeignet
für Kolonial - und Delikateffengeschäft,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A . .TS8iii«-r,
Kaiser-Fr !cdrich-Rina 69'. 1585

Romerbcrg 2 Laden billig jtt vermieten.
Röderstr . 7 tl . Werkstatt zn vermiete ».
Nüdeshrimrrstratze 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermicthen. Näh. daselbst. 1586
Scharntrörflstr . 16 h Werkst, o.Lagerr.N. Vdb. 1.
Scharnhorststr . 28 Werkst, o.Lagerr z. v. 1587
Slltarnvorststraff « 87 Laden mit Wohnung für

Spezerei oder dergl. zu vermieten. 1588
Schterstetnerstr . 16 sind schöne Souterrain-

Räume mit Gas und Wässer als Lagerräume
zu vermieten. Näb. Parterre . 1467

Schnlaaffe 4 eine Wcrkstätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1. Treppe. 1473

Laden

8«hm
. .■ 51,

mit Soussol, per sofort zu vermieten. Näheres
Kranzplatz 12. 1250

Lehrftv . 28 Werkstatt z. verm. Näh. Nerostr. 38.
Lniscrrstraste 28 sehr große Lagerräume zu ver-

miethe». Näh. das. tut Tavetengcschüft. 1568
Luisenstratze 43 , Ecke Schwalbächcrstratze, wird

ein Teil des Parterre für Konditorei u. Caf«
umgebnut und ist per 1. Juli zu vermieten.
Näheres daselbst 2.  Etage links. _ 1569

Lurembnrgplatz 1 Laden mit Keller zu sehr
kleinem Preis zu vermieten. Näh. 2. Et . I. 1896

Luxemvurgplatz 1 Helle Wcrkstätte preiswert
zu verm. Kleiner SlrtSftellnngsranm nach der
Straße , für Pütz, Uhrmacher oder dergl., billig
zu verm. Näh. 2. Et- l. 1897

Lnxemburgplatz 1 Helles, trockenes, freunbl.
Souterrainzimmer als Lagerraum sehr preis¬
wert zu vermieten. Näh. 2. Et . l. 1893

Lnrembnrgstr » 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. ' 1571

Luxemvnrgstr . freundl. kl. Laden nebst Lager¬
räumen, mit oder ohne Wohnung, auf Juli zu
verm. Näh. Luxcmburgstr. 6, Bäckcrl. 1436

Laden Maektstratze 32 lHotel Einhorn) zu ver¬
mieten. SS« 1>»ricI » 1572

Mauergaffe 7 Laden, für jedes Geschäft ge¬
eignet, sofort zn vermieten.

I 7 schönergroßer Laden mit
II Sousol mit oder ohue

Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei W einer . 1231

Michelöberg 28 eine Werkstatte , auch als
Lagerraum oder Magazin zn vermieten»

Moritz strafst4 LL7L.DT»
mit Zubehör, zu v. Näh. Nhcinstr. 38. 3. 1573

Moritzstr . 23 kl. Wkst. od.Lagerr. N. I .Et . 1574
Moritzstrae 'S 24 , 1, Laden zil vermieten. 1575
Moritzstratze 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschält passend, zu vermieten. 1282

Moritzstoatze 69 Werksiätteo. Lagerraum sofort
oder später zu verm. Näh. 3 St . l. 1101

Msritzstratze 6G
zwei niodcrtie Laden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können nach
berücksichtigt werden. Näheres bei 1576

Steinberg & Vorsänger,
Moritzstraße 63.

Nerostr . 34 Werkstättep. sof. od. später zu vcrm.
HI -ettelveckstratze 1 Laden mit Wohnung per
-«r' ®' gleich oder später zu oermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 1577
Nettelbcckstratze 3 1 großer Lagerraum, für

Werkstäste, Tapezierer oder Flaschenbierkeller
geeignet, auf 1. Juli zu vermietet!, event. mit
Wohnung. Näh. Vorderb. Hoclw, rechts. 1578

Niederwaldstratze 7'« 2, Werkstätte mir Lagcr-
räiinuu sofort zu verm. Nah. im Laden. 1381
Ici>ctu »:t!&fumf,e  6 Laden mit Zubebör zu v.

Riedcxwakdftfuffe 19 ist eilt Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, ver sofort
zu vermiethcn. Näheres Herdcrstraße 10, 1. Et .,
und Kajser-Friedrich-Ning 74, 3. 1579

Nicdermaldsrx . 11 s. sch. gr. Hoflagerraum, 1580
Nikotasstratze 12 sind für gleich'eventl. später

2 Räume für Kontor , Lagerräume für
Möbel ec. zn vermicten. Näheres bei 1581

ffü. a . SAU 9ne . Nikolasstr. 12, Part.
Oranienstratze 17 schöne große Wcrkstütte per

sofort zu vermieten. Näh. Borderh. 2. St . 1P2

Schwalbacherstratze 3, passend für Butter , Eier,
sowie Gemüsegeschäft, sofort oder per Juli zu
vermieten. Näheres daselbst. 1406

Schwalbacherstr . 29,EckeMau-
ritiusstr ., mit od. ohne Sout . und

Wohnung p. 1. Oktbr. 1906z v. N. 1. Stock. 1583
SÄwaLhücherftrMe 41

3 Verkaufs - o.  Burcanräume mit o. ohne
8-Zimntcr-Wohttung zu verm. Näh. 1. Etage.

LM -inffv 11 gr. Helle Werkst, mit gr. Halle per
^llbütistl » II jgf. oder spät. z. v. stk. V. 1. 1590
Tanunöstr . lükl . Lädch . f. Bur . gl . z. v. 1356
Tounirsstratze 55 ist ein großer Laden mit

schöner 6-Zimtttcr-Wohnmtg, Küche, Bad , Gas
und Elektr. im Entresol zusämmen oder getrennt
znml . Okt, zu vm. Näh. im Hause, 3. Et . 1484

Wnlrnmftratze 25 eine helle große Wcrkstätte
mit Hinter- und teils Borderhof (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zu vm. N. im Laden. 1591

Watcrloostr » 3 (am Zietenr.) sch. gr. Werkstatt
für jedes Geschäft zn vermieten. ' 1487

Weitzendurgstr . 4 Werkst, od. Lagerr. zu vm. 1598
Werberstr . 5 2 je 65 qm gr. Räume, als Bureau,

Werkst, od. Lager zu v. Äusk. das. Part . 1284
Westendstr . 19 Raume v. 39 qm u. 80 qm als

Werkst, k. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Lngerketter , 52 qm, zu v. Näh. Bdh. P . 1593Laden

Wilhelmstratze 2r», sehr hell und geräumig, fni
jedes feine Geschäft geeignet, sof. od. spät, zu
vermieten. Näh. daselbst bei WeU . 1594

Wilhelmstratze 10 « ^ AdeW mit Sousol
per 1 . 1 «MI ® oder früher
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 690

Wörthstraße 2#
ein Laden per sofort oder später zu vcr-

miethen. stkühercs2. Stock. 1595
Uarkstratze 7 tleine Werkstätte, event. mit 2 Zim.-

Wohuung zu vermieten.
Uorkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näh. 1 r. 1905
Norksteatze 29 Werkstatt sofort billig zu verm. ^
Zietenring 14 Wcrkstütte, zirka 45 qm, auch als

Lagerraunt geeignet, sofort zu vermieten. An-
zuschcu 10—12 vorm., 3—5 nachm. F241

Zietenring 14, Souterrain , sind zwei schöne
Räume, für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vetmieten, AlizuscHeu 10—12 vormittags,
3—5 nachmittag«. F241

Laden , ff Friß sehr paff., in konkurrcuzl. Lage,
a. f. jed. and. Gesch., sof. od. sp. N. Bleichstr. 19.

L Läden Bleichstr . 39 » 1 großer u. 1 kieiner,
. auf 1. Juli o. sp. zu vm. Näh. Frankeitstr. 19, P.

Eine kleine LLerkffatt auf gleich oder später zu
vermieten Blücherstraße 19, Part.

Laden,mit 2- od. 8°Zimmerwohnung u. Zubehör
V. sofort od. später billig zu vermieten. Blüchcr-
straßc 27. 1. St . rechts Anskunst. 1597

mit Ladenz. rc. per sofort od. sp.
zu verm. «»• Volt », Delaspcc-

ffratze 1, nächst a . Markt . 1598
Hell., za.860Om. gr. Lagerspctch. Dotzheintcrstr. 55.
Laden für Metzgerei, mit Wurscküchc, sofort zu

vermieten. Näh. Eilvillerstr. 14, 3'art . l . 1599

1600LadGK
^Friedrichstratze IG
ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per sofort oder später zu vcrmictheti.

41. IE»et !eis ’seian.
SSä SBaSBBaBSBSHSI

Schörchr Laden
mit 2 Schaufenstern, ohne Zubeh., auch s. Kontor

geeignet, zu vermieten Friedrichstrnße 89. 1217
Sout .-Ladcn u. Lager zu v. Goctbestr. 1, 1. 1285
Sout .-Lagerränme zu v. R. Goethestr. 1. 1601
Lagerräume sof. z. v. N. Zahnstr. 6,1 . 1604



No. 224.

Für Möbel - Lager , Konsumgesch.
oder ,cd. größ . Geschäftsbetrieb gecign.
ist Hcllmundstr . 43 , a. d. Wellrrt'.ür. ,
rin Laden mit Lagerraum , 150 ü> »n
-roß , per sofort znvcrm . Torfahrt,
Hofraum u . Kelter vorhanden . Nah.
bet BBaybncli daselbst. " 1602

Morgev-Ausgabc, 2. Matt. Wiesbadener TagbLait. Dienstag , 13 . Mai 1906. Seite 14.

Werkstittte fof. z. v. Sl. Jahnstr. 6. 1. 1605
Die von dem verstorbenen Herrn Rechtsanwalt

mtor ^ en nls Bureau benutzte 2 —3 -Zimmcr°
Wohnung ^ 244

iitifplfe 7,1,
ist jjct  sofort su vermieten, eventuell Mict-
nachtafr fürs erste Quartal , Näh . daselbst.

besonders für Friseur oder
Bureau geeignet , zu vermieten.

Näheres Kirchgasie 40 . 1.
egjjjr - Zwei öTofte Werkstätten sofort zu vermrctcn.

Näheres Körnerstratze 8, Part.

Schöne helle, ca. 210 sH-Mtr. großeBüreaurimnie
in centraler Lage,

Luifenftrake IT,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethcn.
Für Llankaeschäfte , NechtSanWalte,

Berwaltungsbüreaus besonders geeignet.
Ventralheizung » elcktr. Lichtanlage,

Personenaufzng und können sonstige
Wünsche jei,t uow berücksichtigt werden.
Näh . Luiscnstraße 19. ^ 288
Haus -u . Grundbesitzer -Verein (E. V .) .

I
I
:
fl

_ _ _ MsgggaBgatgEsa

Lakerränme, $l» Ä äU Detmicttn
115 qm großer Laden — 11 m Front — nebst

größerem Pack- bezw. Lagerraum , in guter Ge¬
schäftslage , nahe der Nheinstr ., per 1. Oktober
zu verm . Gut pass, für feineres Kolonialw .- u.
Delikatesiengesch. N. Moritzstr . 13, Eckl. 1869

Zwei Büreanränme, m.°S°ut°An
oder Kellcrrälimcn . zu vm. Moritzstr . 41. 160t»

bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
Whii . z. v. Moritzstr . 60, P . 1610Lagerplatz

NikolaSstraste 34 auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres Adoltstrahe 14, Weinhandlung . 1491

Eine helle Werkstatt t»nd ein Souterrain
' (je 60 fQ-Mtr.) nebst gr. Keller zu vermicthen

Oranienstraße 48. 1611
Lagerräume zu verm. Rheingauerstr. 5. 1808

mit schöner 2-Zim .-Wohn . in gut.
zu vermieten Riehlsiraste 2V» 1.

£1 mit oder ohne Wohnung , für jedes
Geschäft geeignet , per 1. Juli zu

vermieten . Näheres Römerberg 24.
Lagerräume oder Wcrkstätte per 1. Juli

zu verm . Näheres Saalg asfe 10, Laden . 16 18

Ein größerer , modern eingerichteter
Laden mit Magazinraum ans soforr oder
später im Hause Webergasse 39 , der
Coulinstr . gegenüber , zu vermieten . Näheres
im Eckladen daselbst. 1500

BEB
Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten

Norkstraße 14. 1614
Euloden mit 2 Schaufenster, mit oder ohne

Wohnung , znvcrm . Näh . i. Tagbl .-Lcrl . Eck
Müuourr eventuell mit Einrichtung , sofort zu
OlULiul , vermieten . Näh . im Tagbl .-V. En

an Dotzheimerstr. ,
Nähe Bahnhof,

. . _ 70, Mftile.
ist die 2. Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
nusgestattcl , best, aus 8 Zimmern , Bad , ®as,
elektr. Licht, Kohlenaufzug und reichlichem
Zubehör , zu vermieten . Näheres im Sout . beim

HauSmstr . oder Adelheids^ ße 62^

In der Villa !
ABMcheS!

herrschaftliche
8 —S-Zimmer -Wohnung,

Bad , reich!. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit AuSgang nach den Dambachthnl-
Anlagcn , per sofort oder später zu verm. _
Näheres daselbst Parterre . 1619 M

I
I
I
i

Niederwaldstr. 6,
1. Etage , prachtvolle Wohnung von

3 Zimmern und rcichl. Zubehör , cvent.
auch geteilt , per 1. Oktober z«r vermieten.
Näh . daselbst Parterre rechts.

Nikolaöstratze 25 , Parterre, Wohnung, 9 Zim.,
für Bureau geeignet , auf 1. Okt . zu vermieten,
kann auch als 4- und 3-Zimmer -Wohnung ab¬
gegeben werden. Näh . Nerotal 13, 1. 1450

Rheinstrasie 71, SS:
Wohnung von ft Zimmern nebst reich!.
Zubel, ., neu hergerichtct . Näh . i. Hause . 1500

Schiersteinerftratze 2 ist der3. Stock, bestehend
ans 9 Zimmern . Küche, Balkon . Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermicthen . 1621

Wilhelmstraste 3 , 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer , gr . Balkone , m. kl. Frontip .-Wohn.
und reichl. Zubehör per Juli , eventuell früher.
Nähens Krcidelstrnße 5. 1622

Wilhclmstraßc 10a, I
2. Stock , herrschaftliche 8-Zimmer -Wohuung
mit reichlichem Zubehör , Gas . elektr. Licht,
Personcuanszug per 1. Oktober zu
verniietcn . Näh . b. Besitzer, 8. Stock . 1623

WhkWO 13
sindb'ic hochherrschaftlichen

1. n. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezinimer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
2Balkone, reichliches Zubehör, fof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Sohne
(Hochparterre). 1929

Adelheidstr . CR ist bic Part.-Wohnung, 7 Zim..
Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermlethen.
Näh . Adelheidstraßc 64, Part . 1°^°

Sldolfsallec 32 , 2. Etage , 7 Zimmer und Bade¬
zimmer auf 1. Oktober zu vermieten . Emzuseycn
von 11—120 - und von 3—5. 10-^

Albretzlstriiße 20,2. Et.,
1. Haus v. d. Adolfsallee . 7 - 8 Zimmer mit

rcichl. Zubehör perl . Juli znvcrm . DieWolmung
ist vollständig neu hcrgerichtet . Näheres Adolf-
straße 14, Weinhandlung . 1^ -6

An der Ringkirche 4,
schöne 7-Zimmer -Wohnung mit ^Bad , großem
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder 1. Ott.
zu verniietcn . Näh . Parterre daselbst. 16--9

KmOrftr ßfy Villa , l . Crock, Herrschaft!.
©Ulllljll . Oe) , Wohn ., 7 Zimmer , wobei ein

Mädchenzimmer , großer Balkon , Bad , Gas , elektr.
Licht. Garten , gleich zu verm . If »s

Friedrichstnißc5, Öl »ÄS"
7 Zimmer , Badezimmer u . reichl. Zubehör , auf
sofort od. spät zu v-rm. Näh . daselbst . 1631

Goethestr . 6,1 , ist eine7-Ziinmerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu verimethen.
Näheres im 2. Stock. 1632

Katser -Friedrich -Ring 31 Bel -Etage sieben
Zimmer , reichl. Zubehör , per 1. Oktober zu
permieien . Näheres Part . }.

Knlser-Friedr .-Ring 48h. 50 HochHerrschaktlichc
1. Etage , 7 Zimmer , reichl. Zubehör , Auto¬
mobilraum , per sofort od. spät , zu verm. Nah

Kaiscr -Friedrich -Ning 50, Part . 1633
Die 2. Etage Kirchgasse 4,

Ecke Luisenstraße , 7 Zimmer , großer Balkon
und das nötige Zubehör , per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . im Hutgeichaft 14o8

Nlieinstraste 65 , 2, herrschaftliche7-Zlinmcr-
Wohnuna mitcomvl . Badez ., Balkon ned 'trelchl.
Zubeh ., p. sof. od. spät , zu verm. Sehr geeignet
für Pension . Näh . Part . l ß3i

Rheinstraste 70 , 8, 7-Zimmerwohnung, Badc-
kabinet, 3 Ptansarden . 2 Keller , auf l . Aug .,auch
später zu vermieten . Näh . Part . 1993

Rheinstr . 86 » 3. 7 Z nebst reichl. Zub neu
hergerichtet , sof. od. sp. zu vm. Nah. Part. 163o

jr.  L >L> tft eine herrschalt-
liche 7 - Zinnn «r-

Wohnnng mit reichlichem Zubehör , alles neu
heraerichtet , auf gleich oder später zu vermieten
Näheres beim Hausmeister daselbst. l ' >36

RhewstrMe T3, 2. St .,
7-Zimmer -Wohn ., neu hergerichtet , zu vm. 1637

1 8t ., herrsch.
Wohn , von 7 Zim ., reichl . Zubehör auf 1. Okt.
d. «T. zu verm . Näh . b. Bes., 3. Stock , 14 >o

Schiersteinerstr . 6 , 1, Herrschaft!. Wohnung.
7 Zim . u. Zubehör , zu vc rmietben.  1638

Taimusstrasze 5,
gegcuiib. dem KoWumic»,
hochherrschaftlicke Wohnung . 2.  Etage links,
7 Zimmer mit reichl. Zubehör u. Komfort,
Badezimmer , 2 Maas ., 2 Keller , 2 Aus¬
gange , List , Gas . elektr. Licht, Zentral-
heizuug , zum 1. Oktober 1906 zu verm.
Vermietung zu Pensionszwecken aus¬
geschlossen. Näh . Parterre Weinhandlung
ir . n n̂rinirin . Besichtigung 11 bis
1 Uhr vormittags . 1639

Ndolssallee 24 Herrschaft!. Hock,Part -Wohnung,

Adolfsallee »4 k
hochhcrrschaftliche Hochpart .-Wohnung , Beftepcrtb

aus 6 Zimmern , Küche. Vorgarten u. Zubehör,
zum 1. Juli zu vermieten . Besichtigung vor¬
mittags zwischen 10 und 11 Uhr . 1615

Ar » der NingkirÄe 6 herrschaftl . 3.. Et . sechs
Zimmer , 1 Bügelzimmer mit reichl. Zubehör p.
l . Oktober zu vermieten . Gas , elektr. Licht. Un-
zusehen von 11—1 Ubr . Näh . 1. Etage . 148o

Dotzheimerstr » 38 erste Etage , gesteh, a. 6
m. reichl. Zubeh ., zu verm. Näh . Part.

Dotzheimerstraste 47,  nahe d. Kais.-Fr .-Nmg,
Bel -Etage , 6 Zimmer , Erker , 2 Balkon ?, elektr.
L .. ßkohlenauszug u . rcichl. Zub . aus Juli zu o.
Näh . Part . r . tut Hause selbst. 119!

Dotzheimerstr . CO, nahe dem Ring , 2. Etage,
6 Zimmer , Badezim ., gr . Veranda , M ruhigem
Hanse per gleich oder Oktober zu vermieten.
Näheres No . 60, Parterre . 1941

Mattrcrs Gortenanlage , Eltviüerstr . 19/ » 1»
hochherrschaftlichs 6-Zimmer -Wobnung , 1. ©tafle,
mit rcichl. Zubehör und allen Bcguemllchkeltcn
auf 1. Oktober c. zu vermieten . Näheres dMelbst
beim Hausmeister.

Goethestr . 3 herrschaftl . 6-ZiM .-Wohn ., 1. Eta .,
nesi renoviert . Süds ., 4 Zim . Front , Parquetb .,
Bad . gr . Balkon , rcickl. Zubeh .. sofort od. spater
zu v. Näh . Wilhelminenstr .6, P . Jacobl . 1648

Gocthestrosie ft , 2. neu hergenchtete -legante
herrschaftlich - Wohnung 6 Zunmer . Backon,
Bad . reichl. Zubehör , auf gleich oder spater zu
vermieten . Näheres 3. Etage . . 1649

Kaiser -Friedrich -Ring rä > L . lfi  Fvße.
neu heraenchtete elegante 6-Znnmer -Wohnung
mit 2 Balkons n. reichl. Zubeh . auf gleich oder
später prciswürdig zu verm. Nah . Part . Ido)

Kaiser-Friedrich-Rmg 40,
Vßavt*, 6 Zimmer, Bad, Schrankgimmeru. Zubeh..

alles der Neuzeit cutipr ., per 1. Juli od. spater
zu vermieten . Näh . daselbst oder 3. Stock.

Kaiser -Friebuich -Ning ftft , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per sof. od. spät , zu vermlethen.
Näheres Müllcrstraße 7, 2. 16^2

Aapellenstr. 71 LLkÄHLik-
mit Zubehör , Laube im Garten , in Nahe des
Waldes gelegen, von Oktober an zu vcrmleten.
Anzusehen v. 11—1 Uhr . Nah . da, . 2 Tr . 1653

Lonzstr . 16 (N-rothal ) hochherrschaftl . moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvllla . Nay.
Lauzstraße 14, Part . .

Lanrst »-ast - 18 , schönste Lage , sind hochherrschaft¬
liche 6-Zinlmerwohnungen , mit all . Komfort der
Neuzeit eingericicket, zu vermieten . 16 k>

Lntscnstras ;e 6, ' 3. Etage , best, aus 6 Zmimern
mit Bad und Zubehör zu vermlethen . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. , . . 1638

LÄuisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
<£  Wohnung von 6Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermlethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. „ 16 )6

Moritzstr . 19 , Bel -Etage . 6-Z,-Wohn . m. Zub.
.ÄvE . dazu , cvent. 2 Front ^ p.-^ ., ab 1. Juli zu

, vermieten.

Waldstraße __ _
WerkWAMm. ZLMüMen

in 3 Etagen , ßanji ob. gctheilt , für jedenBctriebgeeignet tGaScinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder spater
zu vermiethcn . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbcnstraße 18. 1615

Mnldftratz « ftft Bäckerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst od. Wcllritzstraßc 49, 1. 1499

Mohrnmge « oorr 8 rnrd mehr
Zimmerrr.

jvahnhofstratze 2 , 2. Stock, ist die Wohnung
bestehend aus 9 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer nebst Zubehör aus 1. Oktober ds.
Ir . zu veimietcn . Täglich anzuscheu von
vormittags 11 ' :- bis 1 und 5 bis 7 Uhr nachm.
Näheres zu erfragen , außer Sonntags , aut dem
Bureau Bahnhofstraße 2, Part ., von vormittags
8 ' - vis 1 und 3 bis 7 Ubr nachmittag ?. 1912

Neubau Friedlichst!’. 37
f . Et . (Bel -Et .) , 9 35iminerm . rehl .Znb .,
IS * . HSt., « Ei «tiBierm .Teri ’. u . rclil .Zub.

mit allem Komfort der Keuzcit ein¬
gerichtet , „Lift “ , per 1. Oktober zu
vermieten . 1k>06

Näh . KirchgaBee 35, Laden.

herrschaftl . Hochpart ..
8 Zim . u. rcichl. Zubehör.
. . hi 11 _ _ _ m, 1R' fi

Klliscr-Friedr.-Rnksi 52
(Südseite ) hochherrschaftl . gesunde Wohnring,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgcst .. best,
aus 8 Zimmern , darunter großer Spcise-
saal , 4 Balk ., 3 Erker , Bad , mehr . Mansard.
u . Keller , zu vermieten . — , Garagc für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei Suhivnml ». 1617

aaiser -Fricvrich -NiNg 61 , Neubau , herrschaft¬
liche Wohnuug von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgestattet , 1. u. 2. Etage,
per sofort oder später zu ^ vermiethcn . Nah.
daselbst od. RüdeShcimerstr . ll . Baubüreau . 1618

«e !ms!r.1ß
1. Etage — 8 ZiMMer per Juli oder
Oktober zu vermieten . Da die Etage neu
hergerichtet wird , können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden . 1624

fni -l Wsrt - , Wilhelmstraße 18,

ilfiirtttSftr 0 Parterre -Wohn . von 7 Zim.Ui)lUlIÖ|il. y auf1.Okt. zu verm.Anzusch.
von 11—1 Uhr . Näheres Nerotal 13, 1. 1640

Ntzlandstraste 12 , in Villa, ist 2. Etage,
7 Zim .. Bad , 2 Balkone , Erker , Garten , per
Oktober zu verm . Anzns . 11—l , 4—5. 1414

Mhelvßrch 12
ist der 1. Stock , 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh . 2. Et . 1465

l Moderne Eia
£ 8 Zimmer , Küche , Bad , 4 Balkons , 3 Man - ^
% sarden , 8 Keller, zum 1. Juli oder früher. ^
% 2800 Mark. «
# J . .'Weier , Agentur , ,SPnM«m »s *r . 28 . »
t » » « » » » ♦ » » » » <»o

Zu vermieten:
Dnrciiaus neuzeitliclies
lioclilierrscliaftl . Heim

(6 bis 18 IVolinr . , gr . Balkons , Erker etc.
Zentralheizung ) in meiner
frei o. ge»sund gelegenen Tilla,
fortgesetzte Sonnenberger - resp . Wios-
badenerstrasee 58 , 5 Bahnminuten vom
Kurhaus und Theater , direkt an elektr.
Bahnstation „Tennelbach “, nächst Kur-
ilitiagen . 15 Min . vom Wald , Eventuell
Garten , Stallung , Autoschuppen . 1911

Näh . im Hause bei
Murin spelit . Ferd . Maeurer.

♦
♦
♦
♦%
♦

In einer in der Nähe des

Miirlfiaisses
gelegenen Villa ist die Bel -Etage,
bestehend in 8 Zimmern etc .,

zu vermieten.
9  Jf . .Weier , Agentur , ’l ' annJHsir . 83 - ^

<*►♦♦♦♦ -» <>* ❖♦♦♦
Zum 1. Juli zu verm . Wohmiug , 8 Zim ., .2 gr-

Mans .. gr . Küche, Kcllcrräume . 1. Krirviertcl.
Offerten unter <n . « NU an den Tagbl .-Pcrlag.

MsHstststgest von 7 Zimmerst.
Adolfstr . 4 , Bcl -Et ., 7Zim ., 2Balkone ». reich!.

Zubeh. auf Aprilz. ». Nh. Rheiilstr. 32,2. 1627

WeWr . 15
hchhklls!hl>fll. 2. Etllze,

7 Zimmer mit reichl. Zubehör». Comfort,
verm. Näh . Baubürcau daselbst. 1286

Wilhelmstrafze 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
Auöstatt .» 7 Zimmer, Bad. Z-ntralhciz..
List 2C., rcichl. Zubehör , per l . Oktober l. I.
zu vermieten . Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr . Näheres durch 1128

Bdnbnreau scheUenLerg,
Wilhelmstraße 15.

S

Moritzstr . 31 , Parterre, 6 Zimmer,
Bad . reichl. Zubehör , per gleich oder spater
zu vermieten . Näheres Part . 1489

Nerobergstratze is, 2,
auf 1. April oder später yerrschaftliÄi

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon . Kabinett , Badezim ..
S Mansarden , 2 Keller. 16»5

Mohststngeir von 6 Zimmerst.
Ndelheidstr . ft, 2, 6 Zimmer u. reickl. Zubeh.,

sofort oder 1. Juli zu vermieten . Näh . Part.
AdeUieidstratze 21 , 1. Etage, 6 Zimmeru. Zu¬

behör, in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . . 1287

Adelbeidstr . 4L ist eine Wohnung im 9. Stock
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , cvent
auch mit Frontspitzwohiiung (2 Zimmer ) aut
sofort oder später zu vermieten . Näheres
Schwalbachcrstraßc 26. 1. 1611

Adelheidstr . 73 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gart
im Hochp., renoo ., sok. od. spät . z. verm. 1642

Adcllscidftr. 82, lÄSAS:
3 Keller, Bleiche jc.  für gleich oder später zu
verm. Kein Hinterh . Näh . das. 3. St . 1613

Biümarüring 1» herrsch. 6-Z .-Wohnnngen mit
rcichl. Zub ., Garten . Elcktr . Babu -Haltelt . 1647

Rikolasstr . 12 Bel-Etage, enthaltend6 Zimmer.
Küche re., auf gleich, cvent . später , zu der-
mieten . Einzusehen von 1— /al Uljr . Nah.
Nikolasstr . 12, Part ., bei Rat «4ün » e . 16o9

NikolaSstr . 13 ist der Parterrestock, 6 Zimmer
nebst krnbehör , sofort od. später zu vermictem
Die Wohnung kann zwischen 10 u. ,4 Uhr de-
stchtiat werden . Nähere Auskunft wrrd auf dem
Bureau Adelheidstr . 24 , 1, erteilt . 16b0

NikslÄsstratze 1s.
6 -Zimmcr -Woi >ntt » g, 2. Etage , zu vermieten.

Besichtigung von 110 - bis 1 Uhr.
Nikalasstratze 21 . Bel -Etage . 6 Zimmer , Bade-

zimmcr, reichl. Zubehör zum 1. Juli zu verm
Näheres daselbst 2. Etage.

Nieolasftratze 28
Herrschaft!. Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reichl. Zubeh .. sofort zu verm. Nah

Rhciusir.76,'fgÄ 'JftS
griid - Sheimerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Z ' wmer,

2 Balkons . Badez . rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 1»°4

RüdcKheiinerstr . 9 herrschaftl . emger . Wohnung
v. 6 qr. Zimmern , Küche, Bad u. reichl. Zuaeh.
sofort od. später zu vcrmt ' Näb . 2. Stock . 1463

NndeSheimcrstratze 14 , 1. Et ., hochherrschaftl.
ansgcstattetc Wohnung , 6 Zimmcr und rcichl.
Zubehör (Personenaufzug ), sof. od. spater zu
vermieten . Anzusehen von 2 —5 Uhr . Näheres
Parterre links . 1665

Mdcsheimcrstr. 14, k--SSS
Zimmerwohnung , 2 Mansarden , 2 Keller, Bade¬
zimmer, 3 Balkons , Lift , wegrugShalber
billigst sofort oder später zu verm. Anzuschen
8—10 und auf schriftlichen Wunsch zu irgend
einer Zeit . Anznsrogeir 2 . Et « oe links.

Schesselstr. 3 LL?-"LL'L
von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Dlansarden
und allem der Neuzeit enisprechmden Zubehör,
per iofort od. später zu vermiethcn . 'Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3,  Herdcrstraße 10
und 13, 1. Etage . „ „ ^ , 1666

Gckieukendorfstr . 4 , am Kaiser . Frlcdrtch-
Ri « !, , schöne 6-Zimmir -Wohnilng mit reichem
Zubehör , 3 . Etage , Per 1. Juli zn verm. 1667
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bestehend aus je 6 Zimmern, Bad nebst reicht.
Zubehör, ab 1. Jull zu vm. N. Part . das. 14-22

-Schlrchlerstr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
> reich!. Zub. zu o. Näh. das. 3 St . hoch. 1668
Mchllichterstraße IS , 1. Haus v. .d. Adolfsallee,

Sudseite, 2. Etage, 6 große Zimmer, r. Zubehör
zmn 1. Okt. zu vermieten. Näb. Part . 1427

Tannnsstr. 22,
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
" > 2 Keltern per saf . ad . später zu verm.

_NLMdas . Hinterhaus Part . Links . 1669
Walümchlsir. sechs Zini., 1 Küche, Badez..

Zubeh., Gartenbcnutzung n. s. w. zum 1. Juli
od. sh. zu v. Näh. d. -.8. ^ oSnundstraße 53.nachm.8bis5Uhr. 1532

lminenstratze 12, Etagcn-Vlla, Eingang
des Nerothuls, ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, 5kuche und reichlichem Zubehör
^ sofort oder später zu vermicthen. Näheres
Wilhclmmcnstraße14, Part . 1671

MÜfA Wilhrlmiuenstr . 35 (Ncrotal)
TT-? , , ^ie herrschaftliche Parterrewohn .,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Bad ec. per
1. Oktober, evcnt. früher, zu verm. Näheres bei
Herrn *■> . stück , Beanfite. 1402

Miesdadruer T -rglüM» Mirgcn-Attsgabc, 2. Blatt. No. 221.

Wachmaycr-
8,Billa Zim , ...

;hochherrsch. Wohnüng, 6 Zimmer, ar. Balk.
u. Zub., freie sonnige Lage. Haltest.' d. elektr. j
Bahn, auf 1. Juli , ev. auch früher, zu vm. '
Zu bes. jederzeit. 1672

Zum 1.-Okt. die Parterre -Wohnung oder 2. Etage
von 6 Zim. m. Badez. u. Zubeh. im Hause
Kl . Wilhelm str . 8 zu verm. Näh. daselbst.

Mohmmge « vo « 5 Zrmmrmr.
Adolfsallee 35 , 9. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör

per sof. od. spät, zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 1673

Mlbrechtstratze 16 schöne luftige 5-Zim.-Wohn.
per 1. Juli zu vermieten. Näh. im Lad. 1674

Mlbrechtstratze 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern, Salon , Küche. Speisekammer rc.
per sofort zu verm. Näh. Parterre . 1675

Albrechtstratze 41 ist die Herrschaft!, gr. 6-Zim,-
Wohn. mit reich!. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier sofort' od. spat, ab zu
mäh. Preise zu verm. (Balk., Bad n. Gas vorh.).
Näh. daselbst2. St . von 10 Uhr ab. 1676

Arndtstr . 1, Bel-Eiage, eleg. 5-Zim.-Wohnung,
der Neuzeit entspr.. per sof. ö. sp. zu verm. 167/

Augustastrasts 1, Biü «, 2. Et ., 5 Zim., Bad.
ODeifcf., geichützter Balkon u. Zub. z. 1. Okt.
zu verm. Ginzuschen von 3—6 nachm. 1445

Wahmhossteatze 8, Vdh., Wohnung, 5 Zimmer,
Küche, Keller ii. 2 Mansarden auf sof. o. sp. 1518

Biebrichnstr. 3. tS&S&ffZ
1-Juli . Näh.„ Hotel Schwernsberg " . 1678

BiSrnarck -Ring 7,  Bel -Etage, 5 Zim., Küche,
2 Maus., 2 Keller, Bad, 2 Ballone, Erker, Kohl.-
Aufz., Gas u. Elektr., per 1. Juli , ev. sof. 1609

Bismarck -Ring 27,  1 . und 3. Etage, schöne
elegante 5-Zimmcr-Wohnungen mit Küche, Bad,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet; im
1. Stock und im 3. Stock per sofort oder später
zu veriniethen. Näh. hafclbft 1. Etage r. oder
Büreau Bleichstraße 41. 1679

Bismarckring 89 Wohnung, Beletage, 5 Zimmer
mit reich!. Zubehör zu vm.' Näb. 3. Et . 1481

Dambachtal 12, Garte, -tzans 1, 5 Zimmer,
Balkon u, Zubehör p. 1. 10. 06 zu um. Näh.
b. i ' hiiipjii . Dambcichtal 12, 1. 1899

-DamWtlra! 25/27 kKAKL
a. Comfortd. Neuzeit sofort z, vm. Näh. b. Arch.
Heuerdaselbst. Auto -Carrage . 1519

Elisadcthenstraße 8 , 2. Etage, ö-Zim.-Wohn.,
Küche und Zubehör zu vermieten. 1894

Maurers Gartenar -lage , Eltviklerstr . 18 21,
: herrschaftliche 6-Zimmerwohnung mit reichlichem

Zubehör und allen Beguemlicdkeiten auf 1. Juli
oder I . Oktober er. zu vermieten. Näheres
daselbst beim Hausmeister. £ 241

Gmsersir . 255 grosse5-Z.-Wohn„ Part . u.2. Sl .,
sofort zu v. Näh. >L>onuenbergerstr. 49. 1520

Emserftr. 45 fc$ » '88fc
nut Garten zu vermieten. 1681

Emserstraße 52 moderne 5-Zimmerwohnnng zu
vermieten. Näh. daselbst 1. Stock. 1429

Nerotal , Franz -Abtstr . 5 , Part ., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Nah. Franz -Abtstr. 3, 1. 1882

DrieSrichstraste 39 , 2. Etage, 5 Zimmer nut
2 Balkons u. Znbeh. per sofort zu vermiethcn.
Nah. daselbst Parterre . 1683

Frtedrichstraste 46 , 3, schöne Wohnnng,
o—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Emzuschen 9—5 Uhr täglich. 1684

Goethestratze 12, 2.
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern n. großem
Badezimmer. Balkon, elektr. Licht, Kohlenänfzng,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1685

ltzoethestr . 26 , 2 St ., 5 Z., neu. N. Pt . 1686
ckrsoethestrast « 28 , 8/ 5-Zimmer-Wohn., 2 M.,

2 Keller, 1 Balkon, neu hcrger., sofort oder
später zu vermictm. 1687

Moetftestratze 27 , Bel-Et . u. 3. St ., je 5 Zim.,
Balk., Bad u. Zubehör zu verm. u. gl. zu bezieh.

HellmunLstr «rtze 36 . 2. Et ., schöne5-Z.-Wohn.
mit Zubeh. s. 700 Mk. a. 1. Okt. zu v. N. P.

Heed erstroste 3 ist die 1. u. 2.. neu hcrgcrichtcte
Etage von je 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
ŝ rout , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör, im Preis wie eine 4-Zim.-Wohnnng
sofort oder später zu verm. Näh. Part . 1521

Kerrnaortrnstroste 5,1 , vollst. neuhergerichtete
ö-Zimmer-Wohnuug mit Küche. Speisest, Bad,
Balkon u. reich!. Zubehör p. sof. oder 1. Juli
zu vermieten. Näh. das. Part , links. 1480

Herrugarterrstr . 7, 2. Wohn. v. 5 Z. u. Küche,
2 Mans . ii. Kcll. a. Okt. zu v. Näh. das. 1 St.

Kerrngartensir . 16, 2 St .. 5 Zimmer, Küche,
Bad , Speisest, Mansarden , Keller an ruhige
Familie zu vermieten. Näh. von 1—6 Uhr
nachmittags 1. St . 1497

Zahnstroste 36 schöne5-Zim.-Wohn. mit Balkon
und Zubehör per 1. Juli zu.verm. 1502

Ä^httitroste 26 schöne5-Zim.-Wohn. m. Zubeh
s2. Etage) ans sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre. 1930

Dill « Jdstetnerftratze 13, Südseite, Hochpart.,
6 Zimmer, großer Balkon, Badezimmer) Garten,
gute ges. La«ê 5 M in, v, Kochhr., zu vni. 1913

Kaiscr-Wedr.-Mnst 61
ist eine hochherrschaftliche5-Zim.-Wohuung
mit Zentralheizung, elektr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit, sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst. 1690

Kirchg asse 19 , 2 St ., 5 Z. u . K,. neu herg., zu v

Kapellenstr . 77 , Billa , ist di- Bel-
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, ans sof. o. sp.
zu vermieten. Näheres Goldqasse5, Bäckerei
Wejganät 1693

CSjrtrfl «« ftyafie 6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
cabniet mit allem Zubehör per gleich

täh. La .über später zu verm. Näh. Lanqqasse 16, beiIPfeiffer * S'o.  161 .5
Luxembrrrgstr . 7 5-Z.-Wohn., b. Ncuz. entspr.,

wegzugsh, sof. od. sp. Näh. bei Vorbach. 1697
Lnxemvurgstr . 11 gr. schöne5-Zim.-Wohnnng

auf Juli oder später an kl. Fam. zu vermieten.
Näheres 3. Etage links. 1698

Marltstratze 19 ist der 2. Stock, 5 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Eckladen. 1509

11 2. Etage, schöne5-Zimmer-
II , Wohnung auf 1. Juli zu

vermieten. Näh. das. od. Aorkstr. 25, 1 l. 1396
Moritzstr . 13, Ecke Adelbeidstr., Südseite. 1.. L.
■u. 3. Etage, moderne Wohnungen, je 5 Zimmer.

Kücheu. Zubehör, geeignet für Pension oder
für Arzt oder Zahnarzt , zum 1. Oktober oder
auch sofort zu verm. Näh. im Eckladen. 1650

Moritzsiratze 23 , 1. oder 3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer-Wohnung m. scbr reich!. Zubehör, ganz
ne» hcrgcr. Näheres 1. Etage. 1-90

MsritzAratze M,
1. Ctg .» schöne 6-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. p. sof. o. sp. z. v. Näb . Part . ' 1700

NeNhMUersieatze 12^
1. Et ., 5 Z.. Küche, Bad, 2 Ballone, Erker, gr.
■ u- reich!. Zub. z. 1. Okt. zu v. 1702

«oritzstratze «K-
2. Etage, moderne 5-Zim.-Wohn. mit Bad,
Warm- u. Kaltwasser, Gas u. elektr. Licht,
per 1. Juli 06, evcnt. auch früher, zu verm.
Näh. bei SCeinfeerg - L, Vj #irsam 'r «T,
Moritzstraße68. 1701

Neroberilstr. 4, nächstd. Nerotal, 2. Et .,
5Zimmer nebst Zubehör

zum 1. Juli zu vermieten. Näh. Part . 1464
Nikolaöstr . 84 ist die Bel- Etage, enthaltend

5 Zimmer, 3 Balkons, Badezimmer, Küche ec.,
auf gleich , cvent. später, zu vermieten. Auch
werden beide Etagen zusammen verm. Näh. im
2. St . od. Kapellenstr. 14, 2, beiG. Abler. 1704

Nikolasftr . 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern, Badezimmer u. Zubehör, zwei
Balkons, Benutzung des Vorgartens , auf gleich
evcnt. später zu vermieten. ' Anzuschrn von 11
bis 1 Uhr. Näh. im 2. Stock oder Kapellen-
itroßc 14, 2. bei © . Abler . 1705

Nikolasstraße 31, 1. Etage, schöne5-Zimmcr-
Wohnnng mit Bad, große Veranda und reichst
Zubehör sof. od. spät, zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 1705

NieslasstrKtze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh., voll¬

ständig neu hergerichtet, per sofort zu vermieih
Nah. Adolfstraßc 14, Weiuhandliing. 1707

Oranienstr . 81 fcköuc großeö-Zimmer-Wohnung
auf 1. Juni zu verm. Näb. '8, Etage. 1845

Oranirttstf . 43 , 8, gr. b-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 1708

Ovanicnstraße 45, ^Ecke .HrrderftLaße , 1 St .,
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnng per
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. ' 1709

Wlimsdergßr. 33. (ÄiS
oder später zu vermieten. Näh. Parterre links
und Castellstr. 4P . 1710

MRaue »tthglerstrotz « 26 , 1. Etage, elegante
5-Zimmcr -Wohnung mit allem Komfort

und Zentralheizung per 1. Juli preiswert zu
vermieten. Näh. Part . r . 1711

Rl-einstratze 18, 3 Treppen, ist schöne5-Zimmer-
Wohnnng per 1. Oktober d. I . preiswert zu
vermieten. Näheres bei Herrn
daselbst und Viktoriastraße 3. 1452

Rbeittstrasts 63 , 1. Stock, schöne 6-Z !mmer-
Whhnung mit Balkon und Zubehör per 1. Juli
oder 1. Oktober zu verm. kstäh. Parterre . 1457

Schlichterstctttzs . 8, 1, Südseite, 5 Zimmer.
Badckab. und alles Zubehör an ruh. Bewohner
auf sof. o. sp. zu Perm.' Näheres daselbst. 1713

Schlichterstr . 15, Hochpart., 5 Zim. mit Bade-
cinrichtung und Balkon auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh. daselbst u. 2, Etage. 1714

Sckmrrrhovststf . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., bet
Neuzeit entspr., f. 880Mk. Näh. Part . l . 1712

Schtichterstuaste 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallee,
Part ., 5 Zimmer, Veranda und Zubehör, zum
1. Oktober 19 6 zu verm. Näh. 3. Etage.

Schützenhofstraßc 16, 3, Etage,
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern. Cabinct,
2 Balkons u. Zub., sof. od. spät, zu vm. Näh.
Schützenhofstr. 15 od. 13, Bnubüreau. 1715

schöne5-Zimmcr-WohnilNg mit allem Zubehör,
Balkons ec. sofort od. später. Näh. 2.  Et . 1718

SeerobrnsiV . 19 5 gr. Zimmer m. reichl. Zubeh,
per sofo rt oder später zu vermieten. 1716

Zimmer mit Gartenbenutzung
1719

BiktsriKstrKße 14
hochherrschaftliche Etage, 5 Zimmer, 2 Balkone,

Garten , Badezimmer und alles Zubehör, zu ver¬
mieten. Näheres daselbst Parterre.

Btttoriaflraste 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. Bade-
kabineit, Veranda, Gartenbenutznng. zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luiscnstr. 22, Hof rechts.
Anzus. an Wochentagenv. 100,—12*Mlbr . 1523

Billa Bittoriastr . 29 2.  Et . mit 5 Zimmern,
1 Kabinett, großer Veranda, 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lesstngstraße 12. 1720

W -ilk,nühlstraße 25 fünf Zim., Balkon, Küche,
Spcisekam., Bad , 2 Mansarden, 2 Kellcrabt., P.
1. Okt. zu v. Anz. 10—1 u. 4—5 Uhr. N. t. H.

Walluferstr . 6, 3. L-tock, 5-Zimmcrwohnung zu
verm. Zu erfragen 1. St . 1721

WeiMr . 3 5 Zimmer, Küche u. r. Zubehör
(1 St .) p. sofort od. sp. zu Perm. 1403

WestenLstratze II,
Südseite, 5-Zimmer -LSohnuna , 3 Balkon-

reich!. Zubeh , zu vm. Preis »56 Mk . 1524
MHWW Ü !i |1|'| i | l | iMMaiMBI

Wilhelmstraß §2»
ist die in der 2. Etage belegene hoch-
herrschaftliche Wohnung , besteh , aus
5 Zimmern urit Bad , Küche , zwei
Mansarden , 2 Kellern , grostemBalkon
« . Zubehör , gl . od . später zu verm.
Näh . Wilhclmstr , 2 !°,Lad . rechts . 1723

S tiftsteaße 5 5
zu vermieten.

WörthsteKtze
dicht an der hlhciufirastc , große 5-Zimmer-

Wohiluug mit reichlichem Zubehör zu
vermieten . Näh . daselbst F. Stock . 1724

Wörthstrastc 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne
5-Zim,-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3.  Et .,
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 1525

Zietenring 4 5 Zimmer in. Badecinrichtung, Gas
elektr. Licht u. reichl. Zub. z. v. N. P . l. 1725

Zietenring 14, 1. und 3.  Stock , je 5-Zimmer-
Wohnung, Bad, Küche und Zubehör sofort zu
verm. Anzus. 10—12 vorm. 3—5 nachm. F241

Neu hergerichtete Wohnung , 5—7 Zimmer
mit Bad , elektr. Licht und Zubehör, sch. Auss.,
2. Etage, sofort oder später zu vermieten. Näh.
Rbeinbahnstraße 2, Part . 1420

Wohnung v. 5—7  Zimmern mit Bad, elektr. Licht
und Zubehör, 1. Etage, zum 1 Okt. zu vermieten.
Näh. Rh inbahnstraße 2,  Part . 1421

Eine der Ncuz, cntipr. sehr schöneö-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör ans gleich zu vermieten.
Näh, Rhcinganerstratze » , Part,  r.

MshnmrgeW neu  4 Zimmern.
AdeLheidstratze 14

zwischen Adolfsnllee und Nikolasstraße) ist die
Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung, elektr. und Gasbeleuchtung, Vorgarten,
Balkan rc., sof. od. spät, zu verm. "Näb. daselbst
Bureau oder Adelhcidstraße16, 1. 1.726

Adelheidstr » 38 eine 4-Zjm.-Wobn., inkl. Bade¬
zimmer, sof. od. spät, zu verm. Näh. Pt . 1727

Adelheidstr . 53 , 1. Et., schöne große 4-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör zu vermieten, 1728

Sldolfsallce 57 , 2, Et, , 4-Zrmmcr-Wohnung,
Balk., Zubehör für 1. Juli zu verm. Näh. das.

Adolfstraße » , Gartenhaus , schöne4-Zimmcr-
wohuung sof. od. spät, zu vermieten. Näheres
daselbst 2.  St . 1730

A breckitstraße 4, Hth., 4 Z.. 1 Küche, 1 Maus.,
1 Keller 1. Juli z, v. Näh. Vdh. 1. St . 1731

Bachttraherstraße 16 4-Zimmer-Wohu., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit reicht. Zubebr, auf sofort
zu vermiethcn. Näh,  daselbst Gartenh. 1732

Bertramstrasze3
2 schöne neu lrergerichtrts 4 - Zirnmer-
Wohnituge « mit reichl. Zubehör,Balkon ec.
auf sofort preiswert zu vermicten. Näheres
Dotzyeimerstraße 41, P . U 1733 I

Bertram str . 4 schöne4-Z.-Wohn. zu vm. 1451
Bertrsnistr - 20 eine 4-Zimmerwobn. mit Bad,

2 Balkons per 1. .Juli zu vm. Näh. Vdh, 1 l.
jBiSHanhrtK*14,

z. 1, Juli zu v. Kein Hintcrh . , Garrm . 1784
Bismarckrirrg 15, 1 St, , schöne gr, 4-Zimmcr-

Wohnüng zum 1, Oft; Näh, Part . r. 1901
Wismarckrmg 16 schöne Wohnung von 4 Zim.

mit allem Zubehör, in 2. oder 3. Etage, "auf
1. Okt. Näh. 1. Etage rechts. ' 1443

BisMKrckriNg ZG
schöne4-Zimmer-Wohnungeu, der lllcuzeit entspr.,

mit reichl. Zubehör zu vm. Näh. Part . r. 1735
W^ ismgrckring 2i , 3 Stiegen . 4 Zimmer auf
^ . gleich oder später zu vermicthen. Näheres

daselbst1 St . links. 1737
Blerchstraßc 41 , Borderh, 1. Etage, schöne große

4-Zimmer-Wohnung mit reichl. Zubehör, ganz
der Neuzeit entsprechend, per sof. oder später
zu vermieten. Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts. 1738

Blncherplast 6 ist die 2. Etage 4 Zimmer u.
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh. Part , links. 1739

Blücherstrotze 2» , Neubau, schöne 4-Zimmer-
Wohnung, 1. Etage, nebst allem Zubehör sof.
oder später zu vermieten. Näh. Blücherplatz 3,
Architekt Carl lonnann . 1455

Blücherstr . 30 » Neubau Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnungen auf gleich oder später
zu verm. illäh. daselbst 1 St . 1711

BAowstr . 3. 1.. 2. u. 3.St ..4-Z.-Wohn. z. v. 1742
Büiowstr . 13, 2.  it . 3. St ., 4-Zim.-Wohn. mit

Zubeh. prcisw. zu verm. N. 1. St . I. 1743
Elarenthalerstraße 5 schöne4-Zim.-Wohnung
'sA (8. Etage) per sofort od. spät, zu vermieten.

Näh, daselbst im Hof r. 1744

Dotzheiwerstr.41-1,
mit allem Komfort neu hergcrichtcte herrsch.
Wohnung von 4 groß . Zim .» Küche,
Bade, !. » großen Balkons u. Zubehör auf
sofort od.- später zu, vermieten. Näheres
daselbst Pari , links . 1745

Dotzheinlerstr , 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohrr.
mit reichlichem. Zubehör, Gas , elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug, Erker rc.. in eleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten. Näh. daselbst. 1746

Dotzhermerstratze 6» schöne der Neuzeit entpr.
eiuger. 4-Zimmer-Wohnuug, 2. Stock, auf gleich
oder später zu verm. Näh. im Laden, 1747

Dotzheimrrftr . 71 sind zwei komfortable4-Zim.-
Wohn. m. Bad , 3 Balk. u, sonst, reichl. Zubeb.,
auf gleich od. I .Juli zu vm. Näh. das. Part . 142g

Dotzheimerstr . 86 schöne, der Neuzeit entspr.
eiliger. 4-Zimmcr-Wohn., 3. Stock, sof. od. spät,
zu verm. Näb. W. 1. 1749

Dotzheimerstratze 78 schönel-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. z» verm. Näh. Part . 1748

Drciweidcnstr » 4, 1. St ., 4-Zimmcrwohn. mit
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zu vermieten. 175g

Dreilveiderlstroste 6, 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Erker, elektr. Licht, Bad,
Warmwnsscrund allem Komfort, mit reichlichem
Zubehör und Gartenterraüc, sof. od. spät, zu
vermi.tcn. Ein schöner Brrreattrarnr » kann
daselbst beigegeben werden. Näheres daselbst
bei Afsjusas . 1751

Dreiwsidcnstr . 8 , Part ., 4-Z.-Wohn., der Neuz
entspr., sof. od. spät, zu um. Näh. I .Et. r. 175»

f & i -i ’Hiiti  17 4-Zimmerwohmmge»«
lg,IW llitl mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r. 17»3
Gneiscriarrstr . 7 gr. 4-Zim.-Wobnung, d. Neuz. '

entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 1754
Göbenstratze 9 schöne4-Zimmer-Wohuung mit

3 ' Zimmern, Straßenfront und 1 Zimmer mit
scpar. Eing,, auf 1. Juli zu verm. Näh. P . l.

Göberestr « 15, Vorderh., wegzugshalbcr4 Zim..
1 Küche, 2 Mansarden, 8 Keller auf 1. Juli
oder später zu verm. Näheres daselbst, 151616

schöne4-Zimmcrwohiiuug, der Nciizcit entspr., per
Juli od.r Oktober zu v. Näh. Part . lks. 1740

Güstav -Adolsstr . 16 schöne4—5-Zim.-Whg. so¬
fort bistia zu verm. Näheres Part . 1513

HcHurrendstr . 5, 8 St ., schöneI -Ziin.-Wzhnunq
mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . !. 1931

.Heltinurrbstratzs 34 ist eine schöne4-Zinuner-
Wohnung zum 1. Juli zu vermieten.

Hellmttndstratze 42 4 Zimmer mit Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. 2 St . 134i

Herd erstratze 5 Wohnung, 1. u. 3, Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später. 1756

Herderftrasie 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu veriniethen.
Näh. im Laden bei 1757

H-rderstr. 1», aSsft
Wohnung auf gleich oder später zu verm. 1758

Herderstratze 15 schöne4-Zimmcr-Wohtning mit
Zubeh. pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. 1759

Herderstr . 19 , am Luremburgpl,, 4Z , u. Zubeh.
sehr preisw. sof. od. später. Näb. Laden. 1984

Jahnstr . »6, 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm. N, V, r. 1760

Kaiser -Friedrich -Rinst 48 herrschl. ,4-Zimmer-
Wohnung, 2. Etage, mit allem Zubehör sofort
oder später sehr Preiswert zu verm. Anzuscheu
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts. 1530

Karfer -WrieDrich-Rirrg » 4, Hochpart., 4- Zim..
Bad, Mansarden, Keller per sofort zu vermieten.
Näh. Baubureau Kaiser-Fr .-Riug 78, So »t. 1918
KapeÜenstrKpe 2G,

in nächst. Nähe bes Kock»brr »R»«e» s , Bel -Etage
per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten. Zu
erfragen Bureau Hotel Adler « 1761

Karlstraße 35». Eckhaus, 4 schöne Zim., .Küche,
Balkon, 2 Mans., 2 Keller sehr preiswürdig
fof. oder später zu vermieten. Näh. Part , oder
Raueuthnlcistrnbc 14, Part . 1762

Karlstr «39 , Vdh. 1. u. 2. Et., je eine Wohnung von
4 Zimmern u, Zubehör per sofort od. später zu
vermieten. Näh, Vorder!;. Part , links. 1416

Ecke KleiMr.
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Part . 1763

Körucrstr . » schöne4-Zimmer-Wohuilug, 3. Et .,
per 1. Oktober zu verm. Näheres Part , links'

LAxemvurgplatz 5 , 3. Et., wegzugs¬
halber eine schöne4-Ziinmerwohnung mit
Mietnachlaß zu vermieten. Näheres daselbst.

Marktstratze8
1. Juli , aus Wunsch auch früher, zu verm. 1764

Moritzstr . 13 , 3. Etage, moderne 4-Zimmer-
Wohmmg per 1. Okt, Näh, im Eckladen. 1694

I Moritzstratze 31,Part.,4Zimmer,8Bad , reichl, Zubehör, gleich oder später zu 8
vermieten. Näheres Parterre . 1490 K

URotikftt.  51 , Ecke Lkaiser-Fricdrich-Ring, Vier-
Zimmer-Wohnung mit 2 Balkons. Badezimmer,
Küche, Mansarde und .Keller zu verm. Näheres
Baubureau Kaiser-Friedr, -Riug 78. 1766

Moritzstratzc 64,2 , 4 Zimmer, 1 Froutspitzzim..
1 Mansarde, Keller 1. Oktober zu verm, 1453
VKiederwaldstraßG 4

4-Zimmer-Wohuung mit Balkon, Erker, Bad, Gas
und elektrischem Liebt per sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst, Part , rechts. 1768

NiederwalDstr . 7, 8. St „ Süds , (b, Kaiser-Fr ..
Ning) hochherrsch. 4-Z.-Wohn,, Parkett- u. Liuol.-
Bel., Spciscz. mit Lincrustasockel, Erker, Balkon
Vorgarten, Bad, elektr, Licht und Gas , sofort
zu vermieten, lliähcres im Laden. 1769

Nrkoladstraße 8 , Part ., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör auf I. Juli zu vermieten.

Nilölassttaßc 32, Part«,
4 Zimmer mir reichlichem Zubehör per 1. Oktober

zu verm. Näh. Adolfstr. 14, Weinhandlg. 1900
Oratticrtstr . 4» 2, große 4 -Zimmer- Wohnung,

Badezimmer und sonst. Zubehör, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres Kirchgassc 51
Metzgerladeu. 154-4

Oranienstr . 49 , 1, 4 Zim., Balk., Küche, Bad"
2 Blaus, n. s. Z . a. 1. Juli 0. sp. N. V. P . 177(4

Dränier,str . 56 4-Z.-W,, 1 St ., Bad. alles
Zub., 1. Okt. Morg , 10—12, mitt. 2—6. 142z

Phrlippshergstraße IG
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh., in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 1067
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Oranienstraße 56 , 1. St ., 4 Zimmer mit Bad

und reichlichem Zubehör auf 1. Oktober an
vermieten . Näh . daselbst Part . 1526

jphilippSbergstratze 17/19 schöne Vier-Zimmcr-
Wohming nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock . 1772

philippsdergstraße 35, P . l . , schöne freigeleg.
4°Zim .-Wohn ., Balkon , 1. Etage n. Zubehör,
Bleichplatz , 1. Juli . cvt. auch früher , zu v. 1773

Philippsbergstr . 36 lue». Haus), schöne4-Zim.-
Wohnung mit Balkon . Badabt . gleich >. vm., freie
Lage, schöne Aussicht . Näh . das. Baubiir . 1774

Ptzilippsdergstraß « 3» 4-Zinimer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mit
reich!. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 1775

Rallenthalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet . Näheres
daselbst bei Be . Iforimann . 1932

Rauentalerstraße 11 Wohnung von4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm. 1776

«Wcheingauerstraße 2, 3 r.. eine freundliche
tßS-  4 -Zimmer-Wohnuug mit reich!. Zubehör

versetzungsh . sof. prcisw . zu verm . . Näh . das.
Mheilltzanerstr . 16 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
' herrsch. 4-Zimmer -Woh ., clcetr . Licht, Bad re.,

per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei » eyi ». 1778

tHKheillgauerstraße 13—18 4-Zimmerwohnung
zu vermiethen . 1779

Kiheinstr. 58 , Part . , Wohnung von4Ziminern
mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon uud Vorgarten,
clectrische u. Gasbeleuchtung sofort oder später
zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 1780

-liehlstraße I , 2, schöne4-Zimmer-Wohnnng m.
Balkon uud Zubehör an ruhige Leute auf gleich
oder 1. Juli zu vermieten.

Rüdesheinrerstr . 23 . Part., 4 Zim., cleg. Wohn,
mit all . Koinf. der Nenn , z, 1. Juli z. v. N. das.
Part . I. Anzus . 10—12. 8- 6 Uhr nachm. 1412

Scharnftorsistraße 2 schöne4-Zimmcr-Wohn»ug
auf gleich oder später zu vermiethen . 1781

Scharnhorststr . 4 moderne4-Zimmcrwobnung,
3. Stock , sofort zu verm . tzaltcpl . d. elektr. B.

Scharnhorfistraße 8 schöne große 4-Zimmcr-
i Wohnung , 1. Etage , mit allein Zubehör , der

Neuz. cntspr , p. I . Juliz . v. Näh . 2. Et . l . 1531
Scharnhorststraßc 26 , 2. Stock, 4 Zimmer,

Küche, Mansarde, 2 Keller an ruhige Leute znm
1. Juli preiswert zu vermieten . 1782

Scharnhorststraßc 28 schöne' 4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm . N. Part r. 1783ilEubüiiteu$\m\  und$Mer,

Eike Scharnhorst - und Gövenstraßr , hoch¬
elegante 4 -Zimmcr -Wohnungcn mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres 1784

Baubüreau EBImi?, Göbcnstraße 18.

WiesürrÄener Tagdlatt« Dienstag , 15 » Mai 1906. Seite 13.

Scheffelstr. 5» 1. Etage (am Kais.-
Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wcgzugs-
halber sof. od. sp. in. Mictnachlaß z. v. 1785

Schierstcinerstr . 9 herrsch. W ., 4 Z . u. Zubeh.
Näh . Part . l . oder Gr . Burgstr . 17. 1786

Schierfteincrstraße 11 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Mttb . Part . I. od. Oranienstr . 17, 2. 1787

Schierstciucrftraße 22 herrjchafll . Wohnung von
4 Zimmern ii. reich!. Zubehör zum 1. Okwber
zu vermieten . Näh . 2 St . l . 1940

/Ll1, -»««st»' .  16 ist die erste Etage,
sVLyLTWL § 1 4  große schöne Zttnrner,

ganz neu hcrgcriciitct , mit kompletter Bade-
Einrichtung und rcichl. Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Hause , Parterre.

Schwalbacherstr . 22 Mans .-Wohn . zu 300 Mk.,
4 Räume mit Küche, Abschi., aui 1, Juni zu v.

Sedanplatz 7, KL 4,3, SS:
Bad , mit der Neuzeit cnlfpr . Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part , lks. 1788

Secrovcnstr . 19 » 4 Zinim , 2 Balkon «, Küche,
Bad , 2 Mansarden , event . Frontspitzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 1662

SeerobeMraße 27,
Gth. 1 rechts, elcg. 4-Zimmer- cventl. b-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
fof. od. spät, zuverm . N. das. Vdh . P . l. 1789

Seerobenstraße 28 » Part., 4-Z.-W. mit Ziiv.
zu verm . Näh . 2 St . l. 1790

ZBallnserstraße 6 , 1. und 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnnng zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 1791

Watcrloostr . 3 (am Zietencing), 2. Etage, sehr
> sch. 4-Zimmer -Wohnnng billig ' zu verm . 1792

I
Weberaasfe 3, Gartenhaus 2. Stock,

Wohnung mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde,
Keller, sofort a » ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten . Näh . 1, Stock. 1793

auchWestendstr . 19 , 3 l., 4-Zimmcr -Wohiiung,
; geteilt , billig zu vermieten auf 1. Juli.

Westendstr. »2 lÄÄK
Lage , per 1. Juli zu vermieten . 1794

Wörthstr . 11 , 2, 4 Zimmer , Küche, Ballon und
reichliches Zubehör , fof. od. spät , zu vermieten.
Näheres Parterre . 1533

Wörtystraße 13 , 3, 4-Zimincrwohn . mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näh . 3 rechts . 1400

ttsdorkftraße 8 schöne 4-Zimmer -Wohming auf
&ß  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1795
Hsorkstrnße 9 , Ecke Roonstr . 1, freundl . 4-Zim .-

Wobn ., herrl . freie Lage, lvird am 1. Juli frei
u . ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig . Näheres beim Besitzer ' 1403

ü.  Hocliendürfcr,
Aorkstratze 11, .1. St ., schöne 4-Z .-Wohnung , fr,

Lage , herrl . Aussicht , nebst reichl. Zubeh ., auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 2. St . 1796

Norkstr . 14 vier Zimmer , Küche, Badekammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 1797

Aorkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn . mit Zub.
(Blücherplatz , Somiens .) zu v. Sk. 1 r. 1907

Norkstraße 19 , 1, Sonnenseite , herrl . freie Lage,
4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Balkons , Erker re.
per 1. Oktober 06 auf 2 l/a Jahr mit Nachl . b.
zu verm. Muß vor 1. Juli vermietet sein. 8cm
daselbst 1, 8- 12 und 2- 6. 1885

Zietenring 8 , P .. 4 Zim ., K„ B .. El .. 1 Dl,
2 K. per sofort oder später zu vermieten . 1798

Zietenring « « . Waterlooftr . -Ecke 4-
Wohnungen mit Bad , 2 -Erker , 2 3
Mansarde, 2 Keller re. Näh. daselbst.

mimer»
alkons,1799

Freundliche 4-Zimmcr -Wohnung
kSonncns .), Böden neu mit Linoleum
belegt , mit Balkon . Badckabinet und reichl.
Zubehör WcgzugSdalber sofort , cv. mit
Nachlaß zu vermieten. Näheres Göben-
straßc 16, 2.

Schöne 4 - « . 5 - Zimmer -Wohnu » g mit Zw
bchör per 1. Juli zu vermieten . Näheres
»*» ,>üly sen „ Hcrderstr . 10 . 1437

Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraßc 5, Part . 1534

Wohnung,
4 Zimmer , Balkon . Badezimmer . Zubehör , nahe

Ringkirche u . elektr. Bahn , preiswert zum 1. Okt.
zu vermieten . Beziehbar vom 1. Juli ab ohne
Entschädigung . Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 0m

Mohrrmryrrr vor » 3 'Zimmern.
Anrstr . 14, P., sch. 3-Zimmer-Wohn. auf 1. I.

(Pr . 480 m .) Sk . Hth . Einzus . 0. 10—1. 1535
Slarstr. 18 3 Zim. mit Balkon, Küche, Speisest,

2 Keller sof, od. I . Juli zu vm. Näh . P . 1601
Aarstraße 19 schöne3-Zimmerwohnung, 1 St .,

mit Bad , Gas , Balkon , auf sofort oder 1. Juli
zu vm, N. Aarstr . 19. P . r. EBeUre «»*.. 1449

Sloelfteidstr. 35 , Stb., 3 Zim. u. K, a. 1. Juli
an ruh . L. zu vm. Näh . Vdh . 2. Et . 1890

Adelhcidstraße 91 » Hinterh. 2. 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu verm. Näh , das. 1801

Adolfsallee 27 , Gth. Pari, 3 Zim. u. Zubeh.,
auch für Bureau pass., sofort od. später zu v.

Adolsstraße 14, Part . , 3 Zimmer uud Küche
per 1. Oktober zu verm. (Für Bureauzwecke
gecignet .) Näh . Adolsstr . 14, Wcinhandl . 1913

Bahntzosstraße 22 , Stb. 1, eine schöne3-Zim.-
Wobnung sofort zu vermiethen . Näheres
9 ’. EEeasUer . 1802

Bcrtramstraße 1, Bcl-Et., große Helle3-Ziminer-
wodiiung (Südseite ) mit Mansarde und zwei
Kellern per 1. Juli 1606 zu verm. Näheres
daselbst im Parterre bei » . fiiiiiiles . 1803

Bertrantstraße 22 . nahe am Ring, große schöne
3 - Zimmer - Wohnung zu vermieten . Näheres
з . Stock rechts . 1804

Bismarck -Ring 26 , 1. schöne3-Zimmerwohn.
mit Zubehör , der Neuzeit enlspr . einger ., per
1. Juli . N. P . b. Kilian od. Bcrtramstr . 12, i. L.

Vismarckring 31 sch. 3-Z.-W. mit Balst, Küche
и. Mansarde auf 1. Juli zu v. Näh . S&ulm.

BiSmarckring 33 schöne3-Zimmcr-Wohnung m.
Zubehör (1. Stock ) auf gleich zu vermieten.

Bismarckring 36 eine schöne3-Zimmcr-Wohn.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Haushalts per
sofort oder spater zu vermieten . Näheres im
ersten Stock links . 1514

Bleichstratze 27 , 1. 3-Zimmer-Wohnung mit
Mansarde , sof. od. spät , zu verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1806

Blttchcrplatz 2 schöne 3-Aim .-Woh « . , Badcz.
und Zubeh . zu vermieten . Haltestelle der
Elektr . Näh. daselbstu. Adclheidftr. 10. 1807

Vlucherplatz 4 große3-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör auf sofort oder später zu vermieten.
Näh . bei Frau I > «»r «namn das,. Hochp. links.

BlÄcherplah 5 , Hochp., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör , per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Blücbcrplatz 4, bei Frau I» <->--« >» «>»>.

Blücherplatz 5, Hth., 3-Zin,.-Wohn.'p. 1. Juli
zu vm. N. b. Fr , Dormann , BlüchcrpI . 4,Hochp.

Blücherstr . 19, Vdh, 8. St ., Wohn,, 3 Z. u. K.,
Man, ' .. 2 Keller, z. 1. Juli . N . Mtb . 1. 1352

Blncherstraße 17 ii. 19 rffit
Zimmer -Wohnungen billig zu vermieten . Näh.
Blücherstraßc 19, im Restaurani . 1515

Blücherstraße 25 gr. 8- n. 2-Zim.-Wohn. per
sofort oder später zu verm. Näh . 1. St . 1688

Blücherstr. 27
sofort oder später . Näh. 1. St . rechts. 1809

BüloivsttaHe 16 schöne Part.-Wohnung, 3 Zim.
mit Zubehör und Vorgarten , auf 1. Oktober zu
vermieten . 1440

Bülowstr . 13 , 1, 3 Zimmer mit Erkern. Balkon
auf 1. Juli zu verm. Näh , 1 St . links . 1365

Elarenthalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmerwohn . per sof. od. spät , zu verm . 1810

Elarenthalerstraße 3 3 Zimmer u, Küche im
Hinterhaus auf gleich oder später z. v. 1811

Elarenthalerstr . 5 , Pt ., schöne3- u.4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sof. od. sv. zu verm.
Näh. daselbst Hof r, 1812

Elarcntal erst ratze 6 , bei der Ringkirche, 3 Zim.
und Küche, 1. Et ., der Neuzeit entsprechend, sof.
oder später zu vermiete ». 1813

^ ôtzhciiiierstraße 15 3 Zimmer und Küche
mit Abschluß (Frontspitze ) zu vermicteu.

Näh . im llkrstaurant,
Dotzheimerstr . 16 3-Zimmer-Wohnung mit Zu¬

behör auf gleich oder 1. Juli zu vermiclcn.
Skäheres Adclhcidstraße 9. Bureau.

Dotzheimerstrafre 26,
Mittrlb «, 3 Zimmeru. Küche per1. Avr, 1933
Dot ;trei«»erstratze 66 , 3. Et., mod. 8-Zimmer-

Wohn ., Bad , Balkon n. r . Zubeh . auf 1. Juli
prcisw . zu vermieten . Näh . daselbst im Laden.

Dotzhcimcrstraste 72 schöne3-Zimmcrwohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , oersctzungS-
halbcr per sofort oder später zu verm. Näh.
Vorderhaus Part . 1375

Dotzheirrierstraste 76 Drei - Zimmer - Woi >-
n« » g, der Neuzeit entsprech., sof. od. spät, zu
vermieten . Näheres im Laden . 1814

Dotzheimerstr . 83 , Südseite 1. Stock, schöne
3-Zimmcr -Wohnung mit Badeeinricktung znm
1. Juli od. 1. Okt , zu verm . N. im Lad . 1411

Datzheimerftr . 35 schöneg-Zim.-Wohnung, der
Neuzeit cntspr ., sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 Si . r. 1815

Dotzheimerstraste 94 3-Zimmer-Wohnung von
500 Mk, an gleich zuverm , 1934

Dotzheinrerstr. 105, 2, Süds., herrsch, gr. 3-Z.-
Wotm ., m . 2 Vo lk-- Erk , Bad m. r . Z ., cv. Gart.

Doliheimerstr . 126, Neubau Wiesb st
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnmigcn ß
preiswert zu vermieten . Jj

Dreiwervenstraße Jt, Part., schöne3-Zi,mner-
Wohn ., vom 16, Mai bis Oktober MictSnachlaß,
von der Parici zu vermieten.

Ele ^norenstratze 4, Part., Wohn, von 3 Zim.
tiotb Zubehör auf 1. Juli ober auch früher zu
vrn». Langgasse 31, 1. 1817

Eleonore, >ftr.8 3 Z..K.. Z.l . Juli . N.No,5, 1118
Ellenbogengasse 3 Mansard-Wohnung, 3 Zim.,

Küche, zu vermiete » , 1819
Eltvillerstr . 5 zwei 3-Zimmcr-Wohn., der Neu¬

zeit entsprechend , zu vermieten . Näh . 3.
Eltvillerstr -rstc 9, Vorder!)., eine 3-Znnmer-

Wohnungcn zu vermieten . 1820
Eltvillcrstrast « 12 schöne3-Zimmcr-Wohnung IM

Bdh ., Hochp., p. 1. Juli zu v. N. V. P . r , 1821
Eltvillerstraste 14 schöne3-Zimmer-Wohnungen

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näb . Vorder !). Part , links . 1822

Eltvillerstr . 14, Mittelb., fcböne3-Zimmer-Wohn.
mit Abschi, per I . Juli . Näh . Vdh . P . l . 1823

Eltvillerstrast « 16 schöne 8-Zimmer-Wohnnng
(Vdh.) auf 1. Okt. zu vm. Nah . Vdh , Part . r.

Eltvillerstr . 18 schöne 3 . Zimmer und Küche
Mtb ., per sofort oder später zu vermieten
Näheres Vdh . Part . l . 1824

Maurers Gartenanlage , Eltvillerstr . 19 Ai,
schöne 3-Ziiitiner -Wohnung mit rcichl. Zubehör
n. ollen Begnemlichkeiten auf sof. od. 1. Okt . c.
zu verm. Näh . daselbst b. Hausmeister . F241

Erbacherstr. 8 3- « . 4-Z.-Woh « . , der Ncnz.
cntspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts . 1825

Frankenstraste 23 , Vdh., nahe Bisma"ckr., neu¬
hergerichtete 3-Zimmerwohn . sof. o. sp. 1448

Fricdrichstraste 8, Hinterbau3,St ., 3 Zimmer̂.
Küche per sofort oder später zu v. Näheres be,
Herrn Tnpcz . daselbst. 1469

10, Seitenbau Part.
3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Bürcaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 1826

Friedrichftr . 1» SÄ 'fs
3 Zimmern u,lKüche,p . sof. od. spät , zu v. 1827

Friedrichftr . 48 , 4, eins. 3-A.-W. a. so!, r. L,
Gncisenaustraste 3 schöne3-Zimmcrwohn., der

Neuzeit entsprechend, mit separaterWaschküche»
auf sofort zu vermieten . Näheres bei Architck
< arl ttomiann , Blücherplatz 3. 1828

ckrsneisenaustraste 8 schöne Parterrewohnung
und 3-Zimiiicrwol )ni»ig mit 2 Balkons,

Bad , Mansarde , per sofort oder später zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 2 r.

Gneisenaustr . 9 Beletage, Herrschaft!.3-Zimmcr-
Wohnnng mit reichl, Zubeh . zu verm. 1829

Gneisenaustr . 10, Vdh., sind Wohn., 3 Zimmer,
Küche und alle? Zubeh ., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, versctzungshalbcr per sof. od. später
zu vermieten . Näh . Vorderhaus , Part . r . 1830

Gneisenaustr . 25 Wohnung von 3 Zim. nebst
Zubeh . u , schöner Terrasse zu v. N. das. P . r.

Gneisenaustr . 27 moderne8—4-Z,-
Wohu, , Part . u . 3. St ., wcgzugShalbcr fof.
od. spät , zu verm . Mictnachlaß . Skäh. im
Laden oder Röderstraße 33, 1. St . 1831

IIW. . . ..

I
Hartingstratze 8 , 1. Stock, schöne3-Zim.-Wol,ii.

mit Balkon und allem Zubehör , wegzugshalber
auf gleich oder später billig zu verm . 1351

Helenenstr . 26,1 . Etage , 3 gr . Zim . ,
Küche, Keller re.» sof . od. sp. z. v. 1832

Herderstrast« 1 drei Zimmer und Zubehör zu
vermieten . Näberes 1. Etage rechts . 1833

Herderstraße 5 W.. 3 Zim., K. u. Zub., zu verm.
Herderstr. 9 schön gelegene3-Zimmcrwohnuug,

Vorderh . Part ., sofort zu vermieten.
HirsÄgraven 12 eine 3-Zimmerwohmingper

1. Juli an ruh . Leute zu v. Mtl . 32 Mk. 1415
Jahnstraße 6» 2 St ., schöne3-Zimmerwohnung,

2 Keller, Mansarde , neu hcrgerichtet , zu ver¬
mieten. Näberes 1 Stiege . 1834

Jahnstratzc 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung
Leucht- und Kochgas. auf sofort zu vermiethen.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 1536

Jahnstraße 17, Gartcnh. 2, sehr große Drei-
Ziilimer -Wohnung nebst Zubehör zu vermieten.
Näheres Vorderhaus 2 r. 1835

Kaiser-Friedrich -Ni » g 59 , Part., herrschaftliche
3-Zimmer -WoIiniing mit allem Zubehör per
1. Oktober . Näheres daselbst. 1504

Karlstratze 21 » 1, schöne3-Zimmer-Wohn. mit
Zub . ii.  freier Aussicht sof, z. verm. Näh . Part.

Kartstraße 28 sch. 3-Zimmer-Mansard:wohm!iig
billig auf gleich oder später zu vermieten . Näh.
Vorderhaus , Parterre . 1537

Kellerstr. 11» Gth. Part., 3 Zimmer, Küche auf
1. Juli zu vermieten . 1475

Kiedrtchcrstraße 2 (Ecke Dotzheimerstr.) ist eine
schöne 3- Zim .-Wohn . (1. Et . i mit all . Komf , der
Neuzeit ausgcst ., zu verm. Näh . 1. Et . l . 1836

In unserem Hause lkiedrichcrstraße 5 , im Ober¬
geschoß, ist eine 3-Zimmer -Wohn . mit 2 Kellern,
1 Man )., Baderaum mit Badeofen , Gatzleitniig,
für jährl , 520 Mk. sofort oder später (auch an
Nichtmitgltedcr ) zu vermieten . F365

Beamten -WohnnngS -Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Kiedricherstr. 10, l . n. 8. St ., gr. 8-Zimmcr-
Wohmmg 1, Okt . u . sof. zu v. Näh . 2 r . 1478

NerrbaN Kleiststr . 3
schöne 3-Zimmerwohnnngen (Vorderhaus),

der Sienzcit entsprechend, preiswürdig per
1. Juli zu vermiete ». Nähere « Vorderh . Part.

Kircknassp 2- Stck .. 3 Ziinmerw .. dieIi -lljyll | fL UOf  sich sehr gut als Bnrcau
eignet , auf gleich oder 1. Juli zu verm. 1438

Körneistr . 1» Part., große 3-Zimmcrwohniilig
Bad . Dlniisardc , sof. od. später zu vermieten.
Näh , Faulbruiinenstraße 4, Hutgcschäft . 1837

Körnerstraße 5 3-Zinimcrw. (Part.) mit u. ohne
FInschenbicrkeller zu vermiethen . 1838

Lehrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmel-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lchrstraßc 14. 1 l. 1839

Lehrstr. 27 freundl. Riansard-Wohn., 3 Z., Küche
(im Abschl.), an kinderl . Fam . sof. Näh . 1. St.

schöne 8 Zim ., große Helle Küche.
Hth . 1 St, , sofort oder 1. Juli

zu vermietcn , Preii 380 Mk. per Jahr . Näh.
Marktstr . 11, » chiinfcld.

Manergaffe 1t 3-Zimmerwohnung per 1. Juli,
event. auch früher , zu vermieten . 1472

tzVD̂aNergaste 17 schöne frcunt liche, ruhige Drei-
■tv » Zim .-Wohn . mit Zubeh, , 2. Etage , per ios.

od. sp. zu verm. Eierteigwarenhaus Weiner . 1424
LMKoritzstraße 19, Part. 3-Zimmer-Wohn. i».

Zubeh ., dazu cd. 2 Frontspitzzimmer , ab
1. Juli zu verm. Nä !>. das. 3. Stock . 1134

Moritzstraße 41 , Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , cventl . mit Kontor u. Souterrain-
raum , per sofort oder später zu vermietcn.
Näheres im Laden. ■ 1842

Moritzstr . 84 3-Zimmer -Wohnung mit Zubehök
auf gleich oder 1. Juli zu vermieten . Zu erf
Vorderhaus Part . 1948^

Moritzstraße 44 , Stb .. Abschluß, 3 Zim . u. Küche
auf gleich oder spät , zu verm . N. das . Vdh . 2.

Moritzstr,itze 64 , Parterre , 3 Zimmer , Mansarde
Küche, Kcklcr 1. Okt ., ev. früher , zu vm. 1454

Neroftr . 23 , H. 2 St ., 3 Zimmer u. Küche zuv,
Nettelbeckstr . 8 schöne 3-Zimmerwohnung , der,

Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf sofort oder
später zu v. Näh . Hochparterre rechts . 1843

Nettclbeckstroße 5 eine große 3-Zimmcrwohnuug,
Bad , 2 Bnlkone . 2 Keller . 1 Mails ., aus 1. Juli.

Nettelbeckstrake li
schöne3-Zimrner-2Sok»nnng , fof. od. spät.

zn verniieten . Näb . 1844
Nettelbeckstr . 14 , Vorderh ., 3-Zimmer -Wohnung

für 480 Mark zu vermieten . 1471
Niederwoldstr . 3 , 2, schone 3-Zimmcrwohnung

nebst Zubehör zu vermieten . Näheres Parterre
bei Ik241

Niedcrwaldstr . 5 , Gnrtenhails 2. Etage , sch
3-Zimmcrwohnung z. 15. SNai od. sp. versetz-
ungsh . z» verm. Näb . daselbst l . Etage i,

-Oranienstr . 25 , H., Mansardwodnung von drei,
ev. 2 Zimmern mit Zubeh . Näh . Parst 1921

Draniens -r . 49 , P . P ., schöne S-Zim .-W . 1847
Oranieitstraße 62 3 -Zimmer - Wohnungen IM

Mittelb . und Hinterh . zu vrrmicten . Näheres
Mllb . Part , rechts od. Römerberg 3, Lad . 1849

Parattelsir . , a. Güterbahnhof , 3-Z.-W ., d. Neuz.
cntspr . einger ., Sonncni ., freie Aussicht , a . gl. o.
sp. z. Dm. Näh . das. o. Scheffelstr. 4, P . 1850

Parkweg 1 3 Zimmer , Küche u. m., 1. Et ., neu
hcrgcr . sof. od. spät , zu verm. Rbeinstr . 52, 2.

Pllilippsbcrgstr . 31 schöne Frontspitzw ., 1 gr .,
2 kl. Zimmer , Küche mit Ga «, unter Abschluß,
per 1. Juni zu verm. Näh . 1 St . r . 191?

Pyilippsberpstr . 37 , 1. drei sch. Zim . m. Balk.

Pbilippsdergstraßc 49, 51 vt.  53,
Höhenlage , schöne 3-Zün mer - Wohnungen
mit Bad ' u . 2 Balkons sofort zn verm. Näh.
b. ffl !i>"-«'Iie :i«i . 9?!riUDDäberpfiv. 51 , od.
C . SchStxier , Philippsbergstr .53. 1851

Philippsbergstraße 51 eine schöne Frontsvitz-
wohmrng , 3 Zimmer mit Zubehör , per 1. Juli
zu vermieten . Näh . daselbst Baiiburcan . 1895

Qnerseldstr . 7 , 2. Etage , 3 Zimmer -Wohnung zu
verm . Näheres im Souterrain bei leie und

, Querfeldstraße 3,1 . 1853

Platterstmße 17 tt. 19
schöne 3 - Zimmer - Wohnungcn mit und ob.
Bad , mit Balkon . Gartenbenutzung , in
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei
Li . SB» » «*« , Platterstraße 19. 1852

Slauenthalerstr . 5 , Mittelb ., Wohnung , 3 ev.
4 Zimincr , Küche, auch für Burenuzwecke, auf
sofort od. später zu vm. Näh . Bdh . P . 1854

Ranerttbalerstp . 9 gr. 3-Zimmer -Mohnung mit
reichl. Zubeh . per 1. Okt . zu verm . Näh . bei
Oi « « ericl », 1 St . r . 1360

Rauenthalerstr . 12 schöne 3-Zimmcr -Wohnung
mit Zubehör , 2 Balkons , zu vermiethen . 1855

Rheinganerstraße 3 » Seitenb ., schöne 8-Zim .-
Wohnung , Part . 4 !0 Mk.. Daüist . 360 D!k., per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh . Hochp. 1946

Rsteingauerstraße 3 , Seiicnban , schöne 3-Zim .-
Wohnimg per l . Juli . Näh . Vdh . Hochv. 1439

$»»13.heiugäuerstraste 5 , Hth ., schöne 3-Zimmer-
vjy-  Wohnung per 1. Juli zu vermieten. Siäh.

bei Hochpart . 1936
§Mtzeingnnerstraße 18 —15 3-Zimmerwohnuna
e ” » zu vermiethen . 1857
Niehlstraße 3 , 1 St ., Vorder !,., 3 Zimmer und

Zubehör per sofort zu vermieten . Näheres
1. Stock . LS. M h-mX«. 1540

Richlstr . 7 , 2. St ., schöne 3-Zimuier -Wohn . mit
Zubeh . auf 1. Juli zu verm. Näh . 1 r . 1858

3 , 1, drei Zimmer , K. per
I . Juli zu verm. N. P . 1462

tzMielrlstrafte 6 , 1. schöne 3-Aimmer -Wohnung
»Fil billig zu vermieten . Näb . daselbst.

II M . D ., 3-Zimm .-Wohn . sof. zu
II , verm. Preis Mk. 300. 1859

Rieblstraßc 15 , Hth ., schöne 3-Zim .-Wohnuna
auf sofort oder 1. Jliki zu vermieten . 1376

Richlstr . 15 » , Kontor , sch. Froutsp .-Wohnung,
3 cv. 2 Zim . ii. Zubehör , gl . o. sp. z. v. 1109

Röderallee 10 , 1, schöne8-Z .-LL sofort zu vcr?
mieten. Näh . Kranzplatz , Zig .-Gcschäst. 1494

8ioonstr . 5,1 , 3-Z .-W. m. Balkon , p. iof.z. v. 1541
Roonstraße 6 , Part , r ., 3 Z., Küche, Keller,

event. mit kl. geichl. Lagerraum , sofort oder
später zu verm. ' Stäh. 1 St . r . 1446

Noonstr . 22 , 1, schöne 3-Zim -Wohnung per
sofort od. später zu vm. Näh . 1 St . r . 1343

Scharnhorftflr . 11 , Nähe Dotzheimerstr ., Neubau
Sinneermnaa . 3-Zim .-Wohn ., der Neuzcil
entspr ., a . gl . od. später zu verm. N. das. 1860

Scharntzorststr . 13 , lks. d. Göbcnstr ., Neltbau,
1., 2., 3. Et ., schöne 3«Z . -Wotz « . zu vm. 1861

Scharnhorststr . 14 1 Wohn ., 3 Zimmer , Küche,
im Vorderh ., auf gleich oder später zu verm.

Scharnhorstftraßt 27 3-Zimmer -Wohnung auf
1. Juli zu vermietcn . 1862Aeulilllüm$\m und llotor,

Ecke Scharnhorst - « nd Göbenftraßr , hoch¬
elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , GaS . elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethen . Nähere « 1863

Balldüreall rüMan , Göbenstr . 18.
Schellkendorfstr . 4 (K.-Fr .-Ring ) kl. Wohnung

von 3 Zimmern , Küche und Keller , auch als
Bureau geeignet, per sofort zu vermieten . 1496

Schierstei 'ner 'str . 11 schöne 3-Z :mmerwohmmgcn
im Vorderh . u. Mittelbau per 1. Juli zu vm.
Näheres Mittelbau Part . link«. 1922

.̂ chierfteinerstraße 16 , Mittelbau , 8 Zimmer
^ und Küche zu vermieten.
Schiersteincrstratzc 22 Wohnung von 3 Zim.

ii. rcichl. Zubeh . (Hochpart .), der Neuzeit entspr .,
znni 1. Oktober zu verm. Näh . 2 St . l. 1941

Schwaloacherstraße 41 3 Zimmer , Küche und
Zubehör zu vermieten . Näh . 1. Etage.

Schwalbacherstr . 49 , Hth ., 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Juni zu vermieten . Näheres Vdh . Part,

Kl . Schwalbachcrstraße 4 drei Zimmer und
Küche zn vermieten . 1620

Sedanstraße 3 , 1, 3-Zimmcr -Wohnung w.lt
Zubehör , neu hergcrichtet, sofort od. später zu
vermieten . Näh . Parterre . 1864
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Sedanstraße 5 , Hist. , 3 Zimmer tu Küche
! a. gleich od . spät . z. ver «». Näh . Bdh . P.
Deerobenstratze 15 schöne3-Zimmer-Wohnung
^ s3. Stock) mik Balkon u. Zubehör auf gleich od.
^später zu vermieten. Näheres im Laden. 1885
Lerrobenslr . 82 3Zimmer, Küche, Bad. Balkon

nebst Zubehör per sofort od. spät, zu verm. 1866
Tanuusstr . Ist 3-Zimmer-Wohn. im 2. St . zum
^ 1. Juli zu vermieten. Näd. Std. 2 St . 1919
Taurrusstraste 40 , Hth., ist eine 3- und eine
V 2-Zimmerwohn. (auch zusammen) an ruhiac
D Leute zu vermieten. Näh. Vorderhaus2. 1902
Walkmühlstr . 10, Part., 3 Zimmer, .Küche und
I Zubehör nebst Vorgarten n. Mitbenutzung der
' Bleicheu. Trockenh., aus 1. Juli zu vermieten.
Walkmükrlstr. 10, Gth. Frontsp., eine sreundl.
> 8-Zimmcrwohn.. Pr. 880 Mk., a. 1. Juli . R.P.
WalkmAlftr. IS | SSS «S
} Zubehörp. 1. Juli zu mit. Näh. Part. (. 1867
Dilla Walkmüblstrast « Wohn. v. 3 Asm., eine
. Kücheu. Zubeh. an kinderlose ruhige Leute per

1. Juli zu vermieten. Näh. d. 1898
8t. & B-'iriiscn !<■!•. Hellmuudstr. 58,1.

DWallNferstraße 3, Hth., sind per 1. Juli od.
per sofort sehr schöne, vollst. neu renovierte

\  3-Zinnner-Wohnungen preiswert zu vermieten.
^Näheres daselbst Vorderhaus Part. 1476

WellritzstrMe M
Drei Zimmer, Küche, Klosett im Abschluß, schöne

große Räume, zu verm. Näh. Eckladcn. 1888
Werderstr»5 sch. gr. Part.-W., 8 Zs»>. m. Zu beb.,

per sof. od. sp. zu verm. AnSk. das. P . 1168
SVestendstraste 5 schöne L-Zimmerwolmung,
^ 2. Stock, mit Balkon und allen Beguemlichkeiten

auf 1. Juli oder später zu verm. 8t. P . 1170
Westendstr. 12,
\ Zubehör und Balkonz. per sofort zu vcrmielcn.

Preis 550 Mk. Näh. Parterre. 1892
Westendstr . 20 » Gth. Part.. 8 Zim. u. Küche

sofort zu vermieten. Näh, Vdh. Part. 1388
Westendstr « 23 sch. 8-Zimmerwohii. m. Balkon,

allem Zubeh., ans 1. Juli bist. N. P . r. 1910
Westendstr. 28 S,14“
fc Kalt- u. Warmwasserlcitimg, Bad, reich!. Zub.,
'' sehr preisw. zu verm. illah. Part, rechts. 1870
Westendstr . 82 8-Zim.-Wohn. mit Was chk., f. gr.

Wäscherei eiliger., zu vm. Iiäh. D. 1 t. 1182
Wilhelmstrotze 18, Gartenhaus 2. Stock, ist
tz ein Wohmingsantcil, bestehend aus 8 Zimmern,
' Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober

zu vermieten. Näheres bei 1838
Knttmn Q8« ss , Wilhclmsir. 12.

Wörthstraßc 6 , 1, 8-Zini.-Wohn. zu verm. 1871
Wörthstraße 17 Drei-Ziimncr-Wohnung nebst
c Zubehör zu vcrmiethcn. Näheres das. ~2. St.
' bei Vielt » -». 1872
Uorkstroße 14 Drei- und Vier-ZimmerwMnung

zu vermieten. 1878
jyorkstr. 1», Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu v. 1874
^Mor -st raste 22 Wohnung, 8 Zimmer, Küche,
L/ Keller, Mansarde, auf l . Juni zu vermieten.

Näheres im Laden. 1483
Part .»Wohmrng v.
3 Zim . zu verm.

N. i»Spezereigefch . 1876
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Uorkstr. 23
N. i. Spezereigesch . t

NarbstrgßodtZ Ecke Gncisenaustr., 2. Et., tomf.
Uilltistlllßd Z-Zim.-Wohnung, der Neuzeit
^ entspr., auf gl. od. sp. zuv. Näh. das. 1 l. 1877

97 3 Zimmer, Balkon und
ui  Zubehör gleich od. später

zu vermieten. 3täh. 1 Stiege links. 1878
Borkstraße 28 schöne8-Zimmcrwohn. l . 10. lull.
Dorkst«. 38 sch. 3-Zim.-Wobmmg per sof. od.spür,

billig zu verm. Näh. bei P. 1879
ZieteNrimg Z

L-Ziminer-Wohnungcn mit Küche, Bad und allem
. Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,

auf sofort oder spater zu vermicteii. Näh.
Herderstraße 13, 1. 18'0

Zielenring 0, Hochpart., 3-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör gl. od. sp. zu verm. Näh. 1 l. 1881

Zietenring 12, Souterrain, 3 Räume, Küche,
v Klosett per sofort zu vcrmictcn. Anzusehcn von
! 10—12 Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm. F211

Mansardwshnuug,
3 Helle sreundl. Räume, au ältere Leute prcism.
zu vermieten. 4r»»-l <t’SBatznhofstr.  10.

Dret -Zimm er-Wo !,nr»ng perl . Oktober zu vcr-
v mieten. Näheres KirehgasseS, 1 links. 1904
N Schöne WshUUNg
«von8 Zimmernu. Küche im Seitenbau Parterre
■ zu vermieten. Näheres Luisenstraße6, 1.
Drei Zimmer und Küche auf sofort oder später
■, zu vermieten. Zu erfrooen Moritzstraße 84, im

Restaurant. 1833
Schöne 3-Zim.-Wohnung per sofort oder später
) zu vm. Schiersteinerstre.tze 0, Gartenh. l I.

■ Wohttmrgk « Von K Zimmer 'n.
Aarstratze 22n 2 Mansarden und Küche mit
\ herrlicher Aussicht und gesunder Luft an ruhige
' Leute zu vermieten. Näh, 1. St . links.
Aarstr. 26 ist eine Wohnung, 2 auch8 Zimmer,

Küche und Zubehör auf 1? Juli zu vermieten.
cAldelsteidstraste 57 sreundl. Frontsp.-Wohnung,
( 2 Zimmer und Küche, an einzelne Dame oder
' linder!. Ehepaarp. 1. Juli zu verm. N. 1 Wt.
Sidelhetdftr. A3»Hth. 3, geraum. L-Z.-Wohn. im

Abschi. 1. Juli oder 1. Ültober. N. Vdh. Part.
Lldlerstr. 16 2 Z., Küchea. gl. o. 1. Juli zu v.
Adlerstr. 33 sch. Dachw., 2 Zimmeru. Zubeh.,
: an kl. Familie ans gleich od. sp. Nah. 1 St . l.
!£fe]jf fr&tf^ «»streißc 47 2 Zimmer, Küche und

Keller auf gleich oder später.
Lldlerstr. 49 2 Zimmer und Küche zu vermieten.
Adlerstr. 51 2 Zim., K. per idf. od. sp. zu vm.
Adlerstr. 51 2 Zim., K. per1. Juli zu verm.
Adlerstr. 54 ist eine Wohnung von zwei großen
i Zimmern und Küche auf 1. Juni zu vermieten.
Adolfstr. 5, Stb. 1, neu herger. gr. 2-Zim.-W.

mit Balkon sofort zu verm. Näh. Vdhs. 1 l.
Wahnyofstraste3, 3. Stock, ist die Wohnung,

bestehend aus 2 Zimmern nebst2 groß. Maus.,
Küche, Speisekammer und Zubehör, aus
1. Oktober d. I . zu vermieten. Täglich anzns.
und Näheres zu erfragen, außer Sonntags, auf
dem Bureau Bahnhofstraße2, Part., von vorm.
87» bis 1 und 8 bis 7 Ahr nachmittags.

MrlHMr. 22. Ulli«, HiiteralH,
zwei Zimmer, Küche an ruh. Leute zu verm.

Bleichstr. II» Hth. Waus., 2Zimm., Küche zu v.
Bleichstr. 24, Hth. 2, St., 2 Z. u. Küchez. vm.

Bleichstraßr 30 tt&ti & Jl
Blucherstr . 0 2-Z.-Wohn. nebst Küche sof. zu v.
Blücherslr . 7, Wh.. Mansardw., 2Z . u. K., per

1. Juli zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 t.
MSlücherstrastc 23 , 1. Stock, ist eine schöne
"̂ -' Wohnung von 2 Zimmern und Küche mit

2 Ballonen ?c. zu verm. Näh. das. im Laden.
Wlüchcrstraste 23 ist im Hintcrh. (2.Stock) eine

schöne Wohin, 2 Zim. u. Küche, zu v. N. das.
Bülowstr . 9 , Miltelb., 2 Zimmer, Küche?c. zu

vermieten. Näh. Vorderhaus, Parterre links.
Bülowfjr . 11 2-Zinnnerwohnnngzu vermieten.
^Ĥ ambachta ! 4 Frontspitzwohn., 2 Zimmer.
«Ots  Küche und Keller, aus gleich oder später an

ruhige Person zu vermieten. Näh. 1. Stock.
MlMrhMchu. ißiüMitül 10,Gl!)..

2 Kammernn. 1 Küche an ruh. kinderl. Leute
billig. N. b. r.  Pnm s, )>!, Dambachtal 12, 1.

tH^otzheimerstraste 15 L-Ziuimerwohnung. mit
Abschluß ini Seitenbau, 2. u. 8. Stock, zu

vermieten. Näh. im Restaurant.
Dotzheimerstr . 39 , Gartenb. Bk., 2 Zim. und

K. sofort oder später zu vermieten.
Dosthcimrrstr . 105 , 1 St ., Herrschaft!. Wohn.v.

2 Z. u. reich!. Zub. n. herrl. Anss. a. fof. o. sp.
Totst,str. 108 , H., M.-W., 2 Z. u. Z.. a. gl. o. sp.
Dostbeimerstr » 117 2-Zimmer-Wohn. bill. z. v.
Eleo » sreustr . 1, Part., sind zwei Zimmer mit

Küche per 1. Juli zu vermieten.
MtviUerstraßo 3 2 Zimmer und Küche zu vm.
6ltvill «rflr .,ste 4 sind 8-Zin >.»WohntNige „,

Vorder!), u. Seitenbau, ans 1. Juli od. später
zu verm. Näh. Dotzheimerstraße 74, 1. St.

Elivisterstr . 7, Hinter!)., 2 Zimmer, Küche auf
1. Juli zu verm. Näb. bei

Eltvillerstr . 7 Frontspitzwohn., 2 Z. u. K., auf
sof. od. sp. zu verm. Näh. bei

EltviUerstraßc 16 schöne2- »nd1-Zimmerwohn.,
Mtlb., auf 1. Juni zu vm. Näh. Vdh. Part. r.

Eltvillerstratzc 13 2 Zimmer, .Küchep. 1. Juni
zu vermieten. Näh. Vdh. Part. l.

Maorerö Olartcrinnlage , «5-ltvillcrstr . 19/21»
schöne2 -Zimmer- Wohnung nebst Zubehör auf
1. Oktoberc. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. 1' 241

Vrbachcrstr. 4 8 Z. u. K. i. Hth. p. 1. Juli z. v.
«rvachcrstr . 6 , Hth.. 2-Z.-W. Näh. Vdh. P . r.
Maulbrrrnneirstr. 9 zw.Mans.-Zim. u. K. a. gl.

od. später, sowie 2 Zimmer Hinlerb. Pari.
Frnnkcrrstr. I schöne 2-Zimmerwohnung auf

1. Juli an ruhige Leute zu vermieten.
Frankcnstr . 8 abgeschl. Wohnung von 2 Zim.

u. K., im Dach, 1. Juli zu verm.
G» ersena»rstr. 4 schöne2-Zimmerw. mit Lager¬

räumen sofort zu verm. Näh. daselbst.
Gneikenanstr . 7, Hth. 1 St ., moderne2-Zim.-

Wohu. aus 1. Juli zu verm. N. b. Nnckert.
Gneisettatrstr . 18 eine Wohn,, 2 Zim,, Küche u.

Zub, mit Nachlaß auf gl. oder sp. zu verm.
Gödenstr . 5 , Hth., 2-Zimmer-Wohnung zu ver¬

mieten. Nähere« bei Borderh.
Glödenstr. 7 , Hth., schöne2-Zimnicrwobnmig im

AÜschl. zu verm. Näh. Vdh. bei
Göbensir . 9 schöne2-stimmer-Wohuung im Stb.

sofort zu vermieten. Näh. V. Part. l.
GSvenstr . 14, Frtsp., L Z. u. K. Näh. 2. Et. l.
Wölberrstr. 18, Mb., 2 Z., 1 K. P. 1. Juni z. v.
«tzSbenstr. 19, Hth. , 2 Z., Küche, Kellerb. z. v.
Gosttiestr . 5 , Part., 2 schöne Zimmer mit Küche

ü. Zubehör, im Abschluß, 4. Stock, zu Vermieten.
Goethrste . 15, H., 2 Zimmer, Küche, Keller au

Leute ohne Kindera. gl. zu verm. Näh. B. P.
Guftav -Adolfstr . 3, 2 r., gr. 2-Zim.--Wobn. m.

Zubehörp. 1. Juli , ev. früher, zu vm. 890 Mk.
Hel enenstr. 1 ist im 1. Stock eine schöne Zwei-

Zimmerwohnung zu verm. Näh. bei 8»«»«-«.
Hcienenstr . 12 Wohnung, 2 Zim., Küche, Keller,

Hth. P ., sof. od. spät, zu verm. N. Vdh. Part.
Heltmuripstratze 23 , Hintcrh., 2-Zim.-Wok»iuiig

per 1. Juli zu vermieten. Näh. das. Vdh. Pt.
Herderstr. 15 sreundl. 2-Z:in.-Wohn., Hochpart.,

p. 1. Juli zu verm. Näh. daselbst im Laden.
Kerderstr. 19, Vdb. P ., 2 Z. n, K. fof. od. sp.
Aaünstraste 19, Stb. Frontspitze, 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten.
Jabustr . 29 , Hth., 2-Zimmerwobn. an kl. Fam.

aut sof. od. später zu verm. Näh. Vdh. Part.
N§UhKN KleMtr . 3

eine schöne 2-Zimmer-Wohnnng im Hinterhaus
sofort zu veruiielen. Näheres Borderh. Part.

Laltnstvotze 4 2-Zimmerw. mit Zubehör zu ver¬
mieten. Näb. Metzgerei A4« !!, . Hellmundstr. 48.

LalNiftr. 26 , Part./Wohn., 2 Zim., K. u. Zub.
per 1. Juni zir vermieten. Näh. Lahnstraße 24.

Lestrstr. 3 , P ., 2 kl. Zim., Küche, Keller zu vm
Warktstraste 12, Hth., 2 Zim. u. Küche, eigner

Nbichl., zu v. Näd. v. Vdh. 2 r.
MiKelsverg 20 , Hintcrh., Dachwohn., 2 Zim.

und Küche, ans 1. Juni zu verm., im Vorder!).,
Dachmohu., 1 Zimmer n. Küche, zu vermieten.

MichelSber « 21,1 , Wohn., 2 Z., 1 Küche. Speise¬
schrank, 1 Maus. u. Keller, auf 1. Juli zu vm.

MUcheiSberg 88 2 Zimmeru. Küche zu verm.
WlnrHlffr 0 H",„2 Zimmer, Küche und

y,  Keller zu verm. Näh. l . Et.
Moriststr . 28 , Stb. Dachst., eine Wohn. v. 2 Z.,

K. u. St.  vcr sof. billig zu verm. Näh. Vdh. P.
Nerostr . 11 2 Zimmer, Kücheu.-Zubehör zu vni.
Ncrostr . 28 , H. 3 St .. 2 Zimmeru. Küche zu v.
Ncros .raste 34 Monsardwohn., 2 Zim. n. Zub.
Srettclbechstr. 8 auf 1. Mai, Seitenbau 2. Stock.

2 Zim. u. Küche zu verm. N. Vdh. Hochpart. r.
Netteldeckstratze6 , Vdh., 2 Zimmer und Küche

iFrtsp.) a. l . Juli u. 1 Z. n. K. sofort zu v.
RikolaSstrotze 5, Seitenbau! , 2 Zimmer, Küche

und Mansarde zu vermieten.
Oronienstr «34 , Vdh. Dach, 2 Z. u. K. monatl.

20 Mk.. kl. Familie, 1. Juni zu vermieten.
Lronicnsir . 60 , Mtb. Dach, 2 Zim. u. K. auf

gleich zu veriuicten. Näheres Borderh. 3.
Platterftr . 28 2 Z., Hl,  K., Abschi.. 1. Juli z. v.
Rauerrthalerstr . 5 2-Z.-Wohn. N. Vdh. P
Mancntlialerstr . 7 2-Zimmcr-Wohn. N. Vdh.P.
Manentholcrstr . 9, Htrh., L-Zimmer-Wohnnng

zum 1. Juli zu verm. Näh. Vdrb. b. Gsgerich.
Raueiithalerfir . 112 Wohn., je 2 Zim. u. Küche,

a. gleichu. Juli zu verm. Näh. Borderh. 1 St.
RauctrtholLrstr . 20 , Hth., schöne2-Zim.-Wobn.

sof. cd. sp. zu vermieten. Näheres Part, recht«
Rheiitkiouerftraße 4 schöne2-Zimmcrwohnnng

a. 1. Juli zu verm. Vdh. 1 links.
NheinKatterstt'« 14 sch. 2->s.-Wohn.. Abschl., Hth.

Part., gl. od. spät. üuß. billig. Näh. Vdh. 11.
Rheingaucrstratze 15 2-Zimmerwohnungcn per.

sofort over später zu vermieten.
Röderstr . 31, Hth., 2 Zim. u. Küche gl. od. sp.

l Römerberg 16 Dachw., 2 Z . u. K. N. Laden.

Römcrberg 3 eine schöne neu gemachteS-Zim.»
Wohn, im Hintcrh. (3. St .) auf gleich zu verm.

Nömerbcr « 7, Hth. Part., 2 Zimmer, 1 Küche
»nd 1 Keller zum 1. Juli zu vermieten.

PT Römervcra 32 , 8. Stock, 2-Zimmer-
Wohnnng billig zu vermieten.

Nömerderg 39 2 sch. Zimmeru. Küche im xm
auf 1. Juni oder 1. Juli zu vermieten.
RK êsHeiwerstr. M

schöne Souterrainwobnung, 2 Zimmer und Kirche
n. 2 Keller, wegzugshalber sofort billigst zu verm.
Anzns. 8—10. Aüznsrage « nv . Etage linkS.

KüdeSheirnerstrast« 20 schöne2-Zim.-Wodnung,
Hth., zu verm. N. das. bei -Ld,«»»»»«». Vdh. 1.

ScharMtorstftraste 27 L-Zimmer-Wohnung auf
gleich oder i . Juli zu vermieten.

Schiersteinerstr . 19 zwei Z.. Küche, K. 270 Mk.
Dchrrlberg 21 neuherg. 2-Zim.-FronisPitzwohn.

in ruh. Gartenb. an kl. Fam. gleich oder später.
Schwolbacherstr . 71 eine Wohn. kl. St .), 2 Zim.

u. Küche, Preis 360 Mk., a. 1. Juli , eine Dach¬
wohnung, 2 Z. u. Küche, Pr. 220 Mk.. sof. z. v.

Sedonstr . 1 zwei Zim. ». Küche zu vm. N. P.
cLkeerobenfiraste 19 , bei iMoM , 2 Zimmer
'S? u. Küche lMaiis.-Wohnung) zu vermieten.
Seeroveriftr . 24 , Borderh. 1, schöne2-Zimmer-

Wohnmig event. sofort zu vermieten.
SieiAgaste 15, Dachw., 2 Z., K., K. sof. od. sp.
Steinaasse 1«, Vdh. Dachw., 2 Z. n. Küche zu v.
Stiststr . 22 zweiZ. m. Zub.. ger. Frtsp. 1. Jül -.
Walramftr . 7, 1 l., Mans.-W.. 2 Z.. K.. l . Jum.
Watranistraste 15 schöne Wohnung 2 Zimmer

nebst Küche zu vermieten. 3töh. daselbst Laden.
Wolramstr . 31 2 Stuben, Küche pnd Keller zu

Mk. 21.— zu vermieten. Näh. im Laden.
Wainamstr . 32 Wohn, im 1. St .. 2 Z.. Küche,

Keller, sof. oder1. Juli zu v. Näh. Part.
Walrarnstr . 32 Dachwohn., 2 Z.. Küche, Keller,

sofort oder 1.  Juli zu verm. Näh. Part.
Mebergasse 46 Dachw.. 2Zim., Küche, zu verm.
WeKriststr. 37 , Hth. 2, Fitip ., 2 Z. Küche,

eins. Wohn, im St ., auf 1. Juli zu vm. N. H. 1.
Wctrsiras;« 4 « . 6, Hth, sch. 2-Zim.-Wohu. an.

ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Weilstr.6, P.
Wexderstr. 6 , Vdb.,2-Z.-Mans.-Wohii. m. Zubeh.

im Abschluß per 1. Juni . Näh. Part, links.
Westendstr. 10, Hth. Dachst.. 2 Zim. n. K. per

1. Juni zu vermieten. Näb. Borderh. Part.
Yrirvstraste 10, 1. St ., 2-Zimmerw. mit Balkon

per sofort oder1. Juli zu verm.
Aorkstr-iste, Borderh.. Pari -Wohn., 2 Zim. «. K.

p. 1. Juli z. v. N. b. w- *oi 1, Bismarckr. 9.
Zietenring 8 , H.. Mans., 2 Z. n. K., a. gl. z. v.
Zietenririg 14 sind im Mittelbau v-rschiedene

2-Zimmer-Wohnnngen sofort zu vermieten. Ar>-
zusehen 10—12 vorn!., 8—5 nachm. F241

Zinnt ermKttnsttaste 9 M.-W., 8 Z. u. K. a.r. L.
Schöne 2-Zimincr-Wobinmg mit Zub. per l . Juli

oder spater zu vm. Näh. Ciarenthalcrslr. 6, P.
Zwei Zimmer und Küche(Dachstock), neu hergc-

richiet, ans gleich oder später zu vermieten,
F . Zindel , Hclencnstraße 17.

Schöne 2-Z !mmcrwohnungen, der Neuzeit entspr.
cinger., mit Balkon rc., in m. Neubauten Verl.
Blücherstraße von August ab zu vermieten von
Mk. 460 an. **«<■Hf , Nettclbeckstraße2, 1.

Ifrfilltfnibp 2 Zimmer . Küche ?c. Näh. bei
^rlUUi| |Uql , stoin !, Seerobenstraße 19.

Mshrrmigsm vor » 1 Zimmer.
Sldetsteidstr. 54 , Hintcrh., 1 Zimmer, Küche, ab-

gcschl., per 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1. St.
Adlerstr . 49 1 Zim. u. Küche zu verm. 15 Mk.
Arndtstv . 8 , 1 l., e. sch. Froutspitzz. m. Küche.
Bismarckvinl , 38 , Hintcrh., 1 Zimmer mit Küche

per 1. Juni zu verm. Näh. Bcittelban.
Wleichstr. 30 1 Z., Küchep. gl. z. v. N. 1. St.
Bleichfir . 35, Dachw., 1 Z., K. u. K. Näh. 11.
Blstchcrstr. 5, Borderh. P.. 1 Z.. K. u. M. per

1. Juli zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.
WlüÄerstk. 5, Mans., 1 Zimmer, 1 K. an kl.

Fam. zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 St . l.
Blü .nerstr. 17 I-Zim.-Wod». billig zu vm. Näh.

BlnÄerstroße 19 im Restaurant. Preis 17 Mk.
Castckstraste 1 ein Z., K., 1. Inn ! zu v. N. 1.
«rasteliftr. 2, 1, 1 Zim., Küche, Keller zu verm.
Dotz!,«i,nerstrast« 72 ein Zimmer u. Küche per

sofort o. später zu vermieten. Näb. Vdh. Part.
Dotzsteimcrstr. 83 , Mtb., 1 Zimmer und Küche,

Klosetti. Abschl.. auf 1. Juni z. v. N. i. Laden.
Drciweidenstr . 4 1-Zimmer-Wohnung zu verm.
IflUnKetftr . 5 ein Zim. lt. Küchez. v. Näh. 3. St.
flanldrünncnstrerste 8 1 Zimmer und Küche mit

Zubehör sofort zu vermieten.
Fsulbrunncristrasie 11 eine Mansardwohnung,

1 Zimmer und Küche, an ruhige Leute zu verm.
stktdstr. 19 ein Z. u. Küche zu vm. N. 1. Et. r.
Gorlhcstr . 17, .tzib., Dachwohn., 1 Zimmer und

Küche, sofort zu verm. Näh. Borderh. P -rrt.
Kclcncustr . 15 1 Zim., K. n. Keller zu verm.
Hetenenstratze 10, Hth. 1, 1 Zinmrcr, Küche u.

Keller per gleich oder spälcr. Näh. Vdh. 1 lks.
Hrleucustr . 82 Dachw., 1 Zim. u. Küche, z. vm.
Kelcnenstr . 24 , Ncnb., 1 Z. i. Abschl. 1. Juni.
HetSttcnstrastc 25 1 Zimmer und Küche, Dachst.,

gleich oder spater zu verm. Näheres Parterre.
.Hck-nnrndstr. 13, V., 1 Z. u. U. an r. L. z. v.
Hellmurrdstr. 16 Dchw., 1 Z. u. K. N. 1 St.
Kellmundstr . 40 sch. Dachw., 1 Z., K., Keller.
Hellmundstr . 4 !»sch. D -̂W., 1Z .,K. u. K. N. 1 l.
Äetmamtfitafic 21 (bei Wiegand) 1 Zimmer

und Küche auf gleich zu verm.
Herrngartenftr . 7, Htd. Part., 1 Z. u. Küche

per 1. Juli zu verm. Näheres Borderh. 1 St.
Jalrnstr . 16, em>., großel -Zim.-W., Abschl.. Ga«,

Balkon 1. Juli . N. Vdh. P . od. Karlstr. 88. P.
Jqhnyr . 86 Fronisp.-Z., Küche, K. Mk. 16. N. P.
Kuiscr -Frredr .-Nittg 59 ein gr. Z.. S.  n . K.

an ruh. kinderl. Leutep. 1. Juni. N. das. Bur.
L«.arts!r. 10 sreundl. Dachwohnung, Stube u.
,7» Küche, an ruh. Leute sofort zu bcrnlictcn.
Karlstr . 32 , 1 r., 1 Z. u. K„ Vdh. Dack), 14 M.
Kellerstr. 17 Zimmer u. Küche auf gl. zu verm.
KrmuSstr. 4 1—2 Mansarden und Kückic sofort

zu v;rm. Näh. das. Tiespart. bei
Moritzstr . 29 , H. P„ 1 Z., K. u. K. N. 1. Et.
Moritzstr . 47 , Mtb. B.. 1 Z.. 1 Küche, 1 Keller

geg. Hausarb. u. 6 Wlk. Miete mtl. an kinderl.
Ehcp. od. cinz. Fr. so). N. Mtb. P ., 9—12 v.

Rerostr . 26 ein Z. mit Küchep. sof. od. 1. Juli.
Nerostr . 29 , Stb . 1, 1 sch. Zim. u. Küchez. vm.
Rengasse 12, Stb ., Zimmeru. Küche im Abschl.

zu vermieten. Näheres im Laden.
Plätterstr . 58 gr. Zim. v. Küche gl. od. sp. zu v.
WaNcnthalerstr. 5 l -Z.-W. zuv.' Näh. Vdh.P.
Rhciusir. 74 ZiMäl

fl. 1. :iu!i i . v. ffituiUf. 8—lt Uhr. Nah. Part.

Rsteinganerstraste 15 1 Zimmeru. Küche zu v.
Röderstr. 22 Zinmier, Kammer, Küche zu verm
SiSmerbcrg 14, H.. 1 Z., Küche, Kell. 1. Juli z. v.
Roonstr . 5, 1, l -Z.-Wohn. mit Zubeh. sof. z. v,
Scharnborpstr . 16 kl. l -Z.-W. a. gl. N. Vd. 1.
Schnchtstr. 16 1 frdl. Zim. u. Küche1. Juni z. v.
Schornhorststr . 11» Hth., 1 Z. u. K. p. 1. Juni.
Schwaldackcrstr . 47 Mansardwohnung, 1 Z. n,

K., an 1 b. 2 Personen zu verm. Näh. 1 St.
Sedanstr . 8 1 Zimmerm. St.  zu vm. Näh. 1 r.
Seerodenstr . 29 sch. Z., K. n. Keil., neu herger.,

1. Juni , cv. früh. N. das. Vdh. P ., b. Fischer.
Stcingrstfe 6 ein Zimmern. Küche zu vermieten.
Steingasse 13, Hth.. Dachw., 1 Zim. n. Küche,

an eine oder zwei Personen auf 1. Juni zu v.
Steirrgnffe 16, Hth., 1 Zim. n. Küche zu verm.
String . 34 1 Zim. u. Kücbeg. od. sp. N. 2 r,
Brktsrinftratze 14 Sout .-Wokn.. 1 Z. und

event. 2 Z. n. K„ zu verm. Nah. Part.
Walromstr . 7, 1 l.. Maus.-W.. 1 Z. u. K. z. v,
Wnlramstraste 20 Mansarde u. Küche zu verm.
Wolramstr . 31 1 Stube, Küche u. Keller zu

16 Mk. zu verm. Nab. im Laden.
WeUstrast« 3 Mani.-Wobn., Z. u. K„ zu verm.
Wellritzstr. 19 e. Zim., Küchen. Keller zu verm.
WeNriststr. 30 Dlsd.-Wohn„1Z .u.K.,gl .o.sp. z.o,
We llriststr. 31 1 Dachz. n. K. z. v. N. d. V. 2
Wellritzstr. 335 Dachw., 1 Z. n. K. Näh. Part.
Uorkstratze 13 ein Zimmer und Küche zu verm.
Zieteuring 12 , Mittelbau, sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzns. von 10—12 vorm.. 3—5 nachm. F241

Eine Mans., Z. u. K., sof. zu verm. Fcldstraße 1,1.
Eil « Zlmrncr «ind Küche auf gleich zu ver¬

mieten. Näh. Schachtstraße 20, 1 St.

Moh « mrgest oh « o Zimmsit -Angstve.
Eltvillerftr . 3 eine sch. Fronisp.-Wohn. zu verm.
Frankenstr . 11 Dachw., Küchen. Zim., zu verm.
Meoldgirsse 6 eine Mans.-Wohnung sofort an

ruhige Leute zu vermieten.
Hellmundstr . 52 e. kl. Mans.-W. a. l . Juni zu v.
Nerostratzr 88 zwei kl. Wohn, an ruh. Fam. z. v.
Rauenthalerstr . 7 sch. Dachw. sof. N. Vdh. P.
Römerberg 38 ist eine große Mansardwohnung

auf 1. Juni oder 1. Juli zu vermieten.

WeHMerßmft 12. 3. ft .,
völlig neu herger. Wohnung, Bad. Balkon, retchl.
Zubeh., per sof. od. sp. zu vm. Näh. Part.

Schachtstraße 8 eine Wohnung zu vermieten.
Scharnhorststr . 14 eine Wohn, nebst Stall , z. d.
Schwulvocherstr . 24 Frontspitzwohn. auf gleich.
Kleine Frontspitze auf Juli an einz. Dame od. kl.

Fam. zu verm. kT-Sr. stespzs . Walkmühlstr. 32.

Ariswärts geleNrne Mohrmmgerr.
Frontspitzwohn. zu vm. VereinSstr. 3, and. Waldstr-
Am Bahnhof Dotzheim sehr hübsche tfckwohn

mit Balkon, 2 oder 3 Z. mit Zub.. wundervolle
Ferns.. s. prslr. zu v. Näh. Dotzheim, Wellritz¬
str. 1, Ecke Wiesb.-Str ., Rest., b. tzyandenberger,

Wüidstrastc 44 schöne3-Zimmcr-Wohn. zu vm.
Wo tost raste 52 n.  54 sind mehrere 8- und

2-Zimmerwohnungen auf gleich zu vermieten.
Nah. im Hause iilo. 54, Erdgeschoß. 1425

L?I>. ®rriedr . OoimaDD)
Wall Uferstraße 11.

Waldstr . 90 8-Zim.-W. p. fof. ob. spät. b. z. v.
N. P . Lerch, Dotzhstr. 116 o. N.S- 7 Ncnb. 1028

Waldstr . 92 , EckeHascnstr., gegenüberd. Kaserne
8-Zimnierwohnnngen 28 bis 83 Mk. pro Blona!
2-Zimmerwohnungcn 80 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder spärcr zu vermieten. Stäberez
Waldstraßc 88, bei «. » tla. . 1888

Schöne Aussicht 10, am AuSsicbts-
©ilMMljr türm, Villa. 3-Zim.-Wohn., reichst

Zubehör, Eintritt i. Garten, p. 1. Oft. an ruh.
Leute zu verm. Näh. bas. 1. Et. Ansicht2—4.

In meinem Neubau in Biebricha. Rb., in der
Nähe vieler Fabriken, Rhcingaustr. 47, sind schöne
abge!chloss. 2-Zim.-Wohnuiigen mit Zubehör per
10. Mai oder 1. Juni von 20 Mk. an monatl.
zu vermieten, iltäh. Gncisknaustraße 18, 2 l.

Mkvrich . Villa Schöne Anss. 12 2—3-Z.-W. an
kl. Fam., 450- 600 Mk., a. gl. ob. sp. zu verm.

In meinem Landhaus eine sch. 3-Zrni.-Wohnung
in. Zubehör, der Neuzeit entspr. eingerichtet, sof.
zu vermieten. Erbcnyeim, Wiest adenerstr. 27.

bei St . Best Bi ., nahe der
Bahn u. d. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. Küche, Keller, Erkeru. gr. Veranda
billig zu vermieten. 1888

IfipWirfjsi MolMrrrrgeir.
Goethestraste 1 möbl. 3 Zim. und Küche sofort.
Karlstr , 11, 1, möbl. W., 3 Z., K., 70 Mk. P. M.
Mauergasse 10 ein Zimmer und Küche, 1. Et.,

möbl. oder nnmöbl. an anständige Leute zu ver¬
mieten. Näheres 1 Treppe hoch.

Elegant möbl. 5—« Ztm.-Wohnung, 2 Baikone
und Garten, in schöner Lage, per 1. Juli zu
verm. Näheres Katze«enstraste 40 , 2.

KerrMW mi  Mchnnng
von 3 cventl. 4 Zimmern mit eingerichteter
Küche per sofort zu vermieten. Näheres
Wohnungsbur.Lion <L Cie., Friedrichstr.il.

LVege» längerer Slbweferrheit ist eine gut
möbl. Privatwohnung, jetzt oder vom 1. Okt. an,
für 1 Jahr an eine kleine Familie zu vermieten.
Die Wohnung liegt im 2. Stock in einer Villa
mit Garten, besteht aus 6—7 Zim.. gr. Balkon,
Küche. Keller, Speiset, u. Bad. Adr. zu erfrag,
im Togbl.-Verlag. Fa

Eine schöne Wohnung, 5Zimmer, Küche, mit Garten,
möbliert oder unmöbliert, sofort zu vermieten,
Aftermiete ist gestattet. Offertenu. W . SAG
an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Wotzmmg, SÄ &%
1. Juli bis 15. August preiswert zu vermieten.
Gest. Off. u. «4. 694 an den Tagbl.-Verl. erb.

MovliL'ts Zimmer irrrd mödttrte
Mmrsavderr , SchlKffteUesr sie.

Sldtlheidstr . 80 , 1, g. möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, 1—3 Betten, au best. Herrn ob. Dame.

Rdlerftratze 33» 2 lks., möbl. Zimmer zu verm.
WUdrcchtstr. 3, i , g. möbl. Z. nt. ftp. Ging, zu v.
Albrrchtstr. 6 , 1, gut möbl. Mansarde bill. z. v.
Alvrechtstr. 6 , H. 1 r., eins. möbl. Z. zu verm.
Litvreckttstr. 13, ) , g. möbl. Hintcrzim. zu vm,
Albrecktstratze 28 , P., möbl. Zimmer zu verm,
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Albrcchtstr . 2« , 2 r.. schön möbl. Zim. zu verm.
Slllrechtstr . SO,  P „ schon möbl. Zim., sep. Eing.
Albrechtstr . 36 , 1 r„ 2 sch. möbl. Zimmer frei.
Albrechtstr . 37. Hth. 2,  crh . rl . sb. Arb. K. u. L.
Mlbrechtstratze 43 . 2,  ncumöbl . Zimmer mit
•» » oder ohne Pension zu vermieten.

Albrechtstraße 46 , Hth. 2,  Wwe. möbl.
. Zimmer an besseres Mädchen zu vermieten.
Arnvtstr . 8 , 1 I., fein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 2, V. r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . i), 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 10, P . r .» schönes fl*. Wohnz.

« . Schlafz . 1—2 Betten billifl zn vm.
Bertramstr . 14, 1 r., 2 m. Z. m. K. 18 u. 22 M.
Bertramstr . 16 , 2 r., sch. m. Balkonz. b. z. vm.
Bismarckrinfl 17, Hochpart, links, schön möbl.

Wohn- und Schlafzimmer zu verm., ev. 1 Zim.
Bismarckrinfl 17, 2 r.. elcg. Balkonzim. z. vm.
Bleichstraße 2» Hth. 1 l., sch. möbl. Zim. zu v.
Blcichstr . 8 , 1, möbl. Zim. zu verm. Nnb. Lad.
Bleichstr . I I , H. P . l., crh. anst. L. sch. Schlfst.
Bleichftr . 13 » , 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Blcichstr « 16 inöbl. Mansarde sofort zu vcnin.
Wleichstr . 2.3» 1. St ., m. Zim. (1 ob. 2 83.) z. v.
Blücherstr . 7, 2 r., hübsch möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr . 8 , Mlb . 3 l., erhält r. Arb. Lochs.
Blücherstrasic 12, 2 r., ein sch. möbl. Zimmer
’ mit oder ohne Pension zu vermieten.
Blücherstr . 13, M. 1 r., k. Arbeit. Schläfst, crh.
Blücherstr . 18, 1 l., schön möb'. Zim. zu verm.
Wlücherstrahe 18, 3 r., möblicricS Froutspitz-
. Zimmer an zwei Herren mit je 1 Bett zu v.
Blücherstr . 18 , H. 3 I.. möbl. Zim., v. 8.50 M.
Bülowstrastc 6, 2, möbl. Zimmer zu vermieten'
Bülowstraste 6, Mtb. 2, sch. möbl. Zim. zu vnsi
Dotzheimerstr . 2» 2, möbl. Z . a. Dame kill. z. v.
Dotzheimerstr . 2, g. mbl. Z. m. od. o.Pens..
Dotzheimerstr . 16, 1, m. Z. lscp.) a. H. z. v.
Dotzheimerstr . 16 , 1, möbl. Maus, zu verm.
Dotzheimerstr . 1 !, H. 2, crh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 12 gr. möbl. Zim. (abgeschl.) gl.
Dotzheimerstrahe 18 elegant inöbl. Salon und
i. Schlafzimmer, im 1. Stock, separat, mit ab-
. geschlossenem Vorplatz, evcntl. 2 Schlafzimmer
, und Salon , zu verm. Näh. im Restaurant.
Dotzheimerstr . 18 gnt inöbl. Zim.. separat, im

1. Stock, zu vermieten. Näh. im Restaurant.
Dotzheimerstr « 18 , V. 2 r.. ein sch. m. Z, zn v.
Dotzheirnerstr . 18, Mtb. 2. St ., möbl. Z. z. v.
Dotzheimerstrasi « 36 , Gth. 1 I., möbl. Z ., s. E.
Dotzheimerstr . 44 , H. 3, sch. Logis zu verm.
Dotzfteimerstraste 49 , 1, bietet sich für gebild.

Fräulein nngenehmes Heim.
Dotzhcimerstraße 49 , 1. gut möbl. Zimmer für

besseren Herrn öfter Dome frei.
Dotzheinierstr . 49, 2, schön möbl. Zim. zn vm.
Drudenstraßc 8 , 1 r «. möbliertes Zimmcr

zu vermieten.
Drudenstraste 16, H. P . r., erh. Arb. Schlaist.
Eleonarenftr . tt , Part ., möb!. Zimincr zu vni.
lEleouorenftraßc 8 , 2 1., srcnndl.möbl. Zimmer,
' monatl. 21  Mk ., auch wochenweise,
ls ins erste . 75 , Hocvp. r ., möbl. Zimmer zn vm.
^Amserstr . 7», Gth. 2, out möbl. ruhig.Wohn-
HK n. Schlasziinmcr an einen Herrn bill. zu vm.
Erbachcrstr . 8 , H. P . l., mbl. Z. a. anst. M. z. v.

frankrnstr.3;1,sch.möbl.Z.(sep.la.c.Hrn.raukenstr . 8» Hth. 2, gemiitUch. Zimmer billig,
raukenstr . 18 , P ., 1 gr. Dchz., K. ». 5k. 1. I.

Frankenftr . 19, P ., möbl. Z. mit 2 Beiten z. v.
Fraukenstr . 21 , 2 l., schön inöbl. Zim. b. zu v.
Franken st». 21 , Hth. P . r., Schlafstelle z. verm.
Fraukenstr . 23 , 1 r., findet sung. Mann Logis.
Frankenstr . 24,1 r., erhält j. Mann Kostn.Logis.
Friedrichstratzc 12, Mtb. P „ niöbl. Zim. z. v.
Friedrichstraße 14, b. crh. b.

Gefchüstsfrl. schönes möbliertes Zimmer.
Friedrichstraße 21 , 1, möbl. Maus, zu verm.
Friedrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zim. mit P . zu v.
Friedrichstr . 48 , H. 1. 1, erd. anst. Arb. Schläfst.
Gneise,raustr . 8, Vdh-, 2—3 in. Z., a. m K.
Gueiseuaustraße 27 , Bart .. Ecke Biilowstratze,
. schön möbl. Zim. an bess anst. H. bill. zu verm.
Göbcnstr . 6» 2 I., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Göbenstraße 13, Parterre I. , «in flUtmödl.

Zimmer mit voller Pension » . Herrn od.
Dome sofort zn vermieten . Singenehnier
Slnfenth . ind . Familie , Klavier borharrd.

«tzöbenstr . 14 rl . möbl. Mans. zu o. N. 2- Et . I.
Goethestraßs 1 möbl. Zimmer sofort zn verm.

Goldflasie 16, Vorderh. 2. St . bei
möbl. Zimmer billig zu vermieten.

Grabenstraße 26 , 3, inöbl. Zimmer zn verm.
Gustav -Adolfstratze 6, 1 r., möbl. Balkon¬

zimmer billig zu vermieten.
Gustav -Adolfstr . 8 , Frtsp ., erh. anst. Frl . m. Z.
Gnstov -Freytirgstr . 4 , Gth., g. möbl. Z . sofort.
Hartinflstr . 11, 2 l.. NI. Z. m. Kaff., 3.50 p. W.
Helenenstr . 19. 2 r., frdt. möbl. Zim. 20 Mk.
Helencnstr . 13TciIH. a. fr. m. sep. P .-Z.g. B-Sch.telenenstr.15,H.1,erh.s.A.Schl..2>M.p.W.elenenstr . 26 , 2, möbl. Z. mit ganzer Pension.
Helenenstraße 39 , 3 l.. Ecke Wcllriystlaße,
: schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Hellrunndstr 33 , M. r., erh. rl . Arb. Schläfst.
Hellmnndstratze 34 ein schön möbl. sehr ruhiges

Part .-Ziinmcr ans sofort zu vermieten.
Hettmnnbstraße 3V, 1, möbl. Zimliier (sep.),

Klavier, gut bürgl. Pension, z. 1. Juni zu vm.
Hellmundstr . 41, 2, lönncii reml. Arb. Log. erh.
Heltmnndstr . 46 , 2 r., möbl. Jim .. 1—2 Belt.
Hellinnndstr . 50 , Stb . 1, möbl. Zimmer zu v.
Hettn -nnSstr . 52 , P . 1, möbl. Zim. mit Pension

an Herrn oder Dame zu vermieten.
Hellmuudstr . 52 , 2 r., erb. 1—2 Arb. Schläfst.
Hellnuiudstr . 86 , 1 r., f. anst. Arb. sch. Logis.f orderst*.1,Part,r.,sch.möbl.Zliiiincr zu v.erdcrstr . 4 , 1 St . >.. schön möbl. Zimm. zu v.
Herdcrstr . 8 , P . r., sch. Log. an sauv. Arb. zu v.
Herdcrstr . 8 , Part , rechts., ein schön möbliertes

Zimmer mit od. Pension zu vermieten.
Herderstr . 11, Stb . 2, möbl. Zimmer zn verm.
Hervcrstr . 21 f. möbl . gr . Zimmer monatl.

80 Mk., in. 2 B. 40 Mk.. ev. Pens. N. 2, Friese.
Hcrdcrstr . 27 , P . r., sch. behagl. Zim. 20 Mk.
Herderstr . 31 , 2 r.. sch. möbl. Wohn- u. Schlafz.,

1 Aalk.. a. einzeln zu verm. Anzus. 8—5 Uhr.
Herrnannstr . 6 , P .. erb. Arb. Kost u. Loqis.
Hermanttstr . 18, 8 r.. eeh. anst. Arb. Logis.
Herrnannstr . 18,3 . »i.Zim. a. anst. Hcrrn 'z. vm.
Hermannstr . 19, 3 l., Z. mit 1—2 Betten frei.
Hermannstr . 21 , 2 l ., sch. m. Zimmer zu verm.
Hermau,Ar . 22 , 3 r.. 1 sch. »i. Z . sos. zu vm.
Herrnannstr . 24 , 2. erh. anst. jg. Mann K. u. L.
Lermannstr . 26 , Hth. 1 r., m. Z. an anst. A.
Herrngartenstr . 5, P . I., g. mbl. Zimmer z. vm.
Herrnuiühlgasie 5 möbl. Dachzimmer zu verm.
Zahnstr . 3, Part ., ein schön möbl. Zim. zn verm.
Jaynstr . 11, Part ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 36 , 3 r., ein schön möbl. Zinn zu vm.

Jahnstr . 36 Frontsp .-Z ., möbl. od. leer. N. P
Aahirstr . 38 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm
Mahnst *. 44 , V. 3 m. Mans. f. M . 2.50 die lod )t,
Karst -Fried . -httnfl 12, 1 L, in. Zim. p. sos. z. mn

29 , 3 r., möbl. Z . zu v
Karlstr . 8, Part ., erh. junge Leute Schlafstelle.
Kartstraße 33 , 3, Zivimer mit, auch ohne Pens,

auf sofort zu vermieten.
ßflvlffr ö ’y 1. Et . r., schön möbl. Separat
m inini . fj «, zjmmer, auch mit vorz. Pension

preiswert zu vermieten. Größte Sauberkeit.
Karlstratze 44 , 1 r., möbl. Zimmer zn verm.
»»" 'cklgasic 10, 3, möbl. Zim. in. Pens, zn verm.
Körncrstr . 6 , 2 r., möbl. Zimmer zn vermieten.
Kornerstr . 7, 1 rechts, gut möbl. Zim. zu verm.
Kornerstr . 7, 1 rechts, möbl. Man,', a. anst. M.
Korrrerstr , 8 , Part ., 1 schön möbl. Zim. zu vm.10 schön möbliert.Zimmer

4, / (2. Etage) sofort zu verm.
Lelrrnr . 14, 8 r., möbl. Mansarde zu vermieten.
Kehrstr . 33 , P ., ein möb!. Zimmer zu verm.
Ktttsenstr . 14» Stb . 1 r„ möbl. Zimmer zn vm.
Miirktstraßc 11, UfÄf“
Maltergaffe 15, Sveiscwirtschaft, crh. reinliche

Arbeiter Kost und Logis.
Mariritiuöstr . 3 , 2 r., ich. möbl. Z . mit o. ohne

Pension für sofort oder sp. zn verm.
lnranr -it -ukstr , io , 3, sch. möbl. Zimmer zu vm^
Michelsberg 1, 2, schön möbl. Zimmer zu ver¬

mieten. Nähe am Schützcnhof-Bad.
Miüielsberfl 9a , 2, möbl. Zimmer o. 1. Juni.
Michelsberg 28 , Vdh. 2 r ., ein möbl. Z . z. vm.
<| | 2 i 1. St .. Ecke Rheinstr.
■»SiWi Ä- 8 Sj»?» » » * p freund !, möbl. Zim.,

mit Schreibtisch. Spicgclschrank rc., zu verinicten.
Auf Wunsch Klavierbeniibimg.

§ÄI) oritzstrahe 8, 2, ein öder zwei elegant
«v » möbl. Zimmer zii vcrmieien.
Moritzstraste 16 , 2 rech'ts (Privatwohnung ),

schön möbl. Zimmer, monailick 25 Mk.
Moritzstr . 28 , 3. schön inöbl. Zimmer an einen

Herrn zu vermieten. Elektr/ Licht
Moi -itist, -. 37 , 3 l. , 12 gut möbl . Z . z. V.
Moritzstr . 41 » 2.  ianb . möbl. Mans. zu verm.
Moritzstr . NO, Stb . 2, schöne Schlafstelle zu vm.
Moritzstr . 52 , 1. schön möbl. Z!,n. in. sehr flitter

Pcnst , 55 Mst,zu vm. Bad , Klavicrhcn »«tz.
Moritzstr . 68 , H. i r.. möbl. Zimmer zu verm.
Nero st,-. 16  erb . sung. Mann Zimmer. FrauEnl.
IsHAcrostrasle 23, 1. u. 2. Eragc, schön möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Be ttcn zu vermieten.
Rerostraszc35/37 gut möbl. Mans.-Zim. dauernd

zu verm., event. auch ganz- Wohming m. Küche.
Ncrostratze 42 , H. 1,  möbl . Zimmer zu verm.
Nettelbeckstr . 16, Htb. 1 !., einstm. Z , W. 3 Mk.
Nettclbeäkstr . 13,4 l.,frdl . m.Zim. mtl. 12 M. z. v.
Nenaastc 12, Stb 2, einfach möbl. Zimmer an

einen sailbcien Arbeiter zn vermieten.
Neugaste 15, 3 r., möbl. Z. an best. Hrn . zu v.
Oranicirstr . 8 , Part ., crb. rcinl. Arb. K. u. Log.
Z"̂ ra »»ienstras ;e 2, im I. Stock, schön möbl.
* >»'' Zimmer mit Pension . Näheres Parterre.
Orairienstr , 11, 1. Et ., gut möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 18 , 2 St ., aut möbl. Zim. z. »criu.
Oranicnstr . 21 , 3, möbl. Z. an 1—2 Arb. sof.
Oranienstx . 23 , M. 1 r., eins. möbl. Zim. zn v.
Lranierrstraste 27 , 2 L, möbl.Zimmer zu verm.
Oranienstr . 35 , 1. St . L, sein möbl. Wohn- n.

Schlafz., auch geteilt, bei cinz. Dame zu verm.
Oranienstr . 38 , 2, gr. Balkonz. m. Schreibt, sof.
Oranienstr . 49 , 2 L, schön möbl. Zim zu verm.
Ora »»ienstr . 42 » H. 3 r., 1 möbl. Zim. zu verm.
Orarrienstr . 54 , Mtb. 2 r., möbl . Zimmer zu v.
Oranienstr . 62 , M. 2 r., k. 1 anst. Arb. Log. erb.
Philis 'vsberflstr . 13, 1. sch. m. Z. pr. 1. Juni.
Blatterstr . 4, 3, eins. möbl. Zim. Mk. 3 p. Woche.
Rarrenlhalerstr . 6 sch. möbl. Zimmer billig zu

verm. Mb . Hochp. r.
Ranenthalerstr . 9» 3 r., gr. s. g. mbl. Zivi, zu vm.
Riehlstr . 9, 4, crh. anst. Frl . sch. mbl. Mans.-Z.
8iirhlstras ?e 12 , 1 l., g. möbl. separates Zimmer

zu vermieten auf Tage, Wochen.
döllte ' l ' liore » Q möbl. Zimmer mit »nd obn

O Pens., aucha. W. St. Part
lllomerberfl 16, Part ., möbl. Zim. billig zu v.
Römerberg 16 Zimmer für Kiirfremde zu verm.
Römerderfl 24 , 1 St . , schön möbl. Zim. zn v.
Schachtstr . 11 , P . 8 St ., f. ein r . Arb. Schläfst.
Schachtstr . 39 , 1 St . r ., möbl. Zimmer zn v.
Schachtstr , 83 , 2 r., sch. möbl. Zimmer z. verm.
Scharnhorststr . 29,3r ., sch. m.Z. m. B .Pr . l6M.
Scharrst,orststr . 33 , 3 l.. schön möbl. Zim. z. v.
Scharnhorststr . 35 , Part , r ., sch. möbl. Z . z. v.
Scharnhorststr . 35 . 2 !.. frdl. möbl. Z . b. zu v.
Schlichterstr . I I , P .. Salon mit Balk. ». Schlafz.,

eventl. c. drittes Zim., neu hergerichtct, zn verm.
TcliNtberg 8 , 2 r ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schnlflaffe 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Schwalbacherstr . 4, 2. St ., möbl. Zim. zn vm.
Schwaivacherstr . 7, Stb . 1 r., m. Z. in. 2 B.
Schwalvacherstratz « 19» 2, nahe Rheinstraße,

gut niüblierte Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr . 15 gut möbl. Zimmer billia.
Schwalbacherstr . 28 b. Fraund m. Z . ansol . H.
Schwalbacherstr . 87 , 3 r., mbl. Z. a. Frl . z. v.
Schwalbacherstr . 45 » , 3 L. g. möbl. Z . zu v.
Sedaristr . 8 , 8 L, möbl. Zimmer zu vermiete!!.
Scdanstr . 9, Hth. 1 r., möbl. Z. billig zn vm.
Scerovenstraste 2, 1, m. Z . m. Pens. a. gl. z. v.
Seerobenstr . 7, Hth. 3 r., crh. rl . Leute sch. Loa.
Sccrobenstr . 16, Gth. (Kuhn), srdl. möbl. Zim.
Secroberrstr » 25 , Vdh. P . L, gut möbl. Z . zu v.
Seerobenstr . 32 » 2 r., 2 sehr sch. m. Z. zu vm.
SteiNflasie 4, 2 l.. eine schöne Schlastzelle zn v.
Steinflaste 13 e. möbl. Mans. an e. jg. M. zn v.
^Aktiststraste 1, 3 r., möbl. Zimmer mit 1 oder
W 2 Betten zu vermieten.

1. hübsch möbliertes'
f Utadf  Zimmer zu vermieten.

LLalrarnstr » 7, 2 l., sch. gr. möbl. Zim. preism.
Walrainstr . 8 , 1. St ., 1 sch. möbl. Zim. zu vm.
Walramstr » 11» P. r., eins. möhl. Zim. zu vm
Walrarnstr . 13, 2 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Walrainstr . 15, 1 r., erh. rein!. Arb. Schläfst.
Walramstr . 15, 2 r., erh. jg. Mann Kost u. L.
Walrarnstr . 33 , 2 r., möbl. Zim. m. 2u . 1Bctt.
Waterloostr « 1» Ecke Zictcnrmg, Hochp., Wohn-

und Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermieten.
Weberflaffe 49 , 2 Sk. r ., erb. reinl. Arb. Logis.
Wellritzstr . 9, P ., einfach möbl. Zimmer zu vm.
Wtttritzstr . l9 , 1, crh. 2 junge Leute Kost u. L.
ÄLtllritzstr . 33 , Mllb . 1 r., crh. r. Arb. Schläfst.
WeUritzstr . 45 , B. 3 l., sch. m. Z . an 2 a. Hrn.
IWestcAdstr. 15, Hth. 1 r., erh. s. Mann K. u. L.
Westendstr . 18 , H. 1 r ., 1 möbl. Zimmer zu v.
Wbrthftr . 7, 2, möbl. Z. m. Pens. b. 2 Damen.
Noristraste 4 , Parterre , gut »növl . Zimmer,

separat » billig z« vermieten.
Borkstratze 9 möbl. Part .-Ziiymer billig zu vm.

Uorkstr . 9, 1 l., gut möbl. Zimmer zu verm.f orkstraste 16,3r.,sch.möbl.Zim.bill.zu v.orkstr . 2», 3 r.. m. Z. a. b. Arb. m. 1 ev. 2 B.
Zietenring 5, 3 r., schön möbl. Balkonzim. mit

2 Betten an zwei ord. Herren od. Damen mit
oder ohne Pension sofort zu vermieten.

Ziinmerinannftr . 4 , H. 2 r., erü. rl . A. sch. L
Zimmermannstr . 6 , 1. sch. Zim. mit Balkon.
Zi,nmermannstr . 9»2,2 möbl. Zim. in. Pension.
Möbl. Mans. zn verm. Näh. Adlerstraste 83. 1 r.
Möbl. Mansarde zu vm. Näh. Blücherstr. 11,2 l.
3 möbl . Z . zn berrnieten Goldsasse 18.
Möbl. Zimmer mit 2 Betten an 2 solide Leute

zu vermieten. Stahl , Hcllmundstr. 17, 2 l.
Möbl . Zirnrner mit icparat. Eingang sofort zu

vermieten. Näh. Hellmundstraßc19, 1. St.
Brav . Mädch. k. Schl. erh. N. Hellmundstr. 29, 3.
Klein , möbliertes Zimmer zn vermieten.

Monat 15 Mk. Näheres Rhcinsir. 51, Part.
Eins. möbl. Zimmer an anst. ja. Mann m. od.

ohne Pens , zu v. Näh. Nöderstr. 9, Restauration.

S tEleg . mbl . Zim . m . SÄreibt . so?, t
od . sp . an bess. Herrn b. geb . linder », k
Witwe z>» verm . Wörthstratze 13, 2.

Gnt möbl. Zimmer für bess. Herrn bei allein
sichend. Dame zu v. Adr. i. Tagbl.-Pcrl . Dt

Möbl. Mans. an anst. M. Näh. Tgbl.-Bcrl. D«
Möbl . Zirrrmer bill . zn verr ». Unfle » . Ging.

Off. n . W. 8 . tmt  vostl . BisMarSrinfl.
Souueribelfl , Wiesb .-S1r .^26 , h. m. B .-Z. b,

Leer « Zirrrmsv . Marrsar 'dsir,
Kammern.

Adclheidstr . 49, 1, separat. Zimmer zu verm^
Adelheidstr . 45 , P „ leere Mansarde zn verm.
Ltdelbeidftr . 45 Mansarde zu vermieten.
WleiÄstr . 15 zwei bsizbare Mansarden zu verm.
Vleickistrasie 17 beizb. Mansarde sofort zu vm.
Bleichstr . 33 l. Zimmer, Keller z. 1. Juni zu v.
Delaspeestr . 1, 3. Et ., ein gr. leeres Zimmer,

sowie eine leere Mansarde zn vermieten.
Dotzheiinerstr . 15, 3. Mans. an brave Fr . z. v.
Dotzheimerstr . 32 , P . r.. 2 Mans.-Z. an r. L.
D - tzhetnrerstraste 62 , Ddh., 1 Ms. sof. N. P . l.
Elwinerstr . 3 ein schönes Frontspitzzim. zu vm.
Eltvillerstr . 8 Mansarde an anst. Person z. vm.
Friedrichstr . 36 , Gth. 2. gr. sch. Mans. zu vm.
Gerichtsstraste 1 ein leeres Part .-Zimmcr zn

vermieten, auch als Bureau.
Hclenenstraste 4 , 1 L, schöucs leeres Zimmer a.

1. Juli zn verm., eine leere Mani . auf gleich.
Hclekienftr . 6 , Vdb.. 1 Mans. N. Vdh. 1 St.
Helenenstr . 26 , Hth. 1, vn sch. gr. Ziin. zn v.
Hellwundstr . 7, 3 r., l. Zim. i . Absckl, zn vm.
Helltt '.rrndstr . 15 , P »rt., lccre Mansarde zu v.
Helliu »i!idstl'asiS 34 eine sehr große Mansarde

auf sofort oder später zu vermieten.
Hermannstr . 16, P .. 2 sch. ar. Z . ohne Küche,

n. s. Bur . gccign., sof. o. sp. N. Wellritzstr. 51, P.
Heer »»flarte »»strast « 5 e>roße Mansarde gegen

Hanspuy zu vermieten. Räh. Part , links.
Jahnkir . 36 Frontsp .-Z., leer od. möbl. N. P.
KapcllettsirafiL 6 , l . Etage, schöne Mansarde an

ruhige Person zu vermieten.
Karlstr . 26 hzb. Mails, in. K. sof. o. 1. I . N. P.
Karlstratzc 40 sch. I. Zim. a.  gl . od. sp. Si. P.
Kirchflaffe 19 eine heizbare Dians. zn vermieten.
MiÄclSbern 10 zivci leere Zimmer im Abschluß

auf 1. Juli zu vermieten.
Moritzstr . 50 gr. Zimincr, Stb ., zit vermieten.
Rerostraße 34 ' ger. Mansarde per Juni zu vm.
Niederwaldstr . 1»P ., l. Maus. z. v. a. nnst. Pcrs.

10 schönes Frtsp .-Z . an»ält.
KiflS .Cilf 4.l 4. lei anständ. Person zu verm.

Oranienstr . 38 , 2, 1—2 schöneI. Z. gl. od. sp.
Drarriettstratzc 62 , Hinterh. 3 St ., ist ein sch.

Zimincr zn verm. Näh. Mittelb., Part , rechts.
Philippsbcrflstr . 20 schöne große Mansarde zu

verm. Näh. Langgasse 15.-», Porzellangeschäft.
Siöderstras ;« 7 leeres Zimmer zu vermieten.
Riimerlicrg3
Nönrcrbera 34 , 1, lccrcs Z. per 1. Juni zu Vm.
Sckiterstcinerstr . 6 gr. sch. SNansarde zu verm.
Schw -ttbacherstraste 53 , 1, lccre Swbc sofort.
Seerobcltstr . 9» Miltclb ., große Helle Mansarde

gleich oder sp. zu vkrmtctcn. Näh. daselbst.
Steingaffe 6, 2 l., Mansarde zu vermieten.
Stei »»flasfe 18 eine leere Mansarde an einzelne

Person für 6 Mk. z>l vermieten.
Walramstr . 18 e. Mans. m. Keller a. 1. Juni.
Wellritzstr . 1, 1, Mans.-Z . u. K.- a. cinz. Fra «.
Wellritzstr . 38 gr. Z. gl. od. sp. zu vm. N. P.
Werderstr « 4 I. Mails., 7 Mk. m. N. 1 St . r.
Norkstraste 5 , 1, lccre Frontipitzc an ruhige

Person aus gleich zu verm. Näh. 1 Stst/gc.
?' orks!ratze 26 einige leere Mansardz. sof. billig.
Ein Helles Zimmer an ruhige Leute per 1. Juni

zu vcrmictcn. Näheres Stiststr . 10, Part.
Zwei sch. leere Z. in g. Hause a. gleich od. später

abzugebcn. Näh. im Tagbl.-Verlag. Gc

Remisen» KL-Enngen » Kche«nc»,
teilest nie.

Albrechlstr . 8 Hoftcllcr, za. 125 sJ -Mcter groß,
ganz oder geteilt, auf gleich zu vermieten.

Bertrainslr . 29 Flasch'enbierkeller aus sof. zu v.
Bismarckrinfl 38 großer Keller mit Bureau sof.

zu vermieten. Näheres Mittelbau.
Blückerftratze 28

Stallung für 2—3 Pferde, sowie Remise, Futter¬
raum x.  nebst Wohnung auf Juli oder Oktober
zu vermieten. Näheres bei

.B. Steller , Blücherstr. 28.
Wülowstr . 3 Keller mit Wafferl. u. Abfl. zu v.
Eltvillcrstr . 5 ein gr.Keller, für Bierkcller geeignet

mit oder ohne Wohnung zu verm. Näh. 3. St.
Göbcnstr . 7 ein Keller, 50—60 qm gr., vcrs. nt.

G. u. W„ auf gl. zu v. Näh. Pdh.' Scheid.
Karlstr . 32 , 1 r., Stall ., Remisef. ein Pferd z. v.
Lrriseustr . 43 Weinkellerm. Nebenräumen, Pack-

raum u. event. Kontor z. verm. Näh. das. 2. Et . st
Lnreinburflstr . 7, 1 r., große Helle Ncmise, für

jeden Zweck geeignet, billig zu vermieten.
Michelstwr -fl 28 Stallung «,»für k—3Pferdc,

Hcnspcicher , Waqenplätze , mit ober oyne
Wotznunfl zu vermiete »».

Rettelbe «kstraße 14 sikaun, für Werkstatt oder
Stallung für zwei bis drei Pferde mit Futter-
ramn zu vermieten.

Schar «»l»orststratze 14 Stall f. 3 Pferde a. gl.
Zietenring 12 ist cu» schöner Hofkettcr » zirka

75 qm, mit Wasser und Gascinrichtnng, sofort
zn vermieten. Llnzuschcn: 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. P241

NilkolaSstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬
leitung, zu ocrin. Näh. AdelheidLr. 38, P . 1889

Zimmcrmannstr . 6 Keller (auch als Lager¬
raum) — Eingang vom Hof — sofort zu vcrm.

Sofort zu vermieten
StaAung für 4 Pferde, Re¬
mise für 6 Wagen, Heuboden,
gedeckte Glnshulle z. Reinigen
der Wagen, sowie Kntscher-
wohuuug . Näheres

BingertsLraße 2,
Kutscherwohnung.

Sch. b.Bierk. z. v. Blniner L Sohn , Dotzheimerstr.55.
Weinkeller zu ocrinicten Erbacherstraßc6, P . r.
Statt für 2 Pferde, Lnaerranm od. Werkstatt

Remise, gr. Heuboden, 2 Zim. u. Küche, Wellritz¬
straße 37, auf I . Juli oder spater zu vermieten.
Die Räume eignen sich gut für ein Flaichcnbicr-
gcschäft oder ähnliches und werden auch einzeln
abgegeben. Näheres Frankcnstraßc 19, Part.

Dierkevcr mi oder ohne Wohnung per 1. Juli zu
vermieäeri. Näh. Nheinganerftr. 5, bei S4eüper.

mit' Wohnung, Jägerstr . 15,
zum 1. Juli zu vermieten.

«.'e. yi
Stallung

LuMrort Billa Jägerheim
bei Hahn t. T .» direkt im fchörren Tanveu-
walb , zwischen Wiesbaden u. Schwalbach, 5 Min.
v. Bahnstation, r »»hig u . staubfrei « Schöne
Zimrner , anerkannt gute Küche.

pllß Sophie in Weheni. T.»
herrliche Lage im Tannenwald , unterhalb
dcr Platte . Neu erb. Zimmer mit bürgert.

Pension zu maß. Preisen._
Gasthaus „ Zum Pfauen " , srenstadt,

Schwarzwald , Höllcntalbahn, 828 Meter ü. d.
Meer, Sounner - und Herbstaufenthalt»
Zimmer bei längerem Aufenthalt mit oder ohne
Pension zu vermieten. Schöne Lage. Schöneichatt.
Spaziergänge in deu 5 Min . nahegel. Tanncn-
waldunge». Stadt . Schwimm- und Wannenbad.
Eigene Molkerei.

Für einen älteren kränklichen
Herrn mit befcheid. Ansprüchen
wird für längere Zeit

volle Pension
in einer Familie aus dem Lande
gesucht»

Gesl.Anerbietungen mit Preis¬
angaben unter U. 596 an den

agbl.-Verlag.
In einer den bestens Ständen angehörenden

Familie wird für eine junge Holländern»

Ausuahme gesucht.
Dieselbe uiützte ganz zur Familie gerechnet werden
und Gelegenheit finden, sich in den gesellschaftlichen
Ilmgangsformcn zu vervollkommnen, sowie Theater
und Konzerte zu besuchen. Offerten mit genauen
Angaben zu richten an HKrn Rittmeister a. D.

Zntphen » Niederlande.
Mho AliceiÛAWöüMW7

Abcaflstratze 2,
in nächster Nähe dcS Knrhanses,

chön und behaglich möbliert« Zimmer mit und
ohne Pension. Bädcr im Haufe. Vorzügliche
Küche. Zivile Preise.

Frau Ollerförstcr Wadlog.
Äveflgstraßc 8 , am Lebcrberg, 1. Kurlage.

Ntiißs» Milz Millel» ist.
Fr -»,» Jirstizr -at « niiler.

Empf. d. d. O ffizicrS-Dcreiu._
Älvrrchttträfrs2,  zwei schön möblierte

Zimm er mit oder ohne Pension zu vcrmieten.
Srlvre <htW7 ^ i, 1, fch. mövl . Z . bill . z. v.

Albrechtstr . 14,1,
gut möbl. Zimmer sofort zu verm.
Villa « j-andnair,

13 ». 15 Emsorstraasa . Telefon 3513.
I . Stangre *.

lldlegc . SKiinizncr , gr. (Harten » Sääide ».
Vor -iiglictiR Kflnhe . Jede Diiltform.

Sch. möbl. Zimmer a. d. Kirchgassc, mit sep.
Ein gang, bill. zn ve rmieten Faul brunnenstr. 3, 3 l.

Gövee »str . 6, 2 l. , clcg. Niöbl. Zimincr mit
-2Bctten . Balkon (auch auf Wochen. Tage) z. v.

Herverstraste 21 s. lubl. gr. Zimmer (©üö
W. 10 m„  m . 2 Bett.  14 M.. Pens. 3M. N. 2,Fries

Pension
"Negaul möbliertes Zimmer mit und obn
sion (Sonuenl .) Herrnzarteustraße 1b, Hp.
Karl str . 11, 1, gut möbl. Z ., 7 Mk. p7

Sr  MM 25,3Ä1S”
'st ein eleg. möbl. Zimmer auf Tage und Wochen
sofort zu vermieten.

Ein einfaches möbl . Zimmer «rtt gut«
Pension zu vermiete» Karlstraße 37, P. ,



«eite 16 , Dienstag, 15 , Mai 1906, Wiesdaderrer Taglllatt Morgen -AusgaSc , 2 . Blatt. No , 224.

<i L, gut
Schupp
t mobl . Zimnmer zu vm.

Penstoi?, nächst !
Lntsrnsteaße 14,
! On Paris kr»n<

«rödl. Zimmer mit vorzügl.
Kurpark und Wilhelmstrabe.

2 . — Bäder im Hause . —
fran âia . 8e habla espafiol.

Beethoven - Pension,
Vteritzstratze 24 » i . Etage , Nähe Bahnhöfe u.

~ der Elcktr ., großes freundl . möbl . Erker-
35 Mk., ebensolches Gartenammer 80 Mk.,

Frühstück , volle Pension 3 Mk.__
Ittnribftr P -, m. Wohn - u. Schlafz.

e) <L, an best» fol. Herrn zu v.

GemirtLiches Heim.
Behaglich möbl . Zimmer mit und ohne Pension
Rheinbahnstr . 2 , 1 ._

Rüderstr , 12, 1 r„ sch, möbl. Z. sof. zu v.
Tannnsstratze 1» 3 rechts, gegenüber Koch-

brunuen , gut möbl . Fremdenzimmer frei.
Zimmer mit 1 und 2 Betten frei.

Tannnsstraste 1 lBerliner Hof ) . 3 links.
Bad.

Pension lelimann-Seckendorff,
Wilheliestrasse5, Alleeseite,

sieg ?, möbl . Zimmer m . u . o . Fern

WIlheWrtze5, nur WM.
Else Koenig.

Hochelegante» mit allem Komfort möbl.
Zimmer , Bad und Krankcnfahrstuhlaufzug,
zu vermieten

m  Luise. Wiesb . Allee 63, Adolfshöhe.
k. Herr od. Dame d. best.

Stände , wenn a. alt u . leid ., in kl. ruh . Billa mit
Erk . u. G ., zwei b. drei eleg. möbl . Zimmer , ev.
m. Küche u. Glastürabschl ., erhalten . Einz . Zim.
von 2 Mk. an pr . Tag.

Weiterer Herr findet s. g. Pension u. vorzügl.
Verpflegung monatlich 80—90 Mk. Näheres im
Tagbl .-Verlag. _Ef

AuslMrr und AuslUdeMnen
finden Aufnahme in feiner Familie . Beste Ge
legenheit für Sprachen und Musik. Privat -Tennis
Platz u. Landwohnnng . Näh . Tagbl .-Verlag . En

Frl.
2 er.

mit Preisangabe unter

(Beamt .) s. 1 gr . oder
leere Zimmer . Offerten

® . iS  haupipostl , «I

Großer Lagerplatz,
umfriedigt , mitLagcrballen , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen sofort zu verpachten . Näheres
a, Hci . i-r. Schützenhofstraste 11. 1542

Anwesen,
nahe d. neuen Güterbahnhof , za . 4 Morgen , mit
durchfl. Bache, neue mast. Wobn - u . Stallgeb , für
jeden gewerbl . Betrieb geeignet, des. Geflügelz,
Wäscherei , Gärtnerei , Molkerei re., jetzt od. später
zu verp . Näh . Erbacherstraße 3, Part.

Chauffeur-Kurse
Technikum Bingen a. Rh.

Programme frei.

F 104

, _ Bügelrurfns . Unterricht jederzeit.
Neuwäscherei Dotzheimcrstraße 13, Part.

Bügelk . f. Fr . u . Mädchen w. gründl . und
bill . ert . Bleichstraße 14, 1 l.

Junger Ausl . oder Ausländerin sind, in
feinem Hause , Lehrer , gute Pension . Offerten
sub V . S8S an den Tagbl .-Verlag. _

MWIdlchn. l «t. eÄÄ‘
Nadel - m.  Laubwald b. Bad Schwalbach;
gute Bahnverbindung . Große Wiese zur Kneipp¬
kur. Frdl . Zimmer ohne u . mit Pension . Reicht,
u . kräft . Verpflegung (M . 3.— bis 3.50). Familien
n . Uebcreink. Gute Milch u. eisenhalt . Mineral¬
wasser d. nahen Antoniusquelle . Auskunft bei
Herm. Weygandt , Eisenwarenbdl , Ellcnbogcngasse.

Ein Häuschen mit etwas Land zur Errichtung
einer Geflügelzucht von pünktlichem Mietzahier für
jetzt oder später für dauernd zu mieten gesucht.
Offerten unter Hl. 594  an den Tagbl .-Verlag.

Restauration von kautioussähigenjungen
Leuten zu mieten , event. zu kaufen gesucht. Off.
unter H . 593 an den Tagbl .-Verlag. _

Ein Arzt sucht Wilhclmstr , vord . Taunusstr.
oder nächste Nähe e. Wohn . v. 5—7 Z . Off . mit
äußerst . Preis u. TT.  SA » an d. Tagbl .-Verlag.

«M ut !;:ViWU

Berlitz School,
LimSWtr. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - and Klassen -Unterricht für
Herren u . Damen bei Tage u. Abends,
auch im Iiause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodaß er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

MI - Ein »tritt jederzeit.
Prospekte u . Probelektion , umsonst.

Frl . anda lj # ew < n *on , Nlkvlasstr . 17, 2,
siaail . gepr . Sprachlehrerin 1. Ranges.

Diplomiert im Ltngusta -Seminar Berlin.
Franz .. Engl , Deutsch. 1—3 Uhr zu sprechen.

ute Belohnung
dem ehrlichen Finder eines schwarze, » Pompa-
vours , der Wertgegenstände und Visttknrten
lWwe . P . . . . aus ' Aachen) enthält . Abzugcben
Niederwaldstraße 1, 2. Etage rechts

Verloren Samstag morgen auf dem Markt
oder Elektr . Bahn , Emserstr , Bismarckrmg bis
Ringkircke goldene Brosche (^O-Mcirkjtuck).
Geg . g. Belohnung abzug . Do tzheimerstr. 52, P . r.

*» am neuen Gütcrbabnhof
derH .0reR Notizkalender . Gegen

Belohn , abzug . Metzgerei llee », Webergasse 38.

Miss Carne. Engl . Ünterr . u. Konvers.
JUitasergasse 8 , I . Et.

BerlsreR
goldener Kneifer Samstag nacht von Westend¬
straße bis Karlstrnße . Abzugcben gegen Beloh¬
nung Westendsiraßc 31, Part.

Jg . schoit . Schäferhund zugelaufen,
zubolcn Friedrichstraße 8, Biebrich a. RH.

Ab-

Kmiaricmiogcl sortgestogc»
Gegen gute Belohnung abzugeben Abeggstraße 3.

Bcs. Weiii-Rcstanrmit
Wiesbaden , am Kochbrunnen , sofort zu verkaufen
wegen Todesfall . Kleine Anzahlung . Offerten
unter M . L » t» an den Tagbl .-Verlag.

WlMtfeii

Gesucht zum 1. Oktober moderne Wohnung
von 4—5 Zimmern nebst Zubehör in oberem
Stockwerk ohne Ucberwohner . Angebote mit Preis
unter W. S » » an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen suchen z. 1. Okt. 4-Zimmcr-
Wohnung , Emserstr . od. deren Nähe bevorzugt.
Off,  m . Prcisang . u. O . 58 -i - an b. Tagbl .-Vcrl.

Einzelne Dame , den best. Ständen angeh,
sucht für Oktober Wohnung von 4 Zimmern oder
3 Zimmer mit Knbinctt u. Balkon in gutem Hause.
Gcfl. Off , unter I ». .48 » an den Tagbl .-Verlag.

AM WM1. ilUß&ei
in ruhiger best. Lage, Nähe der Ringkirchc bevorz,
eine Wohnung von 4 geräum . Zimmern , 1. Etage,
von einem älteren kinderlosen Ehepaar . Off . mit
Angabe des Preises u. II . tut d. Tgbl .-VI.

3—-4Zimmcrwohmmg , 1. Etage , f. Geschäfts-
zwecke per 1. Juli , ev. 1. Oktober im Zentrum
der Stadt gesucht. Offerten unter 8 . S » «» an
den Tagbl .-Verlag. _ • _

Gesucht 3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör auf
1. Okt . 06 von zwei Pers . in der Nähe des L-chloß-
platzes . Off , mit Pr . u . W . S » «» Tag bl.-Vcrl.

Gesucht a. 1. Juli geraum . 3-Zim .-W , mögt,
freie Lage, in best. Hanse , von kinderl . Ehepaar.
Off, mit Preis unter S-. » r « hauptpostlagernd.

fer the months of May and June a young man,
able to snperintend the english lessons of a boy
aged twelve in the mornings and to accompany
him to his riding and svcimming lessons in the
afternoons — Keferences required . Off. unter
W . 59S an den Tagbl . -Verlag.

Für höh. Mädchensch. staats , geprüfte Lehrerin,
läng . Zeit im Auslände tätig , erteilt französ.
Konvcrwt . und Nnterrichtsstnnden . Off . unt.
W. 596 an den Tagbl .-Verlag.

HesitiüMsrit 'e S*»trisies »B»e donne leQons
de gram , et conversation Taumisstrasse 55, 2.

Lecons de francais par Mlle . Mercier,
Maitresse de langue . Röderallee 32, 3._

Kinderloses Ehepaar sucht znm 1. Okt.
eine Wohnung von 2 Zimmern n . Küche.
Gest» Off. mit Preisangabe u. s . « » a an
den Tagbl . -Nerlag . _

Brautpaar sucht zum 1. Juli Zwei -Zimmer-
Wohnung in gutem Hanse im Preise von 360 Mk,
Offerten unter V. 6QQ an den Tagbl .-Verla g.

AeltercS Fräulein mit Nichte sucht 1 Zimmer
und Küche, Vorderhaus , auch gegen etwas Haus¬
arbeit . Off , unter M . « « « an den Tagbl .-V erl.

Dame mit Tochter sucht auf 3 Wochen möbl-
Zimmer mit 2 Betten und Diwan , 1. oder 2. St-
und Blick ins Grüne . Offerten mit Preisangabe
unter « i. « Ol an den Tagbl .-Verlag.

Ein rlcgant möbliertes lIii § CiItCltC !tf
Wobn - und Schlafzimmer für längere Zeit von
cinem Herrn zu mieten gesucht. Offerten mit Preis
unter B». « e>a an den Tagbl .-Verlag. _
— Laden mit Ladenz. i. g. L. zu mieten ges.
Offerten unter M . S » » an den Tagbl . - Verlag.

Für Architekten
und Bauunternehmer.
Auf Frühjahr 1907 für einen ruhigen , kunst¬

gewerblichen Betrieb größere , helle , neu zu
schaffende Lokalitäten zu mieten gesucht.
Off. sub 1P L » S an den Tagbl .-Verlag erbeten.

WT " nur - MU

Wstistr.38,
m EckeWoritzstraße.

Tag - und Abendkurse
für Damen und Herren

L ',." t/irf '"-"'."]
Prospekte kostenfrei

Modes. ^
Günst . Gelegenh . f. Damen od. Modistinnen,

die sich selbständig zu machen suchen. Ein seit
langen Jahren bestehendes Geschäft mit guter
ständ . Kundsch. aus Gesundbeitsrücks . zu verkaufen.
Ostcrten unter «S. » 8 » an den Taabl . - Verlag.

welches seit 12 Jahren mit dem besten Erfolg be¬
trieben wird , ist krankheitshalber sofort zu ver¬
kaufen. Anzahlung 5—6000 Mk. Offerten unter
W». 59 “ an den Tagbl .-Verlag.

Ein gutgehendes Milch¬
geschäft mit auch ohne Fuhr^

werkstofort zu verk. MH . im Tagbl .-Vcrl. Pz

Gute Existenz
für 1200 Mark billige Miete krankheitshalber fo
fort verkäuflich. Offerten unter Chiffre V.  SOS
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Drei 8 -jährige Wagenpferde , ein- u. zwei-
spännia gefahren , fehler- u. schcufrei, zwei Reit¬
pferde , sieben- u. acbtjähria , firm geritten , billig zu
verkaufen Parkstraße 59, Eingang Bingcrtstraße.

Ziegcnlämmchen zuvk. Endlich , Jdsteinerstr .2l.
Drei gcbr. Taillcnröcke mit Westen u. 1 kompl.

Anzug billig zu verkaufen Lehrstra be 5, 2 r echts.
Kleider , auf Seide gearbeitet,
preiswert abzug . Goldgasse 10.

für Herren - und Knaben -Auzüge,
Hosen, Reste zum Flicken werden

billig verkauf t Schwa ib achcrstraße 30, 1, Alleeseite
Schöne Plumeauüberzüge (turk.-rot ) ö 2 Mk,

weiße Knabenhcmdcn lAlter 2 —3 Jahre ) h MPf.
Toiletteneimer (Emaille ), fast neu , versch. Portion
kaffeekännchen in Porzellan wegen Platzmangel zu
verkaufen Rauenthalerstr . 8, Vdh . 3 links.

Gediegenen Klavierunterricht erteilt er¬
fahrene Lehrerin . Ziviler Preis nach Vereinbarung.
Offerten unter TT. <iOO an den Tagbl .-Verlag.

H ©«5listett ©i*’sc,,es
(Neues lYiesbadenei -)

Ä © siserTS8,t « Fiiiiii9
Mauritiusstrasse L, Epke Kirchgasse.

Anfänger-,Mittel-rai Obertassen.
Unterricht in Klavier , Solo u. Zusammen-
spiel , Violine , Gesang , Theorie , allgem.

Musiklehre , Musikgeschichte etc.
öffe st tllcSie Vortragsabende.

Mauritiusstrasse 1 , Ecke Kirchgasse.
Her Direktor : BSoehstetier.

w Berlin ausgebildct . cr-
teilt gründl . Unterricht,

Methode , Joachim . Klassen 'für Enscmblespicl.
Näher es  i m Tagbl .-Verl ag._ Bq

Zither , Piano , Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu^mäß .̂ Preis .^ Nerostraße 23,_

Gutempf.

Alte sranz . Bilder
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag.

zu verkaufen.
_Fy

Allertwer, KmlstWrWM
u. gut crh. Möbel billig zu verk. Frankenstrabe 9.

Künstlerische Wanddekorationen
in alter Waffcnform zu verkaufen . Nur vor¬
mittags . Nüdeshcimerstrnße 10. 1. _

Soxhletapp . zu verk. Schwalbacherstr . 6, P.
Altertümer , AntigN ' täten billig zu

kaufen bei W *»g'" *'nr. Grabcnstraße 32.
»er-

Sängerin erteilt Unterricht
Gesang « nd Klavier Karlstrabe 21, 2.

in

"Gesang—Klavierunterrlcht.
Beste Referenzen . Vorzügliche Tonbildung.

W. SäiKeltofä '- BiiÖltjraie , Dotzheimerstr . 46, 1.
Ausgebildct v. d. fr. Großherzogl . Kammersängerin
L. Schärnack in Weimar.

ßUrllimsiis « ÄL
Bleichstraße 14, Hittterh . 3. 4 ™ st.

Wreschner,
9ra Michelsberg 9a , n . b. Polizei -Revier,
hat folgende Gelegenheitskäufe erworben , die
auch cntfvrechend zum Verkauf kommen.

Alle nur soweit Vorrat.
Braune echte Ziegenledersticfcl 1 «? 30

Größen 27, 28, 29, 30 j 'ur  -

für 3 ? "

für 3 ? 0

75

90

Dieselbe Qualität , also prima
Ziegcnlcder , in Größen 31,
32, 83. 84 v. 35

Schulstiefel aus kräftigem Roß¬
leder , Größen 31, 32, 33,
34 u. 35

Herren -tzakenstiefel ^ für

Herren hochelegante echte Box - 1 für 7
Kalfstiefel |

Herren echte Chevrcanx -Haken- 1 ^
stiefel, prima verarbeitet , \ für
elegante Form j

Damen farbige Stiefel und Halbschnhe zu
Preisen , wie solche selten Vorkommen.

Wreschners Schuhwaren-
Engros-Hans

Michelsberg 9 » , gegenüberd. Hochstätte.

Gelegenheiiskaufl
Helles Schlafzimmer , bestehend aus 2 Betten

mit Patentrahm -n uizp Wollmatratzen . 2 - tür.
Kleiderschrank. Waschkommode mit Marmor und
Toilettenspiegel . 2 illachtttschc mit Marmor zu dem
spottbilligerr Preis von 320 M., sowie ein hcll-
nnßbaum 1 /̂,- schl. Bettstelle , ein 2-tür . Kleider-
säirank mit Kristallsviegel und ein Nachttisch mit
Maranor für »ur 165 M ., eine englische Bettstelle
dunkclnußbaum mit Rahmen , Roßhaarmatratze und
Keil nur 135 M ., ein 2-schl. Bett mit Patcnt-
rahmen , Wollmatratze u. Keil 65 M ., autgearbertete
Diwans , Ottomanen mit modernen Taschen , seh«
billig , ein Posten Stühle mit Rohrlehne 3,50 M.
.fean Tliiirtmg , Over« Webergaffe 39,
Möbel -Lage r,

Möbel, betten,
psljtemaren

zu äußerst billigen Preise » . *%*#
Kompl . engl. Schlafzimmer 820 - 800, einz . kompl.
Betten 45- 180 2J(f., Büfetts 150- 500 Mk ..
Schreibtische und Bücherschränke 36—150 Mk..
Vertikos 36—120 Mk., Ottomanen , Sofas unc>
Diwans 80—110 Mk., Pfeiler - u . Trumcaufpiegel
20—90 Mk., Sofa - und Auszuqtische 20—60 Mk ..
kompl. Küchen 80—200 Mk., einz. Küchenschränke
25—50 Mk., Waschschränke und Kommoden 18 bis
105 Mk., Spiegelschränke , einfach u. doppelt , Flur-
gardereben . Stühle , Bilder , Salongarnituren in
jeder Preislage , Teppiche, Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und zn

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwerkstätte . Weitgehendste Garantie.

Zeichnungen u. Kostenanschläge bereitwilligst.

UMm *.
Möbel « nd Dekoration,

Wiesbaden , Wellritzstratze , Ecke Helencnstraße,
Pir Telephon 1951, -M ? _

Salon-Eiiirichtmig,
fast neu , spottbillig verk. Blüchervlatz 3, 3 links.

zn  per rau

p
Altertümer , prachtvolle antike Möbel

billigst Riehlstrabe 22, P . l._
Pianino » schönes Jnstrmncul , für 225 Mark

zu verkau fen Mark tstraße 9, 3. Etage. _

ianino $7 « %
klassige. wie neu

hcrgerichtct , empfehle sehr preiswert.
«»« » ri « i> w «»nr , Wilhclmstr . 12.

Piano, " wenig gesvielt, großer Ton , billigst
zu verkaufen.  B ismarckr ing 4.laoipI.Slüfpüier,

4 in echt Nußbaumholz,
4 in echt Satiuholz,
3 in echt Eichenholz,
2 in echt Rüfternholz,

hervorrastcud schön und gediegen
gearbeitet , verkanfeu wir zu aus¬

nahmsweis billigen Preisen.

Mmssuuä& Co.,
Wcllritzftraste SV. Telephon 3271 .

vollständiger Ausverkauf
in dem

Möbel-hau; Goldgasse sr.
Großer Vorrat in bellen und dunklen Sck,laf-

zimmern . Wohn - u. Eßzimmern , Büfetts , Spiegel,
und Kleiderschränke in allen Größen , Vertikos,
kompl. bessere u. einfache Betten , Personal -Betten,
Waschtoiletten , Nachttische. Garnitur , ciuzein«
Sofas . Auszugtischc, alle Sorten lackierte Möbel
und . Küchcnmöbcl. Sämtliche Möbel und Polster-
warcn sind gut gearbeitet und verkaufe nach jedem
Uebcreinkommen. B̂ niir.

Telephon 2737.
Westendstr . 1,2 . St ., vollst . S3ett 18 Mk., 1-tüsI

Schrank , groß , 15 Mk., Na chttisch 2 Mk. zu verk.
«WFW -8,» Bill . z. verk. : Gut erh. poi .^
D ^ W lack. Belten , Kleider -, Küchen-

u. Fliegcnschr ., Wasch- u. and . Kam ., Sofas
Sessel , Tische, Stühle , Spiegel , Bilder . Linoleum,
Sekretär , Theke, Real u . noch Versch. Moritz,
stratze 72, Gth ." 1 l._

Versch. gut crb. Möbel und Betten fo^ ri
sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstr . 6, Part.

2 komplette Bettstellen , ü 15 Mk., noch
neu , verkauft Faulbrunncnstr . 5.

N . Taschendilpan 42 , Cbaiselonaue lg.
mit schöner Decke 25 Mk., Sofa und 2 Sessel
Garnit ur 90 Mk. Nauenthalerstraße 6, Part.

Schönes Moquet -Soso , neu , billig^
verkanten Or irnie nstraße 10 , 2 St. _

Gut crh. rot r Sessel 10 Mk., 6-teil . Aiatratze
mit Keilkissen f, 12 Mk. zu vk. Oranienstr . 8, 3 r.

Mahag .-Etagere -Büfett mit wcitz^
Marmor , g. crh., zu verkaufen Jahnflraße 4, P.
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Morgen -Ausgabe
3 . Klatt

M «idlrche Mer ' sorrerr , die Stellnrrft

Mädchen
tn ? anständigem Hause als Begleiterin für

sie Dauer des Kuraufenthalts tags¬
über gesucht. Briefliche Angebote unter
E$. A. S5-S8 ® ati den Tagbl.-Veil. » 1S1

äsmm * i»  Ein besseres Fräulein mir guten
Zeugnissen M zwei Knaben >m

Alter von 5 u. 8 Jahren gesucht, mußte auch
mit in die Schweiz reisen. Vorzustellen von
12—1 Uhr Lcberdcrg7, Zimmer No. 8-

-egen hohen Lohn erfahrene
Kinderfrau mrt pruna Zeug¬

nissen. Zu erfragen Rößlcrstraße1. ^
Perfekte Bnchhalterttl

und Korresvond. für sofort oder später gesucht.
. Schriftliche Offerten mit Gehaltsanipruchcu an

Cet >«. LLollwebcr , Wiesbaden.
Fräulein

Zerlauf per sofort gesucht-.für Kaffeu. Verkauf per sofort ge, ucht. Kenntnis
der englischen Sprache erwünscht. Offerten mit
Gebaltsanspruch nnt. dt - « Ow an Tagbl.-Vcrl.

!
Mi

angehende, brauche- 1»miuiicrm, kundig,tu*t §
Kirschfel», Langgasse 2.

Machende Vcrläiiseri».
sowie Lehrmädchen sofort gesucht Krawattcn-

GeschäftM . Hi scher, Wilhclmstraße 6Schuhbranche.
Tüchtige Pcrkanfcrin gesucht.

Gustav Jonrdan , Mnhclsberg.
Tücht. s,ew» Mädcheu

als Verkäuferin d:r Koloniolwarenbranchcgci.
Näheres Jadustraßc 46, Laden.

Berkimferm,
tn der Schuhbranche erfahren, suchen - ' f

Fett & Co ., Langgaffe 33. j
• Berkäuferm

^ Hoflieferant. Biebrich.

fetpiiMp8.ßetzÄM lÄLTiür
Kontor und Laden auf -gleich oder später gesucht.

Carl Claes , Babnhofstraßc 10.

-MeijöngMmaljch.
zum Abändern gesucht.

A. .Hirsch Söhne , Langgaffe 41.
Näbmädch. u. Lehrmädch.g-s.Schwalb.-Str .W,,H.1.
EMU -s». Junge Mädchen zum Nahen
DMW gesucht Michelsberg I». 2.
Lehrmädchen für ff. Damenschneidere, bei sos.

Vergütung sucht Möller , W.-bergassc 11.
Lehrm. f. Damcnschneid. gcs.Schwalbachcr>tr .4o, - r.
jpgj “ Lehrmädchen kann SaS Kleidermachen

gründl . erl . Rah . F-rankenstr . 23,2  r.
Lehrm. f. Demeuschncid. pes. Sceiobcnsir.uchH. r.
Näh -Lehrmädcheu gesucht Helcuenstr. 2v i.
Selbständig « Weitznäherin gesucht. Melden

11—1 Uhr Villa Lessingstraße 9.
Ot¥' rsSLehrmädchen  sucht M . Eckhardt,
MvÜcv . Wellritzstraße9. . . ,
Ein bis zwei tüchtige Mädchen , die aas rochen

erlernen können, werden gesucht. Restauration
Ritter, Unter den Eichen.

ArbeitsnachweisFranftiLSÄS:
Alit . I 4i Köchinnen (I  Privat ),Aliein-,Haus-
Kinder-, Küehenmndchen. ES« Wasch -,Pwtz-,
Monatsfr., Näh., Bügl., Laufmiidch. wne » *!i.
4bt II . A: HKii . Bcriife . B: Hoteliers.
C.:- ( rntraisteile fHr SiiankenpHeg.
unter Zustimmung d. beid. ärztl .Vereine. 885

Chriftl.Hcim,StcllcnuatzMis,
.Herderstratze .81 » P . s.

Sofort aesucht: Fein u. gut bgl. Köchinnen. Aus¬
hilfsköchinnen, gr. Anzahl Allcinmädchen,̂ ciuf.
Mädchen, d. schneidern kann (Sr, Mk.), Mädchen
v Lande j. Mädck., a. solche, die noch nicht in
Stelle waren, Mädch. f. Küchen- u. Hausarbeit.,
Küchenm., sowie s. später samtl̂ H-rrschastspcri..
sowie Monatsfr . P . Ge-ßcr, L-tellenvermittlcr.

Eine tüchtige Köchin für Kotel
u . Rcstanrant fur Ende dieies

Monats gesucht Goethestraße 16, 1 St.

Ketzmiidchenh. sos. Vergüt, gcs. Engl
Mag . , Wilhklmstratzc 44.

Lehrmädchen°L «L'
sucht Hirschfeld , Langgasse 2.

"-eurmädchen a. a. Familie s. Weiß- u. Wollw.-
Geschäst gesucht. Äehalt 20 Mk. Per Monat.
Näh. im Ta gbl.-Verlag._

Junges Fräulein
aus achtbarer Familie wird für mein
Damen -Konfettronö -Geschäft in die
Lehre gesucht gegen sofortige monat¬
liche Vergütung . ,

G . August , Wrlhelmstr . »8.

Lehrmädchen
gegen sofort. Vergütung gesucht.
’ N -ustadts Schuhwarenhaus,

Langgasse 9.
aBBsansK

KsÄiUNLN .
für Hotel, Hotel-Restaurant, Pensionen u. Resiau-
rants , vier Bei - ». Kasscelöchinucn bei hohem
Lohn, Krchlohrmädcheu , Herdmädchen , eine

jimui-  und MlheuljMsWlieriu.
ein besseres Mädchen für auSw. Hotel als

Stütze der Hausfrau,
Büfettfräulein , Hotel - Zimmermädchen,Serviermädchesr, Harrß- u. AllerumadchLtt,
sowie einige Küchenmädchen » letztere freie
Stellenvermittlung durch

MllMM fllttpES H.
gnupt-piaticiunp- ûteott

von Carl Grünberg . Stellenvermittler,

WillW « Mlltü' Mem.
17 Goldgasse ir ^Part.

WA- Telephon 434.

Ein kräftiges braves Mädchen
vis zum 15,. Mai gesucht

Bäckerei Michelsberg 3.
Hotel Metzler, ^

Knchenmädchen geg. hoben Sohn ge,ucht.
Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann

und gute Zeugnisse hat, zu zwei Damen gesucht
Rheinstraßc 30, 1.Ein Mädchen,

-LA SS ? Vä6™1"»“J
gesucht WalkmühlstraßeII.

4r ein freund!. kräftiges Mädcherr
zu einer Dame gegen guten

Lohn. Zu melden Frankfurtcrstraße 6. ,
Tüchtiges Alleinmädchcn fur kl. Pension ge,.

TaunuSstraße I , 2 links.

»MUr . «« , ..
Sauberes fleißiges Mädchen , das ;ede Hausarbeit

v rstcht. für kleine Pension gesucht Mozartstr . T
Ein sauberes fleißiges Dläd « en

WWW für tl - Haushalt zum t ». Mai
gesetzt Schicrsteinerstratze 24 , 3 rechts.

Eins. Mädchen zu zwei Sind, u etwas./Hausarb.
bei gutem Lohu gcs. r.tr . -Luchcr, Roderstr. 41.

Tttcht . Lllleinmädchen » welches kochen kann.
für kl. Haushalt gesucht Rudesbeimersir. 21. 1.

Zuverlässiges Alleinmädchcn z. I . Zunr geiucht
Schenkendorfstraßc1, P . r., am K.-Friedr .-fluia.

•rnmmsat.^ Nettes Mädchen zu zwei Person.
gesucht, 25 Mk. Lohn. Frau Slnna

Wrüller, Stellenvermittlcrin, Sedanstraße 2,
Ecke Walramstraße.

Ein tüchtiges Mädchen wird aus 1. ^unr ge¬
sucht Helenenstraße28, 1. __ -

Eins. Mädchen, welch, gut burgerl. kocbtu. Haus¬
arbeit milübern., gcs. Kaiicr-Friedr .-Ring o0, P.

FSeitziges Mädchen
für Küche und Haus bei gutem Lohn

gesucht Rheinstraßc 50, Part.
Ordentl. tücht. Mädchen für Hausarbeit ges cht.

Zu meld. W. 1'/- u. 2' , Walkmuhlstr. 32, Lad
Mm  piutscrnm!ni;en&eofcr<UV

Solche mit auten Empfehlungen wollen sich
vorstellen Bi-rstadterstraß- 18, Part.

Katb. Mädchen v. 15- 16 I . zu zwei Kinde.»
gesucht Elcoliorcnsiraße 10. 3 l . ^

Junges williges Mädchen gesucht^ ahmtr. 26, 2,

Diettstrrg,

15 . Mai 1808.

S4 . I » !,rg » !>S

inm~  Gesreckit ein Kindermädchen Mit guten
Zeugnissen. Fischerstr. 8. _ Nachfragen vormittag»,
sowie nachmittags von 5—7 Uhr.

Gegen hohen Lohn per sofort ein
tüchtiges Mädchen

für Zimmer » . Haushalt , auch Servieren»
gesucht Grabens,ratze 2,1 . Etage.

Ein gewandtes fleißiges Hausmädchen mit gut.
Zeuguiffen gesucht Bierstadterstraiw 1,8, I-

' Frau Konsul Frendenberg.
Mr sofort ein tüchtiges Knchenmädche » geiucht
ü Hotel St . Petersburg,

Museumstraße 3.
Tüchtiges srädchsn, welches kochen

_ w  kann und Hausarbeit versieht, sofort
gesucht Am Römertor 7, 2 r.

Mädchen , w. kochen kann u. Hausarb . i
versteht, f. gute Stelle Viktoriastraße 8, 1.

Beß . WnlernM ..
daö bereits in erstklasstge ' i Hotels tätig
war , sofort gesucht . N . Tgbl .-Verl . El

Einfaches SlNeinmädchen tur kleinen Haushalt
auf gleich od. 1. Juni ges. Ädelherdstr. 87, P.

Reinliches Mädchen ln kleinen Haushalt ges.
Stiftstratze 3. Port.

Dienstmädchen mit gute» Z-uguissen per sofort
oder I . Juni gesucht Luiicnsiraße 41. Ir.

Ein braves williges Mädchen
für Hausarbeit fof. gesucht Kirchgaffe6, 1. St.rE - Tücht. Nlleinmädchen, welches kochen
kann, in kl. Haushalt (zwei Personen) gesucht
F-aulbrunncnstraße 1. 8.

Snche für sofort einige Köchinnen , Kassen
köchintreu , Haus - und Küchenmädchcn.

Georg Schmitz. St -llenvermittler,
Webergasse 15.

Suche gut biirgerl. Köchinnen, Allei,imädchen, w.
kochenk., Zimmer- u. Hausmädchen f. Pension,
nur mit g. Zcugu. bitte sich zu melden.

Frau Elise Gerich , St .-Bur ., Schulg. 2.
Mi !» -'- »» «» wird zur Aushilfe gesucht Kancr-
MVWkLT Friedrick-Rinq 12, 1 rechts.
Suche Köchin. Allein-, Hans-, Zim.-, 25 Kuchen-

mädckenu. f. w. Frau Marie Harz , Vtellcn-
vermittlcrin, Langgasse 13.

! Besseres Alleinmädchcn,
welches gut kochen kann, fur kl. besseren
Haushalt aegeu guten Lohn gesucht. Off.
unter W. « wl» an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
auS achtbaren Familien engagiert

Warenhaus Julius Bormatz.

Stellennachweis Germania,
BT Passantenheim

sürstellensuchendcu. durchreisendeMadchen,
Jahnstraße 4, Ecke Karlstraßc,

erhalten Mädchen aller Branchen Stelle der so-
forliger Placierung und freier BermrttlUNg,
sowie Kost und Logis für 1 Mk. , .

Frau Anna Kiefer , Stellenvermitllcnn.

Ein s. t. Küchenmädchcn gesucht. Z -l erfragen
bei Hetz» Dclaspecstraße 3. .

Gesuchs zum 1. oder 15. Ium ein tüchtiges
Mlädchen für Hausarbeit, welches Gelegenheit
hat fein bürgerl. locken zu erlernen. Zu crfr.
nachmittags v. 4- 7 Uhr Biebrrchersir. Io.,
-mr-  Ein Maschen , welches koäien kann, sosorr
gesucht. Zur Mnckerhöhle , Goldgassc.

sofort mehrere «illeiu -, HauS-
GNtLxT und Küchenmädchcn . Hoher

Lohn. Frau Maria Lubrich , Stellcn-
vermittlerm, Blüchcrstraße 7, 2. ,

Ein braves tücht. Mädchen als Allern-
mädchcn gesucht Lnisenstrane 22, 3 St.

Mädchen ober Frau zum Milchaustragcnge¬
sucht Bleichstraße 26

-llche

tmam
«1̂,*» Ries -NcbereL,

SIOttfCtitPH Wilhelmstratze 12, 1,
sucht Taillen- und Rockarbciterinnen»

«i Taillen - und « crmel-
„rbelteeinnen für dauernd
gegen hohen Lohn sosort

' gesucht.
I . Bacharach.

ey Tüchtige Arbeiterinnen aus sofort für
dauernd gesucht. Frau Riete , vorm.Dottasc,
Damenschnciderin, Vorkstraße2. P . r.

Arbeiterin für Damen-Schneiderei per sofort
gesucht Ptoritzstraßc20, 2 ,

Taillen - und Rock - Slrhcitrrcnnett gesucht g.
h Lohn. I . Herrchen , Roderstrnße 41.

Taiüenardeitcriu gesucht
Rcnga e 15. 1

Tückt. Kleitzprmacherin gesucht Adolistraße 10.
I . Middu z. Kleidcrm. fof. ges. Walramstr. 10, 1 l.
I* " Zuarbeirerinuen sosort für dauernd gesucht.

Lehrmädchen gesucht. E . EnÄ , Sterostr. 17, 1.
ZuarbeitcrinnciiL'L .Ä"Ä
Zuarbeiteriunen für Röcke und Taillen sucht

Möller , Weberga'sc II.
Zuarbeiterinnen fof. dauernd gesucht, sowie eine g.

Aushilft . Fr . G.Harz, Konscktwn. Grab -nstr.9 2.
§uarbeitevnr gesucht Schwaibacherlir.10,i St.tu, «. Nähmüdchen ges. Blücherstrnße9. 2 r.«t . Werst

Modernisieren gcß Näh. im Tagbl.-Verl. (Ib

Suche Stütze » welche kochen kann, bei hohem
Lohn und sofortigem Eintritt.

StellennachweisGermania , Jahnstr . 4, 1.
Zttverläfstges Hausmädchen sofort gesucht.

Apoth. Lilie , Moritzstraße 12, 2. ^
Gesucht zum 1. Juni junges krästigeS Allein¬

mädchcn. Zietcnring 2. 2l.
Mädchen mit g. Zcugn., welches perf. kochen kann,
~ für 1. Juni aeiuchr Morrtzstraße13, Part.
Ein Mädchen für Wche und Hausarbeit ge,ucht.

Konditorei Adler , TaunuSstraße 34.
Mädchen gesncht Zimmermannstr . 10, P.
OttAyiMt für Küche und Hausarbeit,gesucht
ZviliOmtll Schwalbacherftraßc23, 3 links.
Soub . süng. Mädchen ges. Ornnienslr. 33. Laden.

Ordentliches Küche,„nüdchen gegen
guten Lohn sofort gejucht Augen-

heilanstvlt, Kapcttcnstraße 42. , .̂'-04
Einfaches kräftiges SlNeinmädchenf. klcuicn

.Haushalt gesucht Rheinstraßc 61, 1.
«gMKk , Ein besseres Lllleinmädchen, daö
DMA perfect kochen kann und Haus¬

arbeit gründlich versteht, zum baldigen
Eintritt gesucht. Nur solche mit gute»
Zeugnissen wallen sich melden. Frau

Earl Philippi , Dambachtal 12,1.
Ein einfaches Hausmädchen gesucht
Moritzstraße 22, 1.

OT» Ei« reinliches HauSmädchc« gesucht
^Dotzheimerstratze 74, 1. St.
Mädchen für Kücheu. Hausarbeit, wie auch ein

«Weitmädchengesucht Bahnhoshtr. 1, 1. St.
T ^MLdcheng. H. Lohn ges. Schrvalbachcrflr.o5, P.

ein uettes SlNeinmädchen nach England , Rene
rei , gutes Gehalt, perfekte tz. seinbürqcrlrche Herr-
jchaftSköchinncn, Hotelköchinncu. Köchlunenf. Bens.,
Restauration?-, Kaffee- u. Beiköchinnen. Kochlchr-
fräulcitt, feinere Stubenmädchen, Kindermädchen,
Alleinmädchen, aroße Anzahl HauSinädchen für
Hotels iowotl wie Privat , Zimmermadwm ,«r
Hotel und Pension, tüchtige Bufettfrauleiu , tl.
Scryierfrl .. Fräulein zur Stütze. Herdmädchen.
Küchenmädchcnu. f. w.JNtsrNatioNales
ZemirM-Plaeiersurgs-

Bureau
MmbeHM,

Langgasse 24. 1. Telephon 2555.
Erstes Bureau am Platze für,ämtl !ches
Hotel -« . .HerrfchaftspersonalallerBrauchen.
Frau Lina Wallrabenstein , « tellcnvcrmittlerm.

Ein tüchtiges

HMniildcheu
gegen guten Lohn gesucht. Näheres Friedrich-
straße 39», 1, vormirtags brS 9 ,, 1-hr, nach¬
mittags Von2—5 Uhr. E x.

Eiusachks reinliches Mädchen
gesucht Schwalbachcrstraßc25, 2 r.

Ein eins. Hansmädchen , das gut nahen kann,
für 1. Juni gesucht. Gr. Wäsche außer dein
Hause. Keine Kinder. Adolfsallee 41,, 1 St.

Ein Alleinmädchcn in einen kleinen Haushalt
auf sofort gesucht Wcstcndstraße3, Part.

Flnng . Mädchen , welches etwas nahen kann,
gesucht. Gute Behaudl. Albrechtstraße 14, 2.

Äeltcrcs Allcinmädchen,
gesund und kräftig, welches selbständig kochen
und waschen kann, zu kinderlosem Ehepaar der
hohem Lehn sofort gesucht. Anfragen ledea
Vormittag Billen -Kolc-nie C-igenhe -nr, ,

Forststraße 1. ...„i
Zweitmädchen

-um 1. Juni als Aushilfe bis 1. Juli , perf . in
jeder Hausarbeit u . im Serviere « , gegen
sehr hoben Lohn gesucht. Sofortig : Off. unter
330 « des. Aunoncen-Expeditwn d ui

I . an . Kambricht , Eovlcnz.
Tüchtige Büglerin findet sosort dauernde Be¬

schäftigung. Emscrstraße75. Gartcnh.
Tüchrige. Büglerin ges. Sedanijraßc 10, Vdy. X,
8 » d f

© a“'SaMmi " « ä?Ä . « b-K»
Eine tüchtige Büglerin gciuckit Ncrostr. 23, H. 1.
Br . M. k. d. Bügeln erl. Seerobenftr. 9, Mv. l r.
Eine Waschfrau gesucht Weilstraße 20, tzty.
Waschfrau 3—1 Tage jede Woche gesucht

Adlerstratze vv , 2 rechts . .
W - Eine reinlich « MonalsfraN wird gesucht

Schwalbachcrstraßc2, 1 St.
Wona sstcUe. Für Haus und Küche von 9^ 12

u. 2—4 Uhr wird ein bcff. Mädchen aus hnstger
achtbarer Familie gcs. Kaiser-Friedr .-Ring 63, 2.

Ordentl . Monatssrau gesucht Adclheidstraße ob, P.
Monatssrau für 9- 10 gesucht Lehrstraßc 5 1 r.
Ein junges Monatsmädchcnges. Seerobenftr. lti . i-jDiin. Wft. WöSchei& 4S ’ 5

Adelhcidstraße 77, Part , lrnks . .
Llnständige zuverlässige MonatSfrau ödet

Mädchen sofort gesucht Weilstratzc 14, Pazt.
MonalsFrau v. 10—11 gcs. Dotzhemicrstr.32, P . r.
Braves sarrbereS ^MoNKismadckdett"

sofort gesucht Rheinstraßc 23, Gartcnh. Part , r,
Spülfrau von mittags 1 Uhr ab gesucht. .

-Hotel Minerva . Rhemstr. 9. s.
Saubere WcKfran per sofort ges. "

Bäckerei Fritz » Mickelsbcrg3.,
Lanfmävchcn für 1- 2 Stunden gesucht

Laufmädchen bgcss H. Dcnoel, Webcrgasse 11.MSdckei»‘l ’SSÄii .n
-̂ » ngcö Mädchen tagsüber oder für crncge
" Stunden gesucht Nerosiraße 38. 1 l. ^
Junges Blädchcn tagsüber ge,. Emsersy.7o V. P . r.
Jimifics» 8W)MSÄ K?' 7's
Gesundes Mädchen . 14 I ., z. Kindausf. gesucht

<ev. nur nachm.) Kaiser-Kriedrich-Rmg 92, 4.
Sttrr -bere Frirrr over Mcrvchen sur

v.achmiltac;s 6^'ucht Marktstrabe 14, 2.
Zuverlässiges Mädchen tagsüber zu tkmdcr«
' und Hausarbeit gesucht.

Fr » Baum nun - EelSbergstr. 28.
Ordentl . Mädchen oder Frau sur den ganzen

Tag gesucht Avolfsiraße 10. Gth. I rechts.
Zuocrl. f. j. Fr . zu e. Dame von 8- 11ge>. Zu

meid. fof. bis 8. sonst morg. Kaiser-Fr .--R- 17. P.
srg . snub . Mädchen für nachm, od. ganz, —ag
" gesucht Luxemburoplatz2, 2. Stock recht?-
Fstng . reinl . Mädchen , w . z. H . schlaf»
^gesucht Querseldstraße
Eine einzelne Frau o. kinderloses Ehepaar crh.

kleine freie Wohnung, Zimmer u. Kuckie?
Verricht. Häusl. Arbeit. Nah. Tagbl.-^ erl. DyZiMetten-ArüeltMMim

per sofort gcs. I . Wittenberg . Bahuhoistr. W.
^lch suche noch ei» Mcldchen , welches im

S  Allei,rmädchen gesucht TauuuSstr.28,2., Allcinmädchen fur gleich oo. 1. Junr ge,.
Kochen nicht erforderl. Rheingauerflr. 3, Hchp. r.

Beferes Mädchen
zu zwei Kindern u. für leichte Hausarbeit gesucht
Größe Burgstraße 13, 2

WcU ' liche Rrrsorron . vre MeU « Ng
suchen.

Ein gebildetes jüngeres
Fräulein , *̂ P ?3

perfekt franz . und etwas engl , sprechend.
Kenntnisse im Haushalt und Kochen vor¬
handen , sucht Stell , als Gesellschafterrn
oder Rcisevegleitcrin zu einzelner Dam«
oder zu groß . Kindern , üinsland bevor¬
zugt « Oss. unter A. M.  sa hauptpostlag.



Gerte 1.8. Dienstag , 15 . Mai 1906.
'Junges gut, , v empfahl . Fräuleiu ■(Ostpreußin)

aus achtoarcr Familie, mit sehr guten Zeug-
nisien, sucht Stelle zur Gesellschaftu. Bedienung
einer cmz. Dame od. zu grüß. Kind. Familien¬
anschluß erwünscht. Näh. Frau Hartmauu,
Stellenvermittlcrin , Darmstadt , Karlkr . 40.

Sehr zuverläff. Friiiil.,
Höhere Beamtentochtcr, sucht Stelle für Mitte Juli

der einzelner Dame od. Herrn zur Gesellschaft u.
Wege , Off. ti. .pr. KSss postl. Berliner Hof.

WiLsksd § N § N TirgkLaLi.

.. .M«
. Junge musikalische Dame wünscht baldigst
tellung tagsüber als G -sellschasterirr . Off.

unter . M. « «»« au den Tagbl.-Verlag.
ßlfÜijlh Sli längere Zeit in Frankreich

« ■ gewesen, sucht Stelle als
Kmderfrl. zu größeren Kindern. Gute Behand¬
lung d. Salair bevorzugt. Off. u. -4 . 1. . s ®#
Postlagernd Boppard a.  Ahrin.

lucht Stelle zu Kindern..
13 •»-»«■ Ile .V 8-Clarenthalcrstr.  1 , Laden.,
^ « tsehelldr Jilngfcr , welche schneidern und

Wasche ausbesscrn kann, sowie in der f. Zimmer¬
arbeit erf. ist, g. Zcuqn. besitzt, sucht Stelle,
geht auch als stütze in klemen Haushalt . Off.
unter W. 5 ®3 an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Fräulein , spr. engl, in Hand- und
Hausarbeiten erf., w. St . zu ölt. Ehepaar oder
emzel. Dame. Zu ersr. im Tagbl.-Berlag. Fx

Sine tülhtjge, umm  erf. KMer-
mifrtfrltt Üü?# 1 > 5- J «vi trüber Stelle,
m - . - Nah. Stellennachweis Frau Marie
MrtteLstädt , Stellerwermittlerin, Delaspeestr. 1.Iuph. KktWeO
weiteren Ansbildimg in gutem Atelier Stellung.
Gehaltsanspruch 40 Mk. pro Monat . Gest

^Offerten unter » . 55KS an den Lagbl .-Verlag.
rxranlc .'.i mit fl. Handschr., d. doppl u. amerik.

Buchs, macht., s. b. Siclle in kfm. Bur . o. Hotel.
Gefl. Offerten u. « . ,» » , an den Tagbl.-Verl.

4̂ 1*81111 22, geschüftSgewnndt. mit schöner
Handschrift, in der Buchführung,

Korrespondenz rc. erfahren, der engl. Sprache
mächtig, in einem Tapeten - n. Detorations-
aesckläft ausgewachsen, sucht in dieser oder
ähnlicher Branche z. 1. Juli , cv. früher Stellung.
Offerten unier V. 5 » o an den Tagbl.-Verlag,

L d. Seiden-, Band- n. Spitzenbrailchebewandert,
sucht sofort oder später Stellung. Offerten u.
M. 5598 an den Tagbl.-Verlaq.

Eche Verkäuferin sucht Stellung , am liebsten
m Kolonialwaren oder HauShaltungsarLikel.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. ' 6m
Als imgehmdc Berkmrfmil

sn^W -, Modewaren- oder ähnl. Geschäft sucht
J )-jahr . Frauleni Stellung . Gefl. Offerten unt.

a hostlag . Schützcnhofstr. erbeten.
IM - Fräulein mit Zeugnissen sucht Stellung
^ m Konditorei und Lass. Oranicnstr . 16, H. 2'.
^ENf« &tL,  welch. Nähen u. Ansd. gründl. ver¬

stehtu. auch im Sticken bew. ist, s. Beschäftigung
„ *** JJ; außer b. Hanse. Näh. Jahnstraße 44, H.
Geb. Norddeutsche, 26 I ., erf. i. f. Kücheu. Hantzh.,

st sofort Stell , als Hausdame od. Gesellschaft.
Off, u. C. BR. Hospiz Oranienstr . 58, Wicsb.

Empfehle Köchin, Stütze. Jungfer,
Allein-, Hans-, Zimmermädchen re.

Frau Marie .Harz , Stell .-B., Langgaffe 13.
iKpftfn 'S* Koch;,, sucht Stell . (Privat , Hoiel

ode- Penflon, Offerten unter
ff,. « «»«» an den Tagbl.-Berlag.

Pcrst Köchin sticht Aush. BiSmarckring 34, H. 1.
^zerfekst. zuvcrl. sehr piop. Hcrrsch.-Koch. mit g.

Mamer., best. Zeug. Arbeitsam. Rathaus.
Acll. Fräulciii,

im Haushalt , mit vorzüglichen Zeugnissen und
Empsehl., sucht Stelle. Gefl. Off. ü. ff,. 5 » »
an beit Tagbl.-Berlag.

Ein jung, braves Mädchen, welches bürgerst kochen
kann, sucht Stellung . Näh. Hclenenstr. 17, Part,

junges Mavche » sucht leichte Stellung in Hans

Tüchtiges Mädchen von auswärts , welches
lebe Hausarbeit versteht, sucht Stelle für gleich.
Näheres Schillerplatz 1, Hth. 1 rechts,

Mädchen , welches inHerrschafts-
^ liänsern war. sucht Stelle als

Haus - oder Alleinmädchcn. Adr. Mainzerstr. 14.
Gut empfohlenes Mädchen sucht Stelle in besserem

Hmushalt. Näh. zu ersr. Platterstraße 52, 2 r.
Stellung zur Be-

«u* v ” * *' *” diennng einzelner Dame,
cventi. für dauernd n. Ausland. Offerten unt.
64. istss  hauptpostlagernd.

Tüchtige Pflegerin liiit guten Zeugnissen sucht
Stelle ,n Privat . Moritzstr. 32, Bdh. 3.

Per ' . Bugurin s. Kunden. Marktstr. 22,  Hth . 3.
■vlft Frau s. Bcschäft. im Bügeln in u. außer d.
^Hause . Frau Heinz , Adlerstraße 51, Hlhs. 3.
Fr . s. Besch. iW. u. P .). Helimundstr. 49, Dach.
Emvst Waschfr. sucht Besch. Schnlgasse 9, Laden
T. Waschfrau s. Beschäftig. Bisniärckring 30, 4.
I . Fr . Besch. (W. n. P .). Sedanplatz 3, B. D..
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Albrecbtstr. 37. H. 1.
Mädchen s. W - n. Putzbesch. Walramstr. 9, 1 I.
E- Frau s. abends z. Ladcnpntzen Beschäftigung.

Jorkstrape 4, 3 l., bei Frau Mcrgg.
suchttgc Waschfrau sucht Waschbeschäftiqung.

Marktstrgßc 13. 8. St . Frau Schleich.
I . Fr . s. Arb. <W. u. P .) Walluferstr. 9, H. 1 r.
Zuv. Fr . st Besch. <W. u. P .st Blücherstr. 9, B. 4.
Eine empf. Frau sticht Wasch- u. Putzbeschäftig.

für nachmittags, nimmt auch Monatsstclle oder
Ladenpiitzci, an. Riehlstraße 10. Hth«. Dach.

Fran sucht Wasch - n . Putzaroeit . Näheres
im Tagbl .-Berlag. . Oll

Wir - Ag . Fra » sucht Beschäftigung im
Waschen . Adlerstr . «3, Lösch.

Fr -rn empfiehlt sich im Putzen oder KindauS-
fahren. Näh. Friedrichstr. 44. 3. bei Fstcl.

Frau sucht Besch. «Waschen). Blücherstr. 7, H. 3.
Tucht. Frau st Besch, z. Wasch. Sedanstr. 15, 8 I.
Frau sucht Besch, z. Wasch. Sedanstr . 9. Bh. 3.
Gut empf. Frau s. MonatSst. Körnerstr. 8, H. P . l.
Junge Fra « sucht Monatsst . Köbenstr. 9, Mtb. P.
Rein!. Monatsfrnn s. Arbeit, tagst 4—5 St ., von

morg. 9 Uhr ab. Frau Lösch, Adlerstr. 63, H. D.
Eine Frau st morg. MonatSst. Rödcrstr. 6, °Hth.
Junge Frau sucht Monatsstelle tmorg. 2—3 Std .)

odcr Laden zu putzen. Schacbtfrr. 7, H. 1. St.
Frau sucht MonatSstelle f. in. Ncrostr. 23. H. 1 r.
I . Frau s. Mtst. st morgen«. Blcichstr. 8. B. D.
Fr . s. MonatSst. 2 —3Std . Rauenthalerstr.10, M. 3.

Junge fleißige Monatsfran sucht
für morgens und mittags MonatS¬

st clle, je 4 Std . i. Tag . Blcichstr. 18, Hth. 8.
Ordl . Mädch. s. vlionaisst. N. Helimundstr. 40, 3.
S . zuv. Frau s. f. vorm, einige Stunden Beschäft.

Luxcmbnrgstraße9. Hth. 1 lk«
Fleißige Frau sucht Beschäftigung in einem

Hotcl. Adelheidstraßc6, Hth. P.
Ein tüchtiges älteres Mädciien sucht Stelle für

vormittags. Blcichstraße 11, 3 r.
I . Fr . f. v. 9- 5 n. Besch. Moritzstr. 6. S . l. D.
Unabhängige Frau sucht tagweise Beschrift, in e.

Hotel od. Pension. Näh. Stcingafle 88, Frtsp.
Fl . Mädchen st st mittags Besch. Karlsir. 39. M.1.
Bess . Mädchen sucht Aushilfe, am liebsten zum

Kochen. Näh. Bertramstr. 18, Mittclb. 8 St . r.

Morgcrr-AusgaSe, 3 . Blatt. No . 221.

Tüchtige selbständige Tapezierergehülfen
werden verlangt Kirchgasse 27, 1 Treppe.

Tapezierergehz sofort gesucht Adlerstraße 18, P
Tüchtige Tapeziergehilfe » gesucht.

.H. Stcnernagel , Römcrberg 3V.
Ein Schuhmacher gesucht Wörthstr. 17. Beck.
Schuhmachergehilse , guter Arbeiter, gesucht

W . Hildebrandt , Theater-Kolonnade 9/10
Ein Schuhmacher gesucht Sonnenberg.  Talstr . 6.

Tüchtiger Tagschllcidcr,
Hosen-und Westenschueider
per sof. für dauernd ges. Heinrich Wels.

jpsgBgWgpaMB mBWMMBgaBBBM imHai1»
Gesucht ein tiicht. Rock- und Westenschneider.

Dl. Bothc , Wellritzstraße33.
Zwei gute Roekmachcr gesncht 'Jahnstr . 12.
Tüchtig. Schncidcrgehilfeges. Geisel, Nerostr. 34.
Tagschneirer (Jahresstelle), sowie einen Hosen¬

macher sucht <3 . Nölkcr , Luiscnstr. 24.
Schneider gesucht Hellmundstraße42, 2 St.
Tücht . Schmeidergeh . für dauernd b. h. Lohn

gesucht Kirchgasse 7.
Stückschn. st Hosen a. d. H. ges. Kellcrstr. 10, 2 l.
Tüchtiger Hafenarbeiter , ivelcher noch einige

Hosen mitmachen kann, sofort gesucht.
Johann Grast , Friedrichstraße 5.

Tüchtige Säineidergehilfen auf Woche od. Stück.
G . Wemhöner » Adelheidstraßc 10, 1.

Schneider geg. ho!,. Lohn aes. Kellerllr. 10, <2 I.

3—2O Mk.
MLirrrliche Mrvsonerr, die Steürmg

frrrderr.
tägl . können Personen

. jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb d.SchreibarbcisthäiisI.THätigkeit,
Vertretung rc. Näheres Erwerbs -Centralc in

^Frankfurt a/M . 8 . (F. h 1260s ) F96

^er SteMßKg sucht verlange
per Karte die Aktgenreine Vaeanzen-
liste Berlin 215 , Ncuehochstr. Fl 15

Küchenchefs,
jüngere, zum soforrigen Eintritt , desql. mehrere

Küchenaides,
jüngere sprachst Zimmerkellner , jüngere Restau-
rantkellner , fünfzehn flotteSaalkellner
für erste Häuser, sprachkundigen Portier für
hiesiges Hotel, Liftfungen , Koch- und Kellner-
lehrUnge , Rcstanrations - Ha >rsb « rsch«n,
zwei 16—17-jühr. Hotel -Hansbnrschcn , sowie
einige Burschen als Küchenvnrsche » und
Knpferpntzce gesucht durch

Ifelißiieiis ffleüfs A.
HWt-PWMW-K»lkü!l

von Carl Grünbcrg , Stellenvermittler,

KheMlhrs Mllkll-Kmeu
17  Goldgafse 17 , Part.

WW“  Telephon 434.

Jg . Hausbursche gesucht Dotzheimerstraße47
Auslauf », 14—15 Jahre , von ausw., für leichte

Bes chäftig, ges. Fr . Rompel , Römerberg 2.
PSF “ Jungen von 14 Jahren als Ausläufer sucht

PH . Krämer , Metzgergasse 27.
Jung , stadtk . Laufbursche sof . ges.

Scheller , Göbcnstraße 3.
Junger zuverlässiger Laufbursche sofort gesucht

West endstraße 12, Laden.
—™— ssgsäsra » -

I
Jünncre Laufburschen

engag . Warenhaus Julius Bormatz. I
Iburschejosörrgcsuchu

Hotel Mehler , Mühlqaffe 7.
MM" Sauberer kräftiger Bursche gesucht.

«rincralit ' afscrfabrik Seerobenstratze 13.
Herrschaftskutscher mit nur guten Zeugnissen,

ledig und nüchtern, der auch Gartenarbeit ver->
steht, sofort gejucht. Melden von 11—1 Uhr.

Trainr -, Lesstngstraße 9.
lKi «utem Wochenlohn

tFMJIVIPMllIl sof. ges. Blücherstr. 25,1.
Ein verheirateter zuverlässiger Fuhrmann

gesucht Sedanstraße 5.
Ein lediger Knecht ges. Frankcnstr. 21, H. P . r.
Knecht gesucht Feldstraße 15, Hth. Part.
Ordentl . Bursche als Knecht gesucht Eltvillerstr. 3.

halt , cvcnt. als Zweitmädchen. Näherer bei
-Her rn Prediger Karbiusky , Uorkstraße 27.

Ein Fräulein mit schöner Handschrift
mid perfekt im Rechnen, sucht auf einem Bureau
sofort Stellung unter besch. Ansprüchen. Näh.
im Tagbl.-Berlag. | f,n

braves Mädchen , welches nähen u. bügeln
tann und alle Hausarbeiten versteht, sucht gute
Stel e Nah. Jahnstraße 8, 2.

stmpfehle .Hausmädchen , welches gut nähen
kann , für desst Haus . Maria Lubrrch,
Ste lleiivermittleriu. Blüchcrstraße7. 8.

Piir ‘’ Mehz?. MüdÄrerr suchen Stell , irr bess.
d. Fr . Wagner , Nierstein.

Mädchen , das kochtu. Hausarbeit übern., sucht
Stelle, am l. z. kl. Fnm, Jorkstr. 8, Frontsp.

WWD jŴ » Braves Mädchen , vom Lande,
welches noch nicht gedient hat, sucht

Slellung . D̂aSs, sieht mehr auf gute Behändst
,̂ als wie am Lohn. Näh. Adler,'träße 23. Part,
^ung . kinderliebes, zu j. Arbeit williges Mädchen
^,ucht sof . Stell . Zu crfr. Feldstr/21 , Stb . 1.
Fimulein , bew. i. Kochenn. Nähen, sucht Stell.

Op . an Paula Lages , Rheinstraße 11, Stb.
Ein a, »ständiges Müdcherr sucht Stelle auf

]■ ^ u”’- Frau Kaiser in
Mainzerstraße 52. 133g

Tücht. Mädchen , ni. fachen k. u. alle Hansarb.
«rundst versst. s. bald. Stell , in kl. Haush. Zu
ersr. b. Fr . Müller , Driidenstraße 4, 3. Et.

Besteres Mädchen niif guten Zeugn. sucht Stelle
als Hausmädchen oder allein in kl. Haushalt.
Sonnenberg , Langgasse 8, 2.

Allemmädchen, ivcl.ches sclbständ. kochen st, mit q.
Zeug,,., sucyt Stelle. N. Albrcchtstr. 37,  H . 1 St.

Empf. Harismädch.,̂ w. nähen, bügeln u. servieren
r-:./bbue ein 18-jähr. Mädchen ans g. Fam., w.
nah. k., als Hans- od. Kindcrmiidch. Fr . Elise
Geruh Stellenv.-Bur ., Schnlgasse2. Tel . 3»17.

Alleinmädchen jucht Stellung auf
gleich. Knausstraße 1,  3.

aiiciüieiiniiütfiiiiniif.
Alte Leinwand zu Aufschlägen und abgelegte

Brillen bitten wir unserer Anstalt, zu Händeii
des Verwalters WewtftaaaBs , Kapeilenstraße42.
SU überweisen. Auf Wunsch werden solche abgeholt.

Die VLrwnltnn qs -Komiüijfsio « . ' F804
empf. t . ä ®eb "sa«j
Gnciscnaustraßc Z

Ksntorift
für Expedition und leichtere Burcauarbeiten per

soforr gesucht. Offerten mit Zeugnissen und
Gehaltsanipruch. unt. SK » g. d. Tagbl -VFiir-Siir-üli,. Sflsec SÄS“«,S
Schrift und Kenntnissen der Kolonialw.-,
Matcrialw .-^und Farbe,ibranche.

Carl Klapper , Dotzhcimerstr. 20.

Malcrgkhilscn SLKLVWk
Ein tucht. Volzmalsr gejucht Bertram,traßc 1l.
Em Hokzmoier aufs gnnze Jahr gesucht.

. . . „ Lenz , Adlerstraße 65.
Maschlmmichlosscr a.  dauernd ges. Hermannstr. 5.
Cui Schtosscr gesucht Ellcnbogengasse 6.

KslonnsnsÄhrer,
und Schlosser auf Hochbau gesucht

Gutehoftnungshutte. Baustelle Bahnbofneuban
Wiesbaden. Zu melden bei Monteur Inst.

Zwo » tricht » Spengler r». Jnst <-.Uotenre ges.
Pritzcr , Grabcnstr. 24.

Wm  Tuchsigcr Schreiner gesucht Platterstr . 82 ».

Tüchtige Möbelschmucr
bei dauernder Beschäftigung suchtP . Grostart,
WMinSir . , Mainz , Nentorstr . 11. F33G'KsMdenpNtzee gesucht
Blücherstraße 15, 2. Stock.

Tüchtige Füssüdrnpcher
Ms. Gobel L Schneider , Stuckgesch., Mainzerstr.

Sldlt Gneiseiiaii-
straße 25, Hib. 8 I.

••f*i 0,ucU- rreni , Adlerstr. 65.
stimme &nn $)cv mtb ®tncfatazre sucht

.̂ 09 . Panty rr . , Adolfsallce SSI.
^E, -cher,ge,uchr Nrbenhcim , Frankfurterstr. 4L-)Zchtlgcr,Pglßercrf-soA gesucht.

Ecke Wellritz- u. Helencnstr.
Selbst. Polsterer Dekorateur gesucht

B . Schinjjt . Friedrichstrabe 34.
'BSSESISaj,

«najoru
Lehrling

Kostenlose Placierung d. Genfer Verbands,
Telephon 1998, Philipvsbergstraße 21,

sucbt 30 Saalt 'cllner per sofort.
Lehrling oder Volontär mit guter Schnl-

bildiiiig sucbt Herm . Stenzel , Tapeten¬
versand, Schulgaste 6.

Lehrstelle im Äontor einer Weingroßhandluna
frei. Näh. Kaiscr-Friedrich-Ring 70.

Buihdruckerlehrlinr , gegen sof. Vergütung ges.
Buchdruckerei Münch , Albrcchtstr. 28.

mit gut. elementar. Schulbildung
b. sof. Vergüt, kann eintrcten.
^ H » Jfselvächer,

Lith.,Anstalt, Buch- u. Steindrnckerei.
SÄlosser -chrling g. Vcrg. ges. Bismarckr. 40, P
Schlosscrlchrliiig ssSf *l
Schlosserlebrl. ges. Carl Philippi , Hcllmundstr. 37.SAlgffcrlchrlikg
Schlosserlehrling gesucht Hermannsträßc 4.
Eni Schlofferlevrling gesucht Ellenbogengasse 6.
Jg . Gartenarbciter ges. Biebrich, Dotzhcimerstr. 65
ZuverZäUger DieUer'

mir guten Zeugnissen zum I . Juni in Herrschafts¬
haus gesucht . Offerten unter W . » « «
an den Tagbl.-Verlag.

8M - Suche per sofort ein Diener
mit «futen Zengniffen , der ge¬
lernter Gärtner ist, bei gutem
Lohn Kreferriusstr aße 28 .

Hausdiener
mit guten Zeugnissen zu engagieren gesucht,

Warenhans Jnlius Wsrmatz.
_ _ . _ _

Suche Hotcldien.r, Küchenburschc, Kellner, prima
Slellcii frei. Frau Maria Harz, Stellcnv-r-
mittlerin, Langgaffe 13.

Igl  Ein jüngerer kräftiger Hausvlirsche
auf ,sofort gesucht. Hch. Adolf

Lbeycr-rnoL, (NienwarenhandUwq.
Jg . .Hausbursche gcs. Eichhorn, Mainzerlnndstr. 2.
HEshmrsche gesucht.

Zuverlässiger stadtkundiger junger Ha »rsbnriche
sofort gesucht.

Benno Wandt , Kirchgasse 42.
Braver fleißiger Junge als Hausbnrsche gesucht.

® . Becker, Bismarckrinq 37.
I «-. Hausbursche. 16- 17 I .. ges. Rödcrstr. 7, H. P.
Kräftiger Haus - oder Küferbnrsche gesucht.

, .. .. . . L-pmonn .& Schulche.
®tn ira (iti]er ^ ><iwßOiut*fd)c per sofort gesucht.

H . Kneipp , Goldgasse 9.
J " n «cr braver Hausbnrsche mit guten Zeug-

nistcn gesucht Michelsberg 8.

BMenltaLlgm

ksrpNlLKte
Herren -Anzüge,

^ modernê Stoffe , tadelloser
Sitz, beste Maßvcrardeilung
ans allerersten Firmen,
früherer Prei - 30 , 35 , 4<k,

jetzt 25 » 27 , SO,50 Mk ..
35 Mk . Ansehen gestattet.
Allees. Schwaibachcrstr. 80,1,

in jeder Größe « . Slnsführnng bill . zu vcrk
.ni rs «.i .»ko MssrisI -VL",

Möbelg eschäft , Ued .ruplal -, 7. 1480
IflOfhflffV Buch Frauenarzt „sw. 1'/» Mk.,
»Hü3 :. liil  Buch über Ehe w. z. v. Kinderf.
Mk. Srcsta -Berlag s»°-. ^ /Hamburg.

Mirunliche Nrrsonen , die MeU««g
suchsu.

Adeliger Herr,.
gesund, mit gewandten Umgangsformen, sucht so¬

fort Stellung als Gesellschafter, 9icisebcgleiter,
.Bibliothekar und bereit. Gefl. Offerten unter
V . 506 an den Tagbl .-Lerlag.

Als Reisebegleiter , Privotsekretär , Gesell«
schofler . Vorleser empf. sich geb. eleg. j. Herr.
Offerten unter EF. «ojd  an den Tagbl.-Verlag.

Langsähr . Geschäftsführer und olleinigrr
Leiter einer Der ersten Kohlen - und
Bonmatsriolien - Firmen «m Platze,
sockt , gestützt ans i » Zeugnisse , Stellung
per 1. Jnli cr . Offerten unter X , SS2
an den Tagbl.-Verl.

ÄfUSlflHäStt ?! er *’llc  Kraft , SO I .» mit
gründlichen karrfmän « .

Kenntnissen , sucht Vertrauensposten als
Geschästsleiter re» Osfertcn erbeten unter
« . .Zits an den Tagbl . -Verlag.

Kaufmann , tücht.. ehrbar, verlass, flott. Arbeit,
mit viels. Warcnkcnntn., ausgcz. Kraft, cv. Eng.
würde überzeug., sucht Stellung als Verkäufer.
Reisender, Lagerhalter odcr sonst dergleichen.
Offerten unter $ . SS98 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . «nilitärfreier .Kaufmann , 25 Jahre , aus
der LcbenSmittc »brauche , sucht per 1. Juli
nnderw. Engagement als Reisender od. Kontorist,
gleich welcher Branche. Off. unter SS. SOL
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kanfmann,
der mit allen Kontorarbeiten vertraut , perfekter

Stenograph und Mafchinenschreiber ist, u. franz.,
sowie englische Vorkcnntnisse besitzt, sucht bei
bescheidenen Ansprüchen ans Juti od. früher
Stellung . Off. u. es.  eisas an d. Tgbl.-Verl.
Junger strebsamer Drogist

sucht bei bcscheid. Ansprüchen bald. Stellung.
Ia Zeug», n. Dfcfct. z. Vers. Off. u. 4' . SSL
an den Tagbl.-Verl.

Tiicht. Magaziner KMMtz
Offerten unter !-». « « L an den Tagbl .-Verl.Bslorstär!

Junger Mann , w. 6 Jahre in Knrzwaren-Engros-
Geschäit als Lagerist t. war, im B. g. Zeugn.,
sucht St . als Verkäufer gleich weicher Branche.
Offerten unter as . s » 2 an den Tagbl.-Verlag.

Oberküser mit prima Zeugnissen sucht baldigst
anderweitig Stellung . Offerten erbeten unter

ffioa an den Taabl .-Verlag.
2 Anschl., Schrein., s. Besch. Scharnhorststr.11, H. 1.
Junger solider Mann (Sehreiner) m. g. Handschr.

sucht Stellung als Hausschreiner, Hausmeister
odcr sonst. Vertrauensposten. Offerten unter
tt . 58 8 an den Tagbl.-Verl.

Gärtner s. Privatstelle. Gefl. Offerten sind zu
richten unter SS. hauptpostlagerndMainz.

Sol . fl. Gärtner s. auf einige Stunden i. Tage e.
Herrschaftsgartcn zu übern. N. Webcrgasse 15. 2.

Stelluug als
Kasserrbote

oder sonstiger Vcrtvauensposten gesucht.
Reflektant ist 48 Jahre alt, im Besitze bester
Zeugnisse und kann Kaution in jeder Höhe
stellen. Nur dauernde Stelle erwünscht. Gefl.
Anircme an W . Kirchner , Mnncrgasse 15.

Suche « tellung als Verwalter im Fuhrwerks-
wescn oder als Kassierer . Offerten unter
JE. Sröfl. an den Tagbl.-Verlag.
Bademeister rr. Masseur,

äriK . geprüft , sucht per sofort oder svätee
S .eLung in Badhans «der Sanatorium.
Gnre Zeuguiffe zu Diensten . Offerten
unter g». sog an den Tagbl .-Verlag.

Glicht!qer sucht unter be»
trficthcnen Ansprüchen Stellung . Offerten unt.

^ E?. 58A an den Tagbl.-Verlag.
Jung . Manu » welcher im Krankenfahrcn bew. ist,

suchtSlell . Meier , Frankcnstr. 11,3 b. Altmoos. *
plfa |i | frAjss Solider nnverheirater Kutscher sucht

1 * . baldigst Stellung als zweiter Herr-
schaftsnitschcr. Gute Zeugn. stehen zil Diensten.
Offerten unter s». 5btt an den Tagbl.-Verlag

Herrschaftskutscher » vcrfckt in der englischen
Mege , sicherer Fahrer u. Reiter, sucht Stellung.
Nab. im Tagbl.-Verlag. ■<£

Junger Mann , gelernter Schreiner, 20 Jahre
sucht Stelle als Ausläufer, Kassierer od. dcrgll
Off. unter V . es . » ch . hauptpostl. Mainz.

leüiMpefiTniilnU.Kcherg«8«
Masseuse,

Saalgasse 12» 2 St .»
behandelt durch LcbciiSmagneiismuSalle inneren
und äußeren Krankheiten, jvczill veraltete Lciocn-

mit großem Erfolg.
«KS Sprechstunden 10—l2 u. 1—4 Uhr.

1 Sonntags 10—1 Uhr. §
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Mobiliar-Versteigerung.
Am Mittwoch , den 16 . Mai er ., nachmittags 2 '/s Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

? Schwalbacherftraße 7
olgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

3 sehr gute hochhänpt . Nußb .-Betten , lack. u. eiserne Betten, Wasch¬
kommoden, Waschtische mit Marmor, Nachttische. Kleider- u. Handtuchständer,
Kyfferböcke, Nußb . n. Mahag . 2 -thiir . Kleiderschränke , 3 Plüsch¬
sofas und je 2 Sessel, Diwans, Chaiselongues, Nußb.-Vertiko, Konsole mit
Spiegel, sehr schöner Mahag .-Ausziehtisch , Kommode mit Schrankanfsatz
für Bureau, runde, ovale, viereckige Nipp-, «spiel- und Serviertische, Stuhle,
eiserne Flurtoilette, Wiener Bank, großer Goldspiegcl und andere Spiegel,
Bilder, Regulateure. Smyrna - und andere Teppiche, sehr gute Portieren,
Daunen-PlümeauS, Deckbetten. Kissen, wollene Kulten, Frauen-Kleidcr und
Leibwäsche, Partie Noten, Nippsachcn, Vasen, Gebrauchs- u. Luxusgegenstände
aller Art, Porzellan, Gas- und elektr. Lüsteru. Ampeln, Kristall-Kerzenlüster,
Küchcnschränke und sonst. Kücheymöbel, 1 zweitnr . und 1 erntür . Eis¬
schrank. Damen -Fahrrad , große verschließ !,. Truhe , 2 in lang,
Gartentischc und Stühle und noch Vieles m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

MLZZSOZ« , IcIWch,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstraße 7.

Proben gratis.

Five o clock . t@a
bereitet die gute Hausfrau am aromatischsten mit

Ceylon -Te©
aus der

Tee -Niederlage Webergasse 3

Botels, Pensionen nnd Vereinen entspr. Rabatt.

Moderne Frisuren»

Nachsatz-Versteigerung.

vollständige Perücken,
hochstehende Ztirnstisettr,

tockenpuffs
von nur bestem Schnitt- und Lockenhaar, nach Wunsch

naturwellig.
Minderwertiges Haar , wie Import -, sog. Ehirresrn-

haar, Pstanzerl. oder Tieryaar, kommt nur bei vor¬
heriger Verabredung und bei ganz billigen Arbeiten zur
Verwendung.

w. Zuhbach,
älteste Fabrik künstlicher Haararbeiten am Platze,

Bärenstraße 4.
. . . XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Im Auftrag des Erben der verst. Freifrau V. Arnim versteigere Ich X „ *. X
Mitlümch,den 16.cr.,uormitt.V210n. nachmitt.3Uhr anfangend8 "IÄllllNI \\m Mlftl x
folgende Mobilien, als: , , _ $ in allen Preislagen h

1 2-schläftgeS engl, eisernes Bett mit Sprungrahmen und Roßhaar-Matratze, * ' t'"n 200  ■
1 do. 1^ -schIäfig, 1 Nußb.-Büfett, l Ausziehtisch, Servante. Stühle, Nußb.-
u. Tann.-Kleiderschräuke, 1 Nußb.-Spiegelschrank, Kommode, Schreibtisch, eine
sehr gut erhaltene englische Salongarnitur mit Seidenbezug, 1 Diwan, Wasch¬
kommoden und Nachttische, verschiedene Tische, Stühle, Sessel, Bilder, Spiegel,
Portieren, Vorhänge, feine Weingläser, Porzellan, Hänge-, Wand- und Steh-
lampen, Weinkühler, silberne Löffel. Teppiche, Vorlagen, verschiedene
Bücher, sowie viele hier nicht genannte Gegenstände

in dem Hause Luisenstraße 33 , 3 . Etage , freiwillig öffentlich meistbietend
gleich bare Zahlung.

Besichtigung nur am Tage der Auktion.Adam ÜPiaiier«
Auktionator u. Taxator.

Bureau und Geschäftslokal : Bleichste . 3.
1847 Telephon 1847. _

Werke

gegen

von 2.0Ö" Mk. an. ^
A Neuheit! Normal-Sportklemmer, A0  bestsitzender Klemmer der Gegenwart, v
X irr WickeL, 2>oußCe, Gokd etc. x
X von 3.00 Mk. an. X
-- itpratiirasiÄTÄ »«
^ Instrumenten schnell, sauber u. billig. 667 ^

Foetsetzttng
der

großen Versteigerung von Teststichm und
Jnnen-Dekoration, Tasteten re.

im Aufträge der Firma W . Eichhorn wegen vollständiger Geschästs-
Lhusgabe

Donnerstag , den 17., u. Freitag , den 18. Mar e.,
jeweils morgens iU/s und nachmittags 3 Uhr beginnend,

im Geschästslokale

48  Lavggaffe 48.
Zum Ansgebot kommen:

Vorlagen , Woll -, Kokos - u. China -Läufer,
Portieren , Vitragen , Rouleaus , Stores,

Tisch-, Diwan -, ZWagen- und Reisederken, Molton - und 2Woll-
Fntterstoffe , Wachs - und Ledertücher , Frlzpappe und Teppich¬
filze , Woll - und Kokosband , Vcrdichtungsstränge u. dgl . m.,
sowie
Tapeten u. Borden für za. 150 Zimmer,
ferner folgende Laden - «. Geschäfts -Einrichtungsgegenstäude,
als : div . Reale , Schränke , 3 Theken , Stehleitern , zwei -, drei-
und füufflämmige Gaslüstcr , Erkerlampen , Rolladen <3 rn br.,
4 i» h.) , 5 Tannen - u. Eichen -Schreibpulte u. Anderes mehr.

Die Geschäfts -Einrichtnngsgegcnstände kommen am Freitag , nach¬
mittags 3 Uhr , zum Ausgebot.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator n. Taxator,

7 Schwalbacherstraße 7.

W» Rhein«

Qasfthof„Urei Ktoit8nM.
Totis ^ indigr der % euzeit entsprechend oaigebawt.

Anerkannt schönste Lokalitäten in der Umgebung von Wiesbaden.
Prachtvoller Saal , Ä ' Ä

Grosser schattiger Garten.
SelbstgeUelterte Weine . Blayerisel » Elier . läelfaunt gute Hiirlio.

Spezialität: Hausmacher Schinken mit Spargel.
IS

K. M . Dornee. Optiker, X
g Marktstraße 14, an der Ellenbogengasse. £xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Künstl. Zähne
in bester und bikligftcr Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
!»« !,« !>' r »l « l . Dentist, Rheinstr. S7, P.

FAFF

56 webergaffe 56.
Carl Ureidel

HleparaturWerkstätte.

dclialranzenl

m
rosste Auswahl . Billigste Preise

offerirt als Specialitiit
A . Iretsehcrl , Faulbrunnenstrasse 20.

Keparaturen . 220
Eine' tadellose Laden-Einrichtung, Tele mit

Marmorplatie , nebst Erker mit Spiegel u. Glas¬
vlatten sofort zu verkaufen. Anfragen unter
m . r,» t an den Tagbl .-Verlag.

Wiesöaöerrer
Meeröigurrgs - Irrstitut

ZritzL Müller
Schnlgasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

Hol;- und Welallfarge
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten des Keamten-U-eeins.
Uebemahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
■Bei eintretcndem Sterbcfall

genügt nur eine einfache Anzeige Schul¬
gasse7, woraushin von uns alle weiteren

i Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1391

Trauer
Hüte,
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
]P. Peaucellier 9

1S-S IdarhUiraase . I ’elafnn 53 ®.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem herben
Verluste unseres herzlichen Kindes
Kattchen sagen wir ' unseren
innigsten Dank.

Georg Mohr und Frort.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters,

Herrn ElsrMMN Mttd,
sagen tiefgefühltesten Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Vecsemneycr für
seine so tröstenden Worte am Grabe. Famme Lmd.



Gerte 20, Dienstag , 13 . Mai ISO«. WiesdsrderrLN TaME» Morgen-AuSgabe, 3. Blatt. No. 224.

Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll
das in Wiesbaden telegene, int Grundbnche
von Wiesbaden (Jnnenbezirk) Band 257
Blatt 8852 zur Zeit der Eintragung des
Vmteigenmgsvermerkes auf den Namen der
Eheleute Bautechniker und Maurermeister
Lonis Kranß und Elisabeth , genannt
Franziska , geborene Frommherz zu
Wiesbaden , zu je '/s eingetragene
Grundstück:

Flur 66 No. Wohnhaus mit
Seitenbaus und Hofraum und Hinter¬
haus, Albrechtftraße 22, 4 ur 60 gm
groß, mit 4299 Mk. Gebäudesteuer-
nutzungswert,

am LN. Juni LNGG,voruriLtagsS Llhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsstelle Zimmer No. 63 versteigert
werden. p 267

Der Versteigerungsvermerk ist am
6. Dezember 1905

.' 18. März 1!'t!6
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 4, April 1906.
Königliches Amtsgericht , AbLl. L«.

Augusts -Mtoris - örul.
EstLZ KZI llä , WZLLÜ von fi/ 3? Uhr

fess atsssnsfs 8  Uhr offen.
Schwimmbad : von 1j-2l —12 Uhr vorm, für Herren,

„ 12—6 „ nachm . „ Damen,
„ 6—8 „ „ „ Herren.

Die Direktion.

IBBMmE

ssis ’̂ ^Allg®fswme Honten-,
Kapital- n. Lfcbeaswsiclierungsliaiik

TED TOM in LEIPZ10.
Aktiengesellschaft . Gegründet 1853.

Gesamtvermögen 88 Millionen Mark.
Höchster, absolut sicherer Kapitaf-

ertrag wird erzielt durch
Kenten li auf

bei der lü' eBttoBiisu
Die Rentensätze für männliche Per"

ßonen betragen iu Prozenten des Einlage"

~\

Ua8 » »
(Inhaber Hermann Hohlwein ),

Herein und Ofenfabrik,
Helenenstrasse 23.

Geschäftsgründung 1861. Telephon 2098.

„Bütatäar -Kochherde“
eigener Konstruktion

von der einfachsten bis zur hochfeinsten Ausstattung, auch in
(OsSiS SkCÜTOtssiliert , unter weitgehendster Garantie. 587

300 Herrenhosen
(nur gute Ware) für Sonn-
unh Werktage(Gelegen,
heitökanf), früherer Preis
Mk. 6. 8. 10. 12, 14, jetzt

Mk. 3, 4. 5, 6. 7, so lange Vorrat reicht. Ansehen
gest attet. Schw albacherstrasteSO, 1, Allc eseitc.

Gelegenheitskauf!
Ein Dosten zurückgesctztcr Bett- u. Tischwäsche

wird billig abgegeben. Besseren Familien und
Beamten wird aufWunsch6 Monate Kredit gewährt.
Offerten unter<». 5» 1 an den Tagbl.-Vcrlng.

Kebönster V̂ Lr16au8hug. Von Sfcat. Chausseehaus 1 kl . Stunde.
Hotel - Restanrant mit Terrassen.

Guter Mittasstisch Mk. 1.jO. Yolle Pension von Mk. 4.50 ab . Ger Omnibus fährt im Mai, nur
bei gutem Wetter, um 3 Uhr ab Chausseehaus und zum Abendzuge 71'2 Uhr dorthin zurück.

Näheres bei E . Blmmi , Weinhancflung, Adellieidstrasse 38. 1422

kapitals
Beitrittsalfer: SO Jahre

7,19%~
65 Jahre
TQr957<r

55 Jahre 60 Jahre
8.09 '■» 9,34 ”3

70 Jahre 75 Jahre
hSgS 7o““ l6,45 ^'o

Wen .! Rentenversicherungen mit Rück-
gewahr des —um die bereits ausgezahiten
Renten verringerten — Einlagekapitalsbei Tod der versicherten Person!

Zusendung des Prospekts erfolgt kostenfrei.
Generalvertreter in 'Wiesbaden:

Freiherr v. SecürendoriF , Wiesbaden,
Rauenthalerstr . 20, II . — Teleph. 1901.

__Vaillanf ’s
Ga

Pa fenr
Wißderverkäufer werdenanallen Plätzen
namhaft gemacht. Kataloge kostenlos. .

Mil feiIIauf Remscfieid F51

Han̂üclie Tnnjdmron
(auch als Vor- und

Nachkuren ).
Anerkannt beste

Wirkung d. Heiiwässer
und Bruiiiiensalzebei:

Fettleibigkeit, Fettherz,
lagen - und Darmkatarrh,

6-öht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,

Fettleber , Gallenleitlen,
Harnsäure Diathese, Blutarmut,

Kaetnorrhoiden, Skrophuloss,
Frauenleiden, Halsleideil,

Zuckerhariiruhr , Rhacbitis,
Blasen- und Nierensteine.

Erhältlich in Mineralwasser - Handlungen,
Apotheken , Drogerien und der Marienbader
Mineralwasser -Versendung, von letzterer Bro¬
schüren gratis . Foi -3

Depot: F. Wirth, Wies  baden.

leite! Wes Ird fiste,
Inhaber

ILowlIs  Mocfäs^efB*, Dentist,
Ad olfstrasse 8, P.

^ 1 OO Mwarze"
LiMer -ErtceM
in jeder Größe, ganz gefüttert, früherer Breis
Mk. 9—12, jetzt», (>, 7Mk ., 1 Partie Sommer-
Joppeu , fr. Mk. 6,7 , 8, 9, 3, jetzt4, 5, 6, Mk.
Sllleefette. -sciiwalbncherstr. 30, 1 St . Alleeseite.

KLechteUtMNke,'
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis . (Kein
Medizinbandel.) iSoiie , Altona -Bahren seid,
Beethovenstraße 12. (Hac 1512g) Flüö

Auf
1 fVs 1200

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Tapeten 83 °/ « -Rabatt, auf alle anderen Artikel
“/o Rabatt, nur gegen Barzahlung*.

liite Nocker,
Tapeten , Linoleum , ’Vvraciistuch,

Kirchgasge 4 , Ecke JLiitseiastrasse.
dann gebrauchen Sie j
Kiesels <M-raeIl
(gesetzl. gesell.), die
Perle aller Entfet-

, tungsmittel. Glänzende
Erfolge. —t-Äerztlick empfohlen und immer bewährt. Garantiert unschädlich.
Grosse Dose Mk . 5 .—. Zu haben iu Wiesbaden : Viktoria - Apotheke
oder direkt zu beziehen durch die P51

FabrikI . Kiesel, MünchenD, Landwehrstrasse 63.
Oarteti- atti Balkon - MM

aller Art in einfacher und moderner Lackierung.Roüschutzwände

Den besten Fossbodenanstrich
erhalten Sie mit

IMer’s„lasssia“
Serttsfeiis-

USatiztek-Jarfien.
ges . {geschützt .)

Aus denkbar bestem Material iiergestelltI
Mochgliäsiizend ! 14Ie5 »frei!

Einfach in der Terireidmig!
Ihrer leichten Slreichbarlieit,

seit nellem Trochncn,sowieihreransser-
ordentlichem fflalthmrkeit als das beste»
dauerlianenie und deshalb verNkiRt-
nismässii - billigste UnKtriclimnteriat
ffäir FnsKhöden , Müelien -, Maus * und
4- arteninöltei allseitig anerkannt u. anderen
Fabrikaten vorgezogen.

Jjf*) “®5Jede  Hausfrau kann den An-
strich ohne Störung im Haus¬

halt bequem selbst hersteilen lassen und wird
Tauber ’s „Nassovia “ Bernstein -Glanzlaok -Farben
nach einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nuancen vorrätig:
Preis der L- Rä«».-I " » teiwt -L»ose , für 16 d -nr

ausreichend, 3S8i. 5 .®®.
Bei Abnahme von 5 ® Dosen Mk . 1 .50 p. Dose.

OeBfariaere,
zum Gebrauch fertig, in allen Miancen. In einigen

Stunden trocknend ohne nachzukleben.
5LeäB»liS9 E êinfflfirniss * Terpentinöl

§ildiativ « Möbel - «snid ITüetaiilacbe«

Präpariertes Fussbodenöl,
für abgelaufene Fussböden,iTreppenu.Parkett etc.
vorzüglich geeignet. Rasch trocknend und nicht

nachklebend. Liter 5Sk . 8 .—.

Pinsel in grösster Auswahl.

IaParketruTLiiiöieiÜB wachst]
weis » «s. gelli . Selig * » MSjgiefaig'.

Konserviert das Holz und schützt das Linoleum
vor dem Brüchigwerden.

Bei lelclsfcg * ISelmndlnng uni geringer
Anstrengunglioliendauerhaften steliea-

deg > ferSsugz gebend.
Preis per Dose JSU. —.8® und 55k . L.—«

wollen Sie schlank sein,
la SfaliSspasie.

von SSL. LZ.— an
In rg-iclsstcs * Ah« vinhl

'h  Paket SS * *r . , >/i Paket -S.» ff»f.

PorzelSasu °°Esaaaille ->Lack,
empfehlenswerter als weises Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für
Küchen, Badezimmer, Krankenhäuser u. Klosett*

bevorzugt. Kilo 551<. 1 . 3®.

ItelrelBiflänp - nafl Maell -Pffltir
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz
und Qelaueschlag leicht und schnell und erzeugteinen dauernden fnlaraz.

B̂ rei « pro Flasche 25 und 5 ® Pf.
Feinste BH uclsglagi ®- lironsen in

allen Farben . Heizen . 1216
„Kassovia“ - Drogerie

Cüii *a Tauber 9
B&ircligasse 6.

saa billigsten Preisen.
Tel . 3553 . HHfl ■ Mmi fSaaias , Moritzstr . 15.

U MM M ii. WKUWÄW iSieii
Knapp & Strasfeurgei%

DotzheiMerftrKße 55^

'B’elepSifisj SS? .
m

Telephon 7<10,
dev Saison in» und

Ille fee®
s

äcn u. billigsten hygien . Bedavssartikel , ärztl.
rmpfohtenc Neuheiten. Gratis -Katalog (verschlossen
10 Pf .) , i « . 5-' r-»L « »>«, Magdevura 3U. F tßi

Telephon 769,
ist die vorteilhafteste Dezussqueü« für sämtliche Gemüse
ländischer Produltrnn.

Man verlange Spezial-Anstellung für Hotels und Wiederverkänfer.
Heniiger Preis ,'ür  Nieseispargel 46  P '. . für Tafelspargcl n.l Pf . das Pfnud.

k-»»!*-. ÄWmvacher Kopfsalat täglich frisch« -

aus-

Mmc  Sommer - MaLLK -OartsKeLN bn
Thüringer Magnnm -voNum-Kartofftl« per Kumpf 23  Pst. p.r Ztr. Mk. 2.70, '
Bayerische Magnnm .bonnm-Kartoffet« per Kumps2ö Pf ., per sttr Mk 2 ?5,

- . . Badüch « Magn .-bonnm , hochfein, Ia Qualität, pcr Kumpf 28  Pf ., per Ztr. Mk. 3.00,
frei Hau? und franko Bahnhof Wiesbaden.

LepcnSmiLtcl«Waarenhans l>4«ri SLi-v-i-ner , Alieittoauerstrastc2,
hinter der Ningkirchc. — Telephon 2165.

Klüitleliiell, Beiißßyeil,
fiotelto bhI  UriooteD

empfehle mein reichhaltiges Lager inMöheln sTÄsr Art,
einfach bis hochelegant, nur erstklassig«,
«irveit zu sehr niedrige,, Preisen unter
Weitgehendster Garantie.

IPJb.„
Glcichftrnfte 7,

ältestes Möbelgeschäft des Wcstends.
Grosze AudsteUnngsrärrme»

Besichtigung, ohne Kaufzwang, gerne
gestattet.

Tr ansport (auch „ach auswärts ) frei.
irische. 5 Pt., 1ÖÜ Stück4 ml

W  e % 4 f  80 Pf . Sduvalbacherstroßc 7i«
Kartoffel» zu verkaufen Kellerstraße 17.
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Motorwagen„Piccolo“
Als

(2 Zylinder, 5- 6 P. S.)
• snfori lieferbar . • ■

Halbverdeck JVIk.
JLandauiet

2500,
3500,

liochelesant.

pr
Für Geschäfte äussevst praktisch und vorteilhaft ist der
„S*icc « Io - f»escJ «iifts ,»vtt.EeEj*S 10 Ztr. Tragkraft,

Mir . 3600.

M Schneideru.Privatleute.
Gelegenheitskauf r 80 Zmtr. br. schwarz!

Kroiscrefte per Meter 25 Pf ., farbig flcftr. Satin-
ürmelsutter 35 Pf ., 135/110, farbige lind schwarze
Zanella per Meter 75 Pf ., 185/140, halbwoll.
Zanella per Meter 1 Mk. Die Reste sind v. 1 bis
zn5Mtr . groß. Schwalbacherstr. 80. 1 St . (Allees.).

Wilhelm Vopel
j WIESBADENWIESBADEN

Dreiweidenstr. 6, Part

JEiandschafts^
©ärttiereh

Ballon'-AnsschiüGiimg.
13981

Koffer m.  LederVssreK
kaufen Sie

gut
und billig

22 , 1.

Koffer v. cinfachst. Diener
koffer bis zum feinsten
Rohrplattcnkoffcr, Damen-
Hutkoffcr, Handkoffer und
Taschen, Vlaidhüll., Plaid-
ricmcn, Rucksäcke:c. gut

und preisw.

dein Äader». Telephon 1804.

Verloren
ist das Kopfhaar, wenn keine Wurzeln mehr
vorbanden. Kräftiges Einreibcn des Kopse«
mit dem anerkannt wirksamsten Brennessel-
Saaksplritns L Flasche 1 Mk. bringt
Neuwuchs und beseitigt Schuppen und Haar¬
ausfall . Nur echt erhältlich bei

Ott » 8 »ei »er «, Marktstraßc 9.

Sehnsucht
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht , rosiges,
fugendfrisches Aussehen , weiße. summetwciche
Haut und blendend schöner Teint . Alles er¬
zeugt die echte

5teto})ferMüieuHUl{l)-Mfe
von afßercimcrnn & Ko . , WcrdeberrL,

Mit Schutzmarke r Kteckonpferrd.
d Stück 50 Pf . bei " r. rUe L Ksklony,
O . S. ilie , Drvfl., Clir . Tauiier , Willi,
machenheimcr.

Jede Hausfrau
versuche

vormbaumzlvaschpNlv«
»Eureka 44.

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärven und Giulauscn der Wüsche,

erkält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, wacht die weihe
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lnreka"
wird von den

^bedeutendsten Haus-
Ssrauen -Zeitnngenw.
lalS „ bestes

WnsHmMel der GegerlwM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„ISiirefea 66

kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros - Vertrieb: »1. » A . Huppert

Allt ©»S &l®ll Wiesbaiieil , Friedriclistrasse 36.

Wegen Platzmangel ein Waschkommode,
groß, mit weißer Marmorplaste, 1 pol. Eisenbett¬
stelle u. 3-teilige Matratze spottbillig zu verkaufen.
Ländler verbeten. Gocthestraße Natt.

Restaurant zur alten Adolfshohe.
Heute: Großes Militär-Konzert,

ausgeführt von dem ganzen Trompeter-Korps des Nass. Feld-Art .-Rgt. No. 27 (Oranten ),
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn aienricl ».

Eintritt 20 Bf ., wofür 1 Programm. Anfang 4 Uhr — Ende 11 Uhr.
Es ladet höflichst ein _ _____ _ _ ___ _ _ _ «®o !i. ff*a » Sy.

Donnerstag : Großes Militär -Konzert
von der Kapelle der König!. Unteroffizier-Schule Biebrich.

Diners von Mk. 1.50 an._ Soupers von Mk. 1.20 an und  h öher_

Cognac

In allen Preislagen.

JUeool

Hervorragende deutsche Marke.
SC®“ Preise auf den Etiketten. "Alli

Scherer <? Co. Langen. (Frankf.  s. M.)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

dg Menthe Hmirieaine
(Amerikanischer Pfeffermiinzgeist).

F 518

Einige Tropfen in ein Glas Zuckerwasser gegossen, geben ein ausgezeichnet gesundes,
erfrischendes und billiges Getränk , das augenblicklich den Durst stillt und das "̂Wasser verbessert.
In stärkerer Dosis »a«jfelt !har gegen Yerdauurigsbesehwerden, Schwindelanfälle , Magen-, Herz-,
Nervenleiden, Durchfall und Cholerine. Ebenfalls vortrerllich für die Zahn-, Mund- u. Xoiletton-
Pflege. ;— Es ist ein vorzügliches Präservativ gegen Epldemtea und NeeWranliheit.
5Ean hüte »ich vor ]%’achaliiimin (; era und fordere den Namen A »nerli :» 5i*e.

Pro Fl . 3 SIls . in der Parfümerie -Handlung von
Willi . Bärenstrasse 4.

(JöMfll
da« allgemein bekannt beste Jnsckten-VertilgimgS-
nnttel, zn haben ä 10, 20, 30, 50 Pf . und höher
in den meisten Drogen-, Kolonial- und Seifen¬
geschäften. Man achte beim Einkauf besonders
ans die Bezeichnung Comrtin und den roten Qucr-
ftrcifen. Alles Andere nehme man nicht an.

Engros -Niederlage in Wiesbaden bei:
ErtuiiurtS WeyganiK , Kirchgafse 34. Außer¬
dem in Wiesbaden bei: « . Eirimnmn,
Manergasse 2. In Laugeuschwalbach bei:
FI. ^Völler , . !̂ «-h °>e >Äer.

AbfallHolz pro Ccntner
Mk . 1. 20,

Anzündeholz"ES.
Brikets und Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Hans

W # €435,1! Wwe
Pchchsssir. 4.Bureau u.

Laden

9
Telephon

No.81-
3971

ünstler -Earben
Skizzen-Farben, Tempora-Farben,

Staffeleien,
Keilrahmen, Malleinen,

Malutensilien
empfiehlt

Oranien * Drogerie
Bfc« J»ert Sanier,

Oranienstraße 50. Ecke Goethestraße.
_Telephon 2438._ 928

BF Billigste ZnserMise. rU
19 Pf. Besten Kristallzuckeru. Gricsraffinade 19 Pf.
1.205 Vorzngt. HanshaltnngSkaffee per Pfd. 1.20.

^ F. Schaab,
Sämtl . Kolonialwaaren zn gleich billigen Preisen.

Holst. Molk.-Tasel-Bntter,
feinste fr., pasteurisierte Ware, vers. täglich in Post-
kolli 9 Pfd . netto 11.60 Mk. frei per Nachnahme.Br. Bahnsen, ®tuiSik mW

Alutatur
in päcfen zu 50 pfg.
der (Lentnec lief . %—

Tsgblsttsverlsg.zu bnbfn
int

vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich
und sehr gut zur Mai -Bowle geeignet,

empfiehlt

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Aelker Aaclif .,

Gr. Burgstr. 16.
Gabriel Bccber,

Bismarekring 37.
Ednard lliilini,

Adolfstr. 7.
Willi .Eücli . KSirrh,

Adelheidstr. 41.
.Hott . E9» ulr,
Mühlgasse 17.

Ing . Mortheuer,
Nerostr. 26.

Auguit IKisr-eS,
Taunusstr . 12.

Hjouis KSufntanii,
Adelheidstr. 50.

Jf. C . Meiper,
Kirchgasse 52.

J . ISajpp Kachr,,
Goldgasse 2.

I,orenz Bteclser.
Kais.-Friedr .-Ring 44.

Jac . Ncimab,
Grabenstr. 3.

NigarrengcslliäfL
Miete sofort billig 1

100!) Mk. Kaution zu übcrnehml

KchÄMcher-Geschfft
zu v:rk. Zn erfragen im Tagbl .-Vcrlag.

Kl. Rchpinscher»,„?L
preisw. zn verkaufen Wcftendstraße1. 2 links.

la Speisetartoffeln.
Thüringer u. badische Blagnum bonum. gelbe

Pfälzer liefert in jedem Quantum zum billigsten
Tagespreis frei Haus die Kartoffel-Großhandlung
Uhr . st uupii , Jahnstr . 42. Telephon 3129.

bei 1000Mk.
vcrkäustick) o.

mit 100!) Mk. Kaution zu übernehmen. Näheres
durch «Leier , Hellninndstraße 53._

Sch. Kaninchen i. b. z. vcrk. Adlerikr. 8, 1 l-

b.
Ein

11 I.
fast neues weißes Kleid f. ein K. v. 8
billig zn verk. Eleonoren str. 10,  2 links.

Piano mit schönem Ton "für 10Ö Mk. zu
verkaufen  Frankenstraßc 13, Part . _

. geschnitzte Trutze für 75 Mk. u. schöne
Flnrtoilctte für 50 Mk. Adelheidstr. 54, Bel-Et.

Reich

Billard , mittelgroß, zu verk. Bleichstr. 14. 1.
Zwei gut erhaltene Veiten zu verkauf.

_Rnhberg , Schlachthaus»
Zwei egale Haupt. Betten, zus. 50 Mk., 2-tür.

Kleidersdirank 22 Mk., 2-tür . Kleiderschrankmit-
Weißzeugeinriditnug 25 Mk., Schlafdiwan 20 Dtk.,
Chaiselongue 18 Mk., Spiegel 5 Mk., Bilder Stück
2 Mk., 20 m Läufer a m 50 Pf .. Küchcnschrank,
Küchentisch, 1-tiir. Kleide rschr.  Eleonorenstr . 3, P.

Ein 1-jchl. Muschelbctt, fast neu, 30 Mk., l -tür,
sehr tiefer Kleiderschrank15 Mk., 2 Küd,cntische»
ovaler u. Viereck. Tisch, eiserner Waschtisch 2,50 Mk.»
prima Deckbett und 2 Kissen (rot ), Deckbett,
zwcischl., sehr groß, 12 Mk., Heiner Ladcnschrank,
12 Schubladen, 15 Mk., Ofenschirm, alles sehr gut
erhalten, sofort spottb. zu vk. Vaalg asscb. 1. Et . I.

Bett , Strohsack, Matratze, gut erb., 2-schl., w.
Platzmang. f. 12 M. abzug. Schierstcinerstr. 9, H. 2 r.

2 g. crh. Spr .-Rahmen z. vk. Fricdr !d,str.29. 3.
G. erh. Kommodeb. z. v. Albrechtstr. 84»2 l.
Kanapee,

Nachttisch. Waschkonsol
Bett,Kommode,Pnneeldivan, Toilette,
rschkonsolb. z. vk. Ri-Hlstr. 22. P . l.

Wegen Umzug sofort zu verk. : Taschensofa: mit
2 Sesseln 100 Al.. 4 Betten 15, 25. 35 M.. Sofa
15 M., Ottomane 15 M » 1 Muschclbett 60 Dt.
Scharnhorststraßc 2, P . l. _ _

WDMMu » Gut ' erhaltene Büfetts , Belten,
Kleiderschränke, Vertikos, Diwans

mitn . ohne Seffel, Stühle , Spieg ., Bilder, Teppiche,
GaSlampcn und Lüster, sowie versä). Andere blll.
zu verk aufen Lldolfsallee6, Hinterhaus Part.

Wegen Mangel an Raum b. zn vk. polierte
n. lackierte 1- u. 2-tür . Kleider- u. Kuchenschr.»
Waschk. m. Marm. n. Spiegelaufs., Nächst, mit
Marmor , hochh. Betten m. Roßhnnrmatr. u. Ke,l.
1 engl. Bettst.. Nnßb. m. lllahmcn, Roßh.-Matr . u.
Keil, 1 Dipl.-Schreibt. m. Aufs.. 1 Sing .-Nahmasch.»
D.-Sckrcibt., Nachtt.. 2-tür. Eisschr.. 1 Gartcnttsch
u. Stühle , 1 gr. Anrichte. Untersatz m. Türen u.
Schubl., pass. f. Wirtsch. od. Pens., versch. Spiegel
m. n. o. Trumean . Anzus. Metzgerqasse 2o, Sicub.

Wagen Mangel a» Aiaiim zwettür»
Kleiderschr. 12» dito eintür . v. lv Mf . an»
pol . Kom . 14, Wascht.» neu , 18, Knchen-
schrunk m. Giasanssatz 14, Stehsüireibpult
15 Mk., Spiegel , Kleiderstock, sch. Blumen»
tisch z>r verkaufen 18 K>c>ch stätte Ist«

iSitfett, Garderohe- u. Kleidcrschränke. Kuchem
und Eisschränke, Bertiko, kl. Sofa , Waschkommode
mit und ohne Marmorpl ., Nachttische, Erkergestell
mit Glasplatten , 4-flamm. Gasherd, Zimmerklosett.
Kopiervresse, Stühle , Lüster u. Versch. and. bllllg
abzugc ben. .«»» ?r- Hellmnndstraße28, P.

Gebr. 2-tür. Kleiderschrank und Kinderbett¬
stelle zu verkaufen Jahnstraße^4,̂ Part^

ck̂ t,. L _, ^ , ^ 4schrane , Bcrttko , Kteider-
WPLLKKL schrank . Waschkommode

u. s. Möbel billig Schiersteinerstraßc 11 Mtb.2l.

Wchkrsiljmll KNLLlLL
Spieltisch, altes Büfett , Kommode, Sofa , Eh"fik»
longuc, Diwan, eisernes Kinderbett wegen Platz¬
mangel sehr billig abzngebcn Goldgassc 15.

Bücherschrank und Schreibtisch (Eichen)
billig zn verkaufenE rb acherstraßc8, 3 r._

Kleider- n. Kuchenschr., Betten, Tische, Stühle.
Komm., Konsole, Nacht- u. Wascht, b. Ludwigstr.

Sch,neuer Kuchenschr. z. vk.Hellmundstr. 49,P .l.
Ein mittelgr. Küdicnschr. n. 1 gr. Bügeltisch

preisw. zn verk. Näh. Blücherstr. 18, Ldh. 1 r.
Zwei gut crh. 2-tür. Eisfchränke und zwei

Stehpulte billig zu verkauf. Frankcnsiraße 9, 2 r.

Feuersicherer Geldschrank
billig zu verkaufen. Näh, im Tagbl .-Verlag. 61

Gartentisch und 6 Stühle , gut erhalten,
für 22 Dlk. zu verk. Adelhc idslratze  54, 1. St.

Waschkommoden, Nachttische. Bitten . Kleider,
schränk-, Diwans , Sofas , einzelne Sessel, Tuche»
Stühle , Waschmange, Federzeug, Spiegel, alles
gut erh. und billig zn verkaufen t ,
Schwalbacherstr . 30 , Alle-seite. linkes Hmterh.»
_ Eingang grobes Tor._

Gr. Fahnen mit u. ohne Stangen »3 gr. Tische,
für Geschäfte pass., gr. n. kl. Firmnschilder, 2 Erker¬
abschlüsse, eine lange Holzwand mit Füllungen u.
Türen , Schränk-, gr. Schreibtisch, Sckrcibpult nut
Schränken, AuShangekastm. alter Sekretär für
10 Mk., Gaslampen u. Lüster usw. bill. zu vcrk.

SlbolfS aNce «», Sinterh . Part.
in großer AuswahlMamtU ^ ev Goldgasse 15.

"% r istllb. Kindcrst. zu vk. Schwalb.-Str.
'Papageikäfi «, vernickelt,

6, P.

15 Mk. zu verkaufen. Wo:
neu 60 Mk., für

s. d. Tagbl .-Bcrl. Fk

Gh

SchnbladeZr-Megal,
TH§ke, Hohelbank

verkäustich Marktstraße 12. 8pLti >.
E. kompl. ein Schaufenster-Anlage n. Schau-

fenstcrkasten zn vk. N. b. Gg. Auer, Taunusstr . 5b.

m  Gitz!!. 1GesGrrf. einen Pony
sehr billig zu verkaufen. Näh. Mainzerstr. 70, 1.

Herrschastö-Landaurr:
Näheres im Tagbl.-Berlag.

billig zu verkaufen.Dr
Breakn. Gesch. (f. n.) Biebrich, Sch. Aussicht 12.

Ein gebrauchtes Break und da
gebrauchter Wagen mit Berdeck.

für Flaschenbier- öder Dlanufakturwaren- Geschäft
geeignet, sowie eine schwere Nolle von 100 Ztr.
Tragkraft ist billig zu verkaufen. Näheres Mainz,
Neue Umvcrsitätsstraste2.

_Ein schönes gut erhalt. Halbberdeck
ist zu verkaufen Oranienstraße 65.

G. erd. Doppclsv.-Fuhrw .Sdmrnhorststr . l4,2.
Rolle zu verkausen Scharnhorststr . 14.
Fakt neuer Schneppkarrcn mit Geschirr

billig :,u vcrk. 5kutschcr»volski , Dictcnmühle.
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?'' ' Schncppkarren n. Geschirr z. vk. Bleichste. 19.
Zwei neu« Schneppkarren eine neue Feder-

tolle 50 Zentn. Tragkraft zu verk. Frldstr . i o. _
Kraukc «r - Fastrstuhl , Sessel , Rachtstuhi

villig zu verk. Adelbeidstraßc82, 3. Et_
Sehr eleganter, fast neuer Fahrstuhl preis¬

wert zu verkaufen Lessingstra ße 12, 1,_
(Sin fast neuer RvllstustHllig zu verkaufen.

i_ Slarattji Adclhcidstr. 36, Ko ntor.
l Ein noch gut erh. Ki nderw. b. Kirchg. 23, H.JL

Sehr gut er !;. Kinderwäge » biriig zu
verkaufen Scharnhorftftr as;e 31 , 1 l. _

S , g, K.-W. m. G. b, zu v, Hcllmm idstr. 37, H. A
El. Kinüerw. m. G. zu verk, Göbcnstraße 15.
W. g.  Kinderwagen z. vk. Nerostr. 28, H. 1 r.
Ein Sport -Äieksswagen, . ev. doppelsitzig,

sehr  gut erhalten, zu verkaufen Seerobenstr. 1, 8.
;_ W.Sportw . m. G., g. e,, Scharnhorststr.27. .H.2.

Bitte gefl . auf Name zu ackteul
Endlich ist man ützerzengt,

und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, das; nur
Frau Gro $«hBt , Metzgergasse 27 » die einzige
ist, die noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wen. gebr.Herren-, Damen- v. Kinderlleider, Schuh-
werk, Go ld, Silber , Möbel, g. Nach!, rc. Postk. gen.

M JrrM M Ämilk »!
Trotzdem gewisse Händler meine Uebcrschriften

in dieser Rubrik nachahmen, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten .Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die versprochen werden,' nur durch die Unterzeichnete
ausgeführt werben können. Kaufe gut erhaltene
Herren-, Damen- u. Kinderkl., Schubwerk. Gold,
Silber , Möbel, ganze Rachl. re. Postkarte genügt.

Deutscher Schäferhund zu kaufen ges,
unter V . S95 an den Tagbl .-Verlag

Morgeu -AuJg abe, 3 . Blatt.
Angeb.

No. 221.

Ein Morgen Klee (Biebricherstraßc) zu kaufen
gesucht. Adolfsallec 40. Lt, l «Inen-.

8—4 Morgen Klee zu kaufen gejucht bei
Karl Lenz, Tünchermeister, Adlerstraße 65.

Gepolst. Sitzw. bill.  Ellenbogen gaffe 6. Harn.
2-sitz.Sportw . Pr .4Mll S ätwatbacherstr. 75,D.

; Zweis. S portw. b. zu vk. Moritzstr. 62, H. 2.

MsLsrwageN^
6 IIP ., 2—3-sitzig, hvchelcg. mod. Form , » cu , mit
allem Zubehör u. voll. Fabrikgarantie sehr preirw.
verk. Gefl, Anfr. u. ar . &i68 .an den Tagbl .-Vcrl.

Damenrad , fast nerv Seidel u. Raumann, ^
50 Mk. zu verk. Wo ? sagt der Tngbl .-Nl. , Fi

' Ein gutes Danreiirad ». Vorhänge billig
M verkacifen Kaiser-F rir drich-Ring 29,  2 . _

Fast , yeucs<Freilaufrad billig zu vk. Näh. b.
1. Hausdiener 'Astoria-Hotel,  Sonnenbcrgerstraße.

Fahrrad , stark, m. Frei !, z. v. Bülolnflr. 7,1 r.
I Sol . F ahrr ad m. Frei !, j . U. Wörth str. 7, 4.

Vorz. H.-Äad, w. neu, fpotlb.  R om erb. 17,  i l.
Wanderer-Herrn- u. -Damen-Rad, neu, wegen

Abreise billigst "bzugebm B icbri cherstr.  16,^ 1._
H. -Rad zu vk. zw. 1u. 2 S charuborststr. 27, 3 r.
Gevr . Gasherd mit Untergestell zu vcr-

kaufcn Dotzheimerstratze 55, M. 2, frei w8d *._
Gevr. Gashe rd b. z. v. Z immeriuau nstr. 9, P . l.

' Gut erb. l =fl. KkaShers für kl. Familie sehr
billig zu verkau fen Siettelbeckstra ße 3, 2.  _

Gebrauchter großer Gasherd , 4-flammig, mit
Backofen und Tisch spottbillig zu verkaufen
Wellritzstraß- 27, 2 St . l. _

Berk, gebr. Herdeu. Oefen. Eleonorenstr. 8, P.

GroTer ^GKstaWiA - '
sehr gut erhalten, bill. ghzugeb en Humboldtftr.  5,1.

Schöne ovale Waschbütte zu verkaufen.
Kurhaus -Prov is orium,  d . Hausmeister._

verlau fen Hermannstr. 15.
§« - Große l. Kiste zu verk. Wellritzstr. 31, Laden.

MelWAe§\M\- i  MUK-Aller
,billig abzugeben bei Jacob B «riram t Wein-
Handltmg. Näheres zu ertragen außer Sonntags
auf brat Bureait Bahnhoistr. 2, Part ., von vorm.
B'h bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags.

b. z. 1). b. 80̂ -«,! Wetk,
Frankenst raße 4,|0 | UE!l| mÄl

Leere Oelfäsfcr und Bütten abzugene ».
Seifenfabrik Potsts , Lauggasse 18.

Bretter , Balten rc. von -Hallen-
ĝhbrüds billig zu verkaufen, sowie eis. Drrpch-
iWttf nebst Trichter Maritzstraste 52._

■ ' in allen Größen und Preislagen, stets em
willkommenes Geschenk,

kein Laden, Ilerrnmüijigassc3 ^
' fi  und täglich auf dem Markt.

Daselbst große Auswahl in allen möglichen
T «,pr EJäj» » *e ra. jj eiiri  Areiid.

i Zwei Lordeerbäume , uusjv ^-pok. Kom-
irnode,,p . ov. Trsch, jÄhetttische, Schreibbnreau,
Schreibtischm. drehb. Smlst , .Kanapee, Kück̂nschr.,
Anrichte, Portieren in Plüsch u. sonst Bersch, bill.
zu verk.  Be rntMd t, .Gueisenaustr. 8, tztrh.  2 r.

.Mlee in jeder Lage u. Größe
^ . . - - Dv tzhcimern raße 105._

w Mciwere Brände Baäftcrue zu
lverkaufen. Zu erfragen Platiertzr aßê lll._

Ein Moxacn cw . Klee (Katteverg ) zu
verk.  Räh « OraAi enstraf ;e 47 , r . _ _ _
i SchwälbaFwst" 24"l" Grübe Pferdeduug z. v.

Gesnch»
GiuEngroS - oder Fabrikationsgeschäst

vor » ei»wm sehr solvent «» Karrsman »« zrr
Laufen Lcsncht . Gleichviel welcher Brairche.

Julius
S chierfteinerAras;« 18._

I T " GntgehtnScs
lllüpler-.vÄ falßateneW.-GeDM
jam,-Platze Von zahlungsfähigem Käufer gesucht.
^Offerten mit Preis unter d»- S9fi on den,
|Tagbl -̂Verlag erbeten. _
1 . > GM MtaHles Geschäft
izu kaufen gesucht. Art und Branche einerlei.

B3 » Änn.-Exped. Excelsior , Wiesbaden.

^Wer Hü kn  gelrtai Herr-
frfirtfron den höchsten Preis für getragene

ef UJli9Herren -, Damen- und Kinder-Klc:der,
iMöbel, Betten , Nachlässe, Gold, Silber und
^Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
b-' r . Goldgasse 15, vorm. 8-»»--,? « .

Frau LLLvsm,
Michslsberg 8 , Telephon K4SK,

zahlt tzeu höchsten Preis für gut erhalt. Herreu-
«nd Damen -Kleiber , Schutze , Gold , Silber.

Mchzergssse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaftengut erhalt.
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!.. Pfandsch.,
Gold- u. Silbersach., Brillanten . A. Best. k. i. Haus.

Endlich ist umll yßerzeugt,
und wer Nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß
« . 8r »-i «s« --. Metzgergasse 21 , der einzige
ist, der noch nie dagewes'cne Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-, Damen- und Kiudcr-
kleider, Gold. Silber . Möbel, ganze Nachlässe und
Wohnungs-Einrichtungen. —̂ Postkarte genügt.

GeirMene Mi ei der.
Schuhwerk, Möbel werden angekaustu. gut bezahlt

i<. k<Wk6 ?, Hgchstätte 18.

FrauA.»feürlacla,
Metzgergasfe 16,

kauft zu hohen Preisen elegante Herren- und Damen¬
garderobe. sowie Brillanten , Gold- u. Silbersacheu.

PUT* Deutscher.Händler
kauft fortw. getrag. Herre «- u . Dameukleider,
Sttzustwerk , MateL , 8)ettcu , Musikinstru-
ruenie , Gold u . Sitber zu -eellen Preisen.

JS.  Rosenfeld . 29 Metzgcrguffe 29.

i6t !8 ? !c setzt 9» t gr . ,fsÄ

i* 5 : mitl:  iwöenüt . 6,

Me« hohe Borzahlnng
übernehme kourplette Grbfchafts -Nachlüsse u.
einzelue AUnmereiurlchturrgen , sowie eiuz.
MäbclstüSH Kaffafchrüttke , Pürrrinos,
Laden -Nänrichiungeu , auch werden gebe.

Möbel gegen neue cingetaufcht.
Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze.

.Z-»e<»r« t u ir . Goldgasse 12. Tel. 2737.
SSfh hßjjfft Möbel, Betten, Wäsche, Vor-

«Uujv hänge zu Pensionszwecken.
Offerten unter LAS» au den Tagbl.-Verlag.

MSbel , Betten , Teppiche , Lelgemälve»
ffsstrräder , Musitiustrumcnte kauft fort-
wSstrend fj. «äer ®, Miesrichstratze 25.

©rs >fjtf zweitüriger Kleiverfchrank zu
faulen gesucht Bärcnstraße 5.

kaufen gesucht. Off. u.
'Will '4M1Illai V , an Tagbl .-Verl.
Suche einen gedr. Damenschreibtisch>zu kaufen.

Offerien unter Ki. « « » au den Tagbl.-Verlag.
Teppiche » P -rpier , Lumpe » , F-kasche» k.

ge„aAtniuzer  Landstr . 2. Postkarte genügt

tzodelhanku. Werlzcllg qesucht
Marktstratz « 12, «pSUi.

AUSraugieite lupf. Kasserollenu. Badewannen
kaust Bernhardt . Seerobenstr. 29. Best. p. K.

ZMW»- Suche ein prima Herrn-'Rad mit Frei-
Inuf; gebe auch gut erhaltene Möbel in Tausch.
Offerten unter KT. 3 2 postlagernd.

Kräftigen Handkarren , sowie Säiieb-
k-urreu , für Tüncher geeignet, zu kaufen gesucht.
~WeHb.  ESi, , fenliac !», Nettclbecksim. 8.

Grufler gcdruirchter Wageuplu » zu kauf.
gesucht Bteichstraßc 27, Part.

Eleganter » wenig gebr.'Kindcrwagen zu laus.
gesucht. Off. unter 25. M . postlag. Berliner Hof.

Emaillierte Badewanne und eine Rollwand
zu kauf«! gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 38, 2.

Ank. gebr. Herde u. Oesen Elconoreustr. 8, P
Gut erttalt . Rvttschutzwuuv,

K» ZR sowie Badevmnrre z» kaufen
gesucht. Angebote mit Preis und Größenangabe
unter W.  LKW tut den Tagbl.-Verlag.

üioUfchMwnuS zu kaufen gesucht. Off. u.
« . SS » an den Tagall -Verlag.

AÄsgeLRMUztL Haare
kauft Friseur Lnisenstraße35a.

Altkö Wv. ßyWWy. Kuglhey,
alte Metalle, Flaschen, sowie Papier , Gummi,
Neutuchabfällerc. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbacherstr.27. Bestell, w. vünktl.des. Tel. 8 8.

Äa^kse Lumpen, altes Eisen, Papier , Flasche»,
Gummi, Rrutnck. Zahle höchste Preise b. pünktl.
Abholung. Aatsb Ncurrtiu « , Hermannstr. 17.

Bitte KAsichNeiDeZr!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft u. holt

piiiikrl. ab 25. itipper , Orcmienstr. 54, 5pth. 21.

JmmsLriieA r« VsikklSirfe « .

! Wer ©isie Villa I
kauien will zt■wende sich gefälligst an

,T, Meier , Agentur, riTMwiEHiEssir. SE8.

HschherrW. Billa-
vor 5 Jahren erbaut, mit 12 Zimmern und zahl¬

reichen Nebenr., Wmtergart ., Gas , elektr. Licht,
Zcutralheiz., Warmwasserleit, in allen Stockwerk,
u. groß, schatt. Gart , nebst Spielpl ., ist fort-
z'ugshalber preiswert zu vertauscn oder zu
vermieten . Haltestelle der elektr. Bahn und
Waldesnähc. Vermittl. abgelehnt. Anfragen
unter IX.  SS ® an den Tagbl .-Verlag.

I
PiUen-pertiaiit

i
i

Meine an der Schützcnstraße neu ^
erbauten, teils einige Jahre bewohnten i»
8 Billen, mit allen Lkomfvrteinrichtungcn, in M
verschiedenen Größen und Preislagen von %,
55—100,000 Mk.. sind zu verkaufen und Tf
bitte Interessentenum gefällige Besichtigung. W
Vorzügliche, gesunde, freie Lage in Waldes- “[

S nähe, piit elektr, Bahnverbindung rc. Näh. M
^ durch den Besitzer j®f
i Max Ä » tssiaiiM , P

^ Schützcnstraße1. ^

Die beiden Villen
Lcssingstr. 5 ». llhlmdstr . 2»

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Diele. Stallung uyd Remise, zu verkaufen.
Näheres Lessingstraße 5.

» .»»-» » » OH

Schoos Aussicht
Villa mit 12 Zimmern etc.,

Zentralheizung, Areal 1000 qm, ^
^ zu verkaufen. Preis 110,000 Mk. H
H Sleier , Agentur, Taemustr . 29 . O
% 6 4>

Reue ViN» mit kl. Stall u. Remise. Nähe Kur¬
park, f. nur 59,000 Dkk. zu verk.. co. für 3000 Mk.
zu vermieten. Hhpothek, Baupl . od. Restkaufsch.
wird in Zahlung genommen. Offerten unter
I». 4L « an den Tagbl .-Verlag.

I
t
*

tt
«

— Sanatorifiiii.
An der Periphenie von 'Yfiesbaden belegene,
auf herrlicher Promenade und mit der

H elektrischen Bahn leicht erreichbare

| Villa mit 23 Zimmern,
4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden,'
auch Stallung für 4 Plerde, grosse Kemise,

und Kutschervrohnung, zu verkaufen.
JT. .Weier , Agentur, 'B’sseomnKStr. 38.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr.DrachmaM,MctzMrgl!sse2,
für getragene Herren- und Damenkleidcr, Möbel,
Gold, Silber , Brillanten . Best, per Karte gen.

Metall , Lumv., Pap . u. Aeutuchabf. w. z. d. h. Pr.
b. vünktl. Abh. angck. « e h ; St iSt, Blücherstr. ö.

@ht 'Word,
einspännig gefahren, fromm und gut im Zuge,
gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. Angebote
unter Gbiffre lll' . SA.  fiwa postl. BiLmnrckring.

»

t
Billa-

schöne Lage, 8 Zimmer, neu hergerichtet, großer
Garten , zu günstigen Bedingungen zu mrkaufen
oder Venn. Off. u. M. "><»!« an denTogbl .-V.

X 8onnenbergerstr . |
t  VSHa mit 1 © %
H Zimmern etc., Stallung, Remise und park- ^
£ artigem Hintergarten zu verkaufen.
H S.  Säeier , Agentur, TS'lirniJisäjti . 38.

Eine schöne, massiv gctzpuie Villa mit
Lp Zimmern,schöner Garten ,Stallung

für 2 Pferde, größer Hühnerstall, passend für
Aerzte oder Pension, oder sonstige Herrschaften,
wegzugshalbcr sofort zu verkaufen zu billigem
Preise von 65,000 Mk., mit gutstehendcn Hnpoth.
Offerten unter ® . 5 ©® an den Tagbl.-Verlag.

Wilhelmtncrrstr . 42 (Ncrotal), ncu-
crbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich ciugerichtcte Villa, entb ltend
10 große Zimmer, Di?lc, Bad , 2 Fremden¬
zimmer, rcichl. Nebengelassc, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzuschcn vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5'0 Uhr. Näheres

Ernst T" iilleir , Wallufcrstr. 3.
Telefon 576.Verkam.

An vorz. Lage solide Witta »nit kompl . Dt alt
f . 2 Pferse u . gr . Odstgart . , za. 118 Hf-Rt.
Offerien unter <T. 58 © an den Tagbl.-Verlag.

H
0 t

Unweit des"Kuranlagen.
fLandtas

mit herrlich.Obstgarten.
Preis 80,000 ik.

Ji. Mieter , Agentur , Tsuamisstir . 28 . #

letrfüjaftildje UM
s. All-inbewohnen, 50 Ruten Garten - und
Gebäudefläche, in feiner gesündester Lag«
preiswert zu verk. Anfragen sub .8. 5 ©3

_ _ _ (tu  den Tagbl .-Verlag zu richten.

Meiue Billa MMNdrastr. 19,
10 Zimmer, von 85 bis 44 lZ-Mtr . groß, mit
Zubehör, nahe der elektr. Bahn ». tzauptbahnhof.
Vor- und Hintergarten, sofort od. später zu ver¬
kaufen. Näheres RüdeSheimerstraße 17, P.

neu erb., am Kurpark gel., zu verk.,
V hcrrl. Fernsicht, 8 große cleg. Räume,

reich ausgest., Diele. Entree -c.. Zentralheiz.,
elektr. u. Gaslicht, Warmwasscranlg., 63,000 Ptk.
Offerten unter JE. 588 an den Tagbl .-Vcrlag.

Villa in der Wallmührstr.. sehr solid aebauh
f. zwei Familien pass., s. 65,000 Mk. verkäuflich.
N. d. .T. ^ V.  JEirtsjemicij , Hcllmnndstr. 53.
Die BWnl Lcssillastraße 26

und Fua !ktsurtrrstraffe 37 , mit allem Eomfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. " Näheres Dictoriastraßo 43 oder
Schlichterstraße10.- - —

*)

Die vornehm gelegene

W>Mlrchk 35
mit allem Komfort neu eingerichtet, ist
zu verkaufen . Näh. durch Architekt
Schellenberg , Wilhelmstraße 15.

Billa Walkmüfflstr . 26 , moderne Ein¬
richt., weil Besitzer ausw., preisw. zu verk. Auf¬
trag u. Schlüssel lll. finaml , 12,

Zwei mit modern . Komfort ausejeflattete
Wiesbad .-Allee3S 140 , Halte-

Jlelle d . elektr . Bahn , mit
Garten u . herrl - Ausficht,

■7 gr . Zint -, gr . Diele , 4 gr.
Manfarden , Gas , elektr.
Lidit , Zentralheiz , etc ., find
preiswert zu verkaufen.

Näheres Fritz Reuterftraße 8.

Vllci
Villa Fritz -Beuterstrasse 2 zu verrufen

oder zu verm. Bäh . daselbs*-

UI
DerrfWtL rent̂ tageEplüa
im südlichen Stadtteil zu Verkaufen.
Anfragen snh KL. LAS an den Tagbl .-
Verlag zu richten.

Zu verkaufen : Meiue HoAruoLsrue
vorrrehme Villa (Einfamilien- wie Etagen¬
haus), an elektr. Bahnst., nahe Kurhaus,
Theater, Kuranlagcn, Wald, cv. Stallung,
großer Garten (Bautcrrains ), auch für
SaUatoriurn , FreMLeupeusrou . Näh.
beim Erbauer:

Kurinspektor »»erd . *3neu rer,Wiesbaden.

38 Villen
in allen Grössen,
in allen Lagen,
in jeder Preishöhe,

zu verkaufen durch
SSrinr . Gre ^ er , Imm.-Bureau, Eheinstr . 2f>

Zwei große

HerrschsM -Billen
in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und Yorh-

elegant auSgeftattet , sind für 185,000 und
255,000 Mk . zu verkaufen . StaUung : c.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
W 595 an den Tagbl.-Verlag. ,

Schölle liHo
in Wiesbaden,

♦

in hübscher Lage , ist billigst z»
verkaufeu . Offerten erb . unt.

5N5 an den Tagbl .-Berlag . ^
Schönes rentables Etagerebans,

_ 5 Minuten vom neuen Bahnhof,
Zimmerwohnuug. großer Hofraum mit Lager¬

räume oder Werkstatt, zu Ksntor auch
passend, Torfalwt kann gemacht werden, sehr
billig zu verkaufen. Offerten unter 8 . 5S®
an den Tagbl.-Verlag.

Kt . Haus ' für alteiustchcnde Dame mit 8- bi,;
8000 Mk. Anzahlung sofort zu verkaufen. Gzz
Pension vorzüglich geeignet . Offerten u,
JS. öffl«» an ben Tagbl .-Verlag.

Haus mit Metzgerei
(Nheingan), i. w. gleichz. a. Wirtsch. üetr. w.

für 36,000 Mk. zu v:rk., cv. zu verm. Offerte»
SSI. (SOI an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit flott. LVirtschaft au
lebst, frequent. Orte preisw. für
Mk. 68,000 zu verk., sich. Existenz.
Brauerei g.ibt Zuschuf;.

0tto Kcsjgel , Adolfstk . 3.
<&« <•O

Das von einem wohlgepflegten Zier- und *
Obst-Gärtci)en umgebene, in einer sehr
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
Material ausgeführte, im Innern ebenso
praktisch eingeteilte, vrie vornehm aus¬

gestattete Haus
® © rötet

| mit Antoscüiippeii
ist zu verkaufen.

Jf. »leier , Agentur, 'B' rtMnusstr , 28,

<*r
i
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Besseres kl. Haus inmitten der Stadt,

Remise. Stallung für 2 Pferde, für Kutscher
oder Flascheubierhändlcr, sofort zu verkaufen.
Off. unter « • « » « an den Tagbl.-Verlag.

10 Zimmeru. ,
Lage am Wa
Obst- u. Ziergarten',

Landhaus,
. Zubehör, landschaftüZubehör, landschaftlich schöne gef.

ud bei „Eigenheim", mit 47 Ruten
, der beliebig vergrößert

werden kann, unter Taxe für fest 45,000 Mk.
sofort verkäuflich.

V«»» ESorries , „Villa Pomona " .

Villenkolome Eisieuheim
Einfamilienhaus z» verkaufen oder zu

vermiete « . Näheres Forststratzr 8.
Adolfshöhe.

Netzend kl. Villa , mit allem Konffort der
Neuzeit, schön angelegter Garten , preiswert zu
verkaufen. Näheres Rheinblickstraße 8.

Reut. Geschäftshaus
in Biebrich , beste Lage , zu verkaufen , an <0

zu vertauschen gegen ei» gut gelegenes
Grundstück.

«fnllnsi Allstadt,
Schicrsteinerstraste 13.

Meder-Waüus, Rheingan.
Reu erbautes Landhaus , 3 Minuten vom

Bahnhof, herrliche Aussicht auf den Rhein,
schöne Räume für eine, auch zwei Familien.
Wasserleitung, elektr. Licht, kleiner Gart '»,
Gesamtflächengehalt3 n 95 qm. Näh. EH« «a«
Klee , Nieder -Walluf . Hanvtstraße 174.

Zn Rieder -Walluf a . 8ih . neues, noch unbew.
Häuschen, 9 Z.. Znb. u. gr. G.. Krankh. bill. zu
vcrk. Freie ges. Lage, Fernsicht, SH« »„ter.

Eltville a . Rh.
Akn der Bahn gelegenes Areal mit schöner

Aussicht nach dem Rhein , zirka 25,000
Hfj-Metcr groß , geeignet für Fabriken
oder Stillen »Anlagen , zu verkaufe « .
Näheres untre so. qp. -s . 77 « an L8,»«k» ir
Mo »,e,Frankfurta . M . (F. cpt. 1564) 1' 103

In entzückender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebener

Herrensitz
mit abwechslungsreichen Anlagen, als
Park -, Zier- und Obst-Gärten , Weinbergen,

Feld und Wiesen, arrondiert etwa
90,000 qm zu verkaufen.
«#• ."VSeier , Agentur, Tjrusäsisstr . S?8.

<S>

♦
0
♦
-r»

1

Billa in Evpftei»
tm Taunus , 3 Zimmer, Balkons, Badezimmer

und sonstigem Zubehör. Grohcr Zier- und
Obstgarten. Spalierobst. Ganze Fläche 202,5 qm.
zu verkaufen. Direkte Eisenbahn-Verbindung
mit Frankfurt a. M. und Wiesbaden. Offerten
unter » . 59 & a. d. Tagbl.-Verlag.

Noploitlksls mein Hans in Mainz mit
Ol -lliillsilsl flottem Kolonialwarcii-Gcschäft,

Einfahrt , Hof. Hinterbau, in prima Lage, gegen
.Haus in Wiesbaden ; nehme Hypotheken,
Bauterrain , zahle cvent. »och Geld heraus.
Näheres zu erfahren im Tagbl.-Verlaa. Fg

neu, 7 Zimmer undWfiX# H1! Zubeh..hübsch Gart.,
i M fl | | W Gas . elektr. L.. Herr!.
|U lima Lage, vollk. staubfr.,

f  schönste, gegenN.-O.
geschützte' ' Gegend

Derrtschl. lLustknrort), zwischen Nhcinebcnc und
bewald. Gebirg, höh. Schul., 80 Minuten v. d.
Residenz, Sitz zahlr. Pensionäre u.Rent., Strecke
Frankfurt —Heidelberg. Pr . Mk. 23,000. Besitzer
» . «*r »os,  Auerbach b. Tarmstadt . F55

Kur - mbb di üfSiirBeralSsaei,
Eisenachi. Th.,

"Villen, Pensions- und Geschäfthäuser in
besten Lagen verkäuflich durch den
Besitzer ILorenz iF'reiiai «̂ , Architekt.

Eme Bomelirac KejiWg in ftonn
ist zu verkaufen, bestehend in Haus , Garte » und

Nebengebäuden, an den Alleen gelegen. Offerten
unter i». 8K5 in dem Tagbl .-Vcrl. abzugeben.

-d»
♦ . Zwischen 4 Grossstädten gelegenes *

| SchlOSS |
& mit sehr altem Park , Gärten, o
* event. auch Weinbergen, zu verkaufen. ♦

| 55 - od . 90,000qm . |
<> J . Meier , Agentur, fannusstr . 28 . ,

Billige schöngel. kl. „ Villen -Bauplätzr " , 5 bis
9500 Mk., Näh- Kurh. u. Kurp., z. vk.Karlstr. 15,2

2000 -0 O00000000O
Bauterrain Sonnenbernerslraste , 9

vi, -L-vi « dem nenen Kurhaus (über (\
3 Morgen), geeignet zur Errirl,tnng eines X
Hotels 1. Ranges, zu vrrkai »f«n durch 8

g Chr . e Hieb Hielt, Wilhelmstr. 50. ch
ooooooooooooooa

Grifts Wer-KÄemIii
in allererster Lage, mit prachtvollem altem
Baumbestand, zu verkaufen. Näheres durch
Wohnungsnachweis-Bureau ILiom & Cie . ,
Fricdrlchstraße 11.

Villen -Bauplätze,
feinste Lage Wiesbadens, Adolfsallee, Eckplatz

für 4 kleinere od. 3 größere "Villen, Verhält»,
halber mit geringer Anzahl, ganz billig abzu¬
treten. Anfr. unt. V.. 534 an d. Tagbh-Yerl.- JmwsbMers.

GrttndstückYlalterstrasie . Grr -usftückSSüer-
steikierstrasie gegen ein Etagenhaus zu
vertausche » .

«FrLZSWK
Echrerstein erstraste 13.

Nckcrgruudstück (Bingert ge!.) ist zu verkaufen
Offerten unter kl». 598 an den Tagbl.-Vcrl

Grundstücke
Niederbcrg zu verkaufen«

«ALZMWN
Schiersteinersiratze 13.

Chemiker od . « aufm , können mit
Mk . 50,000 Anzablg. Farben - re.
Fabrik (Spezialität ^ in flottem Betriebe
kaufen. Sache noch sehr anSdednnngsf.
u. gewinnbr . « . Adolfstr. 3.

IMmodrlierr kauferr gesucht.
Rcnt., nicht zu großes Hans , welches sich ev. für

Läden od» Wirtschaft einricht. lägt , zu kauf,
gesucht. Off. n. ss . 5 » » an den Tagbl.-Verl.

Geschäftshaus , AlLL '-'y
zu kaufen gesucht. Offerten unter CE. 598 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Reut., nicht zu großes Haus , cvcut. mit Läden,
Bleichstr., zu kaufen gesucht. Offerten unter
ys.  a *. 55 postlagernd Berliner Hof.

Hans mit Torf . u . Stall . , für
Jp  Geschüstsbetr . vast'., zu kaut. ges. Lage

Webcrgasscb. Rheinstr..Schwolbacherstr.,
Michelsberg, Bleichstr. vrd. Wellritzstr. o.
Nähe. «d. sz-isl -l. Adolfstraße 8.

NcrttMlcs Haus mit Hof, ©i«*« *
n»d Seitengebäude, zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe unter V . 59 -8- a. d. Tagbl .-Verl.

Bauplatz für Etagenhaus tu guter Lage und
möglichst an fertiger Straße zu kaufen gesucht
Offerten u. w . es©«» an den Tagbl -Verlag'

CaNiLairrrr ft » Verleihen.

t
«-
«
<S>
«

O
•»

We ? Kapital
gegen Verpfändung von Immobilien

zu leihen sucht»
wende sich g.’i'iüljgst an

JS. iiEeäer , Agentur, Trauratissrtr . 28.

4
4»
I
t
t

Für Ipotlui NeflüauMlNnse.
welche sslifsig gemacht werden sollen,
habe stets Käufer . Sensal yseycr
»niibe .-grr . Adelheidstraste <;.

Banken, Privatiers und Scldstgcbcr

vergcbell Gelb
>n reelle Leute jeden Standes zu niedrigen
Zinsen u. ratcnwcis. Rückzahlg.

Bin kein Agent.
Verlange keine Provision.

Schrerben Sic sofort an
14. Berlin 188,

Friedrichstraßc243. F161
soesoo o >O O <E>

® Aus 1. Hypotheken, £
oo
0

. 3—6 Uhr. Q
OOOOD

0 _ ans 2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch

Istel,
Webcrgasse 16, 1. Fernsprecher 2188.

Q Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr.
OOOQ OOQOOO,

A Schlesisqc
Bodtn-Kredit-Attien-Bank,

Vertreter:

© . Afe©ple seni ©F9
Kaiser-Ariedrich-Hlmg 33,

^ gibt noch Kapitalien zu kulant. Bedingungen.^
Stuttgarter

Lehens-BersichernnKsbank,
General -Ageutur Marktplatz 3 , 1,

leiht Kapitalien anö bis 60 "/» der feld-
gerichtlichen Taxe au ? gute Zinshäuser
in Wiesbaden . Zinsfnst 4 °/o.

Einige imßM  Mark
Privatkapitol an 1. Stelle per Juli auszuleihcu.
Off. unter ÜF. o . » L hauptpostlagcrnd.

Versicherung.
Will Kapitalien in Wiesbaden ä 4 °/«,

60 °/o der Taxe, anlcgen . Offerten unter
.,BSadlen “ hauplpostlagernd.

60 —70,600 Mark auf 1. Hypothek auszulcibcn.
Dill, « iicmiinser , Moritzstraße 51.

Telephon 1953.

| ^ G.OOG Mk . I
^ event. mehr oder weniger auszuleihen, p

JS. »TEeier , Agentur, Vannusttr , 28 . <ä>

Mk. 105,000 zur ersten Stelle sofort nusznlcihcii.
Näheres Bureau Adelheidstraße2, Parterre.

'k,
Ich gebe 52,000  Ml

bis 70 0/o der scldgcrichllichcn Taxe,
1. Juli auf t . Hypothek,

D . Aberle senior,
Kaiser - Friedrich - Ring 33.

per

¥
VrivatkaPitKl

von 50 —30,000 ©Jf. ist auf 1. .Htzpoth . , wohl
auch auf gute 2. Hypolh. auszuleihen. Offerier
erbeten u. 8 . «5?) 8 an den Tagbl.-Verlaa.

Für Juli v» I.
sind noch 50—60,000 Dtk. 1. Stelle bis 60",'« fcld-

gcrichtlichcr Taxe gegen4°/->Zins u. mäß. Brov.
auf Wiesbadener Hans abzugeben.

»«ui, «, Rhcinstraße 60«.

f Etwa 40,000  Mk. !
auszuleihen. ^

«d JS. .Weser , Agentur, 'S' acssmseslr . 28 . &

Großes Privatkaflittl
ist auf 1. .Hypotheken in Beträgen von

20,000 - 100,000 Mt . und höher , aiich zum
Teil auf 2. Hypotheken für gleich oder später
auszuleihen . Osserten unter V . 588
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

A " ~ 
Îch gebe Mk . .zweite ^

Hyporhck per S. Juli bis 75 °/o
der Taxe.

D. Aberle senior,
^ Kais er -Friedrich -Ring 83 . ^

20,000 Bik . auf 1. Hypothek in bit
M .WK' Nähe Wiesbadens au ?znleihen. Off,

unter tp.  5 ? » an den Tagbl.-Verl.

20 —30,600 Mk . auf 2. Hypoth. zu vergeben.
.7. # . E«ei » & <;o .. Blcichstraße 29 1.

15,060 « . 30,000 Mk . auf zweite Hypothek
auszuleihen. USG. e ESeitiilsajfer,

Moritzstraße51. Telephon 1053.
14 - IMMI auf g. 2. Hypothek

auszul . Offert, unter
» . 58 » an den Tagbl.-Verl.

Ga^rtulrett ni  leistcu oofttd/t.

200,000 Mk .
1. Hypothek, evtl. st.

ges. Off. unt. I».
o. t. Teilh. geg. h. Sichcrh.

an den Tagbl.-Verlag
VmsiiI. äjijuotiirti. SÄ‘ ra?."S5

erstklassiges H-rns hier an erster Stelle per
August oder früher. Offerten erbeten unter
1 . an den Tagbl .-Verlag.

GOyGOO M . ,
auf hiesigen,, erstklassigem Hotel ruhend, ist
"Verhältnisse halber zu zedieren. Fs stehen
nach 100,000 Mark dahinter. Vorzügliche
Kapitalanlage . Offerten erbeten u. B̂ . 508
an den Tagbl.-Verlag.

fiO <100 STS?F h.  Hbp - auf neue? pa. Ob-
jeft, 4 lh °lo,  safer ! gesucht.

Offerten unter V . 57 » an den Tagbl.-Verlag.
Hochfeine KapitalSaniage.
60,000 Mk . Nachhyp. auf hief.

hochfein . Objekt, 5 °/o trag., soll mit
voller Garantie zediert werden. Zahl¬
ung auch in Raten möglich. Slnsk.
und Placement kostenfrei»

Otto Engel . Adolfstraße 3.
Sonnenberg . 50,00!) Mk. auf 1. Hyp.,

der Taxe, per 1. Juli oder 1. Oktober ge such»
Off. unter AI. 5 » 5 an den Tagbl -Verl.

45,000 Mk .» 1. Hypothek, ’/s Taxe , sofort ges.
Offerten unter U. 57 » an den Tagbl.-Verlag.

hochprima Hypothekenä 5 °,5. Offerten sub
A. .W . 4 postlagernd Bismarckring.

an 2. Stelle auf prima Objekt in Mitte Stadt
gesucht. Die 1. Stelle ist mit 55 "/- der feld-
gerichtlichen Taxe belieben. Offerten unter
4». 5 » 7 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 8 . Hypothek für gleich oder später.
Off. u. 8 - ÜS*8 an den Tagbl.-Verlag.

82 - 35,060 Mk ., 2. Hypothek, 5 "/«, chesuchk.
Offerten unter s>. 57 » an  den Tagbl .-Verlag.

R9 000 MK als alleinige Hyp. auf ein hief.
21m,» schönes Haus per Oltobcr d. I.

zu 4"/» zu leihen gesucht. Agenten verbeten.
Offerten unter 5 » 5 an den Tagbl .-Verlaa.

Zweite Hypothek,
unter L!. 585 an den Tagbl.-Verlag.

2« 25,0«« Mk ri ’Ä
zu 4a/i—5 °/o auf ein neues rentables
Wohn - und GefchllftS -EckhanS a » ror-
uehmer Hauptstraße Wiesbadens geftrcht.
Off. unt . ns. E . 75 postl . Berliner Hof.

Hochfeine Hypothek Mt . 18—25,000 zu lechen
gesucht durch die Jminob.- u. Hypolh.-Ageiilur
C . Wagner , Friedrlchftr . 36.

l « ,00i > Mk . 2, Hypothek ges. ohne Vermittler.
Offerten unter Za«5 » » an den Taabl.-Verlag.

! ; Mk . J r
9  gegen gute 2. Hypothek gesucht. £
H JT. Meier , Agentur, TannuBslr . 2ft , t>

16—18,000 Brr . 1. Hypoth., ' /- Taxe, auf Haus
und Aecker sofort gesucht. Offerten u. C. « « «
an den Tagbl .-Verlag.

2. Hypothek
mit 15,000 Mk ., innerhalb 70°o der feldger.

Taxe, auf ein schönes Wohnhaus in Biebrich
gesucht. Gest. Offerten unter A.  8S i befördert
der Tagbl.-Verlag.

ußm  Mk.
2. Hypothek nach 50 •/<> Bank, für Waldstraße,

Nähe Kaserne, gesucht. Offerten u. V. 5 » 7
au den Tagbl .-Verlag.

12-, 26—28 -, 30 - 35,000 u. 60,000 Mk . auf
prima 1. Hyp. nahe bei Wiesbaden ges. Zins¬
fuß 4'/2 ,>/o.  Klise ilenninferi

Moritzstraße 61. Telephon 1953.

10-20.000  Mk. ♦
^ gegen  gute 2. Hypothek gesucht. ^
<Si Jf * Meier , Agentur, 'H'awmisiitr . 38 . &
* ♦

% Mk . 2 x 10,000 , Mk . 14,000 u.
Mk« 16,000 2. Hyp. ä 5 % gesucht,
ferner Mk . 35,000 —40 .000 k 5 °U
nach der Landeöb . , hochfeine Anlage.

ST  Placeni . kostenfrei. O. Engel Adolfstr. 3.
6800 —3060 Mk . auf 2. Hypothek per fof. ges.

Offert, unter 595 an den Tagbl.-Vcrl.
6—8000 Mk. auf 2. Hypoth. gesucht.

KliseMenniiiger . Moritzstr. 51. Tel. 1953.
4000 Mark Nackhypothek auf Geschäftshaus in

bester Lage sofort gesucht. Offerten erbitte unter
iv. 593 an den Tagbl.-Verlag.

Erfahr , gebild. diskr. Kauftn. übernimmt
schristl. Arbeiten, Buchs. :c. Näh. im Tagbl.-V. Ah

Heilte, Apotheker
mit einer Kapitaleinlage von 40—60 Mille als
tätiger Teilhaber für zurnnftSreichs Fabrik
mit Dampfbetrieb gesucht. Die Fabrik, welche
im Betrieb ist, ist zur Herstellung chemischer Prä¬
parate in jeder Weise geeignet. Gefl. Off. unter
9 . 598 an den Tagbl.-Verlag  erbeten. _

Koloni .ilwarengefchäft ist billig zu ver¬
leihen oder zu verkaufen. Offerten unt. J». 5941
an den Tagbl .-Verlag.
Wer richtet hiea am Platze einer tüchtiger»
Berkämerin Filiale

ein ? Kaution vorhanden. Off. unter I -. 58#
an den Tagb l.-Verlag._

Beteiligung
an reut. Geschäft sucht tatkräftiger Kapitaliss , wr
Kontor - Tätigkeit möglich. Sicherstellung der
Kapitrl ^ Off, unt. .-2 . 795 an den Tagbl.-Verl.

Filiale
von einer älteren tüchtigen Geschäftsfrau, gleich
welcher Branche, zu übernehmengesucht. Hier oder
auswärts . Off, u.  25 . 593 a. d. Tagbl.-Verlag.

Eine der ersten und ältesten
Hschsee-Fischerei-

Firmcn Norddeutschlands sucht per sofort für
hiesigen Platz einen (8 . w. 9969) F108

Gefl. Offerten erdeten unter Chiffre J». ES. 571 -4
an ffisatSoir aiosse , Berlin sw.

Kleiner Gesellschaft m. b. H., hier^
aus sicherer, solider und anssichlsvotterGnmdlagc,
können »och einige Gesellschafter mit etwas
Kapital beitreten.

Zu kanfm. Geschäftsführer oder Nufsichtsrat
geeignete Herren erwünscht. Näh. Tagbl -Verl. Fo

SvS« Mark
in 2 Monaten zu verdienen. Da ich zu anderen
Unlernehmimgenmomentan Geld brauche, so ver¬
kaufe e. Forderung mit 20,000Mk., die bereits im
Monat Juli d. Z. fällig ist, mit 17,000 Mk.
Schuldner ist sehr vermögend u. geht die Forde¬
rung prompt ein. Gefl. Offerten unter Chiffre
HB, ys. .19 ?» hauptpoftlagernderbeten. Strengste
Diskretion zugesidiert._

Dctekliv-Aiislimft”nb3„Sf."”
1, Ranges ist altcrsw. mit Firma zu verkaufen.
Offerten unter sr . M. « 7 hauplpostlagernd.

b,So()6M .gegenbegueme
Ratenruckzahlung giebt

anerkannt prampt , diskret und kulant
8fid ».9)-aci>in , Berlin 14, Postamt 57. (1898
Handelsgericht!, eingelr. Firma .) Glänzende
Dankschreiben . Rückporto erbeten. Sofortige
Beautw. Keine Nach». Keine Adrcssenlistc! Figi

20er ttzeld sndit auf Wechsel, Hypotheken,
Schuldschein rc. schreibe sofort, streng reell und
diskret, ratenw. Rückz. F51

<J» star Fischer , Lübeck 41»

Geld
Itohlmani

-Darlehen gibt reellen Leuten
Srlbstgeber . ohne unnötige
Vorauszahl. (P«g.5850) F149

Berlin 184 . Motzstr. 36.
Welche vornehme Herrschaft
würde einer Dame eine Erb¬
schaft beleihe» zur Ucber¬

nahme einer Existenz? Gefl. Offert, u. ec.  50»
nii beit Tngbh-Verl ag._1««« Mark
gegen mehrfache Sicherbelt u. p. Zinsen v. einem
Geschäftsmann zu leihcn ges. Off. unt. r . eei
an bcn Tagbl.-Verlag,

Persöultehkelt mit Geschäft sucht kl. Darlehen
100- 15(0 Mk. Off. u, » „ 9 gg Tagbl.-Vcrl,
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Wer heleiHL Erb-schaft
zur Gründung einer Existenz ? Erbitte aefl. Zu¬
schriften unter T . 593 » gn best Tagbl -Verlag.

_Invalide (Familienvater ) bittet edle
Wrenschen um ein Darlehen von S<K>—1 E>0 Mk.
z. 7 Gründung einer Existenz. Gefällige Offerten
unter 8 . er»»W an den  Tagbl .-Verlag ._

An einem guten Privat -Mittags - u . Abendtisch
kön nen noch einige Herren teilnehmen . KarlftwU ^I.

Privat -Mittagstisch,
^WeftsäMche Küche.

_ P «« fio » BiSmarck -Mi « « 37 , 1 St.
Herren finden guten bürgerlichen Miltagstisch.

Offerten unter  « 93 an  den TaAl .-Verlag .
Kochfran ffieyer , Kapclicnkir . i <>» 3»

empfiehlt sich P . T. Herrschaften bei Festlichkeiten,
Diners , Sou pers ic. ' _ __

~ KGgeLMheNd
in der Woche frei KelerieuKraste 28. _ __ _

Franz . Student (23 Jahre alt) sucht
vom 15. J.uli bis 15. September Aufenthalt au
pairiin guter deutscher Familie in Wiesbaden
oder Umgebung . Näheres durch

.VEonsieur Eos 't'r . Adnot»
M>y «n » 107 rue Pierre  Gern eii tp.

Zwei iwiieFlichTsimict » von auswärts
wünschen Anschluß zum Tenniösvicl . Offerten
unter 8 . S89  an den Tagbl .-Verlag.

Welche alleinstehende gut situierte anständige
Dam » oder Here würde "mit kinderloser Witwe
die Wohnung und Haushalt teilen ? Offert , unt.
N» an  den Tagbl .-Vc rlag ._ __

Nene MZ 'bel und BriUrr ^ zu verleihen
Scdanplah 7. 1 . Maurer , Mödellager ._

ANMge
aWvttgeW H.2O Mark-
Nedevziehr « t M . , .Hose 50 Pf.  r.' an a « . 24,H .1,

Weist -, « twü n . GolvstiScreien werden
schnell und  billig bes orgt  Steingass e 32, Hth . 1 r.

ZMndjistiri , länge Jahre im Auslande ge-
wesen, empfiehlt sich zum An-

fcrtigen und Ausarbeiten von Damen - u. Kinder-
düten nach neuester Mode u . feinstem Weltgeschmack.
Billigste Berechnung , da reine teuere Ladenmiete.
Alle alle Materialien können verwandt werden.
Ebendaselbst Vutzkursus täglich a 50 Stunden für
Frauen und Mädchen.

Jffladiraime Ma »isrlliofS\
_ Rh -in straße 43 » Seitenbau h , na he Kirchgaffe.

upajuiriuruu aus«(ÄS
kreisen empfiehlt sich unter Zusicherung bester Be¬
dienung bei mäßigen Preisen . Offerten unter

s ag ) nK  h; n Tagb l. -Verl ag ._ _ _
Tüchtige Schneider »»» empfiehlt sich zum An»

fertigen von Kleibern . Frl . Klein , Drud «nstr . 4, 8.

Bervielfältigungen
don Emvkchlrrngshriefett , Einladungen , Karten,
Ze » g, »issen rc., sowie sämtl . andere Tchreiv-
rn n schi u en -A xi cit e„ . Fehlerfreie schnellste Aus¬
führung . Konkurrenzlos billig « Preis ».

Hanseatische S chreibsinbe , Kir chgasse3(1, 2.
KL »» »» beteiligt sich mit 2ö Mille an sehr

reut . UsHbintJ Zentr . b. Stadl.
Offerten unter W . 599 an den Tagbl .-Verlag .

Ern erfahrener Mann sucht Zwischenzeit m:- '
Stundenarbeit aus zu füllen . Adlerst r. 40, 1._

hänölichr RebenbsschLfnguttg
WliUJl durch schriftl. Arbeiten aller Art.

Offerten unter Ak. W . postlag . Bismarck -Ring.

Kr AMtzWtzoiMWtzell!
Negative werden sorgfältigst schnell u . bill.

entwickelt, ebenso Kopier » bcrgestellt von einem
Herrn , der auch englisch spricht/ Hcrderstraße Ist.
1. Etage rechts, und Annahmestelle Buchhandlung
von Herrn A «gg-. Be ff ner , We bcrgasse 14.

Sungcs gebildetes Fräulein wünscht für zirka
t —6 Wochen irgendwelche Beschäftigung , cocut.
zu einer Kurdame . Ia Referenzen . Offerten unt.

S98 an den Tagbll -Ve rlag ._

Leipp -GUE«
Wer kann solche alltäglich morgens 7 Uhr bei

«mem Herrn , in der illikolasstraße wohnend , aus¬
führen ? Gest. Offerten mit Preisangabe unter

K4. aaa . postlagernd Bismarckring. __
Flaschenbier^

Wer und zu welchem Preis liefert
MÜrftenderger staguolierteS Flafchsubier,
tSerinania -Flaschendier (hell ) ?

Offerten sud St . 599 an den Taa bl.-Vcrlag.

AHAMWM yÄ MllschWe
empfiehlt sich

$.  Kgirlt , Fricdrichst raße_29._
Wo kam » istf»s» frisiere » erlernen ? Off/

unter io . SM an  den Tagbl .eBerlag.
Zwei Kätzch en z» verschenken Lm stnstr.  3 , P.
. > Tcrpezier - nnd Polster -Arbeiten

werden sauber und billig ausgeführt durch
Wlcl> - litaavifl , Dreiweidenstr . 1. Bitte Karre.

Slnfarv . v. Polfterm . u. Bett ., Gard .-Ailfnü
Zrmmertapezierm billigst R aue nthalerflr . 6, Part.

" Ztllyle aller Mrt " Dchreibsesscl
werden von mir gut und billig », »,» gsftochte » .
War 8 Jahre wegen Erblindung und Erlernen des
Fechtens Zögling der diesigen Blindenanstalt und
Bitte meiner zu berücksichtigen. Best, (auch per
Postkarte ) an lUmrt Ma -ufe , © tteifewauftr . 14,
i  St . 1. Stühle werden ntiqe bott und gebracht.

N-nanfertigen , sowie Repar . sämtl . Tapezier-
u. Schretnernrb .. ebenso d. Aufm . v. Markisen ec
wird gut u. preisw . ausgef . Jahnstr . 3, Ht h. P . r.

befindet sich
Kirchgaff « 19,

bei Ofense tzer SfiiJ*er.

Ukgfktzer8 . KiS . Ss »gg
GstMer PiU). « Wkl, ®'Si!s£ Ä

U.U V4ut 14. jUCtSUJ. uu sge

Ile KwsM

' Balkoiikasten
werden geschmackrzollund billigst bepflanzt.

Gärtnerei Carl SSjifcv,  Platterstr . 11.
Daselbst große Auswahl Lorbeerbäume.

GarteMrWiteN
angenommen vocmUll-r»»« cf«erden angenommen i

Ljellmundstraße 37, Mittelbau 2 St.
Gärtner,

Wertig, feiner fierreigar&ero&e
SS. Mcideiiia »̂ »» &  Co .,

frühere Zuschneider
©arantie für tadellosen Sitz.

Ausbügclli f
IRtuarntmcMfHerrcttßaiöftßben

besorgt billigst SFvmcx  Scsszyclii,
Nettelbcckstraki » 7 , Hochp . P ostkarte genügt.

Weist -, Bmrt - » . © oldfticketrw . schön u.
billig besorgt. Ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen anaenommen . Walramstr . 11, P . r.

Iurrgc Näherin sucht Kunden in u. außer
dem Hause, Näh . Dotzheimcrstraßc 89 . M . 1 r ._

Ans . cl. u . e. D .»° n. K.-G . Dotzhstr . 39. G . 11.
Kostüme v. 8Mk . an iv. schön u . gutsitz, an¬

gefertigt , Kinder - u. Hauskleider , Aenderungen bist.
Dotzbeimerstr. 30, Stb . l. 1 Tr.  re chts bei Mar iin.

Bluse »?/ Softiinre / sowie Herrenwäsche
wirb « »bügelt , auf Wunsch avgetzolt « .
Kebracht . Se »rst ' e»»ftr . Ltt , Sout . Bop,

Näherin empf. sich' im Wäscde- u. Kleider-
Ansdcss . u . Anfertigen v. Kinder - u. Hauskleidern
in u. auh . d. Haus '. Moritzstr . 41, Mittelb . 3 l.

WÄbü  kann man* das Weist reu gnätzeir
erlernen ? Dauer des .Kursus und

VreiSang . Off , u . I ». 59 » an den Tagbl .-Verl.
I . Frau m. f. Geschäft nähen » Hemde«

ober glatte Sachen , in oder außer dem Hause.
Zu ertragen Lu isenstrast « l4 , Kitz . 4 « t.

MoöSS.
frWa W ® lf 9

Gr . Buegstraste 12,
empfiehlt sich, lange Zeit in einem der größten
Pariser Geschäfte tätig gewesen, zur Anfertigung
und Umarbeitung elestantcr Damen - »r»rd

Ki »»derhiite.

ZA« « f. Aufn . Bat diskre
ITrau SSrSB-as«! «.

früher deutsche Ob er¬
heb anmie. 110»

Y.emerS ', ree Spintej
NtzrelivlGin Schachtstr . 24,

von 10—1 und

PhrsZwlsgiN
nebst Tockitcr

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen (mir für Damen)

Hetenenstr . 12 , 1.
Prenoloeriu Niel -'.ftrafre 12 , 1 l.

hreNsLsgin Lang - aste k»,
im Vorderhaus.

von der Reise zurück.
Kelenenstr . 9 , Vdh.

St . r » Gründl . Unterricht wird erteilt ._
ffjrcüolopf

Ein Herr mittleren Alters , Kur-
, ^ fremder , sucht gleichen Anschluß

zum gesellschaftlichen Verkehr. Offerten unter
C « « an den Tagbl .-Verlag ._ _

Fmuellleideu , SS »' Hilf- ob,.-
Berufsstörung . Vertrauensvoll wenden an Frau

Berlin , Postamt 5 « l .-rgcrnb»

Dlstillguirter Ausländer , ^
englisch, deutsch, französisch sprechend! sucht, da in
Wiesbaden unbekannt , Gesellschaft. Offerten mit
Photographie unter 599 an den Tagbl .-
Verlag . Anonym verbeten . _

w. 2 Schwestern , 22und 24 Jahre,
ä 180,000 Mk. Berm . bar , Herren,

w. a. o. Verm ., jcd. aufrichtige Liebe . Briefe
an »■fr . Kombert , Berlin , s . Q . 8B.

Heirats » Gesuch , (debildeter Mann mit
feinen Manieren , angenehmes Acußere, 80 I ., ev.,
Besitzer cincs feinen, sehr rcntablen Geschäfts,
wünscht mit wohlerzogenem vermögenden Fräulein
in Verbindung zu treten . Strengste Diskretion
wind zugssichert. Franko - Offerten mit erklären¬
dem Bescheid und Photographie erbitte unter
,,n ?SiS » 8 “ postlagernd Wiesbaden Berliner Hof,
Postfiiiale . _

Damentzüte werd . garniert , getr . H. w. neu
umgcarbcitct . L . ser»» «e. Walramstr . 33, 3.

Für DameR!
Modsrne .Hüte , garniert u. nngarniert , ganz

billig abzuqcben Philip 'pKbergü »'' 45 » Part . e.
Ärnihi 'shith » werden gewaschen und gclärbt
Kjlluvjlljutjk Michelsberg 2. Handschuhgesch.
Har ; dsch»»I>e werden gewasche »» u. gcfürvt

Michelsberg 2, Handschnh-2aden.
Bügl . s. n . Kunden . Rauenth/ilcrstr . io , H. 3 r.
T . Büglerin s. Privatk . Hermannstr . 22, 3 l.
T . Büglerin s. K. s. d. Vorw . Helcncnstr . 3, H. 2.
Gar 'dirrer » werden stets zum Waschen und

Spannen angenommen Oranienstr . 49, Hth . 2 l.
Wüsche w. s. gebügelt Grabcnstraße 30/l.
Bringe tneUte Wäscherei n . Gnediner,-

spannere » mit elektrischem Betrieb irr
empfehlende Errnnrrrtng,

Roll -Huffong , Albrechtstratze 40.
Pariser Äeuwäscherei , Bleichstr. 14, Hth.

Spez . feine Herren - und Damenwäsche.
Reuwäscherei Botzheimerstea ?;« VI, Frl.

OTSdt « S. Eigene Bleiche. Spezialität feine
Herren - und Damenwäsche.

Wäsche z. W . u .Büg . w. ang . Hcllmundstr . 35,1 l.
'T . Friseuse n. n. Damen an . Oranienstr . 6,1 l.

Tüchtig « Frisense nimmt noch^Damen an.
Näh . Adlerstraßc 49, 1.

Friseuse nimmt noch Damen an . Abonn.
billigst . Näh . Friedrichstrgße 18, 2 r.

Friseuse empf. sich. Erbacherstr . 8, Part . r.
Äeprüfter Maffenr empfiehlt sich im

Massieren . Einr ., Einpack . u. dgl . A. fiiassel,
Kl . Burgstraße 8, 2 E.

Au »,ge Masserrse cnrpf . sich.
i ® V Sprechz . 9 - 1 v . » 8 - 6 »».

Schrrlgaffe 9 , 2  Et.
Maffense , ärztl . qepr. Riehlstraße 12, 1 l.

» °Zt«ch Masseuse,
Gesichts -, Hand - u . Ragelpflege . Frankstirt
a . Main , Moselstr . 86,2 , a . d . Kaiscrstr . F 65

Manikttre Mk. L.—,
Oranienstraff « 12 , 2,

morgens 8—12. nachmittags 2—7 Ubr.
Dame empfiehlt sieh für

Massage und Maniküre,
Diplom

England —Deutschland,
nur bis 21. Moritzstraße 35, 2, Ecke Goethestr.

' 't u . außer Sem Hause.
W « £S | fi5 | | t Geisbergstraße 16, 1.

iassags und ianikyre,
«ratt . gejsr . SKasaeisse . voi -ss. Ntlsst,
jje »vissenliafte S5e, >a .mdl « i»g', empf . s. f.
in u. außer d. Hause . Bismarck -Ring 25, 1 1.'*̂

Wer adoptiert einen 7 Jahre alten
Jurtgenf Adr . im Tagbl .-Verlag . Ft

La »» e beff. Standes findet unter Verschwiegen¬
heit gute Aufnahme bei Hebamme M.
Kästet bei Mainz , Stadthausstraße 19.

fTVtÄfr S’ß «tt für vornehme Damen in
Htitt allen Frauen -Aiigslcgcn-

heitcn . Offerten u. M . SS3 an den Tgzchl.-Bcrl.

Oiitkr. Untersuchung
d. gewissenh. Heb. Anfragen <n. 10 Pf.
Rückp.) unter llL. an dcn Tagbl .-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

EheweÄmß
eines streng soliden , hübsch-männlichen Kavalier «,
mittl . Jahre , von Adel , in disting . Sraatsst . Off.
auch n . reich. Damen der Gesellschaft unter
„ »»ar «“ 8SW an den Tagbl .-Verlag .

Junger Mann wünscht Bekanntschaft einer
jüngercn 'Dame mittleren Standes zwecks Heirat.
Offerten unter re«>. B». 5 <B1» hauvtpoiitng ernd.

Dame, 40 Jahre , sucht zwecks
Heirat Bekanntsch. eines

im selben Alter steh. od. auch ält . Herrn,
Witw . mit Kind nicht ausgeschl . Dame ist
lnlbsch » »»ett und liebevoll . Char ., große
WohnungScinricht .. auch etwas Vermögen.
Offert , unt . Ed. ® e « an den Tagbl .-Verl.

Heirat wünscht sof. Fräulein mit 200,000 Mk.
Vermög ., 'pätcr große Erbsch., m. charaktcrv . Herrn,
ev. auch ohne Venn . Anonym zwecklos. Off . u.
lActtl « Be rlin c . L« . (B. Z. 31938) F5

Warum diese Seelcupcm?
Wenn wir wollen aliicklich sein —
Verlange nur mit Fug und Recht
Ein Paar Zeilen an Mich direkt!
Wollen wir uns „bauen " eine Welt,
Scis nicht durch Mangel an Worten Vergelt.

KocKSrunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhairs . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends

<8 Ubr : Konzert.
Königliche Schauspiel «. Abends 7 Uhr : Die

neugieria n Frauen.
Uestdenz -HHeater . Abends 7 Uhr : Die Doppel-

Ehe.
KSaMatla - sbeatcr » Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Wallirrffa (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
AerchsHallen -Aheatkr . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Kinematograph , Hcllmundstr . 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab : Vorstellung.

Versteigerung eines den Ebelenien Robert Wintz
zu Wiesbaden gehörigen Grundstücks , belegen in
der Gemarkung Sonnsnberg . bei Känigl . Amts¬
gericht hier . Zimmer No. 63, vormittags 9 Uhr-
(E . Tagbl . 208 S . 18.)

Einreichung von Angeboten ans die Ausführung
der inneren Tüncherarbeiten für den Neubau der
Schule an der Niederbergstraße , im städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No . 9, vormittags 10 Uhr . (S . Amtl . Anz.
No. 87 S . 1.) '

RestÄerrf - Thratrr.
Direktion : Dr. o 'iil . Ä.

Dienstag , 15 . Mai . 246. Aboimemcnts -Vorstellung-
Drs DsPpel-Ghe.

Schwank in 3 Wien von Curt Kraatz.
Mit Benutzung einer Idee von E . W . Fischer.

Regie : Gustav Schultze.
Personen:

Ludwig Reimers , Rentier . . Rudolf Bartak.
Blanko , feine Frau . . . . Bertha Blanden.
Heinrich Müller . Theo Dachauer.
Charlotte , seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Gertrud , ihre Tochter . . . . Steffi Sandori.
Förenz Porküny . Georg Rücker.
Ulrich Bomstedt , sein Neffe . . Hans Wilheimy.
Dr . Leistncr , Rechtsanwalt . . Rcinhold Hager.
Minna , Stubenmädchen ! bei Else Feiler.
Auguste , Köchin (Reimers Minna Agte.

Ort der Handlung : Berlin.
N t̂ch dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr,

Ksttlglrche Schairsplele.

Dienstag , den 15. Mai.
131 .Vorstellung . 4S. Vorstellungim AbonnementSS»

UeNKieriSsn FraAerr.
Musikglische Komödie in 3 Aufzügen nach Carlo
Goldoni von Luigi Sngana . Deutsch von Hermann

Teibler . Musik von Ermanno Wolf -Ferrari.
Musikalische Leitung : Herr Professor Manustaedp.

Regie : Herr Dr . Branmüller.
Personen:

Ottavio , ein reicher venezianische.
Bürger . Herr Schwegler.

Beatrice , seine Frau . Frau Schröder -KannnSki.
Rosaura , seine Tochter . . . Frl . Müller.
Florindo , Rosauras Verlobter Herr Sommer.
Pantalone , denezianischer 5iaus-

mann . Herr Engelmann

Si „ . I®“ “ « '
Colombina , Beatrices und Ro-

sauras Kammerzofe . . . Frl . Hans.
Elronora , Lclios ?5rau . . . Frl . Hanger.
Arlecchino, Panialones Diener Herr Adam.
Asdrubale , \ Herr Schub.
Almoro , j Mitglieder S -rr Arwbrccht.
Alvise , 1 r«-c. nc4,.nc Herr Gerhgrts.
Lunardo , / Gesellschaft Schmidt.
Momolo , \ -Anncitia Herr Weber.
Meneao , ' . Herr Wutschel.
Ein Diener im Hause Ottavio « Herr Encke.
Diener , Gondoliere , Männer und Frauen aus dem

Volke.
Ort der Handlung : Venedig . Zeit : Mitte des 1^

Jahrhunderts.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9s/i Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Kurhaois zu 'Wiesbaden,
Dienstag , den 15. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur - Orchesters

in dsr Koch braunen-Anlage.
Loitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : , Jerusalem , du hoeligebaute ^Stadt “.
2. Ouvertüre zu Mozart . . . . Suppe.
3. Morgenlied . Schubert.
4. Ganz allerliebst , Walzer . . . Waldteufel.
5. Andante aus der G-dur-Sonate Beethoven.
6. Potpourri aus „Figaros Hoch¬

zeit “ . Mozart.
7. Eigen a Magyar, Galopp . . Strauss.

Abannoiifiants - iConzarte
des städtischer . Kttr - Örchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aüerni.
Nao 'mitiagj 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „D e Mayaden “ . W.S. Bennett.
2. Arie aus „Ilmaldo “ . , . . G. F. Händel.

Solo -Violine : Herr Kapsllm . H. Jrmer.
3. Zigeunertanz a. „Dame Kobold “ J. Raff.
4. Phantasio aus „Die Pijppenfee “ Jos . Bayer.
5. Ouveitiire zu „Die diebische

Elster “ . G. Rossini.
6. Serenata . M. Moszkowsky.
7. Phantasie aus „Cavalleria

rus icana “ . . . . P . Mascagn ,̂
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „M. Robespierre “ H. Litolff . ’
2 . Arie aus „Das Machtlager in

Granada“ . C. Kreutzer.
Posaunen -Solo : Herr Fr. Richter.
Violin -Solo : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

3. Norwegisch . Künstler -Karneval J. Svendsen.
4. Serenade espagnole „La Manjola “ R. Eilenberg.
5. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . C.Jt .v.'Weber
6. Auf Flügel des Gesanges , Lied F . Mendelssohn
7. Ballettmusik aus „Faust “ . . Cb. Gounod.

Faekeltanz aus „Der Landfriede “ J . Brüll.

Wallialla
Theater.

urelejsSioBi S8S.

5 , gr. Frühjahrs-Programm.
Spielplan vom 1. bis 15. Mai.

Der sensationellste Biiljaenakt
der Gegenwart!

JLa

Lei Mer.
Original-Äkt.

Tanz der 1000 Schleier.
Blicke ins Jenseits.

MM -ÄrOnW.
Ausserdem:

DasgrossartigeMaiprogramm
6 Attraktionen G.

Kasseneröffnung von 11—1 Uhr
und ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Uhr. Ende 10J/a Uhr.

AS» LW. SEai:
Auftreten des beliebten

Fritz Steidl-
Ensemble.

Restaurant „ BPSirst ESliJ» l «er “ , Blücherstr . 6
Täglich üinmert der Alpensängertruppe „ Hart¬
degen “. 4 Damen , 2 Herren im Nationalkostüm.
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1. MLatt ._

Karl Schur; f *
Eine betrübende Kunde dringt aus Amerika zû uns.

Unser alter Landsmann Karl Schurz , diw dieser Tc^ e
wie gemeldet an einem krankhaften Schluckenanfall
schwer erkrankte, ist gestern gestorben. Karl Schurz lst
am 2. März 1829 in Liblar bei Cöln geboren, er studierte
seit 1842 in Bonn , schloß sich eng an Kinkel an und nahm
im Frühlahr 1849 an den, Sturm ans das Siegburger
Zeughaus teil . Er schloß sich dann den badischen Auf¬
ständischen an und wurde in Rastatt gefangen genom¬
men Er floh nach der Schweiz, kam aber doch 1850
heimlich nach Berlin und befreite im November fernen
Freund Kinkel aus dem Spandauer Gefängnis . Schurz
lebte erst einige Zeit als Zeitungskorrespondent m
Paris , dann als Lehrer in London. Hier heiratete er
1852 eine Haniburgerrn , Margarete Meyer . Noch im
gleichen Jahre wanderte das junge Paar nach Amerika
aus . Längere Zeit lebte Schurz in Watertown rm
Staate Wisconsin, wo er als Advokat praktizierte und
nebenbei in der Politik als Mitglied und bald auch
Führer der republikanischen Bartei Ansehen gewann.
1859 siedelte er als Rechtsanwalt nach Milwaukee über.
Seine politische Tätigkeit lenkte die Aufmerksamkeit des
ersten republikanischen Präsidenten Lincoln auf ihn,
der ihn rum Gesandten in Spanien ernannte . Der Aus¬
bruch des Sezessionskrieges rief ihn indessen 1862
zurück nach Amerika, wo er namentlich als General unter
Sigel bei Vullrun und Gettysburg im Sezessionskrieg
focht. Nach dem Frieden trat er ins Privatleben zurück,
wurde wieder Journalist und lebte als Korrespondent
und Redakteur nacheinander in Washington , Detroit und
St . Louis . Don 1869 bis 1876 war Schurz Senator der
Bereinigten Staaten . 1877 trug seine Parteinahme zur
Wahl des revrchlikanischen Präsidenten Hayes bei.
Schurz wurde darauf von Hayes zum Staatssekretär
des Innern ernannt und blieb in dieser hohen Stellung
während des ganzen Termins von Hayes, 1877/81.
Hierauf siedelte Schurz nach New York über , wo er seit¬
dem, von gelegentlichen Aufenthalten in seinem länd¬
lichen Tusculum am Lake George abgesehen, dauernd
gelebt hat . In den letzten Jahren war Schurz mit der
Abfassung feiner Selbstbiographie beschäftigt, die
zweifellos eine sehr interessante Lektüre gewähren wird.
Das Werk soll zugleich in englischer und deutscher
Sprache erscheinen ■— der Autor beherrscht beide mit
vollkommener literarischer Meisterschaft — und ist auf
drei Bände berechnet, von denen der erste die deutsche
Zeit schildern wird . Schurz hat außerdem an Büchern
veröffentlicht : ein „Leben von Henry Clay " und
„Abraham Lincoln , ein Essay". Eine Sammlung seiner

Reden erschien 1886. Karl Schurz hat sich dre Frerhert
des Urteils , so schreibt die „Franks . Ztg .", sowohl d^r
alten wie der neuen Heimat gegenüber gewahrt . Er
gehörte zu den zahlreichen Ausgewanderten , dre der Ent¬
wicklung der Dinge von 1866 bis 1870 trotz lhrer
republikanischen Vergangenheit _mit voller Sympathie
gegenüberstanden und wurde ein warmer Bewunderer
Bismarcks . Ein Besuch, den Schurz dem Reichskanzler
1888 in Berlin abstattete , verlief zu gegenseitiger großer
Befriedigung . Seine politischen Grundansichtcn , hat
Schurz gleichwohl nicht geändert und die Vorzüge demo¬
kratischer Einrichtungen in Reden und Schriften immer
gepriesen. Den Deutschen Amerikas schärfte er ern, das
Deutschtum unbeschadet ihrer Anhänglichkeit an dre neue
Heimat hochzuhalten. An seinem siebzigsten Geburts¬

rage der von Deutsch- und Englisch-Amerikanern Mit
gleicher Wärme gefeiert wurde, sprach er in stolzen Wor¬
ten von den Leistungen der deutschen Einwanderer . Zur
Erinnerung an diese Feier wurde von den Deutsch-Aine-
rikanern ein Fonds zur Errichtung eines „Karl Schurz-
Lehrstuhls für deutsche Literatur " und einer deutschen
Bibliothek an der Columbia -Universität in New Aork
aufgebracht. Der politischen Entwicklung der Vereinig¬
ten Staaten sah Schurz in den letzten Jahrzehnten nicht
ohne Sorgen zu. Ein alter Anhänger der republikani¬
schen Partei , bekämpfte er doch die imperialistischen
Strömungen , die allmählich darin herrschend wurden.
Gegen den Imperialismus und Expanfionismus der
neuamerikanischen Politik trat Schurz furchtlos auf.
Eine große Rede über dieses Thema hielt er noch 1899

Feuilleton.
Iur Geschichte des Suezkanals.

Bei der gewaltigen Bedeutung , die der Suezkanal
im internationalen Handel und Verkehr einnimmt,
dürste es von Interesse sein, über die Geschichte dieser
bedeutendsten aller künstlichen Wasserstraßen, die zwei
Welten wieder zu einer gemacht hat , näheres zu erfah¬
ren. Man mutz bis in die. Morgendämmerung der ge¬
schichtlichen Überlieferungen zurückgreifen,_ um die
ersten Spuren des Suezkanalprojekts aufzufinden , das
durch mehr als drei Jahrtausende in der Geschichte
immer wieder aufgetaucht ist. Schon die schiffahrts¬
kundigen Phönizier trugen sich mit dieser Idee , die in
der Neuzeit glücklich ausgeführt wurde und größere
Bedeutung erlangte , als ihre Urheber es wollten und
ahnten . .

Die erste nachweisbare Kanalanlage fallt ttt dre Re¬
gierungszeit der beiden größten ägyptischen Könige,
Sethos I . und Ramses II ., d. h. in die Jahre 1443 bis
1326 v. Chr . Nachdem der Kanal Sethos I . wieder
zugrunde gegangen, legte Pharao Necho eine . neue
Wasserstraße an, welche Darius Histaspis (621 bis 486
vor Christo) vollendete; sie geriet jedoch auch wieder
in Verfall . Dann wurde unter Ptolemäus II . (286
bis 247 v. Ehr .) der Kanal derart solide wieder her¬
gestellt, daß er bis in die Römerzeit dem Verkehr diente,
und auch in der Kalifenzeit sowohl als Transportweg
für Frachtgüter als auch von Mekkapilgern noch be¬
nutzt wurde, bis man ihn im Jahre 767 n. Chr . aus
strategischen Rücksichten zuschnttete. Es vergingen
dann beinahe 10 Jahrhunderte , ohne daß irgend ein
praktischer Versuch zur Erneuerung des Kanals gemacht
wurde. '

Sämtliche Kanalpläne des Altertums erstrebten nur
eine Verbindung zwischen dem Mittclincer und Roten

Meer durch den Nil ; zu einem direkten Durchstich kam
es nicht. Von dem Zeitpunkt ab, als Vasco de Gama
den Weg nach Indien um das Kap der Guten Hoffnung
entdeckt hatte , traten die Projekte bezüglich einer Durch¬
stechung des Isthmus wieder auf , ohne daß ihre Durch¬
führung praktisch versucht worden wäre . Auch der
deutsche Philosoph Letbnitz wies Ludwig XIV . von
Frankreich auf die Vorteile eines Kanales über den
Isthmus hin , fand aber bei diesem kein Gehör . Napo-
leoii I. würdigte ebenfalls die Vorteile einer Suezstraße,
und ließ 1798 durch den Chefingenieur Lepdre die zu
einem beide Meere verbindeiideri Kanäle erforderlichen
Vermessungen vornehmen. Jii den folgenden Jahr¬
zehnten des 19. Jahrhunderts wurde die Frage eines
Kanals über die Suez -Landenge von den verschiedensten
Seiten erörtert . Der Schöpfer / des Hauptprojektes,
welches zur Durchführung kam, ist F . de Lefscps. An
seinen Namen , feinen Mut und eiserne Ausdauer knüpft
sich eng die Ausführung des RiesenunternehMcns an.
Nachdem der Durchstich des Kanales unter einem enor¬
men Aufwande von Arbeitskräften und Kosten, sowie
unter sonstigen gewaltigen Schwicrigkcilen vollendet
war , erfolgte in Gegenwart des Kronprinzen von
Preußen (nachmaligen Kaisers Friedrich III .) , des
Prinzen Heinrich der Niederlande , des Prinzen von
Wales (jetzigen Königs Eduard VII . von England ) und
einer ganzen Reihe von anderen Fürstlichkeiten und
hoheii Würdenträgern am 16. November 1869 die feier¬
liche Eröffnung des Kanales , der neuen großen Völkcr-
straßo zwischen Orient und Okzident. Nach der Weihe
dampften 68 Schiffe in den Kanal , um ihn von Port
Said bis Sirez in festlicher Weise zu durchfahre».

Die Größe des von Lcsseps geschaffenen Werkes geht
am besten aus einer Darstellinig der Baukosten, der
Deckung derselben und der bis in die Neuzeit erzielten
Einnahmen hervor . Die Herstellungskosten betrugen
601 108 899 Frank , der Wert des Vermögens der Snez-
Kanal -Gesellschatt belief sich auf 15 933 166 Frank , zu¬

in Chicago. Damals sprach er in den stärksten Aus¬
drücken über den spanischen Krieg, die Annektion der
Philippinen und MacKinleys „Totfchlagcpolitik". Karl
Schurz schloß diese Rede mit den Worten : „Unser Volk
ist zu intelligent , um nicht zu begreifen , daß unser erster
Schritt auf der Bahn des Imperialismus eine Ver¬
leugnung der Grundprinzipien der De-
mokratie  war , dem Fehlschlag und Schande folgte:
es ist z,r aufgeklärt , um nicht zu verstehen, daß eins
Monarchie solches tun und doch eine starke Monarchie
bleiben mag, während eine Demokratie , wenn sie es tut,
keine. Demokratie bleibt : es ist zu weise, um nicht den
falschen Stolz , den gefährlichen Ehrgeiz oder die selbst¬
süchtigen Pläne zu entdecke,:, die sich so oft hinter dem
betrügerischen Rufe des After -Patriotisnms verstecken:
„Unser Land , ob recht oder unrecht !" Es wird nicht
verfehlen zu erkennen, daß unsere Würde , unsere freien
Institutionen , der Friede und die Wohlfahrt dieser und
kommender Generationen von Amerikanern nur dann
gesichert sein werden, wenn wir zu dem Stichwort des
wahren Patriotismus halten : „Unser Land, wenn rccht-
bleibe cs recht, wenn unrecht, werde es recht!"

*

Präsident Roosevelt sandte dem Sohn Karl Schurs
ein Beileidstelegramm , welches damit schließt: „Dir
Dienste Schurz ' in Krieg und Frieden würden nicht ver¬
gessen werden, solange die Geschichte der Republik besteht.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. Mai.

lSKlutz a »S der Morgen -AuSnabc .,
Abg. Mommfen (frei,'. Vcr .) tritt der Ansicht des

Vorredners entgegen, die rückwirkende Kraft könne zu
unabsehbaren wirtschaftlichen Konsequenzen fuhren.

Abg. Arendt (Reichsp.) tritt für die Vorlage ein.
Abg. Singer (Soz .) führt aus , die Vorlage treffe im

wesentlichen das Richtige.
Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. Dom

(freif. Vcr .) wird der Artikel 1 mit dem Antrag Dietrich
angenommen.

Die Artikel 3 und 4 handeln von den Ermätzigungcv
und Erleichterungen bezüglich des Arbitrageverkehrs,
sowie des Handels mit Reichs- und Staatsanleihen.

Die Abgg. Kamps und Mommsen wollen Ermäßi¬
gungen auch für den inländischen Arbitragevcrkchr un-
gänzliche Befreiung von der Stempelabgaüc für Reichs-,
Staats - und Kommunalanleihen und für Geschäfte von
nicht mehr als 600 M. Wert.

Abg. Arendt (Reichsp.) beantragt dagegen, cs für
Reichs- und Staatsanleihen bei dem Stempel von 2 pro
Mille zu belassen, Pfandbriefe von Landschafts- und
Hypothekenbanken frcizulaffen.

Abg. Graf Kamst (konf.) findet den Grund für dev
niedrigen Kurs für die Staatspapiere in der enormen

sammcn 617 042 165 Frank . Die Ausgabe ist gedeckt
durch ein Aktienkapital von 200 Millionen Frank , durch
Darlehen in Höhe von 264 100 000 Frank , durch eine
Entschädigung der ägyptischen Regierung von 84 Mill.
Frank , sodann durch verschiedene von der ägyptischen Re-
gierung gewährleistete Zessionen in Höhe von 30
Millionen Frank ; der Rest wird gedeckt durch die her-
gestellten Bauten und Konstruktionen. Die Gesamt-
Bruttoeinnahme betrug bis zum Jahre 1899
1 683 984 916 Frank.

Der neu eröffnete Kanal war noch in mancher Be-
ziehung sehr verbesserungsbedürftig , insbesondere ergab
sich als Hauvtiibelstand die verhältnismäßig langeDurch-
fahrtszeit für die Dampfer . Diese Mängel wurden in
der Folgezeit nach Möglichkeit beseitigt . So wurde das
Bett des Kanals noch wesentlich verbreitert und vertieft.

Im Jahre 1886 wurde mit den, auf rund 203
Millionen Frank Kosten veranschlagten Umbau des
Kanales begonnen und seine ursprünglichen Matze, auf 9
Meter Tiefe, 60—70 Meter Sohlenbreite und 101— 129
Meter Wasserspiegelbreite vergrößert . In den letzten
Jahren wurde der Kanal sogar mit Rücksicht ans die
immer mehr zunehinende Größe der Dampfer , insbe¬
sondere der die Strezstraße ans ihren regelmäßigen Fahr-
ten nach O 'tasten und Australien passierenden großen
Dampfer der „Barbarossa -Klasse" des Norddeutschen
Lloyd, wie „Großer Kurfürst ", „Bremen ", „Barbarossa ",
auf eine Tiefe von fast durchweg 9,5 Meter gebracht. Es
ist wtzt nwglich, selbst die größten Postdanip.fer und
Panzerschiffe in 15—18 stunden durch den Kanal zu
befördern.

Durch den Suezkanal bewegt sich beute dank der
großartigen Vervollkommnung sowohl des Kanales als
auch ganz besonders der ihn passierenden Dampfer ohne
Ausnahme der ganze osiasiatische Personen - und Güter¬
verkehr. Diese Wandlung der Dinge ist nächst den eng-
lischen Dampfern ganz besonders den deutschen, nament¬
lich denen des Norddeutschen Lloyd zuzuschreiben. Neuer-
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Emission von Jnönstriepapieren , namentlich auch aus-
iländischer Werte.
i . Abg. Kämpf (freis. Volksp .) : Für die Emissionen bes
Reiches und Preußens bilden die Ennissivnen der übrigen
Bundesstaaten eine schwere Konkurrenz . Es müßte ein
einheitliches System für alle deutschen Emissionen ge¬
schaffen, und auch die Emissionstechnik geändert werden.
Wenn wir für unsere Anleihen wieder zum 4prozentigen
Typus zurückkehrtcn, würden die Kapitalisten ihr Geld
Mehr als bisher in inländischen Renten anlcgcn.

Abg. Büfiug (nat .-lib.) stimmt dem Vorredner darin
bei, daß der niedrige Kurs unserer Staatsanleihe inr
wesentlichen auf den Mangel an System bei der Emission
der Anleihe znrückznfiihrcn sei, befürwortet aber im
^übrigen den Kommissionsbeschlütz, sowie den aus Erleich¬
terung des Arbitrageverkehrs bezüglichen Teil des An¬
trages Kämpf.
i Abg. Arendt (Reichsp.) regt Erleichterungen beim
Ankauf von Konsols durch das Publikum an , indem die
Reichsbank sie wie die Seehandlung ohne Provision ab¬
geben soll. Eine Ermäßigung der Bürsensteuer würde
höchst ungerecht sein in einem Augenblick, wo man im
Reiche Steuern eiuführt , die die weniger leistungsfähige
Devölkevung treffen. Reiche man der Börse erst den
kleinen Finger , so nehme sie bald die ganze Hand.
Fordere man doch jetzt schon die Aufhebung des Börsen-
gesetzes.

Vom Abg. Müller -Fulda ist ein Antrag eingegan-
gcn, wonach das Gesetz am 1. Juli 1606 in Kraft treten
soll.

Der Teil des Antrags Kamps, der sich auf die Be¬
freiung von Stempelabgaben bezieht, und der Teil , der
die Befreiung von Pfandbriefen betrifft , wird zurück¬
gezogen.

Abg. Singer (Soz .) nimmt jedoch den zurückgezoge¬
nen Teil des Antrags Kämpf wieder auf.

Abg. Singer (Soz .) tritt für den Kommissionsbe-
fchlnß nnd den von ihm aufgenommencn Antrag Kampf

also Antrag Singer — ein. Dem Antrag Arendt
stimmt er nicht bei, weil er eine lediglich privat¬
kapitalistische Angelegenheit betreffe, während sein An¬
trag der Allgemeinheit zugute komme.

Direktor im Reichsschatzamt Kühn erklärt , daß dem
Antrag Singer erhebliche Bedenken der Verbündeten
Regierungen entgegenstünden.

Der Antrag Kämpf über den inländischen Arbitragc-
oerkehr und Art . 3 der Kommissionsvorlage werden an¬
genommen.

Der Antrag Singer wird abgelchnt und Art . 4 nach
der Kommissionsfafsung angenommen , ebenso der Antrag
-Müller-FUlda und der ganze Rest des Gesetzes.

Hierauf wird die Resolution der Kommission, den
,Lombardzinssuß für Renten und Schuldverschreibungen
des Reiches und der Bundesstaaten bei der Reichsbank
auf Yz  Prozent über dem Wechseldiskont anzusetzen, an¬
genommen.

Es folgt die Beratung der Novelle zum Neichs-
taffenscheingcsetz. f

Abg. Arendt (Reichsp.) spricht sich gegen die Vorlage
auS und beantragt Verweisung an eine 14gliedrige Kom¬
mission.

Staatssekretär Stengel tritt den Ausführungen des
Vorredners entgegen. Es handle sich nicht um eine Ver¬
mehrung der im Betrage von 120 Millioncu .wmlaufen-
den Kassenscheine, sondern um einen Ersatz für die
60- und 20-Markscheine.

Abg. Oertcl (nat .-lib.) tritt für die Vorlage und
gegen Kommissionsveratung ein.

Abg. .Kämpf (freis. Volksp.) stimmt ebenfalls der
Vorlage zu.

Der Antrag Arendt wird unter schallender Heiter¬
keit des Hauses gegen die Stimmen des Antragstellers
und eines seiner Freunde abgelchnt.

Die zweite Beratung wird geschlossen.

dings haben die deutschen Dampfer die englischen, be¬
sonders was den Personenverkehr angeht , in hervor¬
ragender Weise bezüglich der bequemen, pünktlichen und
raschen Beförderung übertroffen . Es ist ein charakteri¬
stisches Zeichen, das; die Passagierlisten des Norddeutschen
Lloyd weit über die Hälfte englische Namen aufweisen,
iberen Träger von Genua oder Neapel aus me Reise nach
dem Orient machen. Hieraus geht hervor , daß die Eng¬
länder heute selbst die deutschen Dampfer den englischen
vorziehen. Wie wir einem in den „Abhandlungen der
K. K. Geographischen Gesellschaft in Wien" im Jahre
1904 erschienenen sehr interessanten Artikel von Martin
Roß entnehmen, erwiderte der englische Minister¬
präsident Lord Balfour , als er auf diese Erscheinung auf¬
merksam gemacht wurde : „Natürlich , denn unter mehre-
rem sucht man sich das Beste aus!"

Aus Kunst und Leben.
Aus de » Kunstausstelluugcn.

Im Kunstsalon Banger  führt der hiesige
«Porträtmaler I . E. Kossuth  seine letzten Arbeiten in
einer Kollektiv-Ausstellung vor, deren geschmackvolles und
elegantes Arrangement wieder einmal zeigt, daß neben
der Frage , was man ausstcllt , die Frage , wie man aus-
,stellt, nichts weniger als bedeutungslos ift. Diese
Signatur — Geschmack und Eleganz — die die Aus¬
stellung als Ganzes trägt , charakterisiert auch das Wesen
der Kossuthschen Kunst. Das ist ein Vorzug , der freilich
auch künstlerische Schwächen cinschlietzt. Der erste be¬
friedigte Blick, die erste anerkennende Empfindung gilt
vor Kossuthschen Arbeiten fast immer der eleganten Auf-
machnng, der raffinierten Inszenierung seiner Portraits,
erst in zweiter , manchmal sogar in dritter Linie dem
seelischen und eigentlich malerischen Inhalt . Die
Arbeiten in der Kollektion, die eine Ausnahme von dieser
Regel darstellen, sind zweifellos die stärksten und besten
Kossuths. Dahin gehören das Portrait des Kapell¬
meisters Latzlo, voll glücklichster Beobachtung der natür¬
lichen, charakteristischen Haltung und feiner psycho¬
logischer Durchdrinauna der Physiognomie. Ebenbürtig
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Darauf beantragt Abg. Areudt Vertagung und .be¬

zweifelt gleichzeitig die Beschlußfähigkeit des Hauses.
Der Antrag aus Vertagung wird nicht genügend un¬

terstützt.
§ 1 der Vorlage wird-darauf unter großer Heiterkeit

des Hauses angenommen , da Abg. Arendt den richtigen
Zeitpunkt zur Bezweiflung der Beschlußfähigkeit bei der
Abstimmung über 8 1 verpaßt.

Bei Z 2 schließt sich der Präsident dem erneut ausge¬
sprochenen Zweifel an der Beschlußfähigkeit an, worauf
sich das Haus auf morgen vertagt : Diätenvorlagc,
Mantelgesetz.

Ur§mWcher KEdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 14. Mai.
lSchluß aus der Morgen-Ausgave.,

Abg. LusenSky (nat .-lib.) stimmt dem Anträge auf
Kommissionsberatung zu.

Nachdem auch Kiysch (Zentr .) dem Anträge zuge¬
stimmt hat, wird derselbe der Kommission für Handel
und Gewerbe überwiesen.

Ein Antrag Woyna , betreffend die Erhöhung der
Kreisstencrn der Pächter der Staatsdomänen infolge des
neuen Kreis - und Prvvinzialabgabengesetzes , der die
Regierung ersucht, zur Verhütung von überbüröungen
diese Leistungen für die laufende Pachtperivde tunlichst
auf den Staatsfonds zu übernehmen , wird debattelos
der Regierung zur Erwägung überwiesen.

Es folgt die dritte Beratung der Vorlage , betreffend
Abänderung des Einkommensteuergesetzes.

Abg. Hager (Zeutr .) begründet den Antrag , der zur
Unterhaltung von Wasserläufen, für die besondere Ge¬
setze zur Verhütung von Hochwassergefahrenerlassen sind,
die notwendigen Lasten bei der Einkommenversteuerung
abzugsfähig machen will.

Abg. Reinhard (Zentr .) beantragt die Abzugsfähig¬
keit von Mitteln für Kindererzichung bei einem Ein¬
kommen von 3000 bis 9500 M.

Generalsteuerdirektor Wallach bittet um Annahme
der Kommissionsbeschlüsse.

Abgg. Lnsensky (nat .-lib.) und v. Arnim (kons.) er¬
klären sich für die Kommtssionsbeschlüssemit dem von
Hager begründeten Anträge.

Abg. Fervers (Zentr .) begründet einen Antrag , nach
dem die ans der Besoldung zu bestreitende und im Dienst
zu tragende Dienstkleidung bei der Versteuerung in Ab¬
zug zu bringen ist.

Generalstcueröircktor Wallach erklärt sich gegen den
Antrag.

Abg. Gras Spce begründet einen Antrag Praschma
(Zentr .), nach welchem für Grundstücke, die dauernd land¬
wirtschaftlichen oder forstwirtschaftlichen Zwecken dienen,
einschließlich der dazu gehörigen Gebäude nnd des Zu¬
behörs der bei gemeingewöhnlrcher Bewirtschaftung
dauernd erzielbare Ertrag der Besteuerung zugrunde
gelegt werden soll.

Freiherr v. Rheinbaben erklärt den Antrag für un¬
annehmbar . Die Unterlagen für die Besteuerung würden
zu schwankend sein. Auch würde das subjektive Ermessen
der einzelnen Einschätzer einen zu großen Spielraum er¬
halten.

Abg. Gerschel (freis. Volksp .) beantragt , auch die
Tantiemesteuer abzugsfähig zu machen. Dadurch würde
eine Doppelbesteuerung der schlimmsten Art vermieden.

Abg. Praschma (Zentr .) bittet , seinen Antrag anzu¬
nehmen, der einen alten Wunsch der Landwirtschaft ent¬
halte . Die schroffe Ablehnung der Regierung vermöge
er um so weniger zu verstehen, als die Regierung jetzt
vom Zentrum im Reichstage Unterstützung für ihre
Steuerpläne wünsche. Er bitte daher den Minister,
seinen Standpunkt zu revidieren.

stehen daneben mehrere Kinderportraits „Meine Lieb¬
linge " und „Vubi ", in denen durch das sonst oft kalte
technische Raffinement unmittelbares Leben in starker
Suggestionskraft warm .und erwärmend durchbricht. Den¬
selben inneren Reichtum, dasselbe echt künstlerische Leben
atmet aus zwei weiblichen Studienköpfen von feiner
Arbeit . Um so mehr bedauert man, in den übrigen
Arbeiten nur mehr oder weniger technisch geschickte
Lösungen zur Frage des Repräscntationsportraits zu
stnbeu — Lösungen, die im eigentlich Künstlerischen aber
wenig ergiebig sind.

Im Kunstsalon Aktuar yus stellt Max
Ra bes,  Berlin , eine Reihe sehr geschickter Schilde¬
rungen von seiner Südlanörcise aus . Elegant und geist¬
voll gemalte Reisefeuilletons , an denen schließlich aber
der Inhalt doch weit mehr interessiert als die unpersön¬
liche Form . Vou frischestem temperamentvollsten Zauber
persönlicher Eigenart ist dagegen eiue Arbeit Th . Wolf-
Ferraris „Gcbirgswiese ". Manche Schwächen sind an
dem Bilde unverkennbar . Aber man hat vor ihm doch
das frohe zuversichtlicheGefühl : wenn einer ein solches
Problem so kühn und unbedenklich anpackt und ihm be¬
reits so viel abzwingt , darf man von ihm noch viel hoffen.

P . Müller - Werlau,  Godesberg , der im
Nassauischeu Kunstvercin (Museum ) mehrere
neue Arbeiten zeigte, gewinnt durch seine unmittelbar
deutliche Ehrlichkeit, mit der er die Natur so gibt, wie er
sie sieht. Das ist nicht immer groß und lebendig, immer
aber wahr . Und so gelingen ihm dann manchmal so ein¬
drucksvolle Dinge wie das Interieur der „Armen Huns¬
rücksrau". 4. L.

Vom Coblcnzer Knustelend. Durch den anhaltend
geringen Besuch der von musikalischen Vereinen zu
Coblenz veranstalteten Wtnterkonzerte sind diese Vereini¬
gungen in schwierige finanzielle Verhältnisse geraten.
Der Verein der Musikfreunde schließt mit einem erheb¬
lichen Fehlbeträge seine Jahresrechnung , der Philhar¬
monische Verein ist gezwungen, 80 Proz . von den
Garantiezeichncrn zu erheben und das Musikinstitut be¬
darf heuer größerer Zuschüsse aus städtischen Mitteln.

Freiherr v. Rheinbaben spricht sich gegen den An¬
trag Gerschel aus . Die Tanticmesteuer werde von der
Gesellschaft getragen und nicht von einem einzelnen.

Abg. Schulz-Pelkum (kons.) erklärt , seine Freunde
würden nicht für den Antrag Praschma stimmen, der
ihnen sympathisch sei, um nicht das ganze Gesetz scheitern
zu lassen.

Hierauf schließt die Gcneraldiskussion . In der
Spezialdebattc wird die Vorlage nach den Kommissions¬
beschlüssen mit mehreren dazu gestellten Anträgen ohne
Debatte angenommen . Abgelchnt werden die Anträge
Gerschel ans Abzugsfähigkett der Tanttemensteuer,
Fervers auf Abzugsfähigkeit der Dienstkletünngs-
aufwenönngen , der Antrag Reinhard auf Erhöhung der
Ernkommengrenze auf 9800 M. bei der Abzugsfähigkeit
von Kindercrziehungsgeldern und der Antrag Praschma
auf Besteuerung des Ertragswertes statt des Berkaufs-
wertes von lanö - und forstwirtschaftlichen Grundstücken.

In der Gesamtabstimmung wird die Vorlage ange¬
nommen.

Morgen 11 Uhr dritte Beratung des Antrages Zed¬
litz, zweite und dritte Beratung der Sekundürbahnvor-
lage, Petitionen . — Schluß nach 4Yz  Uhr.

DeutschesU^ ch.
* Hof- «nd Personal -Nachrichten. Wie die „Königsb. Har-.

tungsche Zeitung" erfährt , wirb der Besuch des Kaisers  in
Cabinen Ende Mai nicht mehrere Tage bauern, wie beabsichtigt
war , sondern auf einen Tag beschränkt, und zwar wegen einer
Zusammenkunft mit dem Zaren . Diese Nachricht bedarf doch noch
sehr der Bestätigung, da kaum anzunehmen ist, daß der Zar jetz,
Rußland verläßt.

Prinzessin Friedrich Karl von Preußen  ist , wie
gemeldet, in der Nacht zum Sonntqg in Friedrichsroüa einem
Herzschlag erlegen. Die Prinzessin Friedrich Karl hat, am
14. September 1887 geboren, nicht die Schwelle des 70. Lebens¬
jahres erreicht. Die „schönste preußisch« Prinzessin" nannte man
die 17jährige Prinzessin Diarie Anna von Anhalt, als .sic 1854
di« Gemahlin des „roten Prinzen " wurde. Daß ihre Ehe keine
glückliche geworden war , ist nie ein Geheimnis gewesen, wenn
auch manches Märchen darüber Verbreitung und Glauben ge¬
funden hat. Prinz und Prinzessin Friedrich Karl hatten längst
voneinander getrennt gelebt, als der Prinz 1885 starb. Seine
Hofhaltung in Glienicke und DreiUnden war ganz die eines
fürstlichen Junggesellen geworden- Damals schon erschwerte ein
Gehörleidcn, das sich immer mehr entwickelte, der Prinzessin den
Verkehr mit der Außenwelt. Die letzten zwei Jahrzehnt « ver¬
brachte sie fast immer auf Reisen. Die letzte Freude ihres ein¬
sam gewordenen Daseins war die Geburt ihres Urenkelkindes,
der ihrer an den Prinzen Adolf von Schweden verheirateten
Enkelin, der Prinzessin Margarete von Connanghi, geboren
wurde. Die Prinzessin Friedrich Karl war die Mutter des
Prinzen Friedrich Leopold und der Herzogin von Connanght.
Zwei Töchter gingen ihr im Tod voran : die Prinzessin Elisabeth,
erste Gemahlin des jetzt regierenden Grotzherzogs von Olden¬
burg, und die Prinzessin Marie , die erst an den Prinzen Hein¬
rich der Niederlande, daun an den Prinzen Albert von Alten»
bürg verheiratet war . Man darf annehmen, daß die Prinzcsst,
Friedrich Karl ein sehr bedeutendes Vermögen hinterlassen hat.

Der G r o ß h e r z o g von Sachsen - Weimar  ist von
seiner Jndienreise zurückkchrcnb heute nachmittag in Heinrichan
eingetrofscn.

* Wiirttembcrgischc BersastnngAanÜernng. Der Be¬
richt der Verfassungskommission der Standesherren ist
erschienen. Er legt, da seine Vorschläge sich vou den
Beschlüssen der zweiten Kammer ziemlich weit entfernen,
der Revision neue Hindernisse in den Weg. Was die
Zusammensetzung der ersten Kammer anlangt , so redu¬
ziert der Konnnissionsvorschlag die Zahl der vom an¬
deren Hause bestimmten Vertreter von Handel , In¬
dustrie und Gewerbe. Wesentlich und von einschneiden¬
der Bedeutung ist der Beschluß der Kommission der ersten
Kammer, wonach sie zur Ergänzung der zweiten Kammer
die durch Proporz zu wählenden Abgeordneten nicht zu¬
gestehen will. Die Erhöhung des Alters für das passive
Wahlrecht von 85 auf 30 Jahre wird auch nicht der
zweiten Kammer erhalten . Beim Buögetrecht reduziert
die erste Kammer allerdings ihre Ansprüche gegenüber
den früheren . Sie behält sich aber die Mitwirkung bei

Auch der Theatcrdirektor klagt über eine schlechte Saison
nnd erhielt auf seinen Antrag eine städtische Subvention
in einem sehr erheblichen Betrage . Für den kommeir¬
den Winter will man durch ein Rundschreiben die „maß¬
gebenden" Gesellschaftskreise ersuchen, ihre Gesellschaften
und Festlichkeiten nicht an den Konzertabenüen zu ver¬
anstalten.

Brahms Jbseuzyklus . Direktor Brahm bereitet für
das Lessing-Thcater in Berlin einen Jbseuzyklus vor,
der die gesamten modernen Dichtungen Ibsens , vom
„Bund der Jugend " bis zu „Wenn wir Toten erwachen",
umfassen soll. Diese Werke, dreizehn an der Zahl , sollen
im Laufe der nächsten zwei Jahre in neuen Einstudie¬
rungen vorgeführt werden, und zwar zunächst in freier,
nicht historischer Anordnung , um dann von neuem als
Zyklus nach der Folge ihrer Entstehungszcit zusammen-
gcfatzt zu werden.

Hofoperrrsanger und Grammophon . Wie auf Anfrage
durch die General -Intendantur der Konigl . Schauspiele
in Berlin mitgetcilt wird , entbehrt das durch eine Ber¬
liner Korrespondenz verbreitete Gerücht, den MitgUe-
dern der Hofvnhne sei das Hineinsingen in Grammophone
untersagt , jeder tatsächlichen Grundlage.

42. Tonkünstlerfcst zu Essen. In den Tagen vom 24,
bis 27. Mai hält der Allgemeine deutsche Musikverein in
Essen a. d. Ruhr seine 42. Tagung ab. Das Programm
bringt nur Uraufführungen . Außer Herrn Professor
Witte -Essen werden noch die Herren Walter Braunfels-
München, Hofopernmusikbirektor Gustav Mahler -Wien,
Kapellmeister Richard Mors -Danzig und Dt.  Otto
Ncitzel-Cökn als Leiter der Ausführungen tätig sein, Und
zwar als Dirigenten ihrer eigenen Werke. Auch sind
eine Anzahl . Gesangs - und Jnstrumentalsolisten ver¬
pflichtet. Den Festchor stellt der Essener Musikverein.
Das Orchester besteht aus den städtischen Orchestern von
Essen und Utrecht. Das Programm sieht u. a. Auffüh¬
rungen vor von Werken Neitzels, Humperdincks, Pfrtz-
ners , Kauns.

Theater in Kiel. Kiel wird jetzt zwei erstklassige
Theater erhalten . Im Auftrag der Stadtverwaltung
erbaut ein bekannter deutscher Architekt ein neues
Theater , während das bisherige Schillerthcater , welches
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der Erhöhung gewisser Steuern vor und will auch bei
Aufnahme von Anleihen mit der zweiten Kammer gleich¬
berechtigt sein.

* Nichts bekannt . Der „Times " wird aus Paris
gemeldet : „Unter dem Vorgeben , daß deutsches Kapital
an der holländischen Gesellschaft beteiligt sei, die eine
Kohlengrubenkonzession auf der südöstlich von Borneo
gelegenen Insel Laut besitzt, ist die holländische Agentur
dieser Gesellschaft in Singapore durch eine deutsche Agen¬
tur ersetzt worden . Mit den Schifssgesellschaften von
Bremen und Hamburg sind wichtige Verträge geschloffen
worden , die bezwecken, die Gründung von ausgedehnten
Anlagen zu rechtfertigen, welche der deutschen Flotte als
Verprooiantierungsstation und Veobachtungspunkt ,ur
Marinezwecke zur Verfügung gestellt werden sollen.
Dazu bemerkt das Wolffsche Bureau : „An Berliner
unterrichteten Stellen ist hiervon nichts bekannt"

* Ans Deutsch-Südwestafrika . (Amtlich.) Wie be¬
reits berichtet worden ist, war Morcnga anfangs April
tu der Gegend von Ukamas auf deutsches Gebiet zurück¬
gekehrt, nachdem die Kap-Polizei seine Werst in nörd¬
licher Richtung nach der Gegend von Rietfontern S . O.
abtransportiert hatte . Morengas Spur ging dann ver¬
loren . Erst am 29. und 39. April wurde durch Augen¬
zeugen festgestellt, daß Morenga sich im englischen Grenz¬
ort Bisseport östlich von Klipdam gezeigt habe. Als er
Am 1. Mai auf deutsches Gebiet zurückkehrte, nahm
Hauptmann Bech, früher im Feldartillerie -Regiment
Nr ll , der die Absperrungstruppen an der Ostgrenze
befehligte , sogleich die Verfolgung auf. Morenga über¬
schritt alsbald mit bewaffneten Orlogleuten wieder die
Grenze . Da die Kap-Polizei , deren bester Wille voraus¬
gesetzt wurde , nicht in der Lage war , Morengas Ent¬
waffnung zu erzwingen , dehnte Bech die Verfolgung auf
britisches Gebiet aus . (Grenzverletzung . D. R .) Am
'4 Mai überraschte er Morenga mit 40 Orlogleuten bei
Romisulay , 20 Kilometer östlich von Gapuets . In dem
einstündigen Gefecht fielen 26 Hottentotten , und 23 Ge¬
wehre, 100 Patronen und die Pferde Morengas wurden
erbeutet . Morenga selbst erhielt zwei Streifschüsse und
entfloh mit sechs unbewaffneten Begleitern . Haupt¬
mann Bech kehrte nach kurzer Verfolgung auf deutsches
Gebiet zurück.

Ans Deutsch-Ostafrika. Das kaiserliche Gouverne¬
ment berichtet aus Dar es Salam folgendes : Die Kom¬
pagnie Schönberg operiert seit Anfang Mai am Nenbue-
Flutz nördlich von Liwale gegen die Matumbileute . Die
Verluste der letzteren in einem kleinen Gefecht betrugen
40 Tote und 30 Gefangene . Die Konrpagnie Wunderlich
sichert die Verbindung zwischen Viaunda und Mahenge.
Der Fährbetrieb bei Jsakara ist wieder eingerichtet. Die
Operationen des Majors Johannes im Norden des Be¬
zirks Songea nehmen einen günstigen Verlauf . Der
Süden von Songea erscheint beruhigt.

* Sozialdemokratischer Parteitag . Der diesjährige
Parteitag der sozialdemokratischen Partei , der laut Be¬
schluß des Jenaer Parteitages in Mannheim abgehalten
wird , soll vom 16. bis 22. September stattfinden.

* Lohnkämpfe. Die gestrigen Abendblätter veröffent¬
lichen eine Zuschrift des Gesamtverbandes deutscher
Metall -Industrieller , in der es heißt, das; es sich bei den
Abwehrmaßregcln des Gesamtverbandes um zwei
Prinzipiensragen handelt , erstens um die Fernhaltung
des Normallohnes über ganz Deutschland und zweitens
um die Aufrechterhaltung der Parität in der Verhand-
lungssrage Der Gesamtverband fordert , daß hierbei das
ursprüngliche und natürliche Verhältnis eines direkten
Verhandclns zwischen Arbeitgeber und Arbeiter gewählt
werden muß, wenn auch nur eine Partei solchê fordert.

Den Abendblättern zufolge ist der Berliner Schlosser-
ausstand beendet, nachdem die Schloffer den am Samstag
von der Tarifkommission der Arbeitgeber und Arbert-
nehmcr vereinbarten Tarifvertrag angenommen haben.

In einer gestern nachmittag abgehaltenen , von etwa
2000 Personen besuchten Versammlung der Dresdener
Former und Gießereiarbeiter wurde beschlossen, in die
am vorigen Dienstag abgebrochenen Einigungsverhand¬
lungen wieder einzutreten . Aus der bisher tätig ge¬
wesenen Zehnerkommission wurden drei Mann gewählt,
die auf Grund der ursprünglichen Arbeiterforderungen
mit einer ebenso starken Kommission der Gießereibescher
verhandeln sollen.

Der Textilfabrikantenverein in Neumünster hat
einen Anschlag in sämtlichen Fabriken verteilen lassen,
demzufolge, falls die Ausständigen der Firma Mehrens
bis zum Mittwoch nicht die Arbeit ausgenommen haben,
die Aussperrung sämtlicher in den dortigen Fabriken
beschäftigter Arbeiter vor sich gehen soll, und zwar der¬
gestalt, daß am Mittwoch in acht Tagen sämtliche dortigen
Textilfabriken stillgelegt sind.. Es kommen dabei mehrere
Tausend Arbeiter in Frage.

Der Kampf im Berliner Buchbinder-
Gewerbe  hat eine weitere Ausdehnung erfahren . Wie
gestern in einer Versammlung der Ausständigen und
Äusgesperrten berichtet wurde , ruht die Arbeit jetzt in
17 Berliner Betrieben . Betroffen sind zurzeit 973 Ar¬
beiter , 488 männliche und 485 weibliche. Die Arbeit
wird überall dort niedcrgelegt , wo der Arbeitgeber sich
nicht verpflichtet, seine Arbeiter nicht mit Ausstands¬
arbeiten zu beschäftigen.

Bis heute sind in Leipzig  in 14 Buchbindereien
insgesamt 2800 Mann ausständig . Der Betrieb wird
mit zugezogencn Sülfskräften in beschränktem Maße
aufrecht erhalten . Unterhandlungen zwischen Ausstän¬
digen und Unternehmern haben noch nicht stattgefunden.
Die letzteren wollen in den nächsten Tagen eine öffent¬
liche Kundgebung erlassen.

Ausland.
Gftsvprich-Ungttbtt.

Aus Budapest wird gemeldet: Folgendes Commu-
niqus wurde gestern veröffentlicht : Ein Teil der Presse
hat die Rede Kossuths völlig mißverstanden . Der Nach¬
druck der Ausführungen des Handelsministers liegt auf
seiner Erklärung , daß das Bündnis mit Deutschland
den politischen und wirtschaftlichen Interessen des Lan¬
des vollkommen entspricht. Ferner drückte er seine Miß¬
billigung aus , daß ein Teil der Presse eben zu der Zeit
der Ankündigung des Besuches des deutschen Kaisers
ihrem gegensätzlichen Standpunkt Ausdruck gibt. Der
Handelsminister konnte jedoch nicht unterlassen , auf dm
Ursachen dieser Erscheinung hinzuweisen , die er als
durchaus vorübergehend bezeichnetc.

Der regierungsfreurrdliche „Orssag" faßt die Äuße¬
rungen Weckerles und Kossuths als übereinstimmend
auf und schreibt, die koalierte Majorität steht auf der
Grundlage der deutsch-freundlichen Kundgebung beider
Minister . In diesem Sinne wird auch die Thronrede-
Adresse im Abgeordnetenhause gehalten sein. Die
Debatte über die auswärtige Politik in der Delegation
wird die Sicherheit und Harmonie feststellen, welche
einige Publizisten in patriotischer Absicht, jedoch ohne
Kenntnis der Tatsachen für den Augenblick gestört
Haben. — Der „Magyar Hirlap " schreibt: „Kossuth hat
den Nagel auf den Kopf getroffen, indem er die deutsche
Politik als egoistisch charakterisierte. Es wäre Heuchelei,
sich das zu verhehlen , nachdem wir darunter oft gelitten
haben. Allein im ganzen ist die Stärkung des Ungar-
tums so sehr im deutschen Interesse , daß cs keines Be¬
weises bedarf, daß Staatsmänner gegen Ungarn nicht
etwas unternommen haben. Andererseits weiß man in
Deutschland zu gut, daß der ungarische Einfluß der
Stärkung des deutschen Bündnisses zugute kommt. Das
Verhältnis basiert nicht auf schönen Gefühlen , sondern

sich in Privatbesitz befindet, mit einem Kostenaufwand
von 750 000 M . umgebaut und bis zum 1. Oktober d. I.
schon sertiggestellt werden soll. Das neue Stadttheater
wird erst im Herbst nächsten Jahres eröffnet werben.
Für beide Theater wird zurzeit ein Direktor gesucht.
Die Stadt sowohl wie der Besitzer des Privattheaters
haben darauf verzichtet, die Regie selbst zu behalten.
Vielleicht werden beide Theater von einem Unternehmer
gepachtet und dadurch die lausenden Kosten des Betriebes
herabgemindert.

„Alpenkönig nnd Menschenfeind", eine volkstümlich
gehaltene Oper von Leo Blech, hatte im Berliner Neuen
König!. Operntheatcr einen sehr freundlichen Erfolg.

Fund aus dem dreißigjährigen Krieg. Aus Pfreimd
(Oberpsalz) berichtet man der „Franks . Ztg . : Ber .lb-
brucharbeiten stieß man in einem Gewölbe aus erne
eiserne Kassette, welche sieben Goldpokale, schwere Gold-
nüd Silberketten , wertvolles Geschmeide, Perlen , Gold¬
münzen usw. enthielten . Der Goldschatz dürfte aus der
Feit des dreißigjährigen Krieges stammen, als Pfrermd
(16=n ) von den Mansfeldischen geplündert und meder-
aebrannt ward . Vermutlich waren die wertvollen Gegen¬
stände Eigentum der Landgrafen von Leuchtenberg,
denen Psreimd von 1322 bis 1646 gehörte : rn dem letzt¬
genannten Jahre starb der letzte Leuchtenberg.

Hermann Winkelnrann , der Tenorist der Wiener
Hofoper, zieht sich mit Schluß der Saison von der Bühne
zurück. Winkelmann war von Haus aus Pianoforte-

^ggicnct neue freie Volksbühne . Nach Berliner Muster
hat sich kürzlich in Wien eine Neue sreie Volksbühne
organisiert . Es sollen hauptsächlich im Volksthcater,
Theater in der Josefstadt nnd im Lnstspicltheater Werke
von wirklich literarischem Wert zur Aufführung gelan¬
gen Die erste Aufführung der Volksbühne soll in der
nächsten Saison Hauptmanns „Florian Geyer" sein.

Björn Björnson , der Sohn von Björnstjerne Bjürn-
son und Direktor des Nationaltheaters in Christiania,
beabsichtigt, nach dem „B . B .-C ", seinen früher schon ge¬
hegten Plan , mit seiner Künstlcrschaft nach Berlin und
Wien zu kommen, um da einige Dramen seines Vaters
sowie Ibsens im Original vorzuführcn , jetzt zu verwirk¬

lichen. Eine Vorfrage beim Berliner Generalintendanten
von Hülsen fand sehr freundliche Ausnahme, und Direk¬
tor Björnson , der dieser Tage in Wien weilte , kommt
von dort nach Berlin , um hier die endgültigen Verein¬
barungen zu treffen.

Das Düffeldorfer Schanspielhaus hat mit seinen
künstlerischen Grundsätzen bereits weit über die Grenzen
von Düsseldorf hinaus in den Rheinlanden Anerkennung
gefunden. Als Beweis mag eine Reihe von Gastspielen
dienen, die das Theater während der jüngsten Monate
in Essen, Barmen , Cöln nnd Bonn absolvierte und die
von der Kritik dieser Städte einmütig als ein künst¬
lerischer Erfolg ersten Ranges anerkannt wurden.
Namentlich in der Darstellung Jbsenscher Dramen hat
das Schauspielhaus einen hohen Grad der Vollendung
erreicht. ^

Ein cinstürzeudes Museum . An dem Museum , das
zu der Universität Pavia gehört und in dem auch das
mineralogische Laboratorium nntergebracht ist, zeigten
sich vor einiger Zeit sehr bedeutende Riffe in denMaucrn,
so daß man sich schleunigst an das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten wandte und die immerhin be¬
scheidene Summe von 20 000 Lire für die notwendigsten
Reparaturen forderte . Das italienische Ministerium har
jedoch bis heute keine Antwort gegeben. Inzwischen
hat sich der Zustand des Gebäudes derart verschlechtert,
baß die Baubeamten seinen Einsturz befürchten und die
schleunige Räumung anvrdncten . Als Ursache der
drohenden Katastrophe sieht man die fortschreitende
Senkung der Süulcngängc des Museums an.

Schadenersatzklagen wegen Nachbildnug ihrer Bilder
hat eine Reihe österreichischer Besitzer von Gemälden,
die in der Berliner Jahrhundert -Ausstellung zur Schau
gestellt sind, erhoben. Die Klagen richten sich gegen eine
Münchener Kunstanstalt.

Quantz im Neudruck. Das berühmte, als mu,ik-
hiktorisches und ästhetisches Qnellenwerk geschätzte Buch
„Versuch einer Anweisung die Flöte traversiere zu
spielen" von Johann Joachim Ouantz , dem bekannter
Ftötenlehrcr Friedrichs des Großen , ist soeben bei C. F.
Kahnt Nachfolger, Leipzig, im Neudruck nach dem Origi-
nal : Berlin 1752 erschienen nnd von Dr. A. Schering
mit kritischen Anmerkungen versehen worden . Damir

auf gesunden Interessen . Hoffentlich wird nach den
loyalen Erklärungen unserer Minister jeda Spur von
Empfindlichkeit in Berlin schwinden." — Der „Magyar
Orscag " schreibt: „Wir müssen dem Ministerpräsidenten
gegenüber konstatieren, daß unsere öffentliche Meinung
dem deutschen Bündnis gegenüber znm mindestens er»
kältete. Die Ursache ist, daß Deutschland uns wirtschasp-
lich bedrängt und politisch ausgcbeutct Hat. Wir wollen
Bundesgenossen, aber nicht Schlcpptrüger Deutschlands
sein. Am allerwenigsten wollen wir infolge der Welt¬
politik Deutschlands das Risiko für Dinge übernehmen,
die uns nichts angehen. Wir wollen nicht zum willen¬
losen Werkzeug der Weltherrschaftspläue Deutschlands
herab sinken.

Ministerpräsident Wekerle  sagte in seiner Rede,
die er vorgestern vor seinen Wählern in Temesvar hielt,
über das Bündnis mit Deutschland u. a.: Ich bedauere,
daß ein Teil unserer Presse gegen den Staat , mit dem
wir nicht nur in wirtschaftlicher Beziehung , sondern auch
in politischer in engster Verbindung stehen, in letzter
Zeit eine Kampagne eröfsnete, welche, wenn nicht
Mäßigung eintritt , zu einem Pretzkriege und infolge¬
dessen zur Erkaltung unserer Beziehungen führen mutz.
Denn die Kraft der Bündnisse liegt nicht so sehr in den
Verträgen , als in der übercinsttmmung der Gefühle der
Volker. Mit diesem heiklen Thermometer muß man sehr
vorsichtig umgehen. Jede Partei mit Ausnahme eines
kleinen Bruchteils billigt dieses Bündnis , welches nicht
nur eine Garantie des Friedens , sondern auch ein
Grundpfeiler unserer auswärtigen Politik ist. Wir
müssen diesem Bündnisse nicht nur alle abenteuerlichen
Versuche, sondern auch alle meines Wiffens völlig un¬
wahren Gerüchte sernhalten , als ob irgend eine Ein¬
mischung von seiten Deutschlands in unsere inneren An¬
gelegenheiten erfolgt wäre . (Lebhafte Zustimmung .) Ich
drücke hier die Überzeugung aus , daß die Monarchie auch
weiterhin ein gleichwertiger Faktor des deutschen Bünd¬
nisses zu bleiben wünscht.

Rrrtzlamd.
Der Redakteur der „Westnik Finansiow " und der

„Handels - und Jndustriezeitung " und Direktor der
Petersburger Telegraphen -Agentur von Miller
wurde zum Mitglied des Rates des Finanzministers nnd
Agenten des Finanzministeriums in Deutschland und
Österreich-Ungarn ernannt.

In Warschau  wurde gestern abend 7Z4 Uhr an
der Ecke der Warschalkowskastraße gegen den wegen
seiner Verfolgungen verhaßten Gehülfen des Polizei-
kommissars, Hauptmann Konstantinow , eine Bombe
geschlendert, die mit furchtbarem Knall explodierte.
Konstantinow wurde in Stücke gerissen. Der Attentäter,
obwohl verletzt, bemühte sich zu entkommen. Er gab auf
die ihn verfolgenden Soldaten Revolverschüssc ab und
verletzte einen seiner Verfolger . Bon den Mannschaften
einer herbeieilendcn Patrouille wurde darauf eine Salve
ans das Publikum abgegeben, durch die drei Männer ge¬
tötet und 19 schwer verletzt wurden.

Telegramme aus zahlreichen Städten melden, daß
ein Teil der Arbeiter am gestrigen Tage , dem russischen
1. Mai , gefeiert hat . Die Ruhe wurde i-m allgemeinen
nicht gestört, nur in Wologda kam es zu Ruhestörungen.
Die Bauern warfen Steine gegen die Arbeiter , welche
mit Gewalt die Einstellung der Arbeit in den gewerb¬
lichen Etablissements hcrbeiführten und die Schließung
der Läden erzwangen . Als Schüsse abgefeuert wurden,
lief die aufgebrachte Menge nach dem Staöthause , um es
in Brand zu stecken. Gouverneur Ladyninski , der nach
denr Brandplatz kam, wurde verletzt. Auch mehrere an¬
dere Personen wurden verletzt.

Gestern, am russischen1. Mai , feierten die sämtlichen
großen Betriebe in Moskau.  In der Elektrizitäts-
zentrale war ebenfalls die Arbeit eingestellt, so daß
abends Moskau ohne Beleuchtung blieb und der Betrieb

ist ein langgehegter Wunsch vieler Musikfreunde und
Musikhistoriker in Erfüllung gegangen, und es steht zu
hoffen, daß die nunmehr gebotene Gelegenheit , sich über
die künstlerischen Zwecke und Ziele der Mustkpraxis des
18. Jahrhunderts bequem zu orientieren , zu einer
wachsenden, stilrcinenJnterpretation unserer altklaffischen
Musikwerke führen wird . Der Preis der ungemein ge¬
schmackvoll ausgestatteten Neuausgabe beträgt 8 M.

Die Einnahmen der Pariser Theater . Nach einer
Statistik , die jetzt veröffentlicht wird , haben die Pariser
Theater und andere Vcrgnügungslokale im Laufe des
Jahres 1905 beinahe 42 Millionen , genau 41 933 967 Frank
92 Centimes , eingenommen. Obenan steht die große Oper
mit 3132 345 Frank . Dann folgen die Komische Oper mit
3 410 381, die Comodic Frangaisc mit 2 257 207, das
Chütelei mit 1800151 Frank usw. Das Ausstellungsjahr
1900 ausgenommen , war die Einnahme vom Jahre 1905
die beste, die man je konstatiert hat. Von dieser Gcsamt-
einnahme eütsallen aber nur 22 Millionen auf die eigent¬
lichen Theater und etwas über 17̂ 2 Millionen auf die
großen und kleinen „Musikhallen", Tingeltangel usw.
Ein Vergleich ergibt , daß die Einnahme dieser Anstalten
zum Schaden der eigentlichen Theater ständig zunimmt,
ganz wie bei uns.

Eine Gesellschaft französischer Erzähler , zu der u. a.
PrZvost und die Marguerittes gehören, hat sich zum
Schutze französischer Roman - und Novellenwerke im
Auslande soeben in Paris gebildet. Die Gesellschaft
hat sich ein eigenes übcrsctzungs - und Kontrollburean
eingerichtet.

Amerikanisches Knnstverftändnis . Das New Yorker
Irving Place Theater , in dem man deutsche Komolne
spielte, hatte zum Schluß einer wenig ergiebigen Saison
noch einen Durchfall zu verzeichnen. Man spielte, wie
die „Magd . Ztg ." schreibt, Ibsens „Frau vom Meere"
und erzielte damit einen — Heiterkeitsersvlg . „ÜM das,
was an diesem Schauspiel gesündigt wurde , gebührend
zu kennzeichnen", so schreibt der Kritiker einer der ge-
lesensten deutschen Zeitungen in New York, „müßte man
zu unparlamentarischeu Ausdrücken greifen . Das Per¬
sonal spielte ruhig weiter Posse und das Publikum
johlte vor Vergnügen ."
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der elektrischen Bahn eingestellt werden mußte. Die
Druckereien arbeiteten nicht. Morgen erscheinen keine
Zeitungen . In den Bäckereien gab es kein frisches Brot.
Die Geschäfte sind meist geöffnet. Die Straßen bieten
.das gewöhnliche Bild . Aufzüge fanden nicht statt.

Die Fabriken , die Druckereien und die Mittelschulen
in Odessa streiken  seit gestern ungeachtet der
Drohung des Generals Karangosow. Heute erwartet
man hier die Aufhebung des Kriegszustandes . -

Der Kommandant des Petersburger Hafens K u s -
mfisch,  der wegen seiner Harte bet den Arbeitern ver¬
haßt war , wurde gestern, als er die Arbeiter von der
Maifeier abhalten wollte, erschlage  n.

Rechtsanwalt Margolin kehrte gestern in später
Nachtstunde aus Oserki zurück und erzählte , daß jene
Person , die Wohnung in Oserki unter dem Namen
Putilin mietete, nicht Gapon  selbst war , sondern eine
fremde Person . Der Hausknecht des Hauses in Oserki
erkannte unter verschiedenen Photographien sofort jenen
iPutilin wieder . Dadurch wurde die Spur des Ver¬
brechers bereits entdeckt. Die Freundin Gapons , Fräu¬
lein Usöalow , eine junge 20jährige Person , traf gestern
Kin Oserki ein, um die Leiche zu sehen. Dies wurde ihr
über vom Prokureur nicht gestattet. Gapons Uhr ist um
12 Uhr 3 Minuten stehen geblieben. Als man sie schüt¬
telte, setzte sie sich in Gang . Da man mich Zigarettenreste

,.aus einer finnlünöischen Fabrik fand und da ferner das
au Margolin gesandte Geld in eine finnlänüische Zoll¬
deklaration eingewickelt war , ist die Annahme berechtigt,
daß an dem Morde auch eine Persönlichkeit aus Finn¬
land beteiligt ist.

^vmtkvci4h
yiaü)  dem „Petit Parisien" wird die Regierung in

der neuen Legislatur vom Parlament die Mittel für die
Bewaffnung des Heeres mit einem neuen Gewehr ver-
langen.

G « al -nrd.
Die Vertreter der deutschen Städte sandten bei ihrer

Ankunft in England dem König einen ehrfurchtsvollen
Gruß und brachten gleichzeitig ihre tiefe Würdigung der
Ehrung zirm Ausdruck, die ihnen der König durch feine
Einladung , Schloß Windsor zu besuchen, und durch die
Erlaubnis , dem König persönlich ihre Huldigung dar¬
bringen zu dürfen , erwiesen habe. — Die Vertreter der
deutschen Stadtverwaltungen wurden vom Privar-
sekrctär des Königs Lord Knollys empfangen, der ihnen
die Antwort des Königs auf ihr Telegramm übermittelte,
in welcher der König seinen Dank für das Telegramm
sowie das aufrichtige Vergnügen ansspricht, die deutschen
Stadtcvertrcter am nächsten Freitag zu empfangen. Der
König Höffe, der Aufenthalt in London werde den.Herren
Vergnügen bereiten und er sei der Ansicht, daß deren
Besuch in jeder Hinsicht erfolgreich sein werde.

Sir Edward G r c y machte unter Beifallskund¬
gebungen des Hauses im Unterhaus  davon Mit¬
teilung , daß von der Pforte eine befriedigende Antwort¬
note eingegangcn ist und führt aus : Die Pforte brachte
dem Botschafter in Konstantinvpel O'Conor zur Kennte
nis , daß Tavah und alle anderen Plätze in der Nähe, die
neuerdings von türkischen Truppen besetzt worden
wären , geräumt worden seien. Späterhin ist eine Note
eingegangen, in der erklärt wird , daß die Pforte ihr
Telegramm vom 8. April 1892 nicht in Abrede stellte, daß
ferner eine gemischte Kommission zur Ausführung der
topographischen Aufnahme und zur Herstellung der Karte
.ernannt werden solle, um bei der Festsetzung der Grenze
den Status guo auf Grundlage des besagtem Telegramms
zu wahren und daß die Grenzlinie von Bufeh in süd¬
östlicher Richtung nach einem Punkt in einer Entfernung
von nicht unter drei Meilen von Akaba laufen sollte.
Die Regierung nahm diese Antwort auf ihre Note an.
Sie berechtigt zu der wohlbegründeten Hoffnung , daß
man in allen Punkten zu einer befriedigenden Lösung
gelangen wird.

Arnold Förster richtete an den Staatssekretär des
Innern Herbert Gladstonc im U n t e r h a u s c die An¬
frage , ob feine Aufmerksamkeit bereits auf die Tatsache
gelenkt worden fei, daß Leute in deutscher Uniform gegen¬
wärtig die Straßen Londons zu Reklamezwecken durch¬
ziehen und ob er sich dessen bewußt sei, daß ein derartiger
Mißbrauch einer nationalen Uniform wohl in der
gleichen Weise von den Offizieren und Mannschaften des
deutschen Heeres ausgenommen werden würde wie ein
ähnlicher Gebrauch der britischen Uniform von der
britischen Armee beurteilt werden würde , und ob er dieser
Schaustellung ein Ende bereiten wolle. Gladstone er¬
widerte , daß seine Aufmerksamkeit bereits auf diese Art
Reklame gelenkt worden sei, die ihm ebenso töricht wie
bcleidtgettd Erscheine. lBerfall .) Die Polizeibehörde tat
bereits Schritte , um sich mit dieser Angelegenheit zu be¬
fassen.

In 5er gestrigen Sitzung des O b e r y a n s e s lenkte
Baron Wemyß-Donglas die Aufmerksamkeit auf die
Frage der Landesverteidigung und der obligatorischen
Dienstpflicht der Miliz von Portsmouth . Der Unter¬
staatssekretär des Krieges erklärte öaranf folgendes : Er
habe die militärischen Ratgeber im Kriegsamte befragt.
Er hege den ' Wunsch, zur Beruhigung ; des Publikums
auszusprechen, daß England einen Mobilmachungsplan
besitze, mit welchem, wie man hoffe, es möglich sei, eine
Mobilmachung ebenso schnell wie jede Macht des Fest¬
landes durchführen zu können. Es seien ferner auch
Pläne für die Verteidigung aller befestigten Häfen vor- j
bereitet , so daß, wie man zuversichtlich behaupten könne,
man in der Lage sei, plötzlichen Angriffen Widerstand zu
leisten. Die Pläne wurden unter Mitwirkung der
Admiralität ausgearbeitet . Sowohl die .Admiralität wie
das Kriegsamt seien im vollständigen Einvernehmen , be¬
tretend dir bei der Verteidigung Englands zu ergreifen¬
den Maßregeln . Die Regierung beabsichtige auch nicht,
ein Gesetz, betreffend die obligatorische Dienstpflicht für
die Miliz , einzubringen . Aber die Negierung habe es
sich angelegen sein lassen,, die Miliz zu einer vorzüglich
orgauMrte » Truppe zu machen, welche die reguläre i

Meslmdensr TaM irtt.
Armee sowohl im Jnlanüc wie im Auslände unterstützen
könne. So lange die englische Seemacht ihrem gegen¬
wärtigen Bestände entsprechend aufrecht erhalten werde,
liege keine Notwendigkeit vor , in anderer Weise gegen
einen Angriff Vorsorge zu treffen . Aber der Ärmeerar
habe gemeint, daß man auch auf unwahrscheinliche Über¬
fälle vorbereitet sein müsse. Versuche hätten gezeigt, daß
keine fremde Macht imstande sein werde, ein einfallenöes
Korps von 10 000 Mann mit Artillerie zu landen , ohne
daß die Kanalflotte , welche in Verbindung mit der eng¬
lischen Küste bleibt , verhindernd eingreift . Im Falle
eines Angriffes sei eine vernünftige Möglichkeit» aber
nicht jede unwahrscheinliche Möglichkeit in Betracht zu
ziehen. Er möchte gern einen Plan ins Auge fassen, um
die Freiwilligen für die Küstenverteidigung nützbar zu
machen, und diese Angelegenheit werde gegenwärtig m
Erwägung gezogen.

Schweden.
Die erste Kammer des Reichstages verwarf mit 126.

gegen 18 Stimmen den Wahlrechtsentwurf der Regierung
und nahm mit 118 gegen 26 Stimmen den Antrag , be¬
treffend das allgemeine Wahlrecht mit Proportional¬
wahlen zu den beiden Kammern und die Herabsetzung
der Wahlperiode der Ersten Kammer von neun auf sechs
Jahre , an.

Uormsgen.
Das Storthing  nahm einstimmig den Gesetz¬

entwurf , betreffend das Übereinkommen mit den deut¬
schen Post- und Telegraphen -Vehörden , an , welches die
Anlegung und den Betrieb des neuen Telegraphen-
Kabels zwischen Norwegen und Deutschland auf gemein¬
same Kosten betrifft.

ANS Stadt nnh  gnnfr.
Wiesbaden,  15 . Mai.

Bewegungsspiele für Volksschüler.
Aus pädagogischen Kreisen erhalten wir folgende

sehr beachtenswerte Zuschrift:
Bewegungsspiele für Bolksschüler bilden eine der

neuesten Forderungen ans dem Schulgebiet, und diese
Förderungen finden allgemeine Unterstützung in den
Kreisen von Ärzten und Lehrern . Auch das „Wies¬
badener Tagblatt " zeigte sich.bisher zu dieser Unter¬
stützung bereit , was es durch die Aufnahme zahlreicher
entsprechender Artikel bewiesen hat. Es dürfte darum
aucĥ gerade hier die Stelle sein, einmal die Konsequenzen
der Forderung zu beleuchten. Solange die Sache sich aus
dem Boden der Freiwilligkeit bewegte, war sie einiger¬
maßen harmlos , und es konnte darum unterbleiben , die
ungemein wohlwollende Besprechung, welche im vorigen
Herbst die Vorführung der. Schülerspiele ans dem Exer¬
zierplätze fand, richtig .zu stellen. Warum auch Karlchen
und Fxitzchcn nicht loben, wenn sie so artig gespielt
haben ? Gegenwärtig aber beginnt die Sache ihre Harm¬
losigkeit zu verlieren / In verschiedenen Städten geht
nian oben daran , Jugendspiele als obligatorischen, d. h.
bindenden Zweig der Schnltätigkeit einzuführen . Die
Schüler sollen also gezwungen werden, an einem freien
Nachmittag zum Spiel an dem dazu bestimmten Orte an-
zutreten . Es sollte uns sehr wunöernehmen , wenn die
Wiesbadener Eiferer für das .Jugendspiel mit der
gleichen Forderung noch lange Hinter dem Berge halten
sollten. Also Spiel und Zwang ! Wie kann man nur
die beiden Begriffe miteinander vereinigen wollen!
Jenes , ein Kind freiester Phantasie , der lebendige Aus¬
druck,des Lustgefühls, würde sich,.umkrallt von dem letz¬
teren , ungefähr ebenso ausnehmen , wie Fritz Reuter
zwischen den Fcstungsinauern . Spiel und Zwang sind
so schroffe Gegensätze, daß man über ihre Vereinigung
wohl keine Worte zu verlieren braucht. Was werden
nun die Eltern der Schulkinder zu der Sache zu sagen
haben ? Die Schülerarbeit , d. h. die gewerbliche, ist be¬
kanntlich durch die deutsche Lehrerschaft bekämpft worden,'
das Ergebnis des Kampfes war das Kinderschutzgesetz.
Kein vernünftiger Lehrer wird die.Ausnutzung der kind¬
lichen Arbeitskraft empfehlen. Keiner aber sollte auch
auf der anderen Seite so störend in die Elternrechte eiu-
greifen wollen, daß er den Kindern einen Nachmittag
nimmt , über welchen die Eltern zu verfüget: haben. Man
wende nicht ein, daß die Mittwoch- und .Samstagnach¬
mittage nicht in Betracht kämen! Das Spiel kann wäh¬
rend des ganzen Sommers frühestens in die Stunden
von 5 bis 7 Uhr gelegt werden. Diese Zeit ist keine
Schulzeit, und bei der schärfsten Verurteilung der
Kinderarbeit darf den Kindern der oberen Klassen die
Gelegenheit nicht genommen werden, durch leichte Be¬
schäftigung, wie Zeitungtragen , Ausläuferdienste und
dergleichen, ihren Eltern den schweren Kampf ums . Da¬
sein erleichtern zu helfen. Das wäre am allerwenigsten
zu rechtfertigen durch eine Beschäftigung, deren Wert
nicht einmal über allen Zweifel erhaben ist. Sehen wir
uns doch einmal diese Schulspiele der Knaben an ! Wie
wenige sind darunter , die den Namen Gesellschaftsspiele
verdienen . Man merkt ihnen nur zu deutlich an , daß
sie. am stillen Schreibtisch geboren wurden, ' zwei, drei
Knaben spielen und die übrigen gähnen . Soll die Teil¬
nahme an diesen Spielen nun auch noch erzwungen wer¬
den, dann dürfen wir darob die Knaben schon bemit¬
leiden. Die schärfste Verurteilung erfahren die Schul¬
spiele dadurch, daß die Knaben aus freien Stücken sich
fast nie damit befassen.

Wenn man nicht wüßte, wie es gemacht wird, man
würde sich wundern , wie ein einzelner Mann — die
Seele der Bestrebungen ist der frühere Telegraphen¬
direktor Herr v. Schenckenöorff in Görlitz — ganz
Deutschland für eine so unbedeutende Angelegenheit
mobil macht. Das „Körnchen" Wahrheit , das auch in
dieser Sache steckt, ist eben in einer Beleuchtung gezeigt
worden, daß selbst intelligente Kreise unseres Volkes
nun bald glauben , Preußen sei durch Spiel und nicht
durch Arbeit groß geworden und die deutsche Schule solle
zum Spiel und nicht zur Arbeit erziehen. Ganz unbe¬
greiflich ist aber die Stellung eines Teiles der Lehrer-
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schaft zu der ganzen Frage . Sehen sie denn nicht, dast
Man dabei ist, ihnen wieder einen neuen Gegenstand in
dü Schule hineinzubngsieren , der nicht hinein gehört j

. Man sollte denken, auf dem Gebiete wären nun endlich
einmal Erfahrungen genug gesammelt und die Lehrer,
schaft̂ setzê allen Bestrebungen , welche darauf ausgehen,
die Volksschule ihres Ansehens als Bildungs - und Ar
beitsstatte zu entkleiden, endlich einmal ein energisches
„Halt " entgegen. Die zuständigen Behörden aber sollten
sich es dreimal überlegen , ob cs angebracht ist, die Ent-
Wickelung der Volksschule nach unten zu fördern . Ist
das Spielen wirklich eine so wichtige Sache, wie seine
Apostel angeben, dann bedarf es des behördlichen Zwan¬
ges nicht- kann aber dieser nicht entbehrt werden, so ,st
diese jüngste pädagogische Modesache wert , daß sie unter-
geht.

o. König Oskar von Schweden ist heute vormittag
mit dem fahrplanmäßigen Zuge der Rheinbahn 10 Uhr
42 Minuten von hier abgereist. Zur Verabschiedung
waren seine Verwandten , Gräfin Merenberg  und
Tochter, sowie Graf Merenberg,  Herr Polizeipräsi¬
dent v. Scheuck und eine größere Anzahl hier lebender
Schweden anwesend, von denen der König in der
liebenswürdigsten Weise Abschied nahm. Unter den
Urrarufen der Schweden, für welche der König noch vom
Wagen aus dankte, fuhr der Zug ans der Halle. Seiner
Zufriedenheit mit dem hiesigen Aufenthalt gab der König
auch durch Verleihung von Auszeichnungen Ausdruck.
Herr Stationsvorsteher Grundier  erhielt das Offi-
zierkrcuz des Wasaoröens , die Portiers des Hotels
„Nassauer Hof", wo der König bekanntlich wohnte, Herren
Heinrich Lenz  und Adolf Wolf,  sowie der Oberkellner
daselbst Herr Paul Lutz in ausdrücklicher Aner¬
kennung für wiederholte treue und gewissenhafte Dienst¬
leistungen die Königliche silberne Hausmedaille mit der
Krone am blauen Band , die Schutzmänner Krieg und
Wolf,  die zum Sicherheitsdienst des Königs komman¬
diert waren , sowie der Labemeister der Staatsbahn
B o p p die Wasa-Medaille.

— Pqrsimal -Rachrichte !,. Seim Majestät t>cr Stöiti« oon
E- chweöen haben Allergnädigst geruht , den Intendanten derKönia-
lichen Schauspiele , Herrn Kauimerhcrrn Dr . o. Mutzen»
becher,  durch die Verleihung des KomniandcurkreiizcS
2. Klaff« d«Z Nordsternardens anszuzeichnen.

o . Gerichts -Personalien . Herr Assessor Schwabe  tum Frank¬
furt a . M . wurde dem Landgericht hier als Hülfsrichtcr über¬
wiesen.

c>. Todesfälle . Herr Oberstleutnant Adolf E r 5
mann,  welcher seit langem hier im Ruhestände lebte
und viele Jahre ein eifriges Mitglied der evange¬
lischen Kirchengemeinöe-Vcrtretung ivar, ist gestern ;m
74. Lebensjahre gestorben. — Herr C. Eichelsheim,
der Inhaber des bekannten Möbel-, Tapezier - und Deko-
ratcvnsgeschäftcs hier , das er aus bescheidenen Anfängen
durch Sachkenntnis , Fleiß und Geschicklichkeit zu hoher
Blüte brachte, starb in der verflossenen Nacht nach kurzem
Leiden im 59. Lebensjahre . Der Verblichene war
nicht nur als tüchtiger Geschäftsmann, sondern auch seiner
guten persönlichen Eigenschaften wegen in weiteren
Kreisen, namentlich auch den musikalischen, angesehen
und beliebt.An dem Feldzüge von 1870/71 nahm er rote
sein ihm nur wenige Tage im Tod vorausgegangener
Freund Vorschüßvereins -Dircktor Hild als früherer
Artillerist bei der Mnnitionskolonne teil , überall , wo
man .ihn kannte, wird sein Andenken in Ehren bleiben.

— Dcmminsche Sammlung . Die bekannte ehemals
Demmin .sche Sammlung kunstgewerblicher Gegenstände
ist wie im Vorjahre . vom 16. Mai ab während des
Sommers , wieder Mittwoch und Samstag nachmittags
von 8 bis . 5 Uhr dem Publikum bei freiem Eintritt ge¬
öffnet. Die Sammlung befindet sich im städtischen Leih¬
haus in der Neugasse, zwei Stiegen hoch, Eingang von
der Schulgasse aus.

— Pcusionsvcrsicheruug der Privataugcstcllten . Die
hiesige Ortskommission für staatliche Pensionsvcrsiche-
rung der Privatangestelltcn hielt im „Friedrichshof " eine
Sitzung ab, die von Vertretern der in der Kommission
vereinigten Verbände und Vereine besucht und auch von
den Ortskommissionen in Mainz und Biebrich a. Rh.
durch einige Herren beschickt war . Der Vorsitzende der
Kommission Herr Ad. Neunzcrling begrüßte die Er¬
schienenen in einer Ansprache und erstattete Bericht über
die Tätigkeit der Kommission in den letzten zwei Jahren.
Der fleißig ausgearbeitete Bericht erwähnt in erster
Linie die rege Tätigkeit der Kommission anläßlich der
Erhebung über die sozialen Verhältnisse , der Privatan¬
gestellten und ihre agitatorischen Bemühungen , insbe¬
sondere die, die sic durch ihren Vorsitzenden durch Ver¬
sammlungen in Mainz , Biebrich, Geisenheim icsw. ent¬
falten konnte. Im Anschluß hieran berichtete das Vor-
standsmitglied Herr Hch. Fischer über den Entwicklungs¬
gang der Bewegung bis zu deren heutigen Stand in
einem kurzen Referat . Den Hanptgegenstand der Tages¬
ordnung , § 10  des JnvaliüenversichcrungsgcsetzcS , be¬
handelte alsdann in einem längeren interessanten Vor¬
trag Herr . Neunzerling , der sich hauptsächlich mit den
Gegnern Ser Bewegung beschäftigte, wie sie ihr nament¬
lich im Verein für Handlungskommis 1858 in Hamburg
entstanden sind. An den Vortrag schloß sich eine ange¬
regte Diskussion. Nachdem noch einige interne An¬
gelegenheiten ihre Erledigung gefunden hatte », wurde
der Vorstand beauftragt , in Kürze wieder eine Sitznna
ünzuberaumen , falls- dies nach der vom Hauptausschust
am 18. Mai in Leipzig veranstalteten Tagung geboten
erscheine.

— Rhciufahrt der Kurverwaltung . Infolge ge¬
nügender Beteiligung konnte die feste Bestellung des
Schiffes zu der übermorgen Donnerstag stattfiudenderr
ersten diesjährigen Rheinfahrt der Kurverwaltung
gestern erfolgen. Da das Schiff ein für viele hnnderr
Personen Raum bietendes der Cöln -Düsselöorfer Gesell¬
schaft ist, so werden auch heute .noch Teilnehmerkarten an
dem Kassenhäuschen des Kurhauses ausgegebe». Die
Ausgabe kann jedoch, der Bestellung des gemeinschaft¬
lichen Mahles wegen, nur noch biö morgen mittag 12 Uhr
erfolgen.

■
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— Frühlingsfest . Als der Clou der diesjährigen
Mai -Veranstaltungen der Kurverwaltung dürfte das
Frühlingsfest mit großem Ball am nächsten Samstag.
!öen 19. Mai , zu bezeichnen sein. Auf das Programm wer¬
den wir noch naher zurückkommen.

— Das Säugcrheim des „Wiesbadener Männerge-
fang-Wcreins " auf dem ehemals Bärschen Grundstück
Schwalbachcrstratze 83 ist im Fundamentbau so weit ge-
hi^hen, daß die Grundsteinlegung am Samstag vorgc-
twurmen werden konnte. Dieselbe erfolgte am Nach¬
mittag in der in solchen Fällen üblichen Weise, wobei
natürlich auch Reden und Gesang nicht fehlten, während
am Abend eine Familienfeier sich anschloß, bei der
wiederum im Wort und Lied des bedeutungsvollen
Tages in entsprechender Weise gedacht wurde. Mögen
alle guten Wünsche, die bei dieser Gelegenheit an den
Nausbau des „Wiesbadener Männcrgesang -Vcreins " ge¬
knüpft wurden , in vollem Maße in Erfüllung gehen.

— Zur Warcnhausfragc . Am 17. ü. M., abends
0 Uhr, findet dahier im ,„Kaisersaal" eine öffentliche Ver¬
sammlung statt, in welcher Herr I . Hennigsen-
Hamburg einen Vortrag über die Warenhausfrage hal¬
ten wird . Von des Genannten Schrift : „Beiträge zur
Warenhausfrage " sollen 25 000 Stück hier verteilt wer¬
den. Der Vortrag soll durchaus unpolitisch und un-
'parteiifch sein. Der Sprecher des Abends ist 1. Vor¬
sitzender des Gesamtausschusses der Hamburg -Altonaer
Gcwerbcschutzvercinc. Sein Thema lautet : „Warum ist
es unverständig und unrecht, im Warenhause zu kaufen".
Dem Vortrag folgt eine Aussprache. Freunde und
jGegner der Warenhäuser , besonders aber die Waren-
tzausinhaber selber sind zu dieser Versammlung cingc-
tladen. Besonders alle Frauen sind um Teilnahme an
der Versammlung gebeten worden. Der Vortrag will
an der Hand von Beispielen die geringe Leistungsfähig¬
keit der Warenhäuser Nachweisen.

— Der Ankauf der Falkensteiner Heilanstalt . In
einer in Falkenstein stattgehabten Protestversammlung
gegen den Ankauf der Heilanstalt durch die Stadt Frank¬
furt wurde folgende Resolution angenommen , die an
den Magistrat der Stadt Frankfurt , die Stadtvervrd-
netenversaunnlung , den Landrat zu Homburg und den
Regierungspräsidenten i» Wiesbaden gesandt werden
soll: „Die heute im „Nassauer Hof" zu Falkenstcin zahl¬
reich besuchte Versammlung hiesiger Bürger protestiert
einmütig gegen den Ankauf der Heilanstalt Falkcnstein
durch die Stadt Frankfurt zwecks Errichtung eines
Kranken- oder Siechenhauses oder Tuberkuloscuhcims,
weil : 1. dies eine unabsehbare Schädigung, ja teilweise
Vernichtung der zukünftigen Entwickelung Falkensteins
zur Folge haben würde : 2. das Gebäude infolge seiner
Bauart sich zu einem städtischen Krankenhaus nicht eignet:
tz. den Bürgern Frankfurts und der Nachbarstttdtc einer
der schönsten Ausflüge und eine der angenehmsten Er-
holungsgelegcnheiten vollständig verleidet würde . Die
Versammlung hegt das Vertrauen in den Sinn gemein¬
nütziger Denkart der städtischen Körperschaften und hofft,
daß sie in Erwägung der dargelegten Gründe von der

^Werbung der hiesigen Heilanstalt zn obengenannten,^ »ecke Abstand nehmen werden . An die Bevölkerung
Frankfurts und die Verwaltungen und Behörden , welche
die Jnteresien Falkensteins zu schützen berufen sind,
richtet sie die ergebene Bitte , tatkräftig Mitwirken zu
^vollen, daß der beabsichtigte Ankauf verhindert und die
Gemeinde lebensfähig erhalten bleibt."

— 8800 Mark für eine neue Rose. Vom „Praktischen
Ratgeber im Obst- und Gartenbau " in Frankfurt a. Oder
wird ein Preis ausgeschrieben von 3000 M. für den
Züchter der besten deutschen Rose. Die Zuerteilung des
Preises soll am 30. Juni durch ein Preisgericht von fünf
Rosenkennern in München-Gladbach erfolgen . Die preis¬
gekrönte Rose bleibt unbeschränktes Eigentum des Züch¬
ters . Sämtliche Roscnzüchter des Deutschen Reiches dür¬
fen sich um den Preis bewerben. Näheres in Nr . 18 des
^Praktischen Ratgebers ", der vom Geschäftsamt des
ylattes in Frankfurt a. Oder kostenlos zu beziehen ist.

o. Ein Wechfelfälscher, der heute vormittag ein hie¬
siges Bankinstitut um mehrere hundert Mark prellen
'wollte, wurde , ehe ihm dies gelang , entlarvt und der
Polizei übergeben . Der Betreffende ist ein Milchhändler
ans einem Orte bei Wehen: er hatte auf zwei Wechseln
die Unterschriften eines Spediteurs und eines Wagner-
meisters von hier gefälscht.

-h. Ein Schmutzfink. Der verheiratete , 1836 geborene
Maurergeselle Karl Heuser  von hier , der sich etwa ein
Jahr lang in auffallender Weise und namentlich in der
Nähe von Damen den Anstand aufs gröbste verletzend
in den Anßenstraßen der Stadt herumtrieb , wurde gestern
pon der hiesigen Strafkammer wegen Erregung öffent¬
lichen Ärgernisses zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt und sofort in Hast genommen. Der Angeklagte
ist ein siebenundöreitzigmal, darunter wegen Sittlich-
keitsvcrbrechens mit Zuchthaus vorbestrafter Mensch.
S — Der wütende Stier , welcher am Sonntagvor¬
mittag aus dem hiesigen Schlachthofe entwichen war,
iunter schwierigen Umständen in der Coriöaßschen Be-
'sttzung in Biebrich eingefangen und dann nach den,
Schlachthofe znrückverbracht wurde, war an den Metzger-
!meister R. in Biebrich verkauft und dorthin verbracht
worden. Wegen Platzmangels stellte er das Tier ans
einige Stunden in einem benachbarten Anwesen unters
Gestern nachmittag gegen 3 Uhr sollte der Ochse zur
Schlachtbank geführt werden. Durch die elektrische Bahn
scheu gemacht, riß er sich trotz seiner Fesseln los und
rannte mit gesenktem Kopfe die Armenrnhstratze ent¬
lang durch das an der Wiesbadenerstratze belegene Tor
in den Schloßpark, in welchem sich sehr viele Fremde und
Mädchen mit Kinderwagen aufhielten , die durch das
rasende Tier in Gefahr schwebten, aufgespießt zu werden.
Alle Versuche, des über die Rasenflächen und die Fuß¬
pfade dahin jagenden Tieres habhaft zu werden, scheiter¬
ten : schließlich gewann das Tier den nördlichen Aus¬
gang des Schloßparkes und raste durch den Stadtteil
Mosbach, woselbst in der Brunneugasse ein Passant um-
tzerarmt wurde . Der Verletzte hat anscheinend durch

Tritte schwere innere Verletzungen öavongetragen , da
er weder gehen noch stehen konnte: er mußte mittels
Krankenwagens nach dem Krankenhausc verbracht werden.
Der wilde Vierfüßler setzte dann die Dvtzheimcrstraße
entlang in die Schiersteiner Feldgemarkung . Erst in den
Abendstunden gelang cs, den Stier daselbst einzufangen
und der ausregeudcu Szene ein Ende zu machen.

— Schiffsunfall auf dem Rhein . Aus R ü d e sh e i m,
15. Mai , wird uns telegraphiert : Heute morgen kam der
Radschleppdampfcr „A. H. Disch Nr . 5" mit mehreren
Schleppkähnen im Anhang zn Berg . Im Biuger Loch
fuhr einer der Schleppkähne, „Mathias Stinnes Nr . 36",
auf den dortigen Felsen fest. Der Schraubendampfer
„Mathias Stinnes Nr . 1" aus Mülheim a. ö. Ruhr ist
zurzeit an der Arbeit , um den festgcfahrenen Schleppkahn
frei zu ziehen. Das Fahrwasser im Biuger Loch ist ge-
fperrt . Die zu Berg kommenden Schleppzügc müssen
bei Aßmannshausen und die zu Tal kommenden hier
und bei Bingen vor Anker gehen. Flachgehende Schiffe
können das neue Fahrwasser passieren. Der festgefahrenc
Kahn hat Kohlen nach dem Oberrhein geladen.

— Die Leiche im Koffer. Auf die vom deutschen
Konsulat in New Aork erhobene Anklage auf Mord er¬
klärte der verhaftete Möbelhändler Meyer  vor dein
Bundesgericht , er sei n i cht s chu l d i g. Er sowohl wie
seine Begleiterin Christin ui  verzichteten auf ein
weiteres Verhör und erklärten sich bereit , sofort ihre
Rückfahrt anzutrctcn , um den deutschen Behörden aus-
geliefert zu werden. — Auf dem Sachsenhäuser Friedhof
wurde inzwischen die Leiche der Frau Vogel durch den
P ol iz ei mach trn eistcr Neuhans aus Wildungen besichtigt.
Die Leiche wurde Moutagvvrmittag auf dem Sachsen-
Häuser Friedhof als unbekannt beerdigt, da bei dem Zu¬
stand der Leiche nicht absolut sicher festgestellt werden
konnte, daß sie wirklich die Frau Vogel ist. Koffer und
Kleider wurden desinfiziert und mit den Akten an die
Staatsanwaltschaft abgeliefert . — Meyer , der Sohn eines
pensionierten Lokomotivführers , der in der Gegend von
Cöln seinen Wohnsitz hat, kam als junger Mensch nach
Amerika. In dem fremden Land war er in allen mög¬
lichen Stellungen , u. a . war er auf einem Dampfer
Kohlenzieher. In New Orleans lernte er seine angeb¬
liche Tante kennen. Sic hatte eine Farm in Kalifornien
besessen, die sie zu gutem Preise veräußerte , worauf sie
mit Meyer nach Europa zurückkehrtc. Sic unterstützte
ihn, wie bereits bemerkt, sehr reichlich. Da er aber ein
verhältnismäßig luxuriöses Leben führte , war er stets in
Verlegenheit . Seit Juli 1005 hat man Frau Vogel in
Wildungen nicht mehr gesehen. Wo, wie und wann sie
ums Leben kam, ist bis jetzt nicht fcstgestcllt. — Bon
seinem Wilüunger Korrespondenten und ans anderen
Quellen erfährt der „Franks . Gen.-Anz." in dieser An¬
gelegenheit noch Einzelheiten , die zum Teil die ganze
Affäre in einem anderen Lichte erscheinen ließen. Dem¬
nach ist es sehr fraglich,  ob Meyer wirklich der
Neffe  der Frau Vogel ist. Die angebliche Tante hat
verschiedenen Personen in Wildungen gegenüber zur
Zeit ihres Konfliktes mit Meyer erklärt , dieser sei gar
nicht ihr Neffe, sondern sic habe ihn in New Orleans ans
seiner Irrfahrt zufällig kennen gekernt. Man ist der
Überzeugung , daß die 74 Jahre alte Frau mit dem 80-
jährigen jungen Mann ein Liebesverhältnis cinging,
und wird in dieser Ansicht durch folgendes Moment be¬
stärkt: Das Paar lebte so länge in bestem Einvernehmen,
bis Meyer das Verhältnis mit der Christiani begann.
Da dieses Mädchen aus einer guten Familie stammte
und nicht unbemittelt war , Meyer andererseits ein ver¬
schwenderisches Leben führte , also durch eine Heirat mit
einem tüchtigen Mädchen nur profitieren konnte, lag
eigentlich für Frau Vogel kein Anlaß vor , alle Hebel in
Bewegung zu setzen, diese Verbindung zu hintertrciben.
Der Beweggrund dürfte ausschließlich Eifersucht ge¬
wesen sein. In den Bekanntenkreisen des Paares geht
das Gerücht, daß Meyer noch zu Lebzeiten des zweite»
Mannes der Vogel in New Orleans aufgetancht ist und
zusammen mit ihr den Ehemann bei Seite geschafft habe.
Kurze Zeit nach dem Ableben des Mannes sei ihnen der
Boden in Amerika zn heiß geworden, sic hätten die Farm
verkauft und seien, nachdem sie durch längere Kreuz- und
Querfahrten in ganz Amerika ihre Spuren verwischt
hätten, nach Deutschland gegangen, um hier die Früchte
ihrer Tat in Ruhe und Sicherheit zu genießen. Frau
Vogel gab an , in der Osnabrücker Gegerrd zu Hause zn
sein. Es besteht sogar eine Möglichkeit, daß sie sich einen
falschen Namen beigelegt Hatte. In den Wäschestücken im
Koffer fand sich sehr oft das Monogramm K. G. Wie
sich nun verschiedene Wildungcr zu erinnern wissen, hat
Meyer die Vogel öfters mit „Käthe" angereöct , während
sie polizeilich als Frau Maria Vogel gemeldet war.
Man will hieraus in Verbindung mit dem Mvnogramm-
zeichcnK. G. den Schluß ziehen, daß sic in der Tat Käthe
hieß und Ursache hatte, sich einen anderen Namen zu
geben. Das Vermögen der Ermordeten wird auf zirka
150 000 Dollar geschäht. Die Eltern der Christiani haben
nach dem Bckanntweröen der Verhaftung ihrer Tochter
in New Aork an die dortige Behörde ein längeres Tele¬
gramm abgchcn lassen, inan möge das Mädchen nach
Möglichkeit schonen, da sie schwächlich sei und bestimmt
nichts von der Tat des Meyer gewußt habe.

— Der Elektrizitätsschwindler , der in Mainz fest-
genommcn worden ist, der Mechaniker I . Jösch von
hier , ist ein rasfinierter Verbrecher, der wegen der glei¬
chen Betrügereien und Diebstähle schon mit einem Jahr
Gefängnis vorbestraft ist. Jösch, welcher im Unter¬
suchungsgefängnis den „wilden Mann " spielt, kam einst¬
weilen in die Mainzer „Gummizelle".

— Vermißt . Seit dem 12. April wird der sechsjährige
Knabe Max Diem,  Sohn des Schlossermeisters Hans
Diem in Rheinfelden (Schweiz), vermißt . Nachdem alle
Nachforschungen nach dem Verbleib des Knaben ergeb¬
nislos gewesen sind, hat der Vater 100 Frank Belohnung
ausgesetzt, die demjenigen verabfolgt werden, der be¬
stimmte Angaben machen kann, welche die Beibringung
des vermißten Knaben ermöglichen. Ebenso wird eine
entsprechende Belohnung zugesichert für die Auffindung
eventuell der Leiche desselben. Znr Erkennung dienen
nachstehende Angaben : Der Knabe hat blondes kurzes

Haar , blaue Augen, gefällige Gesichtszüge, Größe etwa
1 Meter : er trug schwarzen Trikot mit roten Streifen,
graue Hosen, rosafarbiges Hemd, gelbe Socken und
Schnürschuhe. Nachrichten sind,an Schlossermeister Diem
in Rheinfelden , Kanton Aargan (Schweiz) zu richten.

o. Einbrnchsöiebstahl . Im südlichen Stadtteil , wo
in der letzten Zeit mehrere Einbrüche vorgekommcn sind,
haben die Einbrecher auch diese Stacht wieder „gearbei¬
tet". Wie in allen anderen Fällen , so hatten sie sich auch
diesmal ein kaufmännisches Bureau ansgewählt , und
zwar dasjenige der P tan m scheu Buchdruckcrei,
Goethestraße 4. Auch hier wurden sämtliche Türen , die
beiden Tore , eine Scitentüre in der Torfahrt , die Türe
zn den in dem Hinterhaus bctegcncn Bureauräumen
und diese selbst mit Nachschlüsseln oder feinen Dietrichen
geöffnet — die Schlösser zeigen keinerlei Beschädigungen.
In dem Bureau wurden sämtliche Pulte mittels Stcnnu-
eisen erbrochen, auch dasjenige des Besitzers der
Druckerei in dessen Privatzimmer . Hier fiel den Dieben
ein Duplikat -Kassenschrankschlüssel ln die Hände, mit dem
sie den Kassenschrank zu öffnen versuchten, doch an dem
Vexierschloß des letzteren scheiterten ihre Einbrccher-
künste. Geld, aus das sie es offenbar allein abgesehen
und nach dem sie auch alle Pulte öurchwühlten , fiel
ihnen nicht znr Beute : sie mußten sich mit einem Rest
Zigarren begnügen. Außer diesen haben sie aber auch
den Kassenschrankschlüsscl mitgenommen , um ihn, wenn
auch nicht hier — denn es wäre doch zn dreist, wollten
sie den Einbruch am gleichen Ort demnächst wiederholen
— so vielleicht anderwärts zu verwenden . Wie die
übrigen Einbrüche, so läßt auch dieser wieder erkennen,
daß die Gauner nicht nur mit den vollendetsten Ein-
brecherwerkzeugen ausgerüstet sind, sondern daß sie auch
sonst mit allem Raffinement zu Werk gehen. So haben
sie alle Türen hinter sich aufgestellt, um im Falle ihrer
Entdeckung freie Bahn zum Ausreitzen zu haben. Sie
„arbeiteten " so geräuschlos, daß der über den Burcan-
räumen wohnende Hausmeister von dem ganzen Vor¬
gang nichts hörte. Hoffentlich gelingt es endlich, die ge¬
fährliche Bande unschädlich zn machen.

o. Großen Radau verübte in der verflossenen Nach!
eine angetrunkene Frau Kr. aus Mainz in einem an¬
gesehenen, stark besuchten Restaurant im Kurviertel
Dort machte sie sich durch ihr unflätiges Benehmen lästig,
wurde sehr aufgeregt und laut , als sie des Lokales ver¬
wiesen wurde , und geriet in eine wahre Raserei , als ein
Schutzmann erschien, der sic aus dem Lokal entfernen
sollte. Erst mit Hülfe eines zweiten Schutzmannes ge¬
lang cs, der Wütenden Herr zn werden . Sic wurde in
das Polizeigefüngnis gebracht.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den 16. Mai,
veranstalten die Atttglieder der botanischen Sektion des „Nass.
Vereins für Naturkunde" eine Exkursion nach Gonsenheim,
Leniaberg und Königsborn. Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr 5 Min.
vom Taunusbahnhof nach Mainz und 2 Uhr 42  Min . von Mainz
mit der Lokalbahn nach Gonsenheim-Leniabcrg. Von hier ans
beginnt die bequeme Wanderung durch herrliche Kiefermval-
dnngen nach dem Leniaberg und von dort nach Königsborn,
von wo abends die Rückfahrt über Mainz augctrcteii wird . Die
Mitglieder werden zur regen Teilnahme an diesem Ausflüge ein-
gcladcn, auch Gäste sind willkommen.

— Deutscher und Österreichischer Alpcnverein, Sektion Wies¬
baden. Am Sonntag , den 20. d. M„ findet ein Ausflug in
das Nahetal  statt , zu dem die Mitglieder und ihre Damen
ganz besonders eingcladen sind. Die Kreuzn-acher Mitglieder
des Alpenvereins haben hierzu die Sektionen Coblenz, Darm-
stadi, Frankfurt a . M., Mainz , Neustadt «. Haardt, Starken,
bürg und Wiesbaden eingcladen und umfassende Vorbereitungen
getroffen, den Ausflug zn einem Vereinigungsfest der niitbel-
rheinifchen Sektionen zn gestalten. Von allen Seiten ist lebhafte
Beteiligung bereits fest zugesagt und zn hoffen, daß -nutz die
Sektion Wiesbaden recht zahlreich dabei vertreten ist. Die Ab¬
fahrt erfolgt 7 Uhr W Mi», früh nach Mainz und von da in Ge¬
meinschaft mit den Sektionen Darmsiadt, Frankfurt , Mainz nm
8 Uhr 25  Min . über GanalgeSheim, Ockenheim nach Kreuznach.
Vom neuen Bahnhof Kreuznach geht die Wanderung durch die
Altstadt bis zur St . Nicolanskirche, Aufstieg zum Kanzenberg,
durch den Puricellischen Park nach d§m alten Mosaikboden, überdie mittlere Hard nach der Oertlerhnite : Abstieg nach Forsthaus
Saline Theodorshall, auf schönen Waldwegen nach Münster a.
Stein »zid Aufstieg zur Ebernburg , wo um 12 Uhr ein kleines
Frühstück (1.25 M.s bereitet ist. Dann Weitermarsch das Hütten-
tal hinauf zum Rheingrafenstein, über die Gans durch den Wald
nach Kreuznach «bequemere Touristen finden Fahrgelegenheitj
zum gemeinschaftlichen Mittagsmahl (2.50 M.s im Kurhanse, an
welches sich Gartenfest »nü Konzert im Kurpark anschließt. Wäh¬
rend des Mahles ist für mancherlei Unterhaltung gesorgt. Rück¬
fahrt erfolgt 8 Uhr 06 Min . Um möglichst frühzeitig« Anmel¬
dung bei Herrn L. Hetz , Webergasse 18, wird gebeten. Melde¬
schluß Freitagmittag.

— Kleine Notizen. Das Kaiser  W ! l h e l m - D c n k-
m a I aus dem Warmen Damm wird augenblicklich einer gründ¬
lichen Reinigung unterzogen. — Der G r v ß h e r z o g o o n
Mecklenbnrg - Strelitz  hat auch in diesem Jahre wieder
di« Schneiderfirma M. Auerbach,  Friedrichstrahc 8, mit Ans¬
trägen für Frühjahr und Hochsommer beehrt und sich sehr be¬
friedigt über die Lieferungen ausgesprochen.

Theater - und Konzertnotizen.
* Friß Steidl -Ensemble. Im Walhalla-Theater debütieren

ab Mittwoch, den 16. Mai , die bekannten und überall beliebten
Fritz Steidl -Sänger ans Berlin . Das «irs 10 Herren bestehend«
Ensemble ist das anerkannt vornehmste, künstlerisch beste Herren-
Ensemble Deutschlands. Die Vorstellungen finden wieder zu
gewöhnlichen Preisen statt, Vorverkaufs- und Boxzugskarten
sind gültig. ____ __
■ w. Limburg, 15. Mai . Wie der „Nassauer -Bote" meldet,

erschlug  der Blitz  gestern nachmittag in Obe rz e u z-
h e i »t den Maurer Joseph Hahn und betäubte zwei -weitere
Personen.

* Aus der Umgebung. Die bet N t e d e r l a h u ste i u aus
der Lah» geländete Leiche ist als die des Taglöhners J -oh. Eisen-
barth ans Dachse n h a u s e n sestgestellt worden. Der seit der
Nieverner Kirmes, lvciche er besuchte, vermißt lvnrde.

In Fleisbach  fiel das zweijährige Sühnchen des Herrr
Louis Martin beim Spielen in ein spitzes Eisen, welches ihm ir
den Kopf drang, so daß es gleich darauf starb.

Gendarm Rentsch von Homburg,  der den Aufsichtsdieiist
bei der Kaiserin versehen, erhielt eine goldene Nadel.

Ter 72jährige Landmann Friedrich Christ in O b e r b a ch-
heim  wurde auf dem Felde, unter einem Baume liegend, tot
anfgefunden.

Ter neue Direktor der Jdiotenanstalt in S che.u ern ,
Hülfsprediger Otto auS Altenbochnm, hat sein Amt angetreten.
Der seitherige Leiter der Anstalt, Psavter Horny, kehrt nach
Amerika zurück.

In S chw a r, h e i m soll ein nelies Nathans errichtet
werden.

Bei einem Gewitter schlug der Blitz in Niedererbäck
in das Wohnhaus des Taglöhners P . Fink ein und zündete. Dal
Feuer wurde von den Bewohnern alsbald gelöscht.

Die Königs. Eisenbahrivermaltnng kaufte von der Weinfirma
Joh . Baptist Sturm Ul RüdeHhei« emti  75 Ruten arokeil
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Weinberg im Rottland zum Preise von 220 M . pro Rute . Sie
beabsichtigt dort ein Wohnhaus für sechs Eisenbahnbeamte zu er¬
bauen.

Drei Klassen der Schule in U n t e r l i e d e r ba ch begeg¬
neten auf einem Ausflug nach dem Feldbcrg der Kaiserin, welche
die kleine Gesellschaft zu Kafsee und Kuchen cinlud.

Die neue MotoromnibuSlinie C r o n b e r g - K ö n i g -
stein ist am 13. Mai dem Verkehr übergeben worden. Die
Streck« wird trotz der Steigung in 20 bis 25 Minuten berg¬
auf zurückgelegt, bergab ist die Hälfte der Zeit erforderlich.

Die Gemeinden Kirburg  bei Hachenburg und Meren¬
berg  bei Weilburg haben den Ban einer Hochdruckwasserlcitung
beschlossen.

* Mainz, 16. Mai. R he i n pe g c l: 1 m 20 cm gegen
1 m 14 cm am gestrigen Vormittag . .

Sport.
* Der „Nabfahr-Berein 1898 Wiesbaden" hat sich auf¬

gelöst und ist mit seinen sämtlichen Mitgliedern zu dem
,,Sp o r t - V e r e i n Wiesbaden"  übergetreten . Tr
konnte sich in Anbetracht des geringen Interesses , welches
dein non ihm vertretenen Radsport entgegengebrachr
wurde, nicht mehr auf der Höhe halten und zvg es unter
diesen Umständen vor, die Selbständigkeit auszugeben
und als Glied eines großen Vereins für seine Sache zu
wirken. Die Generalversammlung hat die Auflösung
des Vereins , sowie die Angliederung an den „Sporr-
Werein Wiesbaden" beschlossen. Den Wanderpreis deS
aufgelösten Radfahr-Vereins wird für die fernere Zu-
knnfthdcr„Sport-Verein" ausfahren lassen.

Kleine Chronik.
Bahnunglück. Bei dem Bahnübergang in der Nähe

.von Bettenhausen stieß vorgestern ein Fuhrwerk mit
einer Lokomotive zusammen. Das Fuhrwerk wurde von
dem 4 Meter hohen Eisenbahndamm hinabgeschlcudert.
Der Landwirt Nolte wurde lebensgefährlich verletzt, sein
ßjähriges Enkelkind getötet.

Beim Bulacher Bahnübergang nächst Karlsruhe er¬
eignete sich in der vorletzten Nacht ein schrecklicher Uu-
glücksfall. Der Sohn des Generals v. Frvben, ein
22jährigcr Student, fuhr mit einem -Motorzweirad in
schnellem Tempo gegen die geschlossene Schranke, wurde
über diese geschlendert und von dem eben passierenden
Güterzuge getötet.

Sittenverbrechen. Ein in Borgfelde wohnender
Zahnarzt -ist wegen Sittenverbrechens verhaftet worden.
Er behandelte ein 16 Jahre altes Mädchen, dem er einen
î ahn heranszichen sollte. Er betäubte die jugendliche
-Patientin und nahm, während sic sich im willenlosen
Zustande befand, das Sittenverbrechenvor.

Selbstmord. Die Vorsteherin des Kieler Damen-
vercinS, Henriette Ocrtcl, vergiftete sich infolge finan¬
zieller Schwierigkeiten.

Entgleisung. Auf der Strecke Jlowo -Maricnberg
fand hinter Montono nachmittags eine Zugentgleisung
infolge Gleisverschiebung statt. Sämtliche Wagen wur¬
den zu Trümmerhaufen. Niemand wurde schwer ver¬
letzt. Beide Geleise wurden 12 Stunden gesperrt.

Raubmord. Das „B . T." berichtet aus Teplitz: Der
Privatier Schneider, der'mit seiner Frau von Bilin nach
Brnex gefahren war, um Geld von der Sparkasse adzu-
heben, wurde nachts aus dem Rückwege von zwei unbe¬
kannten Personen beraubt und nach furchtbarem Kampfe
getöter. Merkwürdigerweise kam seine Frau unverletzr
davon. Unter dringendem Mordverdacht wurde dt-
Gattin des Ermordeten und der Liebhaber ihrer Tochter
verhaftet.

Zum Absinthverbot. In Bern fand eine Zusammen-
lunst der ständigen schweizerischen Delegation zur Be¬
kämpfung des Alkoholmißbrauchs statt über die Ber-
arrstaltung einer Verfassungsinitiative zur Einführung
des Absinthverbotcsauf dem ganzen Gebiet der Schweiz.
Die Mißbräuche mit diesem Gift sind zwar besonders
stark, hauptsächlich im französischen Teil der Schweiz,
doch hat sich der Absinth nach und nach auch in anderen
Gegenden eingenistet.

Die türkischen Frauen der bessern Volksklassen sollen,
wie aus Konstanttnopel gemeldet wird, in der letzten
Z ît von einer wahren Flnchtepidcmie befallen worden
sek̂ , Man wird sich entsinnen, daß vor einigen Monaten
die beiden Töchter des Generalsekretärs des Ministe¬
rin ulsdeS Äußern aus dem Harem nach Paris entflohen.
Bald darauf flüchtete die Tochter des ermordeten Rcdwan
Pascha. Jetzt kommt die Nachricht von der Flucht der
Töchter des Ministers des Innern . Biele vornehme
Familien erleben es, daß ihre Töchter die Langeweile
des Haremslebens nicht mehr ertragen wollen. Alte
Türken, die sich noch der Zeit des Krimkrieges entsinnen,
erklären, daß seit dieser Zeit niemals eine solche Flucht
aus den Harems erfolgt sei. wie heute. Damals ver¬
liebten sich die Türkinnen in die französischen Offiziere
und liefen ihnen bis nach Frankreich nach.

Gewitter. In Lüttich wütete ein heftiges Gewitter
und richtete unberechenbarenSchaden an. Die Unter¬
stadt war überschwemmt,' in den Straßen stand das
Wasser lYz  Meter hoch. Eine 80 Meter lange Mauer ist
eingestürzt,' die Tivolibrücke ist ebenfalls zusammen¬
gestürzt. Personen sind nicht zu Schaden gekommen.
Etwa 8000 Pilger , die gegenwärtig in Lüttich weilen,
können nicht nach der Heimat znrückkehren.

In Dalekarlren und den Grcnzprovinzen herrschen
gewaltige Überschwemmungen. Der Fluß Ljusnc ist
r>y2 Meter gestiegen, zahlreiche Ortschaften sind über¬
schwemmt und mehrere Personen ertrunken. Bei
Bollnaes wurde die Hotzmassefavrik Lottcfors fort¬
gerissen. _ _ _

leiste Nachrichten.
Kontrnental - Telegraphen - Kompagnie
Berlin, 13. Mai. Die „Voss. Ztg." meldet aus

London:  Bei prächtigstem Wetter bewegte sich ab¬
sichtlich langsamen Schrittes ein Zug von ungefähr 80N0

arbeitslosen Männern , zerlumpten Frauen und Kindern
durch die fashionablen Straßen nach dem Hydepart zur
Kundgebung „des Rechtes aller auf Arbeit ". Den Zug
eröffnete eine Standarte mit der Aufschrift : „Arbeit
oder Aufruhr !" Unter den Rednern befanden sich Keir
Hardie und Seddon , die zündende Reden hielten . Eine
riesige Polizeimacht war aufgeboten, doch verlief die
Versammlung ruhig.

Paris , 15. Mai . Das schon seit der Niederlage der
dein Block feindlichen Parteien verbreitete Gerücht, daß
Donmer sich nicht mehr um die Kammerpräsidentschaft
bewerben werde, da sein Kandidatur ohnehin aussichts¬
los sei, wird bestätigt . Doch wird hinzugefügt , daß
dieser Entschluß, den Donmer schon vor einiger Zeit
seinen Freunden mitgetcilt habe, keineswegs durch das
Wablergebnis vom L. Mai veranlaßt worden sei,
Donmer hätte schon seit langem die Absicht gehabt, von
neuem eine aktive politische Rolle zu spielen.

Petersburg , 16. Mai . Als der vermutliche Mörder
des Vizeadmirals Kusmitsch ist eine Person verhaftet
worden, die sich Paskewitsch nennt und angibt , Student
der hiesigen Universität zu sein.

Depeschenbureau Herold.

Wien, 15. Mai . Die politische Situation wird sehr
düster aufgefaßt . Hohenlohe ist nicht imstande, ein Kom¬
promiß mit den Parteien in der Wahlreformfrage her¬
beizuführen . Der Widerstand der Tschechen ist so groß,
daß man die Auflösung des Abgeordnetenhauses ins
Auge faßt . Der sozialistische Abgeordnete Schumeier
erklärte gestern in einer Rede, wenn die Wahlreform
nicht durchgehe, werde der Generalstreik ausbrechen.

Budapest, 15. Mai . Aus Wien wurde gestern hier¬
her gemeldet, Kaiser W i I h e l m würde ani 7. Juni
hier eintreffen , um der Enthüllung des Denkmals des
Mitbegründers des Dreibundes , Grafen Julius
Andrajsy, beizuwohncn. Eine der Regierung nahe¬
stehende Korrespondenz bestreitet diese Nachricht, da die
Denkmals -Enthüllung im Herbst ' stattfinden wird , gibt
jedoch die Möglichkeit der Hierherkunst Kaiser Wilhelms
im Herbst zu.

London, 16. Mai . Das den Vertretern der
deutschen Städte  gegebene T i n c r verlief in
glänzendcr Weise. Ungefähr 200 Herren und Damen
hatten sich in den prunkvoll mit englischen und deutschen
Fahnen geschmückten Räumen des Royal Hotel versam¬
melt . vornehmlich Personen der Munizipalität . Der
deutsche Botschafter war der Hoftrauer wegen nicht er¬
schienen. Auch der Lordmajor war nicht anwesend, da
er die Vertreter der deutschen Städte selbst bewirten
wird . Ten Vorsitz führte Lord Avebury. Ihm zur
Rechteil saß Oberbürgermeister Kirschner, links der eng-
lische Kriegsminister . Die Rede des Ministers war das
Ereignis des Abends. Er sprach in fließendem Deutsch
und brachte in geradezu begeisterten Worteil die Freund¬
schaft mit Deutschland zum Ausdruck. Er schloß mit
einem Hoch auf die kaiserliche Familie . Kirschner dankte
und trank auf die immerwährende Freundschaft beider
Länder . Der Bischof von London sprach nach Tisch das
Gebet in deutscher Sprache und erntete dafür ein herz¬
liches Bravo.

London, 15. Mai. Die heutigen Morgenblätter,
„Standard ", „Tribüne " und „Times " beglückwünschten
den Minister des Äußern wegen der Energie , die er an¬
läßlich des englisch-türkischen Konfliktes an den Tag
gelegt hat.

Rom, 15. Mai . In Caligiari sind gestern unter der
Bevölkerung wegen der Lebensmittel -Verteuerung ernste
Unruhen  ausgebrochen . Die Volksmenge begab sich
nach dem Bahnhofe , um sich mit Gewalt Lebensmittel zu
verschaffen. Truppen schritten ein und feuerteil gegen
die Volksmenge. 3 Personen wurden getötet, 12 schwer¬
verletzt.

In hiesigen politischeil Kreisen gilt infolge der De¬
mission der sozialistischen Abgeordneten eine Minister-
krise als wahrscheinlich.

Petersburg , 15. Mai . Der Reichsrat hat den Ent¬
wurf einer Antwortadresse an den Zaren bereits aus¬
gearbeitet . In der Adresse werden sowohl die Amnestie
als die Arbeiter - und Agrarfrage berührt . Die Frage
der Aufhebung der Todesstrafe beschloß der Reichsrat
der Initiative der Reichsduma zu überlassen.

wb Mannheim, 15. Mai. Der 41 Jahre alte Dirnen-
halter Jakob Engert  versuchte heute früh 4 Uhr seiner
schlafenden Ehefrau den Hals zn  d u r chs chn e i d c n.
Als ihm dies nicht gelang, feuerte er zwei Rcvolverschüsse
ans sie ab und verletzte sie schwer. Es gelang der Frau
jedoch zu fliehen und um Hülfe zu rufen. Der Mörder
flüchtete sich in den Keller, brachte sich hier einen tiefen
Stich in die linke Seite bei und erhängte sich schließlich.

llä. Fraukenberg, 15. Mai . Bei der Verfolgung
eines wegen Ermordung eines Gendarmen in der Paöer-
bvrner Gegend steckbrieflich gesuchten Zigeuners setzte
dieser den Gendarmen heftigen Widerstand entgegen,
worauf ihn ent ebenfalls sich an der Jagd beteiligender
Bürgermeister niedcrschotz. Der Getötete war ein
äußerst gefährlicher Bursche.

llci. Wien, 15: Mai. Aus verschiedenen Landesteilen
wird gemeldet, daß gestern und vorgestern schwere
Gewitter  niedergegangen sind, die zum Teil großen
Schaden anrichtcten. In Kaltenberg schlug der Blitz
während des Gottesdienstes in die Kirche, tötete ein
Kind und verletzte mehrere Personen.

wb. Briey , 15. Mai . In der Wendelschen Walzstahl-
fäbrik wurden durch Ansströmen von glühendem Stahl¬
flusse ein Arbeiter getötet, drei lebensgefährlich ver¬
wundet.

hcl. Venedig, 15. Mai . In Bellunc sind infolge
eines Erdbebens  zwei neue Wohnhäusereingestürzt.
Personen sind nicht zu Schaden gekommen.

hd. Neapel, 15. Mai . Der Vesuv  setzt seine Tätig¬
keit neuerdings fort. Er wirft glühende Asche und
Sand aus. Gefahr ist nicht vorhanden.

UoLksmirtschafMches.
Delegiertentag drs Bundes der ftidwestbentschen Meinhändlor.

Verbände.
m . Mainz , 14. SDkii. Im Kasino, Hof zum Gutenberg tagte

heute wieder eine Delegierteiiversammlung des Bundes der süd-
westdeutschen Weinhändterverbünde, und zwar hauptsächlich zu
dem Zweck, Stellung zu der Weinfrage,  bezw. der « -
gesetzgob  u u g zu nehmen. Vertreten waren die Weinhänd-
lervereine : Weinbau und Weinhanbel Neustadt a . H., Wein-
händlerverein Frankfurt a . M., OberbadischerWcinhünüler-Bcr>-
banb, Freiburg i . Br ., Weinhändlerverctn Landau, Weinhändlcr-
verein für die Nahe, Kreuznach, RheinhessischerWeirchandler-
verbaud, Mainz, Elsässischer W-einhändlerverband, Strahburg,
Mosel-Traben -Trarbach, Mosel-Trier , Rhein-Maingau -Wies¬
baden,  Fränkischer Wetnhündlerverein-Würzburg , Mittelvhetn-
Cobtenz. Zunächst wurde die Frage der räumlichen Begrenzung
der Zuckerung behandelt. Für die räumliche Begrenzung legten
sich besonders die Herren von der Mosel sehr ins Zeug und ver¬
langten sie unter allen Umständen. Auch die Herren von den
pfälzischen Verbänden waren für die räumliche Begrenzung,
ebenso die Vertreter von Oberbaden, vom Mittelrhein , vom
Elsaß und von der Nahe. Die Verbände von Rheinhcssen, vom
Rhein-Maingau , von Frankfurt a. M. und von Franken waren
gegen die räumliche Begrenzung, falls damit auch eine Gesetzes
ändcrung vorgenommen werden solle. Schließlich einigte man
sich auf folgende Resolution, welche einstimmig angenommen
wurde: „Es ist notwendig, daß der zu elastische Begriff „erheb¬
liche Vermehrung" in 8 2, Ziffer 4, des Weingesetzes eine präzise
Auslegung erfährt . Der Bund der südwestdeukschenWein-
handelsvereine schlägt nach einstimmigem Beschluß vor, daß der
Bunöesrat authentische Aussührungsbcstimmungen erläßt , wo¬
nach ein Zusatz wässeriger Zuckerlösung bis zu höchstens 25 Proz.
des fertigen Produkts nicht als „erhebliche Vermehrung" gilt.
Auch bedürfen die Grenzzahlcn einer Revision." Dieser Punkt
wurde damit verlassen. Die Versammlung beschäftigte sich dann
mit der zeitlichen Begrenzung. Die zeitliche Begrenzung war
von dem Landauer Verband beantragt , wurde von diesem vor¬
läufig zurückgezogen, aber von dem Neustädter Verband wieder
ausgenommen. Für die zwangsweise Lagerbuchführung waren
Neustadt, Oberbaden, Elsaß, Mosel-Trarbach, dagegen waren:
Frankfurt a . M., Landau, Nahe, Rhetnheffen, Mosel-Trier,
Rhein-Maingau , Franken und Mittelrhein . Bei der Abstimmung
wurde die zwangsweise Lagcrbuchführung, welche von Neustadt
warm befürwortet worden war , mit acht gegen vier Stimmen
abgelehnt. Die zeitliche Begrenzung, für die nur Neustadt und»
Landau waren , wurde mit allen gegen zwei Stimmen abgelchnt.
Zuletzt gelangte ein Antrag des Sekretärs Herrn M c e s -
mann  hinsichtlich Einführung der einheitlichen Kontrolle zur
Verhandlung und Abstimmung. Der erste Satz des Antrages:
„Die Versammlung fordert, daß die Kontrolle im ganzen Reiche
nach einheitlichen Grundsätzen Lurchgeführt wird", wurde ein»
stimmig: der zweite Satz: „Nach Berücksichtigung dieser Vor¬
schläge erachtet der Bund eine Änderung des Gesetzes für erfor¬
derlich" wurde gegen die Stimmen von Neustadt und dem Elsaß
angenommen. Einstimmig gelangte zur Annahme: „Der Bund
spricht sich schließlich mit aller Entschiedenheit gegen die Ein-
führung einer Wcinsteuer aus ". Folgend« Leitsätze wurden noch
kurz vor Schluß — allerdings waren einzelne Verbünde zwecks
Abreife nicht mehr vertreteil — «ingebracht und angenommen:
„Der Bund erachtet einen Zusatz von Zuckerfarben in geringen
Mengen, soweit damit eine Täuschung nicht beabsichtigt wird , als
ein Mittel der anerkannten Kellerbehandlnng": ferrier: „Dis
Frage der anerkannten Kellcrbehandlung" soll vorwiegend vom
Standpunkte der Sachverständigen aus der Praxis beurteilt
werden." Gegen 1/27 Uhr abends wurde die Tagung geschlossen.

Weinbau und Weiuhaubel.
IN. Mainz , 12. Mai . Herr Heinrich Schlamp,  Gutsbe¬

sitzer in Nierstein, versteigerte heute in Mainz 60 Nummern
1904er und 1005er Weißweine.  Diese entstammten der Ge¬
markung Nierstein und waren gepflegte rassige Sachen. Der
Besuch war gut: das Geschäft nahm slottc Entwickelung und die
Weine wurden bis auf 2 Nummern zugeschlagen. Dabei wur--
dcn für das Stück 1905er 610 bis 1190M., für das Halbstück 870
bis 1890M. bezahlt. Das Halbstück:904er kostete 610 bis 940 M.,
das Viertelstück 710 und 810 M. Die Durchschnittspreisestellten
sich für das Stück 1905er auf 1010 M., für das Halbstück 1904er
aus 782 M. Der Gesamterlös war 46 080 M. ohne Fässer.

in . Ostrich iRheingaus, 13. Mai . Herr Bürgermeister Heß,
Weingutsbesitzcr hier, brachte im Hotel Steinhetmer 51 Nummern
Weißweine  der Jahrgänge 1908, 1904 und 1906 zur Ver-
steigern««;. Die Versteigerung war außerordentlich gut besucht
und bei flotten Geboten und gutem Geschäftsgang gelangten di«
ausgebotenen Weine bis auf 4 Nummern zu», Zuschlag. Die
Weine entstammten den Gemarkungen Ostrich, Hallgarten und
Mittelhcim. Für das Halbstück 1908er wurden 270 bis 510 M.
bezahlt. Der Erlös stellte sich für 12 Halbstück 1908er auf 4520
Mark. Der Durchschnittspreis für 1 Halbstück war 753 M. Das
Halbstück 1904er kostete 560 bis 2200 M. Der Erlös stellte sich
für 18 Halbstück 1904er auf 20 280 M. 1 .Halbstück 1904er kostete
durchschnittlich 2248 M. Für das Halbstitck 1805er wurden 300
bis 1100 M. bezahlt. Für 16 Halbstück 1905er wurden 8670 M.
erlöst. Ein Halbstück 1905er kostete durchschnittlich 1088 M. Der
Gesamterlös stellte sich auf 88 420 Al!. Die 1908er und 1905ei
Weine wurden ohne die Fässer, die 1904er mit den Fässern ver¬
steigert. — Die Freiherr v. K ü n s 5 e r g - L a n g e n sta d t -
sche Gutsverwaltung brachte heute hier 16 Nummern Weißweine
der Jahrgänge 1905 zur Versteigerung. Die Werne waren
rassige reintönige Gewächse, welch« bei gutem Besuche, flotten
Geboten und schlankem Zuschlag bis auf 8 Nummern leicht
Nehmer fanden. Für das Halbstück 1905er wurden 410 bis 850
Mark erlöst. Der Durchschnittspreis für das Halbsttick 1905er
stellte sich auf 621 M. Der Gesamterlös war 8170 M. ohne
Fässer.

Geldmarkt.
Frankfutzler Börse. 15. Mai , mittags 12l/s Uhr . Kredit-

Aktien 216.30, DiÄonto-Kommanöit 186.90, Deutsche Bank 289
Dresdener Bank 161, Staatsbahn 146, Lombarden 24.90, Handels¬
gesellschaft 172.60, Vochumer 254.25, Golsenkirchcner 228, Harpcner
219.30, Prinz Henri 148.80. Tendenz: fest.

Wetterdienst
, der Landwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch, den 16. Mai 1806:

Veränderliche Winde , ziemlich trübe , vielen Orts Gewitter,
Temperatur nicht erheblich verändert.

/Genaueres  durch die Weitburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses. Langg-asse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Foulard -Seide v. 95 Pf. ab

— Zollfrei! — Muster an Jedermann ! — F138

Seidenfabrikt. Ilennefeerg , Zürich.

Die Abend-Ausgabe imrfecht 12 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 28. Schulte vom Brüdl in Sonnender ; ;
kür das Feuilleton: I . Kaisler : sürden übrigen redaktionelle» Teil : C Rotherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wicivaoen.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling --- Ji  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei :

Zt.
Staats -Papiere.

a) Deutsche . In % .
S»/2 D. R.-Schatz -Anw. Jb 99 .20
3V2 D. Reichs -Anleihe * 100 .10
3. . » » » » 87 .90
3V2 Pr . Schatz -Anweis . > 99 .20
3 »/2 Preuss . Consols » 100 .20
3 . . 37 .90
4 . . Bad. A. v . 1901 uk . 09 »
8 -/2 * Anl . (abg .) s. fl. 98 .60
3 -/2 * » » Jb 93 .75
3Vr * Anl . v . 1886 abg . »
31/2 * * » 1892U. 94» 98 .80
3-/r * * v . 1900 kb .05 » 08 .80
3 -/2 » A.1902uk.b .l910» 98 .80
3 -/2 » » 1904 » * 1912» 99 .25
3 . . » * » v. 1896 » 88 .20
4 . . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101 .75
4 . . » E.-B.-A.uk. b. 06 Ä̂ 101 .40
,3-/2 » E.-B. u. A. A. » 99 .20
3. . » E.-B.-Anleihe » 87 .60
.3-/2 Braunschw . Anl . Thlr.
3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 Jb 98 .40
3-/2 » » » 1992 » 98 .40
3-/2 » v,1899.uk .b .l909» 08 .40
3 . . * v. 1896 » 85 .80
3. . > r . l902tik .b .l912» 85 .80
3. . Elsass-Lothr . Rente » 92 .10
4 . Harnb .St.-A.1900u.09 » 102 80
3-/2 » St.-Rente * 100 .20
3-/2 * St.-A. amrt .1887* 98 .80
Z-/2 * * » v.1891» 98 .80
3-/2 » » » * 1893» 98 .30
3-/2 » * * » 1899» 08 .30
3-/2 » » » » 1904» 98 .80
Z. . » » » » 1886» 86 .90
3. . » » » » 1897» 86 .90
3. . » » » » 1902» 86 .90
4. . Gr . Hess . St.-R. » 101 .50
4. . » * Anl . (v.  99) € 103 .20
3-/2 » * » (abg .) » 99 .10
3-/2 99 .10
3. . 85 .30
3-/2 Meckl.-Schw .C .90/94» 90.
3. . Sächsische Rente » 86 80
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
3-/2 Wiirtt .v.l875-80,abg . * 99 .40
3-/2 » » 1881-83 » » 99 .40
3-/2 » » 1885u .87 » » 99,40
3-/2 * * 1888u. 1889 * 99 .40
3-/2 * * 1893 * 99 .70
3-/2 » * 1894 »
3 -/2 * * 1895 » 99 .40
3-/2 » » 1900 » 99 .60
31/2 * * 1903 » 100,L * * 1896 p 89.

J . .
3. .
Vh
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4

b) Ausländische.
I . Europäische.

Peitsche Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4. .

4
24|io

4.
4.

Zi/r
31/2
3. •
4
IV5
4»/5
4
4.
4.
4.
4>/2
3. .
3.
3.

5.
4.
4.
4 .
4.
4 .
4.
4.
1.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3«A°
3-/2
3.
4 1/2
3' /2
3'/2
3»/2
4.
4.
3*/2
4. .
4.
4.
4.
4 .
4.

4..

33/2
3.
4

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r

Holland . Anl . v. 90 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000  »
* » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» * i. G . »
» » 30,000 »
» atnrt . v.89S.III,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v . 1894 Jb

» cv . » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberretite Ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.I410*
» » * S. III »
» » » 8.111(8 .)»

Rum. amort .Rtc.1892 »
» » » 1893 *
» > > 1903 »
» v.Sl,S8,92,93abg . *
» amort . Rte . 189*) »
» » » 1891 »
» Inn . Rte . (i/*89) LSI
» äuss . Rte . (i/s89) »
» amort . » v. 1894JJ
» » » » 1896 »
* * * » 1893 »
» » » » 1̂ 05 »

Russ .Gons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 *
-> C.E.B. S.Iu.II 89 »
9 » S . III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
> » » III90 *
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 * »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schvved. v. 80 (abg .) »
» * 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v . 1882(abg .)Pes
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 JL
» cons . » v . 1890 »
» (Administr *) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r
> » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l 897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
* Grundtl . v. 89 »öfl.
9 9 50Ur

100 . 20
91 .50

101 .

98 .70
IOO.

99 .30
53 .20
54 .10

93 .30

102 .10

100 .40
101 .70
100 .60

99 .60
99 .80
99 .90

69 .60
70 .10

102 .20

94 .30
94 .70
92 .10
92 .50
91 .90
91 .90
31 .60
02 .
81 .50

81L9C

81.

81 .00
73 .90
73 .10
es ao
92 .35

09 .20
82 .50

99 .50

88 .50
95.
86 .40
96 .50
96 .80
95 .75

86 .80
79 .30

96 .75

5. .
5. .
4-/r
4>/2
4
41/2
6.
5.
41/2
s.
4. .
«Us

II . Aussereuropälsche.
Arg . i.G.-A.v. 1887 Pes.506

» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i . G. 90£
» innere von 1283 JL
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 JL

Chile Gold -Anl . v. 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» > » 1896
, » > 1893

CpbaSt .-A.04 stf .i.O . Jü
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte

101 .
100 .80

98 .50

91.

105 .70
102 .20

97 .60
104 .20

Zf. In % .
3. Efirypt garantirte £ 103.
41/2 lapan . Anl . S. 11 M 94 .50
5. Mex . am. inn . I V Pes 100 .60
5. » cons . äuß . 09 stf . £
4. * Gold v. l904stfr . Jb 94 .80
3. * cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z .) » 100 .60
4. V.St.Amer .Cs.77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In ">
4. Rheinpr .Ausg . 20,21 Jb 102 .50
33/4 do . » 22U. 23 * 101.
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29»

do . Ausg . 19uk . 09»
97 .70

3-/2 98 .50
31/2 do . » 28uk.b .l916» 98 .80
3-/3 do . »18  » 93 .20
3. do . » 9, 11 u. 14 » 88.
3-/2 Provinz Posen » 98.
3.1/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 98 .60
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 98 .60
3-/2 do . » Sv . 1886 » 98 .60
31/2 do . * T » 1891 * 98 .60
3-/2 do . » U »93,99» 98 .60
31/2 do . » V » 1896 * 98 .60
3-/2 do . » W» 1898 » 96 .66
3-/2 do . Str .-B. . 189» . 98 .60
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.11,111»
3-/2 do . . 1903 . 68 .80
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. Augsb . v.l901uk .b .08»
3-/2 Baa .-ß .v. 98 kb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. 01 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910-
3. do . » 1895 »
3-/2 Dannstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. f894 . 67 .20
3-/2 do . conv .v.91L.H . *
3-/2 do . » 1897 *
3-/2 do . v. 02am .ab 07»
3-/2 do . v. 05 » abl9lO »
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v . 81u .84abg . » 97 .50
3-/2 do . von 1888 » 97 .50
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 97 .50
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 98 .40
4. . FuIdav .OlS.Iuk .b.06 »
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von IS90 » 90.
3-/2 do . . 1893 .
3-/2 do . v.l896 kb .abOl »
3>/2 do . . 1897 » . 02 .
3-/2 do . » 03 uk . b . 09 »
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .40
3-/2 do . . 1894 »
31/2 do . > 1903 >
3-/2 do . v. 05uk.b.l911» 97 .30
3. . Kaisersl . v.97uk . b .CG»
3-/2 Karlsruhe v .02uk.b .07» 98.
31/2 do . v. 1903 , . 08» 98.
3. . do » 1886 » 90 .80
3. . do . » 1889 » 60 .803. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 . 87 .803-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf .) 1899 » \01 .704. . do . von 1901 » 101 .703-/2 do . v. 1886». 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do . » 1903uk. b. 08» 97 .804 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.9̂9k1>.ab 1904»

102 .90
100 .104. . do . v. 1900uk.b .1910»

3-/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L J. v. 1884»
31/2 do . von 188611. 88»
3‘/2 do . (abg .) L.M. v.91»31/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901» 100 90
3>/2 do . » 1888 »
3>/2 do . » 1805»
31/2 do . » 1898 *
31/2 do . » 1904 » 97 .75
4. . München v. 1900/01 » 103.
3-/2 do . * 1903 • 98.
3-/2 do . » 1904 * 98.
3>/- Nauheim v. 1902 » 97.
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 102 . 30
4. . do . von 1902 » 103.
4. . do . » 1904 » 103 .90
3-/L do . » 98 .10
3. . do . * 1903 » 88.
4-/r Offenbach *
Vh do . von 1877 »
4-/2 do . » 1870 »
4-/2 do . » 1900 »
Vh do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1002 »
31/2 do . » 1905 * 97.
4. . Pforzheim von 1899 * 100.
4. . do . v. 1901 uk .b .06 » 101 .50
3-/2 do . * 83(abg .)u .05*
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .70
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 » 98 .80
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 • 100 .40
3-/2 do . » 1899 - 98 .30
3>/2 Ulm, abkest . • 99.
3-/2 do . v. Ö5uk. b . 1910 » 99.
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . * 1901 »
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3V- do . » 1891(abg .)«
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 *
3-/2 do . . 1902 S. II »
3-/2 do . . 1903 »1,11» 98.
4. . Worms von 1901 » 100 .70
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . * 1896 * 97 30
3-/2 do . * 1903 » 67 .50
4. . Würzburg von 1899 » 102 .70
3V- do . » 1903 » 99 .10
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 101 .60

3-/2 Amsterdam h . fl. 98.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jb
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r .
4-/2 do . » 1893 »
4. . Christiania von 1894 » 101 .90
4. . Kopenhagen v . 1901» 101 .75
3-/2 do . von 1686 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 87.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.

Neapel st . gar . Lire4. . Stockholm v. 1880 Jb 100 .80
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Jb 100 .60
zv- Zürich von 1889 Fr. 100.
6. St . Buen .-Air . 1892 Pe. —
Vh do. v. 1888 &

Jb  0 .80; 1 österr . fl . i . G. = Jb  2 ; 1 fl. ö . Whrg.
Jb 3.20;  1 Rubel , alter Kredit -Rubel —

=Jb  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone ----- Jb  0.85;

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In <W»
6. .
5V4
4. .
21/2
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
61/2
61/2
7. .
7.

12 . .
10. .
5. .
7.
6 . .
8V2
71/2
5V2
5. .
61/4
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
4«/7
6. .
8%
4. .
9. .
7. .
5. .
704
61/2
9
71/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
51/2
7.
6.

6. .
51/2
41/2
3.
8. .
805.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
61/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9. .

A. Elsäss . Bankges .il 15.
Badische Bank R. 133.
B. f. ind . U.S. A-D.j#
Bayr .Bk., M., abg . » 94 .25
» Bod .-C .-A., w . * 166.
» Handeisbanks .fi. 162 .50
» Hyp .u .Wechs . » 292.

Berl . Handelsg Jb
Hyp .-B. L. A. »

* Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. »

Darmstädter Bk. s.fl
Jb

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat. B.Taels
* Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk.
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges.
gi /2 Dresdener Bank
6. .
5 . .
61/:
8V2
9
7V2
8. .
41/2
61/2
7.
51/2

10.
5V7o
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6i5
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5 . .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

• do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. 6 .fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

WUrzb. Voiksb . ^ | i2l !50

165.
123 .20

121 .80
142 .20
142 .75

185 .50
113 .30
153.
130 .70
186 .60
161.
113.

.119 .70
203 .80
207 .30
158 .10
163.

96 .80
123 .80
129.
117 .50
317
121 .30
110 .50

3.02 .10
198 .10
157 .50
121 .90
156.
143 .50
199 .60
161.
119 .30
186 .00
120 .50
101 .
149 .50
106.
114 .80
151 .50

Div.m  Nicht vollbezahlte
Vo'rl’.Ltzt . Bank -Aktien . in % .
7. . | |Banque Ottom . Fr . | 130 .50

Aktien u. Obligat. Deutscher
.P'V1?; , Kolonial-Ges. ,Vorl .Ltzt . In o/o.

1 lOstafr . Eisenb .-Ges . I
1 I (Berl .)Anth . gar . Jb | 99.

Aktien industrieller Unter-
Divid . neh mutigen.

Vorl . Ltzt.
22 .
10.

18.
10.
8.
7.

15.
13.
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4.

14. .
7. .
8.
7'/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

18. .
9. .

12. .
20. .
1% .
18. .
6. .

121/2
8. .
9. .
3V2
5. .
5. .
8'/2
0. .
7.
5. .
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10. .
10.
16.

12.
28.
12.
8. .

12.
121/2
11
7. .

10. .
8. .
5. .

12.
7.

12.
121/2
7. .

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

10 .
15.

9.
7.

15.
13.
12.
10. .
121/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

10. .

19. .
19. .
7. .

10. .

7. .
9. .
4. .
9. .
51/2
6 V2

0 . .

7. .
35.
10. .

20. .

12..
26. .
11. .
6. .

14
8..

14,
41/2

12. .
7. .

12.121/2
7.

15.
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

11.
20.

Alum.Ncuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntnap . Ä̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fi/
Bleist . Faber Nbg .^
Brauerei Rinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel «
» Erkf .Bürgerbr . »
»HenningcrFrkf .*
» » Pr .-Akt . *
»Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
» Ketnpff *
» Löwenbr . Sin . *
> Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . *
* Nürnberg »
» Parkbrauereien*
» Rhein .(M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union fTrier ) »

Bronzef . Schtenk *
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chetn .A.-C. Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub , *
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »» » Öriesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V .Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Vor. »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,BerL »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ifid .(K.) »
Kälk Rh . Westf . *
Kunstseidef .»Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D ., *
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Duri . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankeiith .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br . Haus .*
MetallGeb .Bing,N . *
Öl fab. Ver . I) . »
Pliotogr . 6 . Stgl . n . »
Pinselt ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit . abg . *
Pulverf .. Pf ., St.f. »
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Frankf ., H6rz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Südd . Immob . >
Zellstoff -F. Waldh . *

Im o/o-
346.
197.

109.
233 .20
243 .50
225.
153 .10

162 .50
165.
200 .60
115.
138 .80

90.
276 . .
143.
17250
117.
109.

95.
227.
102 .80
107 .80
155.
148.
145 30
125 .20
142.
161 .50
119.
459 .40
14840
396 .40
185.
259 .50
399.
325.
372 .50
164 .30
221 .
133 75
228 .70
IOO.
156 .80
141 .20
171.
137 40
196 .50
115 .20
132 .30
166.
115.
160 .30
157.
438 .50
183.
193.
337 .80

207.
412.
186 .60

223.
228.
226 .50
117 .50
186 .50
346.

84.
21650
138.
167 .70
237 .20
122 .50
214.
134 .50
194 .40
126 .50
149.

126.
115 .30

318 .50

Div. B e rg we rks -Akti c n.
Vorl .Ltzt. In % .
10. 12. Boch . Bb. u. G . JL 254 .50
6. 6. Buderus Eisenw . ® 132 .40

10. 12. Conc . Bergb .-G . »
8. Deutsch -Luxembg . * 231.

14. 14. Esch weder Bergw . * 268 .25
0. 0. Friedrichsh . Brgb .» 156 .20

10. 11. Gelsenkirchen » » 228.
11. 9. Harpener Bergb . » 219 .30
11. 11. Hibernia Bergw . »
10. 10. Kalivv. Aschers !. » 177 .80
15. do. Westereg . * 248.
4-/2 do . do . P .-A. * 105 .60
4. 5-/2 Oberschi . Eis.-ln . » 132 .70

111/2 Riebeck . Montan »
11. 10. V.Kön .-n.L .-H .Tlllr. 250.
10. 12. . Östr . Alp . M. ö. fl» 231 .90

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
- Gewerkschaft Rossleben 11 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In %
9-/3 10. . Ludwigah .Bexb . s.fl. 235.
5V6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .80
4-/3 5. . do . Nordb . » 140.
2. 3. . Allg. Ö. Kleinb . Jb 89 .90
7-/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 159.
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. *3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. * 112 .25
5-/2 Danzig El . Str .-B. » 135.
5Va D. Eis.-Betr .-Ges . * 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges,» 14.2 .90
Y. . 11. . Hamb .pAm. Pack . »
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd * 131 .90

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. Ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 116 .50
5. . 5. . Böhm. Nordb . *

10-"!« 12% i Buschtehr . Lit. A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. » 267 .80
1»3|201-3/20 Czäkalh -Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 25.
43/4 4-/4 do . Nordw . ö.fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . »
4. . 4V- dö . St.-Act. »
1-/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlvv. R. Grz . »
64/3 6</s Gotthard bahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . * —

4. . 5. . |Baltim . u. Ohio Doll. —
6. . 6. . |Penn $ylv. R. R.̂ Doll .l —
5. . 5. .|AnatoI . E.-B. Jb | —
4. . 5. |Prince Henri Fr . | —

9. .(GrazerTramway ö .fl .1175.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche, In % .

4. . Pfälzische Jt 100 70
31/2 98 .10
3Va do. (convert .) »
3. . Allg D. Kleinb . abg . Jt4«/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » LQ2.20
4. . Cassel er Strassen bahn »
4. . D. E-B .-Betr .-G . S. 1 . 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III. LOl.
4-/2 do . Ser . 11 » 04.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » .02,50
4. . do . v. 02 » » 07 * .01 .20
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .20

109 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . ----- Jb  1-70;
iiddeutsche Whrg . ----- 12; I Mk. Bko . — .£  1 .50. _

4. .

4.

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3Va
3Va
5. .
31/2
HH,
5..
31/2
3V»
5.
4.

2ö/io
3*/M
5.
3.
4
5. .
2. .
3.
3.
3.
4.
5. .
3. .
3.

3. .
4. .
4. .
4
5. .
4

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . M
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. 8. »
,do . do . » in G. Jb
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G.
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.do . do . stfr . i. S. »
Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schl es. Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G.
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G .v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v .1903L.B. »
do .Süd (lomb.)sf. i.G . Jb
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . O . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jb
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jb
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v . 1895 stf . i. G . Jb

Pilsen -Priesen sf. i;S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . Jb
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R . Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. *

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. -

2Viü
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4Vz
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G . >

Sardin .Sec. stf. g . lu . II»
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
lura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v . 1894 *

do . v.98uk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880 »
Iwang .-Dombr . stf. g . j*
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Smolensk » » »
do . Wind . RH.v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »

100.
IOO.
100 .70
100 .20

90 .20
99 .40

100 .90
100 .40

99 60
99 .80

93 .20
99 .70

100 .10
IOO.

99 80
99 .80

90 .30
93.

106 .60
91.
93 .10

106 .30
90 .70
91 .40

106.
96 .60
67 .80

110 .60

100 .60
87 .60
85.

35 .40
81 .30

100 .10
104 .50

81 .80
77 .70
75 .70
75 .20

100 .20
100 .90

72 .50
101 .60
101 .50

101 .80
73.

116 .30
104 .30
103 .70

99 .80
161.
100.

104 .80

79 .75
80.
81.
80 .40

Zf. In o/o.
4. . Mosk .Wor . v.95stf .g .J£ —
3. . Gr .Russ .E.-B.-G . stf. »
4. . Rtiss. Sdo . v. 97 stf. g . » 80 .40
4. . do . Südwest stfr . g . » SO.
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. * 79 .90
4. . do . do . v. 97 stfr . » 80.
4. . Rybinsk stfr . gar . » SO.
4. . Wladikawkas stfr . g . * 80 .50
4. . do . v. 1808 uk. 09» 80 .90
5. . ÄnatoHsche i. G . JL 103 .40
4VSPort . E.-B. v. 891. Rg. » 101 .60
3. . Salonik -Monastir » 65 .75
4. . Türk . Bagd .-B. 8 1» 88 .10
5. . Tehuantepec rckz .1914» 104.

Pfandbr. ti. Schnldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
31/2 Aüg . R.-A., Sftittg-. Jt
4. . Bay.V.-B.Al.,S.16u.l7»
3»/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21uk .l910»
3>/2 do . do . Ser . 16 11.19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-ßk . »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»4. . do . do . 8 .9 w. 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14 »
3' /2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3*/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . S0% »
3V2 do . » 80% »
4. . D . Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3>/2 do . * 5 »
3»/2 do . » 8 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. « . C .-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915»
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3V2 do . do . Ser . 12,13 »
3*/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S . Tuk. l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . clo. S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser .40ii .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l9l5»
3% do . do . S.44ük.l913»
3% do . do . S. 28—30 »
3»/2 do . do . » 45 *
4. . do . Lw. C .-B. D.-J. »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.l910»
4. . do . 8.401-470 » 1913»
3'/2 do . Ser . 1-190 »
3*/2 do . » 301-310 *
3*/2 do .S.311-330uk.l9l3*
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 611. 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3»/2 do . do . (abg .) *
3V2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3>/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2 do . do . *
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
4. . do . » 21 »
31/a do . 5. 3, 7. 8, 9 »
4. . Pr . C .-B.-C.-G . v. 90»

do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Comm . v . 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. G4uk. b .1913»

PrVPfdbr .-B. Scr .18 »
do . » 22 »
do . * 25 »
do . » 27 »
do . * 23 *
do . * 26 »
do . * 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02»
do . uk . b . 1907»

4. . do . » » 1912»
3>/2 do . »
31/2 do . » » 1914»
4. . Rh .-Westf .B.-C .S.3,5*
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . * 10 »
31/2 do . » 2 u . 4 »
31/2 do . » 6uk .b .08»
4. . Siidd .B.-C.31/32,34,43»
3'/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C . H .,Cöln S. 8 »
31/2 do . do . S . 4»
4. . Württ . H .-B.Em.b .92»
31/2 do . do . »

In % .
100.
101 .20

93.
100 .70
102 .50

97 .90
103 .50

98
101 .70
103 .30

97 .00
97 .90

101 .50
100 .20
100 .20

07 .70
97 .70
99 .80
94.

100 .30
100 .80
IOI.
102 .10
102 .20
102 .70
101 .80

97 .30
97 .30

IOI.
05 .50

101 .
100.
100 .80
103.
108.
100 .90

96 .50
97.
99.

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
97 .60
99 .10

100 .60
101 .90
102 .60

9460
95 .70
96 .50

100 .70
100 .60
102
102 .70

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101 .
101 .50

86 .
101 .25

97 .99
100 .50
101 .80

94 .70
100 .70
101 .90
102 .20

95 .70
95 .70

100 .25
94 .25

102 .
100 .80
101 .60
102 .
102 .60

90 .10
99 .80
94 .80
96 .70
89 .50
96.

100 .50
100 .70
102 .75

95 SO
97 .50

100 .30
100 .80
101 .50
102 .70

94 .10
96.

100 .80
97 .90

102 .70
96 .50

100 .10

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. IOO
3-/2* 80
6. . Chic .Miiw. St.P .,P .D. 112 .70
5* . do . do . do.
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 104.
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . 3. B. I M. 100 .30
6* . do . do . I. Mtge. 95 .20
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .AL-B.u.C.

do fncofne-Bonsd

Diverse Obligationen.

. Aschaffb .Buntp . Hyp.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
clo.

Zf.
4. .[Annat . u . Masch.4 -
4
4
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/?.
4>/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4»/?
4' /r
4 ' /2
4 '/r
4V?
4.
4.
5.
4.
3 ' /2
41/2
4.
4>/2
4»/2
4.
5.
4V2
41/2

'/2
21/4
2.
4«/2
4V2
4.
4V2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
4V2
4.
4V2
4V2

H . M

Bank für industr.
do . f. Orient. Eisenb.

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . *

Nicolay Han . *
Kempff (abg .) »
Mainzer Br. »
Rhein . Mainz *
Storch Speyer »
Werger *

Oertge Worms »
Schröder -Söndfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
ßudertrs Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Ch B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle 6c Co . H - »

Concord . Berg!?., M. >
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. >

do . do . »
El . Accumnlat ., Boese *
do . Allg . Ges v S . 4 »

do . Serie I-IV »
El. D'tsch . UeLef9eeg . »
G . f.elektr . U. Berlin »
do . FYättkf. a . M. *
do . Helios *
do . clo. »
do . dcx. rckz . 102 »

El.Werfe Homb .v .d.H . *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief .-Ges ., Berl . *
do . Schlickert *
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Eniaillir . Annweilet * »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenktrch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rössleb .rückz .102»

97 .40
101 .40

98.
99 .80

1CU 50i <n.

101 30
10 ».
105.
100 .90

99 . 50
90.

101 .30
90 .50

104 .50
104 .70
104 .50

IOI.
101 .30

100.
9Q.

102 .60
IOO.

98 .50

100 .70
105.

80.
79 .70

103.

104.
106.
102 .70

99 .80

100 .70
95 80

101 .50

100 .50
102 .
102 .
102 .75
101 .25
102 .

Staatlich od . provlnzial -garant.
Z'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3V2
3»/2
3' /2
3%
3%
3.

Hess .Ld .-H .-B.S.l -5^ 5
do . Ser . 6-8 ver *. »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1 u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F,0,H , K,L *
do . » M, N, P »
do . » S »
do . * T
do . * O

08 .70
98 .70
98 .80
98 .00
99 .10

IOO.
100 .20

99 .70
99 .70
99 .80

* jlOO.* 91.

4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103 .30
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. Oelfäbr . Verein Dtsch . » 104,60
4-/2 Seilindust . Wofff Hyp . »
4-/2 Ver . Speicr .Ziegelwic. » 1C» v80
4-/2 do . do . do . » 100 .80
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .90

ZI. Verzins!. Lose In o/0.
4. . Badische Prämien Thlr. 161 .50
4. . Bayerische > »
3. . Bcfg .Cr .-Com . v. 6S Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 132 00
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3V2 do . do . II . » 127 .25
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom . V. 1871 h .fl.
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 144 .75
3-/2, Lübecker von 1863 >
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 135.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 143 .30
4. . Oesterreich , v. 1869 ö . fl. 160 .30
3.  . Oldenburger Thlr. 131 .25
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 356.
5. . do . v . 1866a. Kr . » 290.
2-/-i Shihlweissb .-R.-Qr . öfl. 116 .25

Unverzinsliche LoseT
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk.
fl. 7 —

Finländisch.
Maitähdcr

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl . 7
Fr . 10

Oestcrr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl . 100

Pappenheina Gräfl .s. fl. 7
Sa!m*Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Geldsorten.
Engl .Soverelg . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber *

223.
163.

9390
26 .10
47 .70

105.
485.
402 .20

75 .10

374 .50

Brief . |
20 .46
16 .27

2800
2804
93 .70

Amerikan . Noten
(■Doll . 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . K)ö Le
Oest .-U . N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1 n .3R,) p .lOOR

Schweiz . N. p. 100 Fr.

81 .40

81 .45
168 .85

81 .55
85 .20

81 .45

Geld.
20 .42
16 .23
16 .16
16 .05

4 .10i/t
215.

2790

91 .70

4 .201/4

4 .20
81 .30
20 .50
81 .35

168 .75
81 .45
85 . 10

81 .35
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 50/a Wechsel . Tn Mark.
Kurze sieht . 2Wz—3 Monate.

Amsterdam . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) • • . D. 100
Paris . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do . • * • • • • • • Kr. m. S.

168 .85
61 .25
81 .45
20 .505

81 40
81 .35

85 .

41/2 %
40/0
5%
40/0
50/o

3%
41/2 %

E°/a

41/20/*



EIN GETß.-MARKE.
EINGETßr MARKE,

.LEISTUNGEN

in größter Auswahl.

Ausftetter -Magazin für Haus und Küche.
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DlS äSI? modSHISH U'l188A)6t̂ l6l(1t1I1Z'.
Alleinverkauf aller Fortschritt -Fabrikate.

9lmMk
tU  Wi

S chuh Warenhaus,
Wiesbaden * Langgasse 9.

| Spezialpreislagen für Herren - und Damen - Stiefel : |

10 . 5 © Mk . | ! 12 .50 Mk . | 15 .— Mk . | 18 .— Mk.
1409

viele Damen fallen jetzt
ourch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf ! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewährte . .

AmeMmWe GkMMrUe untr;\ituon-$eifc.
Nur echt in Apotheker nium ’ii Flora -Drogerie , Gr. Burgstrabe 5,

Seidenstoff-Abteilung: J. BACHARACH,

Franz Scliirg,

Weisse Oberhemden
Farbige Oberhemden
Nachthemden
Seidene Hemden

in
deponirt in allen Staaten

ist der beste Seidenstejf
Für Futter und Jupons

von unerreichter Haltbarkeit,
Man hüte sich vor Nachahmungen

ond verlange überall ächte
rAILLE MER CO

milGolddruck.HERCO'au/ der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Bacharach.

Webergasse1 * Hotel Nassau.
SpeziaUtans für Unterkleidung!!

Reichste Auswahl hei billigen Preisen.
Flanell - Hemden
Trikot- Hemden
Normal - Hemden
Oxford-Hemden

Tennis - Hemden
Sport - Hemden
Reise - Hemden
Poröse Hemden

Anfertigung nach lass unter Garantie!
1475

Conrad fteiftr»
Sabril seiner Kisch- und wurstwaren.

Eurpfehle während der Spargelzeit täglich Von 12  Uhv tth t

Warmen gekochten Schinken im Ansschnitt,
sowie meine anerkannt Vorzüglichen

Braten und Aufschnittwaren.
Meine gekochte Schinken oder kleine Barkschinkcn werden auf Wunsch zu jeder

Tageszeit warm ins Haus geliefert.
Abends von« uhr ab: Warmen Kackschinkeu, warme gek.

Hchsenörust und warmen Kasseler Mppenspeer.
Die große goldene Medaille, die höchste und alleinige Auszeichnunghier am Platze, wurde mir

ruf mild gesalzenen Schinken auf dem Deutschen Schinken-Wettbewerb Berlin 1905 zuerkannt. 1478

KhkiijKip 65. Itlqrlion 2832. Kliie fsarljrnlSf.

ßnlnn QoifSo in allen  Farben i  95
Besonden preiswert ! ilclllu «JOaliC per Meter l .Mk. 1479

Mein -Jliekel
und

Aluminium,

Emaille
und

verzinnt)

Spargel - Sinsülze?
Spargel -Schälmesser?
Spargel -Zangen und -Wehr?
Spargel - Services

Wkil-MmeMWliefert in guter Ausführung als Speclalität zu
billigen Preisen 1153

das Wiesbadener Gmaillirwerk rs. »r »««i,
Metzgcrgaffc 3 — Mauergassc 12.

liestaimiut und Cafe,
ScfasSirasier Ausfieigs ©s*t

am Platze * 12,%
empfiehlt müblierte Siimmer n. E" en ■*. i «ji e.

W . Hammei , Besitzer.



wofür ein ProgrammEintritt 1« Pf.

Wilhelmstrasse 13.
Mittwoch , den 1 « . Mai , abends S l/a Blsr , im Saale der „Loge Plato “ , A

Friedrichstraße 27: Jmm

w  Vortrags - l ebnng H
' von Schillern nnd Schülerinnen der Oberklassen,

Programm : Klavier-, Violin-, Gesangs- und Orchestervorträge.
Der Eintritt ist frei , Programme sind in den hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich.

Ns . 228.
Abend -Ausgabe.

2. Statt.

MkR-AMjMW.
Velfarben«nd Lacke

für
Mimen-Men und Man-Möbel

empfiehlt
Aöferr - Mo gerne

IViil ». Maelienlieiincr,
Ecke Bismarck- Ring und Dotzheimcrstraßc.

MWZLM eraHg ®! ®,
verwachsene Hügel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos .9. Huhl , staatl . gepr.
Heilgehilfe,Weiiergane 44t,2 . TTel . » 2SVK.
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewährte Methode.

Sprechzeit von 13 — 1 ■u . St— l ; behagl.
'Warteraum. Ab 4 Uhr auch ausser dem Hause.

«

Heute Dienstag , den 18. Mai 1806 , abends 8 —11 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regts . (von Gersdorff ) No . 80 , unter persönlicher

Leitung des Herrn Kapellmeisters E . fcrottschalk . 1502

Dieses Jahr

noch nicht - agewesen.
Kartoffeln , Magnum bonum , per Kumpf ( 8 Pfd .) 21 Pf.
Badische Magnum bonum per Kumpf 27 Pf.
Arische Eier per Stück 8 Pf ., 28 Stück 1.20 Mk.
Extra schwere Siedeeier 6 Pf ., 28 Stück 1.48 Mk.

Erstes Mainzer Konfum- Geschäft,
Telephon 3043 . Verkaufsstellen : Telephon 3043.

Jahnftraste 46 und Bleichstraste 41.»nnuun^nununnnunnnunnnnnunnnu

| MiengeWchaft. jj
H Patentverwertung in allen Kultnrstaaten: Unternehmung solidester Grundlage. IE
M Kapitalisten, kaufmännisch welierlahrcn, mit sc za. 50 Mille Mk. Einlage gesucht, na

Gegenstand: Gänzlich neuartiger, frappierender und sehr nützlicher Bedarfs- und Konsum- ««»
W artikcl; ein Jedermann sofort gefallender Apparat von unbegrenzter Marktfäbigkeit; ^
^0  Ladendetailpreis za. 0.70 bis 8.00 Mk. In Frage kommende Konsumenten sind: Wieder- ZX

Verkäufer en gros, Haushaltungen für Stadt und Land, Prlvri -, Militär - und Staats - W
Institutionen , Gewerbe- und Landwirtschaftsbetriebe. Für den Einkauf der Teilbabcrschaft

Fr ist der besondere Betrag von 15 Mille Mk., der von sedem TcUnehincr zu leisten ist, ^
M erforderlich. Die Tciliie.imerzahl ist bei genüqendcm Kapital beschränkt. Erfinder ist HZ
KK nicht unvermögend nnd verfügt über reiche Erfahrungen im Patent - nnd Fabrikation?-
2 wesen. Ehrenwerte und nur durchaus ernstliche Nefiektantm wollen gefl. vostl. Einschreibc- w
M trief an Postamt 4, Taunnsstr . 1, in Wiesbaden richten, woselbst dieselbenb « zum 25. d. M. JS

abgeholt werden. Adresse: „An den Vorzciger eines Schreibens vom .Kaiser!. Patentamt TX
W» in Berlin . Aktenzeichen: V. 23367 VI '4 a." ' Strengste Diskretion zugesichertu. verlangt. <vTff. . . . . '_ _ _ .n

Gaistav
Konditorei und Gafe,

Xarktdrassc 1 «». vis-a-vis dem Ratskeller.
Altdeutsche Napfkuchen, alle Sorten Torten.

WirlsM&5S@t Wirtli , Bis-

Neuc Betten mtb Möbel
Jtt vcrl . Anton liaarer , «rcsattplat ; 1

mtte  Ait${d)tteU>ett!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. knnttu. holl

pünktl. ab L . 8iz,t »er , Oranicnstr. 54, Hlh. 2 l.

^mpseyle
prima Rindfleisch Per Pfd . «8 Pf ., prima
Kalbfleisch per Pfand «0 Pf - ..

Wayerliofer , jHetllttOttfl J,

Tischweine.

* Mrastag,
IS. Mar 1808.

84 . Jahrgang-

Ab Mittwoch, den 16. Mai
bis 31. Mai:

Auftreten ler berübmten aMeMei

vom Stefdl-Vheater
in ISerlin,

das anerkannt vornehmste
Ilerren-Ensemble.

Nur erstklassige Humoristen.
Vollendeter Quartettgesang.

Künstlerische Darstellung.
Dezentes Programm.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorverkauf

u . Vorzugskarten gültig.
Anfang 8 Uhr , Ende 1Qi/z Uhr.

Besonders vorteilhafte , sehr « » 1 he-
hüminliche , äusserst preiswerte Wisch¬
weine » die den Bestimmungen desWeingeSetzes
mehr wie entsprechen und sich durch Straft,

Fülle und reinen Ton auszeichnen.
Bodenheimer

FL 50 Pf., b. 13 FL ä 45 Pf., b. 30 Fl. a 42 PL
Trabener Mose 5

Fl. 50 Pf., h. 13 Fl . k 45 Pf., b. 30 Fl. ü 42 Pt.
Laubenheimer

Fl. 60 Pf., b. 13 Fl. ä 55 Pf., b. 30 Fl . a 52 Pf.
Geisenheimer Schröderberg

FL 70 Pf., b. 13 FL k 65 Pf., b. 30 FL ä 60 Pf.
Hattenheimer Boxberg

Fl. 80 Pf., b. 13 Fl . k 75 Pf., b. 30 PI. k 70 P£
IngeSBieimer , rst,

eigia . Jielternng.
Fl. 70 Pf., b. 13 Fl . ä 65 Pf., b. 30 Fl. a 60 Pf.
Qualitäts-Vergleiche meiner "Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne dio

Ueberlegenheit meiner Weine dartun.
Grosse Preisliste über Ithein -»V3osel -%
Süd weine u . Cliamjingner auf Wunsch

zu Diensten.

WiSh. Heinr. Birck,
Bücke Adelheid - und Oüranieiistrasve.

Bezirks-Fernsprecher 216.
^tiindiges hager v . za . 120,000 5-iier

in Wiesbaden , 903
sowie Oestrich im illieing .in.

Junges gebildetes Arätti ein wünscht für zirka
—6 Wochen irgendwelche Beschäftigung, cvcnt.
u einer Kurdame. Ja Referenzen. Offerten mit.
S. aas an den Tagbi .-Beriag._ _

ssmdmrlm, tisÄlicSnm
Zewohner, sucht lohnenden Erwerb. Ge.!. Anträge
osti. unter 8T. n . ciui . S erb.

Gedenket der
armen erholungsbedürftigen

Schulkinder!

Snmmc'.stelle des Vereins für
Sommcrpflcge armer Kinder
bei Herrn BankicrII-ach » er,

Kaiser-v-riedrichplatz 2.

Fritz Steidl-

10  H™ 1 jQQÖQJ i0  Herren



mit fiaraalie für C£» 9tbarkeii.
Tn jeder fürtssse , Arasstsrttaiig'

«uibjS  S*reislngre vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir in

den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
aus au . g'CNUcIit I»ex4ci8a Vf atcrinl,
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 1215

Wassöviw -Brogerie

Obs *. Tauber,
SCircIijjasse &.  Telephon 717.

Kohlen-Konsum1 Genss,
Ringfrei.  Am Römcrtor7— Telephon 2557. Ringfrei,

Billige Bezugsquelle
von Kohlen, Koks, Brikets, Änzündeholz in prima Qualität.

Sorgfältigste Bedienung.
Am Romertor7. Ringfrei. Am Romcrtor 7.

M . Heilt * , Telephon 341. ^ _ _ "
WIESBADEN.

Gegr‘

^  M . Benitz,
Ellenbogcngasse 12.
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Regenschirme sind No8ineu §ehir
Wik Jtantar, L»W» 8,

ie
Ä'sir eignes Fabrikat!

Massenaaswahl zu selten billigen
Preisen!

in jeder Preislage,
nur modernste u. beste Qualitäten.

Telephon 2201.
Beste Bezugsquelle für

T §er » KarhoLiRKUw.

Material - uns Fa
! Dotzheimsrstr . 2V.

GlasAr -GLaNzsarhe.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz.voxzüg-
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trockne » , spiegelblankes Aussehen und
,leichte Streichbarkeit . Sic hat eine stärkere
Deckkraft als Oclfarbe nnd trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzu-
rlcbcu. 1 Kilo reichend für 16 sH-Metcr. Eben-
sogut verwendbar auch z»w Anstrich für Hans-
Küchen - nnd Gartenmöbel re. Wcgwirst
jeder Verbrauch er von Farben fein Geld , der
wegen Ersparnis von wenigen Pfennigen
billigere und dabei geringwertige Farben
kaust»

Vorrätig in Patentbosen von 1 Kilo Inhalt
k Mk. 1.70, der 10 Dosen k Mk. 1.60, in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von
yWilli . lieiiir . Birdie,

Elke Oranieu » und Adelheidsträtze.
Bezirks -Fernsprecher Ro . 21« .

Vorzngl. Parkett-Wachs
Niederlage von Salon-Wachs,

für Parkettböden und Linoleum 1'2-Kilo-
V. Dose Mk. - . 80.

Wegen seiner vorziigl. Qualität zeichnet cs sich
durch hohen und andauernden Glanz , Halt¬
barkeit nnd Einfachheit im Gebrauch aus.

Präpariertes Fnssbodenöl, Liter Mk.l - ,
eafch trocknend, ohne uachzukleben,

speziell präpariert für abgclausene Fußböden,
Treppen, Parkett rc.

Harttroekenöl, Liter Mk. 1.20,
nnett 3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackiert,

' enhart trocknend, viel besser als das im
Gebrauch veraltete Leinöl.

Grosses Lager aller Fnssboden-Artikcl,
tote: Terpentinöl, Sikkatis, Leinöl und
Leinölfirnltz, sowie aste Sorte » Pinsel.

la Stahlspäne
'/ - Paket 25 Pf.

Oelfarben in allen Nuancen,
svimien wenigen Stunde » trocknend,«rachzukteven.

ohne

Porrellan-Rmaillfärhe Ro. Mk.1.70,
r in 0--K0.- U. ' /l-Ko.-Dosen,
besser als weiße Oclfarbe, in allen Nuancen

vorrätig,
,meist in weist verwandt , verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartigcs

Aussehen. 618
Möbel-Politur , Bronzen n«d Beizen.

Moöeblumen
in großer Auswahl in den modernsten Farben
billigst, einzeln und gebunden.
® .v. K» «»t« i»,Kunstblumengesch., Mauritiusstr .8.

Meiderbüsten
m allen Größen u. Fassons, auch nach Maß, zu
Fabrikpreisen. Akademische Znschneideschnle,
Luisenplatz 1«, 8. Et., Ecke Rheinstratze.

W -und JOhrfterOrchE.D.,f iespii
Die satzungsgemäße

ordentliche MitgliederversaMmlnng
findet am Mittwoch , den Mi . Mai 1SMM», abends Uhr , im Restaurant
ßbriedrichshof , Friedrichstraße 35 , statt.

Tagesordnung?
1. Bericht über das Vereinsjahr 1905/06.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommissivn über die Prüfung der Jahresrcchnung 1904/05.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereiusrechuung 1905/06.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß auZscheidenden Herren:

Ang . Berkel , Wilh . Kimmel , Mor . .Rleber , Will ). Aocw , Georg Schliuik.
5. Festsetzung des Mitgliederbeitrages pro 1906/07. .
6. Festsetzung des Rechnungsüberschlagspro 1906/07
7. Sonstige Vereinsangciegcnhcitcn. ' § 238

Um rege Bcleilignng der Mitglieder wird gebeten.
_ Der Vorstand.

L« « ,GOO

wurden bis jetzt fabriziert.
Ein Beweis, daß diese "Waschmaschine sich bereits glänzend bewährt hat.

ftcuüiiuis L§ Sclunidts.
neueste pisehuiaseliine 11  Paoipf-WasdiinascSiineii

mit Pendolbewegnng- "A mit Riffelhölzera
(erleichterte Arbeitsleistung), N ^ (die Wüsche sehr schonend),

Wäsehetnangeln,
WrmpisiMiien— ilgilfeu— Plätfoisen ete.

empfiehlt zu den billigsten kreisen nnd in großer Auswahl 1078

Heb. IMf WeMSandt, Stsen®®«?®«,
Ecke Woher- und Saalgasse . Telephon 2176.

Amberger
Emaille-Kochgeschirre

empfiehlt Hinter Garantie billigst 634

Franz Ffössn.er, Wellritzstr. 6.

Schweizer Stickereien.
Nach sehr günstigem Einkauf in St . Gallen empfehle die grösste Auswahl in jeder Preislage:

)tf _ X

Abgepasst gestickte

Gedupfte und
Empiredessins

Datnen-Kleider,
Kinder- ,
Blusen
m Malte

Zephir,
Leinen,

au  Seidenmull,
Batist.

weiss,
weiss/schwarz,
schwarz/weiss.

Stickereien in jeder Breite und Art auf Madapolam, Batist, Mull, Leinen und Zephir, sowie grosses Lager in
Yalenziemnespitzen , hauptsächlich die viel verlangten schmalen Sachen.

Reste und fehlerhafte Stücke sehr billig.
W. Knssmaul.ins St lall« , fIStekstase 87.

freihagger Qeldlose
J. « SS.3 © Mark noch zu haben bei 1375

v—& Kirchgasse Ä»
Vwf Wallritzstra ks *».

ln der
ichleiTerei von Ss li . SSriimtncr,

]JlIe4*gfeirua »«e LL — 'E'elegj ?ioit SOSO,
wird jeden Tag geschliffen.

Reparaturen anJMesserputzmaschinen, sowie allen

Billige'
Zchuhe!

Wegen Umzug von heute ab auf meine
sämtlichen nur soliden Waren

l© 7 o Rabatt.
FiedlerSchnhwaren

HanS

EmpfehleHaud- tu  RerssLoffer
ju aus ;erst billigen Preisen . 121. 121a

v.  ü .ammert , Metzgergasse 33.

Glls-ÄMolh-Mmle,
die besten Systeme, billigst.

I . HGhlWeM , Kelerrenjlr. 23.

§t  FrWMmelkhe
und Pflaumenmus per 10 Psd. 3 M ?»,
pr . Salz -, Essig - nnd Lenfgnrkeu empfiehlt

w. Mayer, Delarpeestr. 8.
Kemster Ltangenspargel

(zweimal tägl. frischv. Gonsenheim),
1. Sorte 45 Pf . , 2. Sorte 20 Pf . per Pfund.

GeBriMer Hattemer.

fiinharaet KL.
feinste weich schnittige Ware,

kistenweisek Psd . 32 Pf.
* • CI .'" ' ‘ "

vro Pfund. Schtvalbacherstr. 48. Tel. 414.
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Gothaer ftbensverfilyerMgsbaatr
auf Gegeusettlgkett.

GrStzte Anstalt ihrer Art in Europa.
Bestand an eigentlichen Lebens-

Versicherungen mehr als 890 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlteVersicherungs-

summen mehr als . . 463 Millionen Mark.
Die stets hohen Ueberschüfle kommen

« « verkürzt den Versicherungsnehmern zu¬
gute , bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark
zurückgewährt.

Sehr günstige Versicherungs - Beding¬
ungen : Unverfallbarkeit sofort, Unanfecht¬
barkeit und Weltpotice nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den
Vertreter der Bank:
Heinrich Port in Firma Hermann

Hühl , Rheinstrabe 60a, 1.

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,

Cautions - und Garantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch - n. Diebstahl -,

sowie Glas -Bersichernng.
Hencral-Agent: Heinrich IHllmann.

Bürcau: Rheinstraste 72, P.
Anträac für beide Anstalten »ermittelt ebenso:

F -rnnz jVftntot , BiSmarckring 7. _ 702

Haararbeiten,
> « -VAUVUUJ/iU,

Haarunterlagon , Chignons,
Scheitel, Strähne in allen

Preislagen.

J. Zamponi,
Ecke Häfnergasse.

Bf mit  Damenfriseur -Gesch.
Shampoonieren » Mk.

Wilhelm Jonas,
Mainz,

vermittelt (No . 7512) F 34
korrekt , energisch , gewissenlcart

An-n.Verkanfv.Hotels,
Restanrantsn. Cafes.

Einziges Spezialbureau Deutschlands.
Telephon 1449.

Zwei große
Herrschafts-Billen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut nnd hoch-
elegant ausgestattet , sind für 185,000 und
255,000 Mk. zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden . Offerten erbeten unter
W . 595 an den Tagbl .-Vcrlag.

♦
♦
♦
♦
♦
§i
%
♦r
♦
*
»

Schöne Wa
in Wiesbaden,

in hübscher Lage , ist billigst zu
verkaufen . Offerten erb. «nt.
Z.  595 an den Tagbl .-Verlag.

Hernchafissitz.
Ich verkaufe mein Anwesen, za. 6 Morgen groß

in einer aufblühenden Moselstadt , bestehend aus
Herrschaft!. Villa , Oekonomie , Gartenhaus Park¬
anlage , Edelobstplantage , Gemüsegarten , event.
mit Weinberg , zu mäsiigem Preise bei degnemen
Zahlungsbedingungen . Bei paffenden Vorschlägen
dm rch bereit , kleme Villa in Wiesbaden da¬
gegen zu übernehmen . Unternehmern zur Er¬
richtung einer Kurpension , eines AiiSflug -Restau-
rantS oder zum Betriebe einer Weingroshand-
lung empfohlen . Offerten unter Io . lesa
befördert Haube A 4 o . , KSt « . F5

Privatkapital
von 50—80,000 Mk. ist auf1. Hhpoth., wohl

auch auf gute 2. Hypoth . auSzuleihen . Offerten
erbetenu. R . 598 an den Tagbl.-Verlag

prim» 1. MM
«rstklossigrs Hans hier an erster Stelle per
August oder früher . Offerten erbeten unter
TT. 598 an den Tagvl . -V erlag»

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off , u. 8 , 598 an den Tagbl .-Verlag.

2. Hypothek
zirka Mk. 18—22,Wh

zu 4-/«—5 °/o sof. gesucht. Feldgcrichtliche Taxe
Mk. 86,000. Vorbelastung Mk. 50.000. Gcfl.
Offerten nur von Sclbstgcbcr unter ti. 5 » 8
an den Tagbl .-Verlag.

8P Gebleicht wird nachts obere
_ . Wielandstraßc.

Wasch- und Bleich-Anstalt Pr . Thiel.

Für Fabriken
und Werkstätten.

Drei groste Waschtische mit Schrank-
Unlcrsätzen . Serpcntinsteiiiplattcii .u . je 3 kupfernen
Waschbecken mit Ablauf , einzeln und zusammen,
billig zu verkaufen Langgasse 27, im Hof . *

Sch . Kaninchen s. b. z. verk. Adlcrstr . 8, 1 l.
Ein neuer Gebroök - Anzug prciswürdig zu

verkaufen Hermannstraffe 3, im Laden ._
Eich . - Wäscheschrank mit Spiegel billig zu

verk. W . .xiiinor . Walramstr . 27, Scitcnb . V.
Tapezieren Rolle v. 30 Pf. an; saub. Arbeit.

Lianimert , Wcllritzstraße 48. B . L-Pf .-K.
Gard .-W . u. -Spann . Hermannstr . 26, H. P. Tüchtiger Schreiner gesucht Platterstr . 82 a.

7. Iikhinig der5. Klasse 214. Kgl. Preuß. Latterie.
ffiom r . MSI . Mai IS0S.) Nur di- Gewinne über sw Mk. sind den betreffende»

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Äewühr .j
14 . Mai 1906, vormittags . Nachdruck verboten.

171 350 541 705 1017 173 2-17 321 32 [1000] 400 573 759 [3000] 858
960 2021 174 249 359 678 840 944 0086 83 14S 86 426 81 [1000] 534 638
66 732 879 923 4092 207 31 6t UOOO] 95 313 25 42 426 671 [3000] 750
846 920 5595 694 13000] 868 [500] «035 186 511 [1000] 69 613 65 786
822 23 912 88 13000] 7241 83 309 677 96 789 810 34 SO[5001 8007
318 765 9054 108 325 528

10041 1500] 72 132 285 376 11005 42 496 775 943 12143 60 241
623 45 627 765 816 61 959 84 13026 15001 29 285 [5001 304 9 81 571 99
938 14091 157 367 533 49 737 63 73 15001 15007 119 74 311 31 833
52 58 989 10160 272 497 650 [1000] 99 725 17159 401 46 500 27 811
971 18088 [500] 269 370 653 90 693 807 19143 421 44 528 [500] 43632 856

20003 262 86 356 412 538 [1000] 633 85 960 76 2 1071 296 324 54
471 544 52 93 630 94 802 955 23736 905 23043 220 47 356 708 39 91.1
24124 41 70 88 647 712 928 25032 210 305 575 682 744 995 [5000] 28236
314 426 39 47 612 29 750 [1000] 98 130001 817 39 918 55 2 7051 54 115
210 766 95 988 28004 1500] 175 [3000] 285 315 [1000] 410 535 [500J 666
76 890 f500] 99 29251 80 319 430 529 76 1500] 698 965

30136 77 542 658 937 13000] 86 31136 56 202 467 626 760 68 800
63 978 32011 37 40 94 [1000] 106 637 UOOO] 918 33158 76 307 14 421
771 818 86 34266 86 579 855 94 957 35069 104 88 294 520 41 687 701
998 30005 04 308 621 82 747 84 [3000] 809 73 914 24 37103 323 92
522 68 79 [500] 92 700 6 45 UOOO] 78 839 967 38235 383 [5000] 521 840
83 932 39130 37 211 49 521 23 13000] 33 652 703 31 874

40231 43 371 413 694 41111 225 76 357 622 64 725 823 63 4 8007
r5001 132 67 225 668 738 970 43003 55 166 316 35 84 13000] 603 5 57
723 79 887 44021 226 65 91 420 31 502 4 [500] 35 40 626 98 45132
402 15001» 543 607 84 842 89 [5001 40186 295 334 74 491 572 685 719
13000].809 9495]3000] 47054 94. 148 524 1500] 835 48037 120 459 [500]
643 832 130001:80 49011 [3000] 87 551 79 672 733 •

60050 72‘,95 126 90 11000] 227 38 363 412 58 632 826 938 61002
80 112.279. 90 314 427 47 626 773 832 88«', 68023 46 111 97 577 110001
86 110000) 827 69018 70 106 305 580 679 13000! 779 UOOO] 86 803 904
16 37 54 99, 64061 375 93 [500] 547 UOOO] 722 911 66050 4500] 408 59
91 504 752?836 68004 7 39 61 124 [1000] 29 211 [3000] 52 403 65 533
77 739 915 1500] 57242 341 402 1500) 539 93 648 tlGOOl 88053 161
264 844 64 11000] 585 [3000] 922 59035 [5001 314 414 94 591 15001 626

60120 21 223 80 363 527 72 1500! 850 95 962 13000] « 1197 434 41
618 758 11000] 75 832 921 [3000] «2060 161 326 49 469 533 «25 82 1500]
717 [5001802 82 988 6.1326 623 814 64034 257 364 420 668 855 65006
109 302 401 33 524 606 706 21 66116 39 253 4-10 603 71 934 67338
415 577 936 68116 280 363 [500] 86 587 600 731 49 891 69007 259 333
555 99 704 20 72

70028 155 84 349 59 [5001 593 706 944 71101 10 [1000] 475 89 795
835 906-[3000] 23 72114, 18 247 [3000] 517 20 886 7:1115 21 439 [500]
677 786 806 8 [500] 11 54 74219 632 818 66 926 46 87 [5i)0J 75103 6 389
414 56 64 [1000] 84 748 [500! 812 70049 167 UOOO] 257 432 674 [5001
750 57 880 983 [3000] 77550 78047 [3000] 173 636 944 70072 78 364
1500] 434 607 [1000] 94 781 86

80009 260 «82 [600] 81038 157 313 571 82111 42 [500] 249 355
88 448 622 851 999 83038 358 444 683 859 920 31 42 70 82 85 84055
UOOO] 78 142 86 342 603 842 927 8S080 123 [500] 201 1500] 82 90 525
761 87 846 906 80809 8 7029 305 38 75 [500] 519 65 89 723 [500] 837
76 907 99 88160 386 UOOO] 549 86 988 80064 134 612 797 UOOO] 839 64

90012 68 313 494 605 8 62 01277 78 519 15001 730 1600! 865 76
906 02076 134 223 332 512 23 52 KO [500] 722 83000] 30 906 03092 160
1500] 448 639 711 823 04249 90 1500] 301 53 445 706 892 05007 22 320
428 UOOO! 37 587 632 776 13000] 851 74 [5001 96143 234 381 442 525
803 77 07052 107 217 625 1500] 08155 81 87 223 414 627 689 742 807
13 00310 539 685 [500] 833 35 48 74 911 54
. 100024 37 197 99 331 406 96 783 852 70 957 101123 345 416 804
48 70 102024 284 402 flOOO] 65 594 793 108295 432 666 818 995 104056
104 1000] 311 55 UOOO) 429 35 563 791 806 19 105020 [500] 60 1Q7 701
91.5 [5001 100025 162 207 11 320 516 753 896 [1000] 934 77 107039 211
355 91 [5001.627 97 818 108084 755 817 [10001 109043 104 [3000J 88 518
BOo 33 972
_ 110032 38 82 494 804 953 58 111385 455 738 43 71 984 112231m 60 508 776 113145 67 1500] 227 438 506 45 614 829 [500] 114116
160 79 (5001 597 928 115047 295 313 524 .[1000],26 865,82 935 116076
364 432 50 [500] 713 887 117134 [500] 222 60 90 323 58 467 94 [5001 539
701 [1000] 15 50 64 877 [3000] 83 118005 105 [500] 16 60 73 255 454
M5 684 86 800 945 119035 [3000] 49 193 261 369 435 504 13 26 7383 921

120429 40 552 734 54 98 954 121018 219 377 697 611 [500] 705 807
953 122081 293 492 510 709 885 997 1600] 99 123078 137 75 499 627
S1 780 827 959 1500] 124090 153 287 388 [500] 91 400 [3000] 673 [1000]

785 834 66 89 125090 162 72 95 [5001 229 96 339 422 566 126010
87 89 152 62 98 UOOO] 368 95 [3000] 589 641 55 150001 833 41 942 15001
1.27201 79 92 377 513 UOOO] 24 40 51614 741 800 962 1500! 80 96 128039
50 158 205 68 487 562 13000] 66 623 61 863 92 95 958 129152 209 [30001
74 335 64 794 926

130146 54 207 24 405 61 535 660 70 805 94 131061 158 204 [5001
626 43 712 24 132138 395 453 539 761 827 64 81 133004 110 346
471 715 134360 [500] 432 558 775 [5000] 904 20 57 135013 19 137 52
245 518 89 708 25 (50QJ 60 72 130010 124 66 70 267 402 15001 22 [5001
619 21 710 73 75 817 915 37 15001 137021 157 417 615 48 931 138082
130001 142 215 627 813 40 977 78 [3000] 139170 [3000] 246 320 [500] 421
506 84 726

14 0066 267 517 42 638 838 [1000] 977 141018 177 252 334 46 404
44 142125 68 13000) 389 497 612 18 20 852 036 61 143122 407 95504 624 44 823 144080 244 60 110001 434 555 816 145312 438 836 58
76 140020 264 581 751 UOOO] 147234 41 1500] 354 602 814 148123
60 431 570 801 SS 149123 31 33 60 251 03 471 [500] 599 603 99 808 [3000]

150163 504 57 95 UOOO! 733 87 151116 39 13000] 58 231 74 418 604
[1000] 768 833 949 15-4037 454 99 672 770 802 21 908 153127 36 110001
399 403 36  514 [5001 32 631 90 154032 122 210 29 31 [500! 638 155124
69 206 363 87 50t 850 908 [500] 42 66 150371 433 504 39 695 765 93
853 06 917 UOOO] 70 1500] 157089 193 236 95 340 573 80 619 762 871
158044 221 29 90 327 449 67 686 [1000] 1SV160 74 76 271 311 45 454
[3000] 586 [1000] 626 883 94 UOOO] 901 11

100052 73 91,272 397 422 641 88 666 73 97 803 161097 136 43
88 214 163021 46 48 50 UOOO] 126 67 308 401 1500] 46 50 88 543
765 163160 98 257 94 310 98 496 545 699 806 164117 [500] 66 212
55 397 1500] 433 769 . 830 995 165163 469 70 567 657 715 58 816
160037 206 19 50 64 416 [500] 67 [30001 616 70 717 982 167195 [500]
344 48 65 497 693 772 [6001 78 [500] 168319 487 536 903 6 160265 419
548 714 812 49
„ 170005 236 674 [500] 788 830 [1000] 941 171035 39 159 95 1500]
235 498 15001 686 785 881 173239 41 61 15001 349 800 8 76 17309a
540 779 898 954 17-1070 306 [5000] 52 464 509 [300Ö] 600 6 8 46.800 63
88 89 175162 320 55 467 .728 857 59 901 86 176023 37 231 327 75 490
899 997 177111 722 95 805 83 906 8 65 72 178002 73 163 312 37 474
635 97 605 776 [1000] 821 32 72 178085 124 87 231 [500] 468 SSS 842
[500] 911 [5Ö0] , k)
_180044 194 348 77 517 752 [5001 96 181042 [10Ö01 79 138 45 266
676 627 839 18 *026 39-80 162 [500] 64 98 235,46S».ö81 801 49 188370
604 53 712 184443 48 [5001 671 725 806 91 [600] 972 185307 40 635 62
791 887 99 186112 17 39 47 212,70 321 57 70 616 87 [3000) 800 910
187016 24 184 225 392 [3000] 647 7^2 23 814 919 70 188148 393 466UOOO]573 696 718 180090,219 609 826

100302 84 410 510 49 607 74 737 77 998 101150 244 349 428 68
626 704 48 71 83 922 102007 89 192 500 633 64 75 UOOO] 771 814
103015 UOOO] 394 104239 454 533 630 815 83 917 10532913000]
724 70 830 972 108059 318 37 42.725 51 802 107063 272 78 382 522
64 629 780 931 48 108009 72 [500] 130 215 332 39 52 79 83 456 511
644 737 82 100269 505 23 58 83 665 851 69
„ „ *00055 [500] 325 783 894 902 *01027 66 87 106 [3000] 9 256 83
579 812 13 13Q00] 30 34 57 20 *2611500] 439 UOOO] 66 (6001 605 840
913 29 2 08248 501 6 637 877 *04096 140 254 350 95 527 78 692 903
35 67 [3000] 75 1500] * 05362 500 21 661 208075 86 363 ,417 [10001
25 62 95 815 [10000] 929 62 2 07099 [10001 163 216 62 63 425 33 87
644 78 665 729 208148 215 364 510 [3000] 700 853 61 200016,368 [500]70 407 518 70 784 897 930 13000],76 [500

»10007 27 65 257 346 92 [500] 412 592 662 74 311014 115 251 446
648 70: 94 864 212189 354 t500] 481 515 603 46 [500] 87 749 860 93
960 213022 148 85 250 [1000] 618 702 44 47 844 56 933 [3000] 214315
721 69 80 315658 768 868 92 [500] 210047 91 311 491 616 91 708
[500) 42 842 77 953 217063 277 84 327 404 [500] 513 775 821 972218138 313 690 636 748 219022 81 126 40 429

220191 227 84 325 52 63 87 519 38 39 [500] 43 623 63 824 31 34 41
936 221040 456 [500] 680 735 971 222188 92 400 [50014 83 668 899
[5001 228029 34 75 292 887 93 985 224086 109 303 [1000] 5 401 599
621 79 £24 969 22 5035 56 189 244 322 61 413 731 971 80 2 26120 61
335 71 673 897 939 227805 9 99 992 228010 [500] 32>69 79 [1000] 237[3000] 315 427 538 77 220102 297 472 846 97 <• J '

280008 UOOO] 34 160 427 737 958 90 231034 287 319 440 828
238023 UOOO] 110 [600] 227 311 90 676 723 838 233012 236 59 82 310
63 532 [5001 46 654 69 752 847 988 23 4013 72 13000] 195 208 719 28
878 235037 292 (5001 451 615 64 [5001 95 779 90 236146 567 79 90
828 938 2 37118 228 423 56 67 523 40 89 687 979 238135 251 311
[500] 19 22 647 789 96 802 74 [1000] 971 23 8031 93 168 220 403 694

240063 94 105 19 25 (30001 370 455 79 665 [500] 717'“]8 80 241309
422 26 854 81 [1000] 98 242780 946 47 99 248056 60 236 73 481 fiiw
704 919 72 244097 217 352 804 13 903 28 245183 230 472 [500! 740
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zu der am 17 . Mai d . I . , abends 9 Ufft,  stattfindenden öffentlichen Wersamwlung
im KaisersaaL -. Dotzheimerstraße 15, in welcher Herr Henningsen aus Hamburg
(I . Vorsitzender des Gesamtausschusses der Hamburg -Altonaer Gewerbeschutzvereine) einen Vortrag
über die

Vsrenhausfmge
halten wird . Der Vortrag wird in gänzlich unpolitischer und unparteiischer Form gehalten.

Besonders bitten um Teilnahme der Frauen an der Versammlung . F497

Die Gewerbeschutz-UommWon.
Hotel Kassau ui Krone,

Biebrich , a . Rh.
Morgen Mittwoch , den 16 . Mai , abends 8 IJhr:

Grosses Militär -Konzert
ausgeführt von der

gesamten Kapelle der Kgl. llnteroffizierscliuSe Biebrich.
GM- Eintritt SO Ff . --MW

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert Freitag , den 18 . Mai , statt.
Letzter Zug der Strassenbahn nach Wiesbaden ll so  Uhr.

__ Hemricli Abler . _
SpeisekarLMeln,

Thüringer und badische Magnnm bonnm,
neue Malta liefert frei Haus zum billigsten
Tagespreis die

Kartoffel-Großhandlung Cl «r . Knsipji.
nur Jahnstraffe 42. _ Telephon 3129.

Maifang
Voll - Heringe

heute cingctroffen, St . 12 Pf., 5 St . a 10 Pf .,

Matjes -Heringe
St . 12 Pf., 5 St . h 10 Pf ., offeriert * 1498

aitftoöt sKonfum,
31 Wetzgergassc 31,

py nächst der Goldgafse,
Knrtrr sehr wachsam, spottbillig zu
fZv ^ tl .1 . , verkaufen Langgasse 45

3« maulen:
i helle Salon - Einrichtung, 1 seines fast neues
Piano (prima Fabrikat ), 1 Eichen- Speisezimmer,
kompl., mit Umbau, statt 2L50 nur 1160 Mk. ,
feine komplette Schlafzimmerenorm billig, einzelne
Möbel, als : Betten, Büfetts , Bücher-, Kleider- u.
Spiegelschränke, Herren- Schreibtische, Wasch¬
kommoden und Nachttische, komplette Küchen,
einzelne Küchenschränkc, Flurtoiletten . 1-t. Kleider¬
schränke von 17 Mk. an, Tische, Stühle , Spiegel,
8 verschiedene Geldschrünkc , 1 großer
Zimmer - Teppich, 4x3 Meter , fast neu.
Alles zu sehr niedrig gestellten Preisen.

M. JLevitta,
Telephon 2887 . Akriedrichstraffe 13.

Dieigemt
gesucht von einem Verein za. 36 Sängern . Off. m.
GehaltSanspr. u. SS. 599 a. d. Tagbl.-Ver lag.

Hcttmnndstr . 41 sind Wohnungenv, 1 Zimmer
und 1 Kücbe zu vcrmieten. Näheres bei

___ .B. BSot-maamig' <& t Häfncrgaffe3 .
KellcrstratzHL , 1, frdl. l -ZinUWöhn. zu vcrm.
Hettmnndstr . 43 , Vorderhaus, ist ein Zimmer

zu vm. N. bei I . Hornung u. Co., Häfnerg. 3.
Sldlerstr . 38» P .,_sch öne saubere Schlafstellen frei.
Frankeustr . 13, 1 r., gut mbl. Z . f. 20 M. mtl.
Jah ustratze 25 , 2, fi nd. He rr sep. möbl. Zimmer.
Romerverg 84 , 1 St . , schön möbl. Zim. zu v.

Donnerstag vormittag
SÖSFiOiCll gold . Medaillon mit

2 Bildern » ält . Offz. u. ält . Dame, auf dem
Wege von Wallnferstr.—Kavcllenstr. 11, wahrschein¬
licĥ am Musikpavillon Wilhelmstr. Abzugebcn
gegen Be loh nung Wallufcrstraße 12, 3._

«pÄssb Am 6. Mai eine kl. Brosch«
DMW mit Kinderbild verloren. Gegen

Belohnung abzugebcn Adolfsallce 1 fl_
Daw§tt-Megett?chirm

mit silb. Griff u. moderner Borde in der elektr.
Bahn , Linie Sonnenbcrg, letzten Sonntag nachm.
6 Uhr verloren . Wiederbriugcr erhält gute Be.
lohnung „ Kaisersaal " , Dotzheimerstraße 15.Verloren
goldene Brosche mit zwei Brillanten und
einem Rubi » , Hauptpost , Rhein - und
Wilhelmstraffe . Gegen Belohnung abzu¬
geben Hotel Rose.

ßM - Sllle Korbwaren werden repariert
und Stühle geflochten Michelsverg 20 , 3.

Bender , Korb- und Stuhlflechter.
Wtö, <r 41edeldeukende  Familie würde

einen 3V--jähr ., mutterlosen,
hübschen Jungen (kath.) ohne Entgelt in Pflege
nehmen? Adresse im Tagbl.-Verlag. Go

Die berühmte Phrenologin hier. Sprech¬
stunden zu jeder Zeit bis abends 9 Uhr.

Watramstraffe 4 . 3. St.

Mittelgroßes bürgerlichesBier-Restaurant
in bester Lage von

Mainz
zu vergeben per 1. Juli 1906.
Offerten unter LL. LDGW
an V « Ffeiiz , Annonc .-
Exped., Mainz.

Oleauster-u.GrauMUllle,
gesucht. Off, unter '«v . « « D a.

zu fcuifcn
b. Tagbl.-Vcrl.

Wer liefert billig Pa -kstroh? Offerten
unt . 87. » « s an de« Taabl .-B «rkaa.

Dotzlicimerstr. 107
daselbst bei !--eI »»eider.

(No.1269) § 84

Halle mit Lagern
platz zu verm. N.

MarMtraUs 27
Wohnung (drei Räume), passend für Asrztc,

Bureau  re. (Bel-Etage), per  sof . z. vm. 1500
Heümnndstr . 41 ist eine Wohnung von zwei

Zimmern und 1 Küche zu vermieten. Nah. bei
Ja.  Wo »' » » »>rr &,  4 0 ., Häfne rgasse 3._

M^ ine ' Wevergäffe 0 int 1. Stock ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern u. 1 Küche zu vcrm. N.
bei »il. EEornung - & Co ., Häfnergasse 3.

Keö erste WeWs . i , fyM. an verm.

Uorkstr. 9, 1 1„ gut möbl. Zimmer zu verm.

Feines Prlvattogis.
Nheinstraffe 72 , Hochpart., eleg. möbl. Zimmer

mit Frühstück, 3 Mk.

BeriraAeUspoftsN.
Per sofort eine tüchtige Verkäuferin,

mit der Buchführungvertraut, gesucht. Nur
Damen, mit prima Referenzen und Zeug-
nissen, wollen sich melden.

Samson & Comp . , Gr. Bnrgstr. 10.

Mädchen können nachm. Weißzengnähcn u.
Ausbessern erler nen. Helcnenstraße 18, Stb . 3.

Näherin
zum Abändcrn von Damenkonfektion
per sofort gesucht. M . Schneider.

Fleißiges MädOeu
für Küche und Haus bei gutem Lohn

gesucht Rhein straffe 58 , Part.
Saub . gut cmpfohl. Monatsfrau o. Mädchen

für nachm, gesucht Taunusstraße 57, 2.
Eine tüchtige unabhängige Monatsfrist » oder

Mädchen für den ganzen Tag bei hoher Gage
gejucht. Pension Angusta,

_ Tannusstraße 51—53, 3. Et . links.
Un abb. Monats fr. f. 3 S t. gcs. Sedanstr . 1, 1 l.
Tünch, u. Anstreich, ges. F . Löw, Helcnc nstr. 19, P.
Ein Knecht sofort gesucht Adlerstraße 67, 1

Am Sonntag , 13. d. M., ein
„ ... blau - graues Portemonnaie

mit 40 bis 50 Mk. Inhalt verloren . Gegen
20 Mk. Belohnung abzugebcn
_ Bureau Hotel Adler.

In der Zeit zwischen 15. April und 15. Maieins kl. Broichs
mit 3 Brillanten verloren. Der ehrliche Finder
erhält eine Belohnung von Mk . 160.—.
_ _ _ Burea u Hotel Adler.

Gefunden ein. Damen -Regenschirm Anlage
Sonuenbcr gcrstr. Abzuholen Ne ro str. 414 3, 1 l.

Gef. Ueberz., Weg z. Pl . A. Westcndnr. 17, 2 I.
(ÜFttttostfett

Nekpinscher , Hündin (hirschrot), auf den Namen
„Heimchen" hörend. Vor Ankauf wird gewarnt.
Gegen Belohnung abzugebcn bei

Bademeister 8ei, «n» dt , Schützenhof.
"Ein Herr mittleren Alters, Kur-

, fremder, sucht gleichen Anschluß
zum gesellschaftlichen Verkehr. Offerten unter
L-. eit ® an den Tagbl.-Verlag. __

Die beiden Damen.
welche am Montaa vor 8 Tagen mit dem Ham¬
burger Herrn im „Fürst Bismarck" waren, werden
gebeten, doch Mittwoch (16. Mai 06), abends 1 W
cm verabredeter Stelle zu sein, falls verhindert,
Nachricht Hotel Dahlheim , Adresse: Der lebens¬
lustige Hanseat.

1. November!
Könnte ich Sie Wiedersehen?kra. W.

fielen©
Brief la gert, bitte abzulwlcn.

Ä © FFy 8»
Holen Sie bitte Brief ab.

PH

AO-.

T « ält. Taglöhner sofort gesucht
Martin - und Augnstasiraße-Ecke.

Ein kräftiger Zunge zum Flaschmspülcn gc-
fuefct Fcmlvrun nenstrnße 12.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten„KNe".»„petfit“

Firma
Adolf Kimtrarth,

8 Ellenbogcngnsse 8.
Größtes Zager in allen Arten

Aofi-
mrd Metall sargen

zu reellen Preisen. 1156 ^
EigeneTcichenwngcn ii.Arauzwagcn

Lieferant des
Vereins fnr Feuer bestattnng.

Lieferant des Keamtenuereiiis.

Gute Belohnung
dem ehrlichen Finder eines schwarzen Pompa¬
dours , der Wertgegenstände und Visitkartcn
(Wwe. P . . . . aus Aachen) enthält. Abzuacben
Nicderwaldstraße 1, 2. Etage rechts.

6. Jung, Inhaber Fritz Jung,
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen“.

Grösste Ausstellung von Grabtnonomenten
in Jeder 1 Preislage . -*fP3

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Äscheurnen.

D

Der ehrliche Finder . der das Armbändchcn
Emscrstraße 6 brachte, wird gebeten, noch einmal
vorznsprechen, da er irrtümlicher Weise fortgeschickt
wurde. Emscrstraße6, Vorderhaus.

Gsrlsrsll
ein Hcrrn -Ncberzieher im Walde zwischen Nabcn-
grund und Himmelswiese. Abzugcben gegen Bel.
beim Portier Hotel Fürstcnhof.

Verloren gest. v. K.rchgasse bis Moritzstr. ovl.
Photographie. Abzug, g. Belohn. Moritzstr. 54, P.

Verloren Montag auf d. Vorschuß(Friedrich¬
straße) ein Zwicker . Abzugeben gegen Belohnung
Nicdcrwaldstraße 4, Part , rechts.

Not n. schwarz kariert. Shawl im Walde ver¬
loren. Ndzngeh. oeg. B "lobmmg Goetl'ellr. 10. V.- .- -- --

Gestern früh entschlief sanft
nach4-wöchentlichcm Leiden unser
liebes gutes

Kärtchen.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Eltern:
Wrlhrl «» Kessler u. gvtm,

Walramstraße 13.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 16. Mai, 4 Uhr, von der
Leichenhalle aus statt.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, welche bei dem Hinschcidcn meines lieben Mannes

und Vaters so innigen Anteil nahmen, sowie für die zahlreichen Bluincnspcnden und die
trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrers Vecscnmeyer.

Frau K. Schlotter und Kna Schlotter.
Wiesbaderr , den 14. Mai 1903.

1245k
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